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Hrdre , désordre .

Hände geraten war .

wort , in der mitgeteilt wurde , wann und wo der Nachgefragte ge⸗

fallen ſei .

wir nicht mehr als
über den jetzigen Krieg unterhalten !

(Badiſche Volkszeitung .
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Nr . 108 . Samstag, 4 . März 1905 . ( 1. —
Die heutige Abendausgabe umfaßt im ganzen

20 geiten .

ders
Ruſſiſche Ueberraſchungen .

Der 3. März war der 44 . Jahrestag der Aufhebung der

Leibeigenſchaft durch den Zar⸗Befreier Alexander II . Alle Welt

erwartete , daß zu dieſem Tage irgendetwas geſchehen werde ,

was Rußland in die Reihe der Verfaſſungsſtaaten einführen
ſollte . Es hieß , der Ackerbauminiſter Jermolow habe vom

Zaren den Auftrag , eine Verfaſſung auszuarbeiten ; in ſeinem
Hauſe werde eifrig darüber beraten . Auf dieſe ſchüchternen
Hoffnungskeime fiel ein „ Reif in der Frühlingsnacht “ in Geſtalt
einer Mitteilung der halbamtlichen — das heißt , in Rußland
wird ſie ſchon ganz amtlich ſein — Telegraphenagentur vom

2. März , dem Vorabende des Jubiläums : daran ſei kein wahres
Wort . Dies Dementi erhielt ſeine Beſtätigung durch einen

Erlaß des Zaren zum 3. März , der ungefähr auf den Ton ge⸗

ſtimmt war : Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht . Das faßte man

allgemein als eine Abſage an die Reformfreunde auf ; ſo ſchrieb
die „Voſſiſche Zeitung “ noch geſtern Abend :

So ſind denn die Würfel gefallen , die Zeit des Hoffens iſt vor⸗
über . Angeſichts des kaiſerlichen Manifeſtes iſt zweierlei klar :

Nikolaus II . iſt weder bereit , dem Blutvergießen in Oſtaſien ein Ende

zu machen und Frieden zu ſchließen , noch iſt er bereit , dem allge⸗
meinen Ruf nach einer Verfaſſung und Volksvertretung Gehör zu

ſchenken und dadurch der revolutionären Bewegung den Boden ab⸗

zugraben . Er pflanzt von neuem das Banner der ſelbſtherrlichen
Gewalt auf , das ihn zum Siege über den äußeren und inneren Feind

führen ſoll . Statt die dringenden Wünſche und Vorſtellungen treuer
Und ehrlicher Freunde des Thrones und des Vaterlandes zu erfüllen ,
wirft er ſie zu den „Uebelgeſinnten “

der Selbſtherrſchaft “ .

und verlangt die „ Befeſtigung

Zur allgemeinen Ueberraſchung iſt aber am geſtrigen Tage
doch noch ein Erlaß des Zaren an den Miniſter des Innern

ergangen , der als ein erſter ſchüchterner Schritt auf der kon⸗

ſtitutionellen Bahn bezeichnet werden kann . Dieſer raſche
Wechſel in den amtlichen Anſchauungen — oder wenigſtens in

ihrer Bekanntgabe — ruft unwillkürlich ein böſes Wort aus der

Zeit Friedrich IV . ins Gedächtnis : Ordre , contre⸗

Der Zar iſt ungemein redſelig geworden,
wenn auch nur in ſchriftlichen Form, und der Inhalt dieſes

jüngſten Neſormerlaffes , den wir im Mittagsblatt noch wieder⸗

geben konnten , deutet auch nicht gerade darauf hin , daß die

leitenden Männer ſich über die Ziele , worauf ſie hinauswollen ,
vollkommen klar wären . Unter dieſen Umſtänden wird man an

den Exlaß keine allzu großen Hoffnungen knüpfen , ſondern ab⸗
warten , wie er ſich — auf dem üblichen Umwege über eine

„ Konferenz “ — in die Wirklichkeit umſetzt .

Immerhin , es iſt ein Anfang ! Der Zar hat ſich den Ge⸗

danken einer gewählten Volksvertretung , wenn auch mit

ſehr geringen Befugniſſen und in ſtark verklauſulierter Form ,

zu eigen gemacht . Das muß der innern Bewegung und Er⸗

regung , die das weite Ruſſenreich durchzieht, einen mächtigen

Anſtoß geben . Man wird in dem Vorſatz , eine Tat zu tun ,

ſchon die Tat ſelbſt erblicken , man wird ſie beklagen , bejubeln
und bekxitteln . Darüber . kann Die Stimmung in der Umz!

beiden Flügeln zu umfaſſen ſtreben .

gebung des Zaren noch einige Mal umſchlagen . Von den Rechken
des Selbſtherrſchertums etwas preiszugeben , iſt der Zar ja,
ohnedies nicht geneigt . Vielleicht — iſt das gut , wenn nur mit

dem , was er zugeſteht , Ernſt gemacht wird . Eine Volksver⸗

tretung , die vorerſt nur mit zu beraten hat , lernt es viel⸗

leicht nach und nach , mit zu regieren .
Regieren auch gelernt ſein will , das überſehen die wildeſten

Freiheitshelden zu allen⸗Zeiten am liebſten . Viel wichtiger wäre

es vor der Hand , daß die Form der Wahl auch ein richtiges Bild

der im ruſſiſchen Volke vorhandenen Meinungen und Kräfte

verbürgte . Am allerwichtigſten aber wird es ſein , ob das

beſondere Komitee , das dieſe Verfaſſungsreform beraten ſoll ,
den guten Willen hat , cle zu ſtande zu bringen , oder ob es

— nach echter Bureaukraten Art — die beſten Abſichten in einem

Wuſt von Reden und Beſchlüſſen , unter Papier und Aktenſtaub ,

begraben wird . Manche hätten wohl mehr Vertrauen zur Sache ,
wenn Witte dieſe Konferenzen zu leiten hätte . Indeß , wer
weiß , was Witte eigentlich will und kann ? Bei den Beratungen
des Miniſterkomitees über die dringendſten Reformen , die der

Zar anregte , ſcheint auch noch nicht viel mehr als ein leeres
Wortgeklingel herausgekommen zu ſein .

Was der Miniſter des Innern , Bulygin , unter deſſen
Vorſttze die Verfaſſungskonferenzen tagen ſollen, politiſch für
ein Mann iſt , das weiß man nicht . Er gilt für konſervativ ,
was zu dem vorſichtigen Tone , worauf die Kundgebung des

Zaren geſtimmt iſt , nur paſſen würde .
Im ganzen empfiehlt ſich alſo angeſichts der neuen Wen⸗

dung , die in Rußland eingetreten iſt , der alte Rat : zweifeln
und abwarten . Das Beſte müſſen möglicherweiſe wieder die

Japaner tun , die Kuropatkin mit bemerkenswerter Energie auf
Kann ſein , daß eine aber⸗

malige Niederlage in der Mandſchurei raſch den FriedenHringt .
Dann aber müßte ſichs bald genug entſcheiden , wohin im Innern

Rußlands in Wahrheit ob 8Seite
der Reform oder

Politisehe debersſcht.
5 Mannheim , 4. März 1905.

Zür Fortführung der Rei chsſinanzreform
ſchreibt die „ Nat . ⸗Lib . Korr . “ : Die Notwendigkeit einer Ver⸗
ſtärkung der Mittel des Aeiches , wenn deſſen Verwaltung den

Erforderniſſen der Zeit ſoll entſprechen können , iſt in dem Etats⸗

ausſchuß des Reichstages von Vertretern aller Parteien an⸗

erkannt worden .

Verwendung von Reichsgeld für die Erhöhung der

Militärpenſionen und für die Entwicklung unſerer
Wehr zu Lande und zu Waſſer aus dem Geſichtspunkt der

Sicherung der Zukunft unſeres Vaterlandes gegen Angriffe .
Selbſt von ſeiten des Vertreters der Sozialdemokratie iſt die

Frage des Bedürfniſſes neuer Mittel nicht verneint , ſondern
bejaht worden . Die Verfaſſung weiſt das Reich auf indirekte

Einnahmequellen hin . Da ſich von Rechtswegen alle Parteien
auf den Standpunkt dergegebenen Verfaſſung zu ſtellen gehalten
fühlen müſſen , iſt in erſter Linie die Erſchließung neuer Ein⸗

nahmequellen auf dem Wege der indirekten Beſteuerung in Aus⸗

Dieſen Weg weiter zu beſchreiten liegt um ſoſich zu nehmen .

Denn daß das

Anerkannt iſt ſpeziell die Notwendigkeit der

1 Merunlaſſenc vor, als in anderen Ländern 775 ihm u

gleich größere Erträge für Beſtreitung der öffentlichen Au

gaben erzielt werden , als im Deutſchen Reiche . Wenn über da

Gebiet der indirekten Steuern hinaus eine Steuer noch

Betracht kommen kann , ſo iſt es keine andere , als die Erbſchaft
ſteuer . Sie liegt auf der Grenze zwiſchen den indirekten un

direkten Steuern . Eine eigentlich direkte Steuer ſtellt ſie
dar , ſie iſt eine Umfatzſteuer .

Außer der Notwendigkeit einer Verſtärkung der Miktel
Reiches tritt in den Vordergrund des Intereſſes eine S
kung der Stellung des Reichsſchagſer
Es handelt ſich hier um eine alte liberale Forderung . W̃
tragen kein Bedenken , zu erklären , daß ihre Erfüllung im 3
ſammenhang mit der Bewilligung neuer Mittel für die

tung der Erforderniſſe der Zeit baldtunlichſt erwünſcht erſch
und daß man , um ihr zu genügen , auch nicht vor einer Aend

rung der Verfaſſung zurückſchrecken ſollte . ( Wenn ſich

Forderung ohne Verfaſſungsänderung durchſetzen
wäre dies unſtreitig vorzuziehen ! D. Red . )

Der „ neue Prokonſul Südafrikas “ .

wie ein konſervatives Blatt Lord Selborne nennt , de

Nachfolger Milners ernannt worden , wird deſſen Politi
fach fortſetzen . Er entſtammt derf ſelben Schule , teilt ganz deſſe
Anſchnen, und iſt bekanntlich einer der überzeugteſten Ji
der gegenwärtigen Regierung . Während der fünf Jahre ,
denen Mri Chamberlain die Ereigniſſe vorbereitete , die ſchließ⸗
lich den Burenkrieg herbeiführten , war er die rechte Hand des

Ex⸗ Kolonialminiſters , und er wird alſo beſſer wie irgend ein
anderer auch im Geiſte Chamberlains die weitere Entwickelung
Südafrikas leiten können . Aber er unterſcheidet ſich von Lord

Milner durch eine verbindliche Form , eine angeborene Liebens⸗

würdigkeit, die letzterem bekannklich gänzlich abgeht , und dieſe
beiden werden n ſeine Aufgabe

bergbnt war.

ae 0
Mannheim, 4. März . ( Die

Handelskammer ) beklagt ſich über di

verbindung zwiſchen Stuttgart , Mannheim und Frank
Sie ſchreibt : Die Schnellzugsverbin du
Mannheim und Frankfurt a. M. gibt
zu vielfachen Ausſtellungen Anlaß . Beiſpielsweiſe iſt
12 . 50 Uhr nachm . nach Frankfurt abgehende Schnell
mit einem einzigen bis Frankfurt durchgehenden W.

verſehen , der ſtets überfüllt iſt . Ein anderer Mißſt
der Zug immer noch über Heidelberg trotz der dortigen
ten Bahnhofsverhältniſſe geführt wird . Andererſeitz
Abfahrtszeit des Morgenzugs , der jetzt in Mannheim
und des Zugs , der in Frankfurt um . 35 nachm . abfähr
ſchickter gelegt werden . Die Verkehrskommiſſion der Kam ;
wird dieſe Fragen noch weiter behandeln .

B . Karlsruhe , 3. März . ( Einen Harm
beſitzt die ſ chöne Bodenſeeſtadt Ueberlingen . Im Dez
wurde dort im Gaſthaus „ zum Adler “ eine groß
Verſammlung abgehalten ,der nach den Berichten

Kriegsberichte .
Non unſerem Korreſpondenten. )

47¹ Jabaniſche Liebesbriefe .
NR . Mukden , 9.

Zum Zeitvertreib ſind ſchon früher bisweilen Briefe zwiſchen

ruſſiſchen Freiwilligen und den Japanern gewechſelt worden ; neuer⸗

dings ſcheint ſich aber zwiſchen den Soldaten eine regel⸗

rechte Korreſpondenz zu entſpinnen .85
Flatterminen von ruſſiſchen Soldaten ein Glückwunſch zum Neuen

Jahr niedergelgt .

Holzholen die japaniſche Antwort : 2 7

einen Brief an die ſibiriſchen Schützen .

Zuerſt wurde in der Nähe von

Zwei Tage darauf fanden Mannſchaften beim

Flaſchen Reisbranntwein und

und in korrektem Ruſſiſch verfaßt . Dann erkundigten ſich die Ruſſon
nach dem Schickſal eines Kameraden , der wahrſcheinlich in japaniſche

Dieſes Mal überbrachle ein Chineſe die Ant⸗

In dieſem Briefe hieß es unter anderem : „ Ihr ( alſo die

Ruſſen ! ddrückt euer Bedauern darüber aus , daß wir , die wir einſt

zuſammen China pazifizierten , jetzt gegeneinander fechten .

gegenwärtig der Kampf , um ſo ſtärker und berden ſpäter
Unſere freundſchaftlichen Veziehungen ſein ! “

Die Japaner bemühen ſich nicht nur , liebenswürdigzlt, ſein,
ſondern ſind es wirklich . Kürzlich wurden in die e Linien

rall ee geſandt und dieſen Schreiben lagen

wohlgetroffenen Bildern * Kriegs⸗

5 „Anngebung ſah man da die Gefangenen,
Behandlung barmherziger

iſc
Natur promenierend .

Der Brief war ſehr höflich

Stellt
Luch aber einmal den umgekehrten Zuſtand in der Zukunft vor, wo

Feinde mit einander verkehr en und uns zuſammen
heißer und erbitterter

„ An die Herren ruſſiſchen Soldaten !

Wir haben das Vergnügen , Ihnen den Vorſchlag zu machen, doch
einmal an beiliegenden Photographien ſich zu erfreuen und ſich an⸗

zuſehen , wie Tauſende Ihrer Kriegskameraden gegenwärtig ihr
Leben genießen und ſich an der Schönheit unſeres Landes inmitten

eines mitfühlenden Volkes erfreuen können ; wie die Kranten und

Verwundeten aber auskömmliche Pflege und gute ärztliche Behand⸗

lung genießen . “ Nachdem die Japaner ſodann die Ruſſen vom

Schickſal der Verteidiger von Port Arthur in Kenntnis geſetzt haben
— ſie ſchreiben von 20 000 Geſunden und 30 000 Krankem und Ver⸗

wundeten , was im Widerſpruch mit ruſſiſchen Angaben ſteht — heißt
es weiter : „ Die 50 000 Verteidiger von Port Arthur haben jetzt in

Japan ſchon die Möglichkeit , ein ebenſo glückliches Leben zu führen ,
Iir Japan

Viele Tauſende Wögel fliegen in den
wie auf den beigefügten Photographien zu ſſehen N
fängt es ſchom an , zu blühen .

Gärten ebenſo friedlich und fröhlich umher , wie in anderen Jahren .
Aber auch bei uns in der Mandſchurei bereitet ſich jetzt der Frühling
vor . Was iſt wohl angenehmer zu ſehen , ein blutiges Schlachtfeld
oder blühende Blumen ; was angenehmer zu hören : unaufhörlicher
Kanonendonner und Cewehrfeuer oder den lieblichen Geſang von

Tauſenden von Vögeln ? Die Natur blüht und ſingt unveränder⸗

lichen Geſetzen getreu . Sie iſt unſere große Lehrmeiſterin bei Er⸗

füllung unſerer Pflichten gegen das Vaterland . —mneraden ! Laßt
uns uns bemühen , einſtweilen unſere Geſundheit und unerſchükter⸗
liche Tapferkeit für den bevorſtehenden Frühjahrsfeldzug zu be⸗

wahren , damit wir voll unſere Soldatenpflicht erfüllen . Einſtweilen

benützen wir die Gelegenheit , Ihnen die Unſerer un⸗

„ e zu übermitteln !
Japaniſche 85

Daß man tapfer und dabei von ausgegeſchneter Höflichkeit ſein
kann , haben die Japaner längſt erwieſen . De päiſche Geſchmack
wird dennoch in mancher Hinſicht an dieſen

i ül

der Japaner keinen Gefallen finden und die ru

ſind aus naheliegenden Gründen neuerdings
Fortſezung! „ unmäglich zu

die Dörfer Landungan und Santſatſa nehmen .

gann der Angriff . Mörſer und Feldbatterien eröffneten
auf Sandepu und Labitai .

mehrere Angriffe ab .

Die allgemeine Lage auf dem K

platz hat ſich ſeit meinem letzten Bericht wenig
bislang von den Ruſſen innegehabten Dörfer Tutaiſa , 0
Supapu ſind geräumt und beſinden ſich in japaniſchem Bef
Zentrum beſchießen die Japaner täglich die Umgege
Kudaſu , Zalientun — „Renkontres zwiſchen

Ueber die Schlacht bei unter Grip
werden Sie telegraphiſch gehört haben . Es handelte ſich
gendes : Die ruſſiſche Angriffskolonne auf die befeſtigte

Ste

der Umgegend von Sandepu wurde in 2 Teile geteilt :
von Norden , der andere von Südweſten an . Zwei weftere

ſollten die Dörfer Chuantai , Tutaiza und Heigantai f men,
nordwärts marſchieren und Sandepu im Südoſten angreife
ſtarke Kaballerieabteilung ſollte den Angriff von Süden de⸗

Am 25 . J

Unter deſſen Deckung ginge di
pen vor, vertriehen die Japaner aus den Dörfern auf

Hunhoufer , gingen auf das linke über und nahmen die

gantai und Taupau . Am 26 . dauerte der Kampf um de 2
Dörfer an und die für Sandepu beſtimmten Truppen griffe

Dorf von Weſten an . Die Japaner empfingen die Anrücck
ſchrecklichem Gewehr⸗ und Maſchinengewehrfeuer uf

Aber gegen Abend gelang es 2 ruf ſchen
mentern , in die erſte
deten die Einnahme Sandepus .

den . Am 27 . Januar klam aber 5 Wie
Verteidigungslinie ſtieß die ruſſiſche Infanterie au

belegene ſtarke Redoute aus mehreren

ee e Graben mit
Un



2 . Seite Seneral⸗kunzeiger
Mannheim , 4. Mär ;

ätter ca . 400 —500 Perſonen angewohnt haben . Das ultra⸗

montane „ Heuberger Volksblatt “ beſtritt dieſe Tatſache mit der

Behauptung , daß der große Saal im „ Adler “ , wenn der letzte
Platz beſetzt iſt , nicht einmal 300 Perſonen faſſe . Nun tagte

kürzlich eine Zentrumsverſammlung im gleichen Saal . Da teilte

das „ Volksblatt “ mit Fettſchrift ſeinen Leſern mit , daß 600

Männer aus dem Volke anweſend waren . Da anzunehmen iſt ,

daß ein Organ für „ Wahrheit “ ete . niemals flunkert ,
und da ferner die Zentrumsmänner im Allgemeinen den Libe⸗

ralen an Korpulenz nicht nachſtehen , bleibt nur die

Möglichteit übrig , daß der Adlerſaal in Ueberlingen einer Har⸗
monika gleicht , die ſich ausdehnt , wenn Zentrumsmänner darin

Platz nehmen , und zuſammenſchrumpft , ſobald die Liberalen

anrücken .

* Berlin , 3. März . ( In der Reichstagskom⸗

miſſion zur Vorberatung der Novelle zur

Entlaſtung des Reichsgerichts ) ſind unter dem

Vorſitz des nationalliberalen Abg . Dr . Hagemann (anſtelle
des z. Zt . von Berlin abweſenden Abgeordneten Baſſer⸗

mann ) in den letzten Tagen endlich Abſtimmungen erzielt
worden . Infolgedeſſen darf gehofft werden , daß es möglich

ſein werde , den wichtigen Geſetzentwurf noch in der laufenden

Tagung zu verabſchieden .

( Zwei Nachkragsetats für Deutſch⸗

Südweſtafrika ) ſollen in nächſter Zeit dem Reichstag zu⸗

gehen . Der in nächſter Woche fällige ſoll etwa 55 Millionen ,
der für Ende März vorbereitete 20 Millionen fordern .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 4. März .

Heilſtättebehandlung Lungenkranker .
Ueber die im Jahr 1904 ſeitens der Armenkommiſſion in die

Wege geleiteten Heilverfahren berichtet Herr Armenarzt Dr . El⸗

ſaeſſer in den Mitteilungen aus der Armen⸗ und Waiſenpflege

folgendes : am Fahre 1904 unterſuchte ich im Auftrag der Armen⸗

kommiſſion 44 Pakienten in Bezug auf die Notwendigkeit einer Kur

in einer Lungenheilanſtalt . Die größere Anzahl gegen diejenige von

1903 iſt wohl hauptſächlich bedingt durch die eifrige Tätigkeit des

Ausſchuſſes zur Bekämpfung der Tuberkuloſe . Es waren 4 Männer ,

27 Frauen , 7 Knaben und 6 Mädchen , von denen 8 Frauen , 2 Knaben

und 1 Mädchen übrig blieben . Bei der Beurteilung des Enderfolges .

pwaxen 9 Patienten zur berückſichtigen , von denen ſich 8 im 1. und 1

im 2. Stadium befand . Im Allgemeinen ſtellen ſich die Ergebniſſe der

Kuren ſo , daß , wie auch früher , ungefähr die Hälfte der Kranken völ⸗

lige Erwerbsfähigkeit auf vorausſichtlich längere Zeit erreicht hat ;

vielleicht wären die Reſultate noch beſſer geworden , wenn die Patien⸗
ten ſich etwas früher mit ihrem Antrag gemeldet hätten , denn die

meiſten befanden ſich am Ende des 1. Stadiums . Ich bin erſtaunt ,

wie häufig Lungenleidende im 2. oder gar ſchon im 3. Stadium ins

Spital kommen , welche erſt kurz zuvor zum erſten Tral beim Arzt
waren und keine Ahnung davon hatten , daß ſie anſtatt der vermeint⸗

lichen Erkältung ſchon den Todeskeim in ſich trugen . Dr . Fiſcher an

der Heidelberger mediziniſchen Klinik , weleher ſich mit den Tuber⸗

kuloſeverhältniſſen der Schwarzwalddörfer Langenſchiltach und Grem⸗

melsbach befaßte , konſtatierte , daß die Tuberkmloſe leine Krankheit

großer Familienſtämme , ſondern „ einze lmer Haushaltun⸗

zen “ iſt ; eine erbliche Dispoſition ſei für die Verbreitung der Krank⸗

heit nicht maßgebend , ſondern nur die Infektionsgefahr .
Weil ich die Ueberzeugung von der Wahrheit dieſes Satzes ſchon ſeit

anger Zeit habe , wollte ich dieſelbe noch kontrollieren durch eigene

Grhebungen und habe genaue Nachforſchungen angeſtellt in 155

Fällen von Tuberkuloſe ; dieſélben betrafen die 90 Kranken , welche

ich bis jetzt bezüglich der Notwendigkeit eines Heilverfahrens unter⸗

ſucht habe , und weitere 65 , weleſich 3. Zt . im hieſigen Spital für

Lungenkranke befinden ; unterſtützt wurde ſſi bei letzteren durch den

ſetzigen Aſſiſtenzarzt daſelbſt , Herrn Dr . Decker , welchem ich hierfür

zu herzlichem Dank verpflichtet bin . Von dieſen 155 an Lungen⸗

küberkuloſe Erkrankten hatten 78 50,32 Proz . entweder einen

tuberkulöſen Vater oder eine tuberkulöſe Mutter oder beides ,

20 18,0 Proz . hatten tuberkulöſe Geſchwiſter oder tuber⸗

kulöſe Verwandte , mit denen ſie eine Zeitlang in einer Haus⸗

Haltung zuſammen gelebt hatten oder einen tuberkulöſen Ghegat⸗

0 be n⸗ elterlicherſeits waren dieſe 18,70 Proz . nicht belaſtet . Einige

Male waren die Anſteckenden tuberkulöſe Stiefgeſchwiſter ;

ſehr häufig ſchliefen geſunde und kranke Geſchwiſter in einem Bett zu⸗

ſammen , In 30,96 Proz . konnte ein Infektionsquelle mit Sicherheit

Richt nachgewieſen werden , indeſſen gab auch von dieſen noch ein Teil

Vermutungen über dieſelbe an , wie längeres Arbeiten mit einem

Schwindfüchtigen zuſammen ꝛc. Tatſache iſt , daß 50,32 Proz . 4 18,70

Prozent 69,02 Proz . von allen Kranken im kleinen Wohnungen mit

Phthiſikern längere Zeit zuſammengelebt haben . Man kann ſich durch

dieſe Reſultate der Annahnze nicht mehr entziehen , daß die Tuber⸗

zuloſe in der Mehrzahl der Fälle weder eine erbliche noch eine Woh⸗
mings⸗ ſondern eine „ Haushaltungskrankheit “ iſt , die

gleichmäßig allen Mitgliedern einer gemeinſchaftlichen , einen

Schwindſüchtigen beherbergenden Haushaltung droht , einerlei , ob

kaſteten mit 50,32 Proz , die Nichtbelaſteten mit 18,70 Proz , beträcht⸗

lich überwiegen , kommt einfach daher , daß die Zahl der Kinder die⸗
jenige der anderen Verwandten inkl . des andern Ehegatten und der

Dienſtboten wohl meiſtens überwiegt , oder , was dasſelbe iſt , daß ein

enges Zuſammenleben zwiſchen Eltern und Kin⸗
dernhäufiger iſt , als zwiſchen anderen Perſonen .

Wenn man alſo mit Recht annehmen kann , daß eine größere An⸗

zahl von erwachſenen Kranken ſich ihre Tuberkuloſe in den Kinder⸗

jahren von einem Bazillenzerſtreuer derſelben Haushaltung geholt hat ,

ſo müſſen viele derſelben ſchon in der Jugend ſolche Krankheiten

durchgemacht haben , welche nach heutigen wiſſenſchaftlichen An⸗

ſchauungen als tuberkulöſe Kinderkrankheiten angeſehen werden . In

der Tat konnte ich durch genaues Fragen erfahren , daß von den 107

( 78 ＋ 29 ) Kranken , bei welchen eine Anſteckung höchſt wahrſcheinlich
war 30 28,03 Proz . eine oder mehrere von folgenden Krankheiten

durchgemacht hatten , die ſehr oft ihren Urſprung dem Tuberkelbazfl⸗
lus verdanken : Knochen⸗ , Drüſen⸗ und Odreneiterungen , Augenent⸗

zündungen , Hirnhaut⸗ und Lungenentzündungen .

Ebenſo wie es im allgemeinen Intereſſe liegt , die anſteckungs⸗

fähigen Lungenkranken aus einer kleinen Haushaltung in engen Räu⸗

men zu entfernen , ebenſo liegt es uns natürlich ob, die Patienten

ſchon in den erſten Perioden ihrer Erkrankung aufzufinden und durch

ihre Heilung zu verhindern , daß ſie ſo gefährliche Mitmenſchen wer⸗

den . Ein geradezu unentbehrliches Hilfsmittel hierzu iſt eine Vor⸗

beachtungsſtation in den Krankenhäuſern , auf welcher die Diagnoſe
durch häufige Temperaturmeſſungen , Tuberkulineinſpritzungen ete .

mit Sicherheit nach der poſitiven oder negativen Seite hin feſtgeſtellt

werden kann ; derartige diagnoſtiſche Maßregeln ſind in den meten

Arbeiterfamilien zu Hauſe nicht durchführbar .

beſtehende Vorbeobachtungsſtation dient zugleich den
Zwecken der Stadtgemeinde wie der Landesverſicherungsanſtalt ,
welche beide als gewährende Organe der Heilſtäktenkuren ein Intereſſe

daran haben , und darin auch geſetzlich gebunden ſind , nur für die

Kur Geeignete ſich vorſchlagen zu laſſen . Auch die geſamte hieſige

Einwohnerſchaft zieht geſundheitlichen Nutzen aus der neuen Ein⸗

richtung ; ſie kann den Schutz ihrer Kinder vor tuberkulöſen Kinder⸗

mädchen verlangen und ſie hat wohl kaum Luſt , ſich von anſteckungs⸗

fähigen Köchinnen das Mahl bereiten oder von einem bazillenaus⸗

huſtenden Kellner im Reſtaurant die Erfriſchungen ſervieren zu

laſſen ; wer nur einmal geſehen hat , wie leicht und ſicher ſolche Kranke

durch Vorbeobachtung gefunden und dann natürlich aus ihrem bis⸗

herigen Wirkungskreiſe entfernt werden , der kann kein Gegner einer

ſolchen ſegensreichen Einrichtung bleiben . Die hieſigen Aerzte haben

dies naturgemäß zuerſt erkannt und benützen dieſelbe bereits in ein⸗

zelnen Fällen direkt ohne den Umweg über Stäbtgemeinde oder Ver⸗

ſicherungsanſtalt . Eine beträchtliche xäumliche Inanſpruchnahme des

Spitals findet durch die Vorbeobachtung nicht ſtakt , da dieſelbe für

jeden Patienten nur einige Tage in Anſpruch nimmt ; zur Zeit genügt

dafür je ein Bett auf der Männer⸗ und Frauenabteilung . In der

Reihe der in den letzten Jahren in Mannheim eingeführten neuen

Maßregeln zur Tuberkuloſebekämpfung nimmt die Vorbeoba ch⸗

tungsſtation im Spital für Lungenkranuke eine her⸗

vorragende Stelle ein , zum Wohle nicht nur der Kranken , ſondern

auch der Geſunden !

Aus der Stadtratsſitzung
vom 3. März 1905 .

( Schluß . )
Eine von der Handelstammer für den Kreis Maunheim an die

Generaldirektion der Gr . Staatseiſenbahnen gerichtete Eingabe betr .

Sommerfahrplan 1905 wird zur Kenntnis gebracht .

Wegen Vergehens gegen das Vogelſchutzgeſetz gelangten

im 4. Quartal 1904 zur Anzeige : Taglöhner Adam Grohe , Tag⸗

löhner Valentin Orth , Taglöhner Hermann Streib und Taglöhner

Bruno Mechler . Dieſelben wurden vom Gr . Bezirksamt wie folgt

beſtraft : Grohe und Orth mit je 14 Tagen , Streib und Mechler mit

je 5 Tagen Haft . Den Anzeigern , Hilfsfeldhütern Friedrich Geiſt

und Anlageſchütz Zimmermann wird die übliche Belohnung ange⸗

wieſen .
Dem e b. Kirchenchor Neckarau wird zum Zwecke der

Abhaltung ſeiner Geſangsproben ein Induſtrieſaal im neuen Schul⸗
haus in Neckarau unter den üblichen Bedingungen zur Verfügung

geſtellt .

bahndepots an die Kanaliſation wird die Ermächtigung erteilt .

Mit der vorgeſchlagenen Entwäſſerung der Lindenhof⸗

überführung hat ſich der Stadtrat einverſtanden erklärt .

Uebertragen werden die Herſtellung von Sielbauten in

den Straßen beiderſeits des Spielplatzes in der Schwetzingerſtadt

der Firma Gg . Ph . Holzmann .
Der Firma Münchner Asphaltwerke Kopp u. Cie . hier wird

die Erſtellung der Holzpflaſterſtreifen längs der Schienen

in gsphaltierten Straßen übertragen .

Genehmigt werden die Verträge :
1. mit der Firma Konrad Eſſert über die Herſtellung von

Sielbauten in der alten Frankfurterſtraße ;
2. mit der Firma Bopp u. Reuther über die Lieferung von

Pumpen für die Schlammbeſeitigung ;
3. mit den Unternehmern Hrch . Eiſen und Gg . Fr . Raqus

u. Söhne hier über Ausführung der Grab⸗ und Pflaſterarbeiten

für das Gas⸗ und Waſſerwerk im Jahr 1905 ;
4. mit Schieferdeckermeiſter Joſef Sattig über Ausführung

der Dachdeckerarbeiten am Kaufhausumbau ;

Die ſeit kurzem hier

Zur Ausführung des Anſchluſſes der Aborte des Stra ßen⸗

Söhne über Aus⸗
5. mit der Firma Joſ . Hoffmann u. r

Neubau
führung der Erd⸗ und Fundamentierungsarbeiten beim

der Reformſchule .
Die Heizerſtelle im Schulhaus Linde

Wagenführer Friedrich Müller hier übertragen .
Die Witwe eines im Ruheſtand verſtorbenen Arbeiters wurde

in den tarifmäßigen Verſorgungsgehalt eingewieſen .

nhof wird dem

Vie
Das Geſuch eines ſtädt . Pflaſteraufſehers um Ertaubnis zum

Betrieb einer Schankwirtſchaft durch ſeine Shefrau mußte auf
Grund des § 10 der allgemeinen Arbeitsordnung abgelehnt werden .

Der großen Karnevalgeſellſchaft Neckarvorſtadt „ Butze Babbe

wird zur Aufſtellung des Maskenguges an Faſtnacht⸗Dienstag

der Meßplatz zur Verfügung geſtellt .

Der Tätigkeitsbericht pro 1904 gibt folgende Auskunft :

95 903 pro 1904
1905

mehr weniger

J. Mahnverfahren :
Es wurden erlaſſen :

1. Zahlungsbefehle 410⁰ 4755 665

2. Widerſprüche 669 899 — 203

3. Vollſtreckungsbefehle 20881 2837 — 749

II . Bürgerliche Streitſachen :
Es wurden anhängig gemacht 3992 4222 — 230

Hiervon wurden erledigt :
6) durch Urteil 2843 3078 — 235

b) durch Vergleich 122 92 30 —

e) durch Verzicht , Beruhen⸗
laſſen , durch Ausbleiben des

Klägers oder beider Teile 884 889 — 5

d) unerledigt blieben 143 163 — 20

Dieſe 143 Fälle reſtieren größten⸗
teils aus dem Monat Dezbr . 1904 ,
in welchem Monat infolge des

durch Einführung des Bürgerlichen
Geſetzbuches eingetretenen Ver⸗

jährung 394 Fälle gegen die vor⸗

hergehenden Monate mit nur 250
bis 280 Fälle eingelaufen ſind ,
bezw . auf Jahresſchluß jeweils
mehr einlaufen .

Von dieſen Fällen wurde jedoch
der größte Teil im Monat Januar
1905 erledigt .

e) 6W wurden einge⸗
egt

III . Sühneverhandlungen :
über Beleidigungen und Körper⸗
verletzungen . 0

Erledigt wurden :

184 10

a) durch Verſöhnung 118 107 6 —

Ib ) durch Beruhenlaſſen beim
Ausbleiben des Privat⸗
klägers oder beider Teile 5¹ 62 — 1¹

e) durch Scheitern des Sühne⸗ 1 0
verſuchs 448 458 „ 10

Unerledigt blieben 22 18 3 —

IV . Arreſte und einſtweilige
Verfügungen 85 62 13

V. Sportkeln M. 11000 M. 11 169. 05 M. 16 . 905
Die Zahl der Geſchäftsnummern —

in gemeindegerichtlichen Sachen 50 500 50889 — 389 5

Vollſtreckbare Ausfertigungen
wurden erteilt 2807 3599 592

Gemeis degerichtsſitzungen fanden
ſtatt 67 104 — 37

Aus dem Tätigkeitsbericht der Arbeiterberſiche⸗
9

rungskommiſſion pro 1904 iſt Folgendes zu entnehmen :

Sitzungen wurden im Ganzen abgehalten 95 Bexatungs⸗

gegenſtände waren darin zu erledigen 87 ; Streitfälle

folgender Art und Zahl kamen im Berichtsjahr zur Erledigung :

Die Exledigung erfolgte durch
förmlicheEnt⸗
ſcheidung und
zwar wurde

der Anſpruch
Art der Streitfälle :

5 gürüc de⸗
Sen er ehee ee eene

ite Anf 8 e iſe
Ffälle uſpruchs

Ankeags deaegegeb.
1. Streitigkeiten z wiſchen
Verſicherten u. Ortskranken⸗

8 kaſſen betr .

a, das Verſicherungsverhältnis 8 2 3 — 8

b. Unler ützungsanſprüche 97 42 * 5

e, Ordnungsſtrafe 2 — 1 1 2

d. Vorſtandswall 3 — — 12

2. Streitigkeiten zwiſchen
Verſicherten und Betriebs⸗

krankenkaſſen betr .

a. das Verſicherungsverhältnis , 1 1 — M— —

b Unterſtützungsanſprüche 15 9 2 2 2

e. Ordnungsſtrafen 1 — — 1 —

3. Streitigkeiten zwiſchen Ver⸗
ſicherten u. Innungskranken⸗

kaſſen betr .

Unterſtützungsanſprüche 83 8 — — —j
dieſelben eltevlich belaſtet ſind oder nicht ; daß die elterlich be⸗

Am nächſten Tage war Ruhetag für die von Weſten angreifenden

Truppen . Die Diviſton aber , die Sagotai und Taupau genommen

kückte vor und rang den Japanern jeden fußbreit Terrain in heißem

Kampfe ab . Die Kavallerieabteilung nahm Sujapg , und griff
Zandungan an . Aber der Angriff auf Sandepu von Süden her ſchei⸗

kerte , Es heißt im dichten Nebel ſei die Orientierung ſchwer ge⸗

und die an der Tete ſich aufſtauenden Truppenmaſſen , die eine

Fla von 6, 7 Kilometer einnahmen , hätten verhindert , daß der

Angff durch Artilleriefeuer gehörig eingeleitet und vorbereitet

wurde , aus Beſorgnis , die eigenen Truppen zu beſchießen ! Der

Sturm wurde alſo nur nach Gewehrfeuer unternommen , obgleich das

Dorf ſtark befeſtigt war . Die Kolonne im Oſten nahm Santſantſa

und Sunapu . Beim Angriff auf letzteres Dorf war ein aus Rußland

nen angekommenes Schützenregiment beteiligt . Es marſchierte an der

Spitze der angreifenden Truppen in aufgelöſter Formation , zwei

lieder tief . Ohne einen Schuß drang man bis auf 300 Schritt

gegen das Dorf vor . Aus ihm und aus zwei Redouten eröffneten die

Japaner ein ſtarkes Feuer . Da rückten die Ruſſen im Laufſchritt
or gegen den Wall , machten die Verteidiger nieder , erlitten aber

8 ſehr ſchwere Verluſte . Trotzdem drang man weiter vor , drang

8
u den Eingang zu den Verſchanzungen , der von einem brennenden

Scheiterhauſen erleuchtet war , aber da wurde man von drei Seiten

mit entſetzlichem Salvenfeuer überſchüttet . Viele Offigiere und Ge⸗

meine fielen . Am 25 . Jan . wurde Sunapu dennoch genommen . Der

Angriff auf Sandepu dagegen wurde erfolglos fortgeſetzt . Die Ka⸗
vallerieabteilung nahm weder Landungau noch Santſaſatſa ein .

Am 29 . Januar hörte der Angriff auf .

Wenn man den Angaben von Augenzeugen trauen darf , hatte

der Angriff aufangs voſllen Erfolg . Am 25 . und 26 . Januar gingen
die Japaner auf der gangen Linie zurück ; mehrfach griffen Kavallerie⸗

abteilungen ſie an . In gllen Dörfern wurde nur eine ſehr geringe Be⸗

ſatzung angetroffen , ſelbſt in Sandepu waren urſprünglich nur
2000 Mann . Zwei Tage darauf waren aber ſchon bedeutende Ver⸗

— — — — — — — ———
Bemerkenswert iſt der geringe Verluſt durch Artilleriefeuer

in dieſen Kämpfen ; im ganzen Kriege wird er von Oyama auf

8 Prozent geſchätzt .

Aus der Faſchingsnummer der „ Münchner Neueſten
Nachrichten “

entnehmen wir noch folgende Perſiflage eines bekannten Berliner

Theater⸗Kritikers :
Berliner Theaterbrief .

Ich nicht ! !
Vonm mir nicht !
Kritiken ſind Stiefelzieher ! Druckt mich etwan irgend wo der

Schuh ( Moraliſch natürlich ! Oder beſſer : ſpirituelll7 , ſo ſind ſie
mir dienlich ! Zum Ausziehen ! Des ſelbigen Schuhs !

Kritiken ſind Kunſtwerke ! Seien Kunſtwerke ! Könnem Kunſt⸗
werke ſein ! Kunſtwerke an ſich ! Meine wenigſtens ! —

Ich nicht ! Ich laſſe mich von dem lauſigen Dramatikergeſindel

nicht vor den Bauch ſtoßen ! ( Ethiſch genommen ! ) Mir genügt es ,
das beſte Deutſch in Europa zu ſchreiben .

ſich — der Teufel ſoll es holen ! — Aber er mag es auch nicht !

Ozer doch ?

Von mir nicht ! Von mir kann man philiſterhaftes Eingehen

auf das Objekt nicht verlangen ! Soll man etwan Achtung haben ?

Reſpekt ? Rückſichten ? Hat man Rückſichten auf mich ?

Lachbar ! — —
* * 8

2
Geſtern war im Deutſchen Theater Premiere ! Erſtaufführung !

Uraufführung ! Erfolg ? Vielleicht ! Ich weiß nicht ! Aber ich
will ſagen : es war Erfolg ! Denn ich war gut geſtimmt ! Milde wie

Vanilleereme ! Ich war bei Mahers geweſen . Tiergartenſtraße .

Fühlte noch den warmen, weichen Wogenbuſenblick der ſchönen Frau ,
die mir zuflüſterte : Heine vom heute ! Und dann war da ein Moutonſtärkungen an die bedrohten Punkte geſchafft und dieſer Zuzu

dauerte an.
ſer Zugug

(Rothſchild — wie ein Gedicht bon ! zul Verlaine und ein Roaſtbeef

Das Dramatiſche an “

ſtark , blutig , ſtrotzend und zugleich ſanft auf der Zunge ſchmelzend
— wie ein altengliſches Drama geſehen à travers des Temperaments

von Beer⸗Hofmann oder Hofmannsthal !

Da fällt mir ein : Hofmann , Hofmannsthal , Hofmannswaldaul
Poſitiv , Komparativ , Superlativ ! Oder doch ſo ähnlich ! Die ſchöne

Frau lächelte Tränen bei dieſem Witzjuwel ! „ Mit etwas Leſſing

gemiſcht ! “ flötete ſie . Sie meinte den Heine !
Da wären Ausblicke

* * *

Alſo geſtern war Premiere im Deutſchen Theater !
ein Stück : Nenn ' ich ' s etwan ? Vielleicht !

Man gab ein Stück ! Es kam ein Mann vor .

Sie redeten Fünffüßiges . Meine Seele geriet in jambiſche

ungen . Vielleicht war da ein Dichter ! Oder ſo was !

Nenm ' ich ihn ?

Aber ich kam da aus der Tiergartenſtraße . Roh , brutal , van⸗

daliſch weggeriſſen von meinem Mouton Rothſchild — 8

Ich mag dieſe zärtlichen alten franzöſiſchen Rotweine ! Sie

haben was Unmaterielles , Lyriſches ! Wie angedeutet ! Der Name

ändert nichts daran , weder der Mouton , noch der Rothſchild ! Es

iſt uralte Ariſtokratie in dieſen Weinen , Poeſie , Aufhebung der

Schwerkraft ! Geiſtesnahrung ! Nutrimentum spiritus ! Kultur

sans phrase ! Es iſt ein Genießen, ? an dem nichts Gemeines iſt !

Ich ſchlürfe
Und da dichtert ' s einen ! Jambiſch ! Tragiſch !

Und da reißt man mich weg ! Vom Mouton !

Na , warte !

Ich nenne ihn nicht ! Nicht ihn ! Nicht das Stück !

Aufführung ? Nicht uneben ! Fräulein Pips zum Beiſpiel ! Hatte

Momente , wo ich mich zu ihr hinfühlte ! Auslöſungsaugenblicke ⸗

Da wären Hoffnungen
Knallfred Err .

Man gab

Und eine Fraul
Schwing⸗

Fünffüßig !
Vom Rothſchild !

* 2 — —



C

Mannheim , 4 . März . General⸗Auzeiger . 3. Sette .
4. Streitigkeiten zwiſchen
Ortskrankenkaſſen u. Arbeit⸗

gebern :
a. wegen der Vervpflichtung zur

Lerſtung oder Einzahlung von
Beiträgen 55 — 1 — —

b. Regreßnahme gemäß § 50 KBG . 18 4 2 111
c. Anträge gemäß §S 52a . . G. 3 — —— 3 —

6. Streitigkeiten aus 8 12 Abf .
1 und 2 . U. . G. zwiſchen Ver⸗

8 ſicherten und
K a. Ortskrankenkaſſen „ 3 2 — — 1
5 b. Betriebskranlenkaſſen 1 1 — — —

e. Arbeitgeber ( weil unſtändiges
Arbeitsverhältsnis 2 1 — 1 —

6. Streitigkeiten zwiſchen 2
Krankenkaſſen :

a. aus 8 57 a K. V. G. 1 — — 1
d. über Mitgliedſchaftsverhält⸗

Iiiü — — — 1
zufammen 160 65 23 27 42

Von den Entſcheidungen wurden angefochten : 2 bei der Ober⸗
aufſichtsbehörde ohne Erfolg , 13 durch Klage beim Gr . Verwaltungs⸗
gerichtshof , wobei 8 beſtätigt , 1 teilweiſe beſtätigt , 2 aufgehoben und
in 1 Falle die Klage als unzuletſig verworfen wurde In einem
Klagefalle ſteht das Urteil des Gr . Verwaktungsgerichtshofes noch aus .

4 Kaſſenviſitationen wurden vorgenommen : bei den
Ortstrankenkaſſen 3, bei den Betriebskrankenkaſſen 16 , bei der

Innungskrankenkaſſe 1.
Zur Arbeitsloſenbeſchäftigung haben ſich bis ein⸗

ſchließlich 18 . Februar 1905 205 Mann gemeldet und zwar 175
verheiratete , 9 verwitwete und 21 ledige . Von dieſen erfüllen die
zur Einſtellung erforderlichen Bedingungen nicht 30 Mann .

Reſt mit 175 Mann kann eingeſtellt werden . Hiervon wurden zur
Arbeit aufgefordert 168 Mann , von denen aber nur 112 MannArbeitskarten in Empfang nahmen und von dieſen wiederum nur
81 Mann die Arbeit aufgenommen haben . Hiervon ſind bereits
wieder ausgetreten 24 Mann , ſodaß am 18 . Februar 1905 57 Mann
Arbeiteten .

Der

Kinderſterblichkeit . Eine intereſſante und lehrreiche Statiſtik
Aber Kinderſterblichkeit , die umfaſſend und vollſtändig , von den ver⸗

ſchiedenſten Geſichtspunkten aus zuſammengeſtellt iſt und allen maß⸗
gaebenden Lebensverhältniſſen und Faktoren genau und ſorgfältig
KRechnung trägt , findet ſich in der zur Zeit in Frankfurt a. M. be⸗

findlichen Ausſtellung „ Volkskrankheiten und ihre Bekämpfung “ , alte
Weißfrauenſchule , Weißfrauenſtraße 10 . Auffällig iſt da zunächſt

der große Unterſchied der Sterblichkeit in den einzelnen Ländern und
Städten . In Deutſchland z. B. beträgt , ſoweit die Statiſtik geführt
worden iſt , die Kinderſterblichkeit in Gießen nur 139 %, in Ingolſtadt

dagegen 41 Proz . Die Sterblichkeit ehelicher Kinder geht in Preußen
ſeit dem Jahre 1878 in den Städten zurück , während ein gleicher
Rückgang auf dem Lande nicht ſtattfindet . Nach den Berufs⸗ und
Geſellſchaftsklaſſen der Eltern beträgt die Kinderſterblichkeit be !
ßfelbſtändigen Handwerkern , Aerzten , Geiſtlichen , Lehrern , Offizieren
14,81 Proz . , bei Bureau⸗ und Privatbeamten und berheirateten
Soldaten 17,64 Prog . , bei unſelbſtändigen Handwerkern , Fabrik⸗
arbeitern und Tagelöhnern 20,65 Proz . Von den unehelichen Kindern

ſtarben 20,55 Proz . Beſonders charakteriſtiſch iſt der Unterſchied in
der Sterblichkeit zwiſchen den mit Tiermilch und den mit Frauen⸗
milch ernährten Kindern . Nach einer Dresdner Statiſtik von 1899

bis 1901 ſchwankte die Anzahl der Todesfälle von Kindern , die mit
Tiermilch genährt wurden , in einem Monat ca. zwiſchen 15 und

22 Proz . Was die Jahreszeit anlangt , ſo fordern die Sommer⸗
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monate weitaus die meiſten Opfer unter den Kindern wegen der
ſtarken Zunahme der Darmkrankheiten . Ueberſchauen wir kurz die

Reſultate dieſer Statiſtik , ſo können wir ihnen die für die Praxis
ſehr beachtenswerte Lehre entnehmen , daß für die Sterblichkeit der

Kinder in der Hauptſache nicht ſowohl individuelle Veranlagung , als
dielmehr eine Summe mehr oder weniger zufälliger äußerer Fak⸗
toren in Frage kommen , daß für die geſunde Entwickelung der
Kleinen Oertlichkeit und Pflege und verſchiedene Lebensumſtände ,

die wir zum Teil in unſerer Gewalt haben , bon entſcheidender Wich⸗
ügkeit ſind . Die Ausſtellung iſt von 11 Uhr morgens bis 10 Uhr
abends geöffnet . Sintritt frei .

* Zuſammenlegung des Unterrichts . Wie man hört , ſind in
der Zuſammenlegung des Unterrichts auf den Vormittag zwei fach⸗
männiſche Gutachten vonſeiten der Großh . Direktion des Real⸗

hmnaſiums und des Großh . Bezirksarztes J erſtattet worden . Nach⸗
dem dieſes Thema vor einiger Zeit in der Preſſe erörtert worden iſt ,

re es jedenfalls ſehr angebracht , wenn die Verfaſſer ihre Schrift⸗
ftücke in einer hieſigen Zeitung dem Publikum zugänglich machen

würden . Es wäre gewiß jedermann gerne davon in Kenntnis ,
was ſie Neues zu ſagen wiſſen , und insbeſondere , wie ſie ſich zu
den auf dem Nürnberger Schulhygienekongreß geäußerten Anſichten
ſtellen . Bekauntlich hat ſich ja dieſer entſchieden für die Zuſammen⸗

egung ausgeſprochen . Auch hier haben ſich Eltern durch Eingaben
n dieſer Richtung beiſtüht und über 90 Prozent derſelben haben
ch am Eymnaſium , der Oberrealſchule und Reformſchule dafür

erklärt . Wie nun die endgiltige Entſcheidung auch fallen mag :
Der vollſtändige Einblick in die Gründe , welche für ſie maßgebend

däden, werden am erſten geeignet ſein , auch die widerſtrebenden
reiſe mit ihr zu verſöhnen , und man darf wohl den Wunſch aus⸗

brechen , daß ſich die betreffenden Herrn dieſem Gedanken nicht ver⸗
chließen werden . 4

Bolksſchullehrer als Einjährig⸗Freiwillige . Nach einer ſta⸗
Aſtiſchen Aufſtellung des Deutſchen Lehrerbereins haben im Jahre
1903 in Berlin , Koburg , Gotha , Lipde und Meiningen ſämtliche

olksſchullehrer , die ihret Militärpflicht genügten , ein jährig⸗
reiwillig gedient . In Bahern dienten 137 von 149 militär⸗

Pflichtigen Lehrern , alſo 92 v. . , in Braunſchweig 74 , Hannover
„ Wiesbaden 56 , Altenburg 53 , Baden 50 v. H. als Einjährig⸗

greiwillige . Den niedrigſten Prozentſatz , 4. b. . , ſtellte Oldenburg .
Die Statiſtik der Wach⸗ und Schließ⸗Geſellſchaft für Mann⸗

beim und Ludwigshafen von Februar d. Is . enthält folgendes Be⸗
kenswerte : Die Wächter fanden 636 offene Türen an Privat⸗

fäuſern , 5 an Fabriken vor , J4offene Parterrefenſter , 2 offene Keller⸗
ſter , 8 hochgezogene Rolläden , 118 nutzlos brennende Lichter ,

fene Waſſerhahnen , 14 ſonſtige Unordnungen und Sachbeſchä⸗
digungen . 12 Einlaßbegehrenden wurde die Türe geöffnet . 11 Ein⸗
Frecher bezw . Diebe wurden verſcheucht oder ihre Beute abgejagt ,der Poligei übergeben . Letzterer wurde einmal , anderen Perſonenwurde dreimal Hilfe geleiſtet bezw . Unglück verhütet . Ein Wächter
wurde angegriffen , ein anderer mit Totſchlag bedroht . Die Nach⸗

iſe liegen in O 7, 24 zur Efnſichtnahme bereit .
* Im Intereſſe des reiſenden Publikums . Im Eiſenbahndirek⸗

Honsbezirk Stettin haben die Bahnwirte eine Vereinbarung dahin
getroffen , daß die Reiſenden bei Entnahme von Bier , Selterswaſſer ,
Limonade und dergl . die Bierbecher und Flaſchen gegen ein Pfand⸗
geld von 10 bezw . 15 Pf . mitnehmen und die leeren Gefäße dem
Bahnhofswirte jeder anderen Station gegen Rückerſtattung des
Pfandgeldes zurückgeben können . Dieſe Einrichtung liegt im Intereſſedes reiſenden Publikums und es erſcheint erwünſcht , ſie auf alle
Direktionsbezirke auszudehnen . Der Miniſter v. Budde hat daher die
Eiſenbahndirektion Berlin beauftragt , mit der Leitung des Verbandes

bder deutſchen Bahnhofswirte wegen der Art und Weiſe, wie dieſe
Einrichtung zweckmäßig zu geſtalten ſein wird, in Verbindung zu
etzen . Ferner wird darauf hingewieſen , daß behördlicherſeits be⸗

ſichtigt wird , bei günſtigem Ergebnis der Verhandlungen mit dem

langen Karnevals iſt wohl nichts mehr geſchaffen , als das Wandern in

März wird eine Höhenwanderung ſein , die in Schriesheim ihren

twird die Tourenkartenausgabe zur Eröffnung des Wanderjahres
mit einem fröhlichen Bierabend verbunden , der in der Land⸗
kuütſche ſtattfinden ſoll . An alle Freunde des Wanderns und der
Natur ergeht heute ſchon die Bitte , durch Beitritt zum Odenwaldklub

führen . Es bedarf keines beſonderen Nachweiſes , daß dieſe Neuerung
für das reiſende Publikum von Wert iſt . Die Unbequemlichkeiten , die
daraus vielleicht hier und da den Bahnhofswirten erwachſen könnten ,
ſind nicht ſo groß , als daß der Verband der Bahnhofswirte ſich gegen
die Neuerung ernſtlich ſperren ſollte .
Das Deutſche Reichspatent Nr . 159 723 hat die Firma Friedr .

Lux jun . in Ludwigshafen auf einen Fre quenzmeſſer er⸗
halten .

Die Erſte k. k. priv . Donau⸗ Dampfſchiffahrts Geſellſchaft
bringt zur ͤKenntnis , daß mit dem 4. März die Güteraufnahme
von und nach allen geſellſchaftlichen Donauſtationen bis Tulcea ſowie
den Stationen der befahrenen Nebenflüſſe und den anſchließenden
Verkehrswegen eröffnet wird . Näheres ſiehe Inſerat .

» Die Badiſche Geſellſchaft zur UHeberwachung von Dampfkeſſeln ,
e. V. hält am 21 . März d. Is . , nachmittags 4 Uhr , im Park⸗Hotel
ſeine ordentliche Mitglieder⸗Verſammlung mit
folgender Tagesordnung ab : Geſchäftsbericht über das Jahr 1904 .
Bericht der Reviſionskommiſſion . Vorlage des Haushaltplanes für
1905 . Bericht des Oberingenieurs . Ergänzungswahl des Auf⸗
ſichtsrates . Neuwahl der Rebiſionskommiſſion .

„ Feuerio “ . Die verehrl . Einwohnerſchaft machen wir hier⸗
mit darauf aufmerkſam , daß die Wagen für den Karnevalzug des
„ Jeuerio “ morgen Sonntag , 5. März , von boxmittags
10 Uhr ab auf dem Meßplatz ( Neckarvorſtadt ) zur Beſichtigung
aufgeſtellt ſein werden .

Die Mannheimer Ruder⸗Geſellſchaft hält kommenden Montag
den 6. d. M.

daß der Beſuch
auch ein ſtarker wird , da die umfangreichen Vorbereitungen eine große
Menge Arbeit und Koſten verurſachten .* Turnerbund Germania . Der Abendunterhaltung vom 28 .
Januar anläßlich der 20jährigen Wiederkehr des Gründungsjahresdes Turnerbunds Germania , welche allen Teilnehmern noch in
angenehmer Erinnerung ſein dürfte , folgte am verfloſſenen Sams⸗
tag Abend , dem eigentlichen Gründungstage , ein Herrenabend
in der Loge „ Karl zur Eintracht “ , der denſelben gelungenen Ver⸗
lauf nahm . Herr Fabrikant Emil Schöffler begrüßte die An⸗
weſenden und gab ſeiner Freude darüber Ausdruck , daß neben der
Jugend auch das ältere Element , und unter dieſen namentlich die
damaligen Gründer des Bundes , aus Nah und Fern ſo zahlreich
der Einladung gefolgt waren . Zwei Dezennien , ſo führte hieraufder Vorſitzende , Herr Carl Werlin , aus , umfaßt nunmehr die
Geſchichte des Turnerbundes ; eine relatib kurze Spanne Zeit , aber
immerhin reich an Arbeit und Mühſalen . Der Indifferentismus
gegenüber dem Turnen , der anfangs der Zoer Jahre unter den
gereifteren jungen Leuten , namentlich der gebildetenStände , ganz
beſonders um ſich gegriffen hatte , ließ in einem kleinen Häuflein
beherzter Männer die Idee reifen , dieſe Leute , ohne Schädigung
des alten Turnpereins , auf einem beſonderen Turnboden zu ſam⸗
meln und ſo der Turnſache zuzuführen . Im ſeſten Vertrauen auf
Erfolg ſchritt man dann am 25 . Februar 1885 im ehemaligen
Reſtaurant „ Förſter “ zur endgültigen Gründung des „ Turner⸗
bundes Germania “ . Das Gründungsprotokoll enthält folgende
Namen : A. Saalfeld , Paul Dannenberg , Adolf Schöffler , Carl
Arends , Val . Ghisler , W. Hoffmeiſter , Emil Schöffler , Otto Kayſer ,
E. Bettelheim , W. Engelhorn , Karl Werlin . Der erſte Turnrat
ſetzte ſich zuſammen aus den Herren : Direktor Friedr . Stoll , W.
Rabeneik , Aug . Saalfeld , Emil Schöffler , Wilh . Engelhorn , Paul
Dannenberg und Karl Werlin . Aus kleinſten Anfängen heraus
mit beſcheidenen Mitteln , aber infolge ſeines unentwegten Feſthal⸗
tens an der Gründungsidee „ Stramme Zucht und Ordnung , An⸗
ſtand und gute Sitten “ , konnte ſich der Turnerbund , der , ab⸗
geſehen von vielen Einzelpreiſen , fortan auf ſämtlichen Turn⸗
feſten des X. Kreiſes einen Preis 1. Klaſſe exrang , zu der Höhe
entwickeln , die er heute turneriſch und geſellſchaftlich einnimmt .
Auf dieſen Pfaden rüſtig weiter zu ſchreiten im Intereſſe des
Vereins ſelbſt , zu Nutz und Frommen der deutſchen Turnſache und
unſeres geliebten deutſchen Vaterlandes , war der in ein dreifach„ Gut Heil ! “ ausklingende Wunſch des Herrn Carl Werlin am
Schluſſe ſeiner mit großer Begeiſterung aufgenommenen , von echt
turneriſchem Geiſte getragene Anſprache . Herr Hch. Kramer
überreichte ſodann namens des Vereins , den noch unter den Lebenden
weilenden Gründern , den Herren : A. Saalfeld , Carl Wer⸗
lin , A. Schöffler und Emil Schöffler als ſichtbares Zeichen
des Dankes ſehr geſchmackvoll gearbeitete Vereinsabzeichen , wobei er
in herzlichen Worten der Verdienſte gedachte , welche ſich dieſe
Herren um den Turnerbund erworben haben . Aber ohne die Lei⸗
ſtungen Anderer , die irgend einen Platz in der Leitung des Ver⸗
eins und des Turnens ſelbſt eingenommen hätten , ſchmälern zu
wollen , müſſe doch geſagt werden , daß das Hauptverdienſt an dem
heutigen Stande des Vereins unzweifelhaft dem tatkräftigen , pflicht⸗
treuen , von idealer Begeiſterung für das deutſche Turnen durch⸗
glühten Vorſitzenden , Herrn Carl Werlin , zufalle . Nach mancherlei
Reden und Geſängen und ſonſtigen Darbietungen ernſten und hei⸗
teren Inhalts ſchloß die ſchöne Feier , zu deren Gelingen hauptſäch⸗
lich auch Herr Hofopernſänger H. Voiſin beitrug .

Karnevaliſtiſches Konzert im Roſengarten . Ein außerordent⸗
lich reichhaltiges Programm weiſt das Sonntag⸗Abend⸗Konzert im
Nibelungenſaal auf . Herr Lamborg wird mit ſeinen beſten
Schlagern aufwarten ; unter anderem wild er einen Wettſtreit der
Melodien nach Angaben des Publikunis arrangieren , eine muſika⸗
liſche Familie vorführen , ſowie die Speiſekarte des Roſengartens in
Muſik ſetzen , Das Soloquartett des Straßburger
Männergeſangvereins wird verſchiedene humoriſtiſche
Kompoſitionen von Udel , Kirchl , Kremſer u. g. zum Vortrag bringen .
Auch unſere Grenadier⸗Kapelle wird allerhand närriſche Muſik zum
beſten geben , wie 3z. B. die Holzauktion als Intermezzo ſinfonicon ,
Schwiegermamas Abſchied uſw .

Coloſfeumtheater . Einen Genuß ganz beſonderer Ark bietet
die Direktion des Coloſſeumtheaters den Beſuchern am Faſchings⸗
ſountag durch die Erſtaufführung der Bauernpoſfſe : „ Dem Ahnl˖
ſein Geiſt “ . Nach den Wiener Berichten über die dortige Erſt⸗
aufführung kaum das Publikum aus dem Lachen nicht heraus .
Wegen des Faſchingszuges beginnt die Nachmittagsvorſtellung erſt
um 5 Uhr . Es iſt ſomit den auswärtigen Beſuchern Gelegenheit
gegeben , dieſes effektvolle Stück zu ſehen . Die Abendvorſtellung
beginnt um 8½ Uhr Repertoire vom . —10 . März : Montag , den
6. März : Dem Ahnl ſein Geiſt . Dienstag , den 7. März : Er iſt
Baron . Mittwoch , den 8. März : Dem Ahnl ſein Geiſt . Donners⸗
tag . den 9. März : Er iſt Baron . Freitag , den 10. März : Die
Auserwählte .

Kaiſerpanorama D 3, 13. Die italieniſche Riviera ,
jener reizende Küſtenſtrich , welcher durch ſeine landſchaftlichen Schön⸗
heiten ſowie ſein mildes , füdliches Klima welthekannt iſt , wird in
nächſter Woche vorgeführt . Genua , San Remo , Bordighera , Venti⸗
miglig uſw . bilden die Hauptanſichten dieſer Reiſe .

*Tuyuriſtiſches . Die hieſige Odenwaldklubſektion gibt
ſoeben ihr neues Programm ( zugleich Mitgliedskarte ) aus , auf dem
ſich 9 Ausflüge für die Sommermonate befinden . Die zehnte Tour
wurde bereits als Winterprogrammtour Ende Januar mit beſtem
Erfolg gemacht . Zur Erholung nach den Freuden des diesjährigen
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froher Geſellſchaft im Gebirge . Der mäſcch ſte A usflug am 12 .

Anfang nimmt und in Neckarſteinach endet . Am 10 März abends
he

rwähnten Verbande einheitliche Gläſer und Flaſchen einzu⸗

angezeigt werden .
von der Preisverteilung weder etwas geſehen noch

ört .

wählenden Komitee bewirkt werden und
feierlicher Weiſe
führen der Preisträger etc .
gewöhnlich aus einigen Stadträten , Hofſchauſpielern , Malern ,
Bildhauern , Profeſſoren und
berſtändigen .
eine Prüfungs⸗Polonaife arrangiert werden , welche vor dem
Komitee defiliert .
naiſe und Kontre⸗Tänzen ( Frangaiſe ) muß in den beiden
Sälen je 1 ſachkundiger Tanzlehrer oder Beauftragter ſein , um
raſch und prompt
die Muſik zum Anfangen
Störungen eintreten . Was
man z. B. von der Pauſe an
halle errichten , wo einheimiſches Bier zu Maskenballpreiſen
abgegeben wird , ohne daß
werden darf .
aber meiner Meinung nach
bedenken muß , daß man es
mengeſetzten Publikum zu tun hat und allen Wünſchen doch auch
gern , ſoweit möglich , gerecht werden möchte.

Fre

Verbindung mit Behörden , Korporationen und Privaten die Ver⸗kehrsintereſſen zu wahren und zu fördern “ durch eine Reihe von
Mitteln zu löſen ,
Errichtung einer öffentlichen Auskunftsſtehle iſt ,in der auf alle Anfragen über Reiſeangelegenheiten jeder
würdigkeiten ,

Wohnungs⸗ Steuer⸗ Schulberhältniſſe ,
unentgeltlich Beſcheid gegeben wird . Dieſes
Samstag ,
naſtum gegenüber eröffnet ,
freundlich ausgeſtattet , dient

zu geben .
Fremdenwelt auf
lenken ; es will Vergnügungsreiſenden durch Winke und Ratſchläge ,durch lockende Schilderungen in Wort und Bild das

häuſern , Hotels und Privatwohnungen behilflich ſein .arbeitet das Bureau nicht allein
gangsreiſenden gzu fördern , ſondern es ſucht auch die Ueberſiedlungund dauernde Niederlaſſung von Einzelperſonen und Familien hier⸗

hat nun einen „ Grund⸗
6Geſtern abend ſprach der Vorſitzende des Verbandes badiſcher Gru

Beſtrebungen , die Tauſenden zugute kommen , kund zu tun Nu⸗
meldungen nimmt der 1. Vorſitzende Herr Fritz Haffner , Luiſen⸗
ring 3, gern entgegen . Bei Teilnahme an einer größeren Wanderung
wird der geringe Beitrag durch die Fahrpreisermäßigung ſchon allein
aufgewogen .

Leichenländung . In Gernsheim wurden die Leicheneines Liebespaares im Rhein geländet . Die Toten hatten
ſich feſt umſchlungen , ſodaß es Mühe koſtete , ſie zu trennen . Nach
ärztlichem Befund hatten die Leichen etwa 3 Wochen im Waſſer
gelegen ; das Alter des Mannes beträgt 18 —20 , das des Mädchens
16 —18 Jahre . Die männliche Leiche war angetan mit einem
dunkelblauen Sackanzug , neuen , ſchwarzen , wollenen Strümpfen
und guten Schnürſchuhen , die weibliche mit einem ſchwarzen Jackett ,
rotbraunem Kleid und großem ſchwarzen Filzhut mit ſchwarzer
Feder . Bei der männlichen Leiche fand ſich eine Uhr , ſowie eine
Fahrkarte Kirchheimbolanden⸗Ilbesheim vor . 5

Polizeibericht vom 4 . März .
( Schluß . )

Eine große Menichenanſammlung entſtand geſtern abend auf der
Straße zwiſchen P und Q 3 und 4 dadurch , daß enn vor dem HauſeE 1, 9 hier mit dem angeſpannten Wagen durchgegangenes Pferd
vor dem Hauſe Q 4, 1 auf dem Gehweg zuſammenſtürzte und der
Wagen teilweiſe zertrümmert wurde . Der Kutſcher wurde bom
Bock geſchleudert , erlitt aber glücklicherweiſe kerne Verletzungen .

Körperverletzung . Gegenſeitige Körperverletzung ver⸗
übten geſtern abend in ihrer Wohnung Amertkanerſtraße 27 ein
Schneidermeiſter und deſſen 18jähriger Sohn , indem erſterer ſeinem
Sohne mit einem Bügeleiſengriff und letzterer ſeinem Vater mit
einer Eſſigflaſche Schläge auf den Kopf berſetzten . Beide mußten ſich
ihre Verletzungen im allgemeinen Krankenhaus verbinden laſſen . 1
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Warnung vor einem Briefmarkenſchwindler .
In dem Generalanzeiger für Philatelie , bom 5. Februar 1905 ,Nr . 515 bietet ein angeblicher R udolf Masnik aus
Mähriſch⸗Oſtrau ſerbiſche Briefmarken ( Krönungsmarkenmit der Todenmaske , welche in Serbien konfisziert ſein ſollen ) an .
In einem an einen hieſigen Einwohner mit einer Nachnahme vort120 M. geſandten Einſchreihebrief des Masnik befanden ſich anſtattder beſtellten Briefmarken zwei wertloſe Büchlein . Da man es hier
zweifellos mit einem Betrüger zu tun hat , wird das Publikum hier⸗vor gewarnt .

Verhaftet wurden 12 Perſonen , darunter eine Dienſt⸗magd von Frieſenheim wegen Diebſtahls und Betrugs und ein vom
Unterſuchungsrichter in Wiesbaden wegen Diebſtahls verfolgter
Zeichner aus Auerbach in Sachſen ſowie ein von der Staatsanwalt⸗
ſchaft Frankfurt a. M. wegen Sittlichkeitsberbrechens verfolaterMonteur von dort .

——. ———ů —

Stimmen aus dem Publikum '
Die ſtüdtiſchen Maskenbälle .

Unſere löbl . Stadtverwaltung hat durch Schaffung der
großen Maskenbälle ſich gewiß ein Verdienſt erworben . Einem
alten Beſucher und Kenner von Maskenbällen ſei es nun ge⸗
ſtattet , einige leicht zu beſeitigende Mängel hervorzuheben . Auf
keinem der Anſchlagszettel oder in den Anzeigen z . B. iſt
angezeigt , bis um welche Zeit der Vorberkauf in den betr . Stellen
ſtaktfindet. Bei dem letzten Balle nahmen mehrere hieſige und
auswärtige Perſonen an , daß et bis 6 Uhr dauere , mußten aber
dann hören , daß um 4 Uhr ſchon Schluß war . Das Mißver⸗
ſtändnis mußte mit einem Aufſchlag von 1 Mark pro Perſon
bezahlt werden . So etwas könnte leicht vermieden werden .
Zum Zweiten fehlt die Angabe , wie ſtark eine Gruppe ſein muß ,wenn ſie als ſolche prämiiert werden ſoll . Eine gedruckte Tanz⸗
ordnung beſteht zwar , hängt aber meiſt abſeits , ſo daß ſie kaum
von den meiſten bemerkt wird . Man hänge doch einfach , wie in
Karlsruhe , ein großes Schild , mit dem betr . Tanz beſchrieb
an einem überall leicht überſehbaren Ort auf . In gleicher
müßte die Pauſe und vor allem die Stunde der Preisverte

Bei dem erſten Balle haben nämlich
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Dann müßte die Preisverteilung von einem eigens zu er⸗

zwar einigermaßen in

Fanfarenklängen beim Auf⸗
Die Preisrichter⸗Komitees beſtehen

mit Anſprache ,

ſonſtigen Notabilitäten und Sach⸗
Behufs Feſtſetzung der Preiſe muß ſelbſtredend

Zum Aufſtellen und Arrangieren der Polo⸗

die Touren aufzuſtellen , zu nummerieren und
zu bewegen , da ſonſt Stockungen und

das Biertrinken anbelangt , ſo könnte
am Wandelgange eine Art Stehbier⸗

es in Saal oder Reſtaurant getragen
Es ſind das alles ſchließlich Kleinigkeiten , die

doch zu beachten ſind , da man ſtets
mit einem aus allen Kreiſen zuſam⸗

Aus dem Grossherzogtum .
Freiburg , 4. März . Der Verkehrsverein fr
iburg und den Schwarz wald ſucht ſeine Aufgabe : „ in

deren vornehmſtes und prattiſch wichtigſtes die

Art , Sehens⸗
Penſionen , Geſchäftshäuſer ,

Unterhaltungen u. dergl⸗
Verkehrsbureau hat heute ,

ſeine Pforten in der Rotteckſtraße Nr . 9, dem Bertoldgym⸗
Das größte Zimmer , luftig , hell und

dem Verkehr des um Auskunft bittenden
ublitums. Tüchtiges , kaufmänniſch geſchultes und ſprachgewandteserſonal ſteht zur Verfügung , Wünſche entgegenzunehmen , BeſcheidDas Bureau will ganz beſonders die Aufmerkſamkeit der

Freiburg ſelbſt und auf den ganzen Schwarzwald

Verkehrsmittel , Gaſthöfe ,

Reiſeziel zu be⸗
Publikum bei Unterbringung in Gaſt⸗

Dantt aber
dahin , den Zufluß von Durch⸗

mmen ſuchen ; es will dem

rzuführen .

Baden⸗Baden , 3. März. Auch unſere Bäderſte
und Hausbeſitzer Vere

( Jahresbeitrag nur M. . 50 ) ihr Intereſſe an den gemeinnützigen und Hausbeſitzer⸗Vereine , Herr A. Hoffmann⸗ Mannheim



4. Seue . Seueranenzeiger . Maunhem , 4 . März .
igroßen Saale der Brauerei Bletzer vor einer ſtark beſuchten Verſamm⸗

Alung über das Thema „ Unſere Beſtrebungen und die

Piage der Hausbeſitzer “ . In einem lichtvollen Vortrag , der

Jüber eine Stunde in Anſpruch nahm , überzeugte er die Zuhörer ſo ,

Jdaß ſofort 164 ihren Beitritt in den Verein unterſchriftlich erklärten .

Die Verſammlung zollte dem Redner lebhaften Dank , der in einem

Hoch auf ihn ausklang . Bei der darauffolgenden Wahl des Vor⸗
5 ſitzenden wurde Herr Artchitekt Heinrich Hmmelsbach erwählt .

letue Mitteilun genaus Dem 25

galten ledigen , in Heidelberg wohnhaften Buchhalter Fr . Benz , der in

Kirchheim beim Heraus n eines Wagens aus einem Hofe

unter den Wagen geriet , wurde der Bruſttaſten eingedrückt . Benz
jogr ſofort tot . — In Pforzheim ſind die Gipſer in den Aus⸗

ſtand getreten . — Einige Fiſcher von der Inſel Reichenau fingen im

Unterſee mit einem garn in einem Zuge 260 Zentner

Machsmen , die einen Wert von etwa 4500 M. darſtellen . — Der

arlsruher Lebensbedürfnisverein iſt mit 7000

Mitgliedern und mit faſt 2½ Mill . Roheinnahmen einer der größten .

In der Generalberſammlung wurde der Antrag angenommen , die

Vereinsläden am Abend ſchon um 8 Uhr ( bisher um 9 Uhr ) zu

ſchließen und eine Mittagspauſe von —3 Uhr zu machen . Nun

Fnnen die ſonſtigen Ladeninhaber der Stadt eher dem Wunſch ihrer

Angeſtellten auf Ginführung des 8 Uhr⸗Ladenſchluſſes

entſprechen . — Karlsruhe erhält jetzt neben dem Koloſſeum efn

zweites Varfetee⸗Theater und zwar im Apollotheater
in der Südſtadt , das vor Jahren dafür erbaut wurde , aber keine Kon⸗

zeſſion bekam . Verſuche mit Luſtſtücken und Volksſtücken mißlangen .

Jetzt hat der Bezirksrat das Varieteetheater genehmigt . Das Hof⸗

ſheater hatte Einſpruch erhoben , dem keine Folge gegeben wurde .

Nachtrag zum lokalen Teil .
* Ein Dieuſtmädchen ermordet . Heute mittag durcheilte unſere

Sladt die Schreckenskunde , daß in Lit . B 7 ein Dienſtmädchen er⸗

mordet worden ſei . Leider beſtätigte ſich das Gerücht . Die ſchreckliche

Tat iſt mit beiſpielloſer Frechheit am hellichten Tage in einem von

berſchiedenen Parteien bewohnten Hauſe ausgeführt worden . Nach

den von uns eingezogenen Erkundigungen heißt die Ermordete

Senges und iſt die Tochter eines Landwirts in Helmſtadt ( Amt

Sinsheim ) . Der Mord iſt jedenfalls heute vormittag zwiſchen 10

und 11 Uhr ausgeführt worden . Das Mädchen war bei der

Privatierswitve Ming Hirſch in Lit . B 7, 12 bedienſtet und

befand ſich allein in der Wohnung , da die alleinſtehende Dame dem

Gottesdienſt in der Synagoge beiwohnte . Als Frau Hirſch nach

Beendigung des Goltesdienſtes vor ihrer im zweiten Stock gelegenen

Wohnung anlangte , wurde ihr nicht aufgemacht . Als man dann

ntit Gewalt in die Wohnung eindrang , bot ſich allen ein ſchrecklicher

Aublick . Die Leiche des Dienſtmädchens lag , ſchrecklich zugerichtet ,

im Salon , wo es mit Reinigungsarbeiten beſchäftigt geweſen war .

Der Kopf der Leiche war durch Schnitte und Hiebe

mäiteinem ſcharfen Inſtrument bis zur Unkennt⸗

lichkeit verſtümmelt . Eine breite klaffende Wunde , der

die Hirnmaſſe entquollen war , zog ſich quer über die Stirn . Außer⸗

dem iſt der Hals durchſchnitten worden . Die furchkbaren Hiebber⸗

letzungen müſſen mit einem ſcharfen Inſtrument , offenbar einem

Beil , ausgeführt worden ſein . Der Mörder muß mit furchtbarer

Gewalt zugeſchlagen haben , da der Kopf der Leiche vollſtändig

zerfetzt iſt . Die Leiche lag im Salon auf dem Rücken , den

Kopf der Tüür zugekehrt , in einer großen Blutlache . Ein Raubmor d

liegt nicht vor . Man neigt deshalb der Annahme zu , daß

Leſſle ſich mehr um einen Racheakt handelt . Die Recherchen der
Krehſiminalpolizei ſind in vollem Gange . Es haben auch bereits

ntefkrere Vernehmungen ſtattgefunden , ſo eines Müllers

namensrck Weinig , mit dem das Mädchen verkehrt hat , und eines

Metzgerbitrſchenn. Nachmittags um 3 Uhr weilte eine Gerichts⸗

fommiſſion am Ttratorte . Ein Bruder der Ermordeten iſt hier

wohnhaft . Der bihepguernswerte Vater wurde heute mittag durch

ein Telegramm hi erher gerufen . Die Gr . Staatsanwaltſchaft ver⸗

böffentlicht untenſt ſehend eine Bekanntmachung , auf die wir

hiermit verweiſeſen.
0

TCdhecter , Runſt und Wiſfenſchalt .
Vont Theater . Wie wir vernehmen , wird nach Ablauf des

„ Schiller Cyklus “ Herr Regiſſeur Dalmonico Mannheim

ppieder verlaſſen , da er anderweitig kontraktliche Verpflichtungen zu

erfüllen hat . Eine ganze Anzahl Aſpiranten für den Poſten eines

weiteren Regiſſeurs des Schauſpiels ſollen noch im Laufe der Spiel⸗

zgeit hier inſofern zu Wort oder zur Tat kommen , als ihnen Gelegen⸗

beit gegeben werden wird , mit der Einſtudierung von entſprechenden

Bühnenwerken Beweiſe ihrer Befähigung für das ſchwierige Amt

der Regieführung zu liefern . Adolf Klein von Berlin , der für

gen Schillerzyklus als „ Wallenſtein “ in Ausſicht genommen war ,
iſt nicht abtömmlich . Die Intendanz beabſichtigt ſtatt ſeiner Georg

Molenar vom königlichen Schauſpielhauſe in Berlin oder ein

Mitglied des Dresdners Hoftheaters zu gewinnen ; auch ſoll eventuell

Herr Mathien Pfeil vom Frankfurter Schauſpielhaus , wenn es

not tut , das eine oder andere mal zur Mitwirkung in den Schiller⸗

ſchen Werken herangezogen werden . Herr Roebbeling , der

ſeiner Zeit als Wallenſtein gaſtierte , iſt , gutem Vernehmen nach , auf

ein Jahr für die Mannheimer Bühne verpflichtet worden . Herr

Hermann Jacobi , der um das Mannheimer Theater ſo ſehr ver⸗

biente Künſtler , wird mit Ablauf der Spielzeit in den wohlverdienten

Ruheſtand treten . Auf der weiteren Suche nach Erſatz für Fräulein

Burger ( da Fräulein Monnard nicht engagiert wurde ) begibt

ſich Herr Intendant Hofmann nächſte Woche auf Reiſen . Das

Programm für die Schillerfeier im Hoftheater ſteht nunmehr feſt .
Man wird das Fragment „ Demetrius “ , „ Die Huldigung
der Hünſte “ und den „ Goethe ' ſchen Epilog “ zu Gehör

biringen und die Schiller ' ſchen Geſtalten aus des Dichters bedeuten⸗

den Werken in feierlichem Zuge auf die Bretter bringen .— Ein

weiteres Werk von Obſen , das hier noch Novität iſt , ebenſo even⸗

tuell der „ Graf von Charolais “ von Veer⸗Hofmann , vielleicht auch

die Gelegenheitsdichtung „ Der Herr Regiments⸗Medicus “ von Emil

van der Stetten dürften nach der Schillerfeier in Szene gehen . —

Herr Eugen Gebrath iſt , wie wir hören , und ſehr erfreulicher⸗

weiſe , auf drei weitere Jahre an unſere Bühne gefeſſelt worden . —

Fräulen Liſſi iſt bis zum 11 . ds . Mis . nach Wien beurlaubt , wo⸗

ſelbſt ſie am Volkstheater unter anderem auch die „ Marig Thereſia “

miehrmals zur Wiedergabe bringen wird .

Grußh . Hof⸗ und Nationaltheater Mannheim . Spielplan .
Sonntag , 5. März ( ) : „ Der Troubadour “ . — Montag , 6. März ,
vorm . ( Abonn . ſuſp . ) : „ Max und Moritz “ und „ Sonne und Erde “ .

Abends ( ) : „ Robert und Bertram “ . — Dienstag , 7. ( ) : „ Das

ſuße Mädel “ . — Mittwoch , 8. ( ) : „ Margarethe “ . — Donnerstag ,
99. ( ) : „Hüttenbeſitzer “ . — Freitag , 10 . ( ) : „ Silvana “ . —

Samstag , 11 . ( ) : „ Kettenglieder “ . — Sonntag , 12 . ( ) : „ Eu⸗

rhanthe “ .
Neues Theuter . ( Spielplan . ) Sonntag ,5. März : „Kyritz⸗

Phritz “ . — Donnerstag , . : „ Das Schwalbenneſt . — Sonntag , 12 . :

Haſemann ' s Töchter “ .
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Kunſtſalon Hetkel .
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Man ſchreibt uns : Im Heckel ſchen Kunſt⸗
ſalon befindet ſich zur Zeit eine Kollektiv⸗Ausſtellung , die folgende

Aquarelle von H. v. Rhoden umfaßt : Bergſpitzen im Nebel , Mond⸗

ſchein , Abend am Meer , Schneewolken , Felſen an der Küſte von Ir⸗
land , Hochgebirgslandſchaft , Kiefern , Am See , Berge bei Kloſters .

Das Schülerkonzert des Konzertmeiſters Heſſe wird , wie man

Uns ſchreibt , nicht am 18. ds . Mts . , ſondern erſt am 19 . im Kaſino⸗

ſaal und zwar als Matincse ſtattfinden .
Neue Abonnementskonzerte . Man ſchreibt uns : Das ſ. Zt . ab⸗

geſagte III . Konzert , ſowie das IV . ( letzte ) Konzert , das am
8. ds . Mts . ( Aſchesmittwoch ) ſtattfinden ſollte , werden beide in die

weniger konzertreiche Saiſon verlegt und erſt im April abgehalten
werden .

Großh . Hoftheater Karlsruhe . ( Spielplan . ) a. in Karls⸗

rühe : Sonntag , 5. März : „ Die Meiſterſinger von Nürnberg “ . —

Montag , . : „ Robert und Bertram “ . — Dienstag , . , vorm . 11 Uhr :

„ Aſchenbrödel od. der gläſerne Pantoffel “ ; Donnerstag , . : „ Ilſebill
das Märlein von dem Fiſcher u. ſeiner Frau “ . — Freitag , 10 . : „ Im
weißen Rößl “ . — Samstag , 11 . : „ Johannisfeuer “ . — Sonntag ,
12 . : „ Samſon und Dalila “ . — b. in Baden : Mittwoch , . :
„ Rosmersholm “ .

Deueſte Bachrichten und Telegramme .
Orivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “
Freiburg , 4. März . Der taubſtumme Zündholzver⸗
käufer Feſenmaier wurde heute morgen bei der Zähringer
Grenze tot , aufgefunden . Nach der „Freib . Ztg . “ hat er

Strangulationsmarken am Halſe . Uhr und Portemonnaie
waren vorhanden .

* Stuttgart , 4. März . Der König iſt nach
ſiebenwöchentlicher Abweſenheit heute Nachmittag nach 2 Uhr
hier wieder eingetroffen .

* Köhn , 4. März . Der „ Köln . Volksztg . “ zufolge ſind
bei den Bermudeinſeln das Viermaſtſchiff „ Charles Wil⸗

bourn “ und das Segelſchiff „ Ouinebank “ zuſammen⸗
geſtoßen . Beide Schiffe ſanken . Von den Beſatzungen ſind
41 Mann ertrunken .

* Breslau , 4. März . Von den in der zweiten Sohle
des Oskarſchachtes der konſolidierten Huldſchoner Stein⸗

kohlengrube bei Petrzkowitz geſtern früh durch Zubruch⸗
gehen eines Pfeilers abgeſchnittenen dierzehn Arbeitern , wurden ,
wie die „Schleſiſche Zeitung “ meldet , heute früh nach 20⸗ſtün⸗
diger anſtrengender Arbeit 6 lebend und 8 tot zu Tage gefördert .
Die Geretteten befanden ſich den Umſtänden angemeſſen wohl
konnten ohne Hilfe ihre Wohnungen aufſuchen . Bei den Ret⸗

tungsarbeiten fand man in einer Niſche zehn Mann , von denen

inzwiſchen fünf geſtorben ſind die übrigen Arbeiter wurden ge⸗
rettet .

* Berlin , 4. März . Nach einer Meldung des Komman⸗

danten iſt das Linienſchiff „ Mecklenburg “ geſtern abend in

der Hatter Biff Paſſage feſtgekommen . Es ſind Tender

und Leichter von Kiel unterwegs , um das Schiff flott zu machen .
Die feſtgeſtellten Beſchädigungen beſtehen in Lecken mehrerer Ab⸗

teilungen des Doppelbodens .
* Paris , 4. März . Der bekannte Theaterkoſtümzeichner

Bianchi iſt geſtern eines plötzlichen Todes geſtorben .
Ein Gerücht ſagt , es ſoll eine Vergiftung vorliegen . Es

heißt , eine unbekannte Dame habe Bianchi in dem Ambigi⸗
Theater ein Bonbon angeboten , nach deſfen Genuſſe er erkrankt

ſei . Wenige Stunden ſpäter ſei er geſtorben . Bianchi war be⸗

reits im Jahre 1899 unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen
erkrankt , damals wurde ſeine eigene Frau wegen verſuchten
Giftmordes angeklagt und von den Geſchworenen zu 3 Jahren
Kerker verurteilt . Seitdem war Bianchi beſtändig von Furcht
vor Vergiftung geplagt . Andererſeits heißt es , Bianchi ſei
herzleidend geweſen und infolge dieſes Leidens plötzlich ge⸗
ſtorben .

* Konſtanz , 4. März . Die Gräflich Enzen⸗
bergerſche Kunſtmühle in Singen am Hohenkrähen
iſt ſamt Wohnhaus abgebrannt .

* Pittsburg , 4. März . Auf der Bahnlinie Cleve⸗

land⸗Pittsburg fuhr heute ein Perſonenzug , der das Publikum
zu der Feier des Amtsantrittes Rooſevelts nach Waſhington
bringen ſollte , auf einen andern auf , als dieſer hielt . Neur

Perſonen kamen um , 18 erlitten Verletzungen .

Die Gärung in Rußlaud .
Die Reſkripte des Zaren .

* Paris , 4. März . In betveff der beiden Manifeſte
des Zaren berichtet der Korreſpondent des „ Echo de Paris “ : Ein

hochgeſtellten Beamter habe ihm mitgeteilt , daß da s8eer ſt e, am Vor⸗

mittag erſchienene Manifeſt dem Kaiſer Nikolaus von der reak⸗
tionären Partei abgerungen worden ſei , die das Ultimatum der Ar⸗
beiter und die Drohungen mit dem Geſamtausſtande mit
einem Aufrufe an das Volk habe beantworten wollen . Die Wirkung
dieſes Manifeſtes ſei eine unheilvolle geweſen , da man in ihm , eine

Aufforderung zum Bürgerkriege zu erblicken geglaubt habe .
Der Kaiſer habe eingeſehen , daß das Schickſal des Regimes und viel⸗

leicht überhaupt Rußlands auf dem Spiele ſtehe und er habe den

Landwirtſchaftsminiſter Jeramelew und den Finanzzminiſter
Kokewzew nach Zarskoje Sſelo berufen , und um 6 Uhr abends

ſei das zweite Manifeſt im „ Regierungsboten “ veröffenklicht
worden . Aus anderer Quelle verlautet allerdings , daß beide Mani⸗

feſte gleichzeitig fertiggeſtellt worden ſeien . Durch das erſte
habe bekräftigt werden ſollen , daß der Zar ſeine vollſtändige Aktions⸗

freiheit zu wahren gedenke und durch das zweite habe verkündet wer⸗
den follen , daß er aus eigenem Antrieb die Erwählten des
Volkes an der Regierung teilnehmen laſſen wollen .

Petersburg , 4. März . Die Blätter begrüßen das kaiſer⸗
liche Reſkript als erſten Schritt der Erfüllung der ſehnlichſten
Wünſche des Volkes und geben der Hoffnung Ausdruck , die Kunde von
der Enkſchließung des Kaiſers werde beruhigend auf die erregten Ge⸗
müter einwirken und dem im ganzen Reiche ausgebrochenen Aufruhr
ein Ende machen .

* * * 5
Noworoſſysk , 4. März . Der Ausftand der Hafenarbeiter

iſt beendet . Eine Lohnerhöhung wurde nicht bewilligt .
Lugansk , 3. März . Seit geſtern Abend iſt der Ausſtand all⸗

gemeiner . Die Magazine ſind geſchloſſen . Die Arbeiter der Staats⸗

patronenfabrik werden Montag entlaſſen . Morgen wird der Ausſtand
der Angeſtellten der Erſten Katharinenbahn und damit die Einſtel⸗
lung des Verkehrs erwartet .

*» Petersburg , 4. März . Der hieſigen Univerſität wird

wegen der Studentenverſammlung am 20 . Februar die Miß⸗
billigung des Kaiſers ausgeſprochen . Der Rektor erhielt
einen Verweis , der Kurator des Lehrbezirks eine Verwarnung . Alle
Studenten wurden relegiert , mit dem Recht , um Wiederauf⸗
nahme nachzuſuchen .

rx 0
Der Krieag .

* Sachetun , 4. März. ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Auf dem linken

Flügel wurde während der ganzen Nacht gekämpft . Seit dem 3.
März morgens wogt der Kampf mit der japaniſchen Umgehungs⸗
kolonne bei Sbalinvu , von wo Artilleriefeuer vernehmbar

iſt . Der Kampf ſpitzt ſich auf der ganzen Front immer mehr zu einer

Entſcheidungsſchlacht zu .
* Wladiwoſtok , 4. März . ( Petersb . Telegr . ⸗Ag. )

2000 Japaner landeten bei Schengudſchin , im nördlichen

Korea , wo ſie von Kriegsſchiffen aus ans Land gebracht wurden ,

Eine Torpedobootsflottille deckte offenbar die Landung .
* Hamburg , 3. März . Neben den bisherigen elf wurden

noch vier weitere Dampfer der Hamburg⸗Amerika⸗
Linie an Rußland als Transportſchiffe verkauft .

Deutſcher Reichstag .
( 154 . Sitzung . )

wW. Berlin , 4. März .

Am Bundesratstiſche Kommiſſare .

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Antrages
Auer auf Errichtung eines Reichsarbeitsamtes . Dazu

liegt ein Antrag Trimbon vor , den Antrag Auer der Regierung

zur Berückſichtigung zu überweiſen . Hierüber entſpinnt ſich eine

lange Geſchäftsordnungsdebatte , die ergibt , daß die Zuläſſigkeſt des

Autrages Trimborn ſowie der wegen der Geſchäftsordnung geſtellte
Antrag Büſing , den Antrag Auer der Regierung als Material

zu überweiſen , nicht beſtritten wird . Die Debatte wird darauf ohne
weitere Erörterungen geſchloſſen und dann der Antrag Trim⸗

born angenommen , alſo der Antrag Auer der Regierung
zur Berückſichtigung zu überweiſen .

Es folgt die Beratung des Antrages v. Treuenfels ( konſ . )
den § 833 des bürgerlichen Geſetzbuches , der die Haftung des Tier⸗

halters regelt , dahin zu geſtalten , daß dieſe Haftung nicht eintritt ,
wenn der Tierhalter bei Beaufſichtigung im Verkehre die erforder⸗
liche Sorgfalt beachtet , oder wenn der Schaden auch bei der An⸗

wendung diefer Sorgfalt entſtanden ſein würde .
v. Treuenfels ( konſ . ) führt aus : Die jetzige Regelung der

Tierhaftung ſei nur durch einen Irrtum in das Geſetz gekommen .
Von den geltenden Beſtimmungen würden namentlich die kleineren
Leute getroffen .

Lucas ( natl . ) ſtimmt der Tendenz des Antrages zu . Er

beantrage Verweiſung des Antrages an eine 14gliedrige Kommiſſion .
Liebermann von Sonnenberg tritt für den Antrag

ein .

Schmidt⸗Marburg ſtimmt dem Antrag ebenfalls zu. Der Red⸗
ner befürwortet ſchließlich Kommiſſionsberatung .

Dobve ( freiſ . Ver . ) hat große Bedenken gegen den Antrag .
Stadthagen ( Soz . ) ſpricht gegen den Antrag , nach dem der

Schadenerſatz von dem Großgrundbeſitzer auf den beſitzloſen Kutſcher
abgewälzt werden ſolle . Seine Partei werde weder für den Autrag

noch für eine Kommiſſionsberatung ſtimmen .
Nach dem Schlußwort der Antragſteller wird der Antrag an eine

14gliederige Kommiſſton verwieſen .
Um halb 5 Uhr vertagt ſich das Haus auf Montag 1 Uhr .

Fortſetzung dre Etatsberatung beim Reichsamk des Innern .

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,

für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfelder ,

für Volkstpirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher ,

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei .

G. m. b. . : Ernſt Müller .

— — —

Dyrais - Fahrräder
von Mark 85 . — an , ohne Zwischenhändler !

I1DAISWHRKE , G. m. b. . , Mannheim - Waldhof

Musterlager F 2, 1Aa . Telef . 1259

Kombellal
Das ITdeal eines Hautpflegemittels ! Klebt und fettet absolut nicht !

Rosigzarte , weiche Haut ! Die Aerzte sind geradezu entzückt davon !
Tube 60 Pfg . Zu haben in Mannheim bei : C. Ruof , Dogerie .
P . Karb , Drogerle . E. Menrin , Drogerie . W. Goläsehmit ,
Badeniadrog . Tudwig & Schütthelm , Drogerie . Th . von Eich - ⸗
stodt , Drogerie . Dr . E. Stutzmann ; Drogerie . Friedr . Becker ,
Drogerie . Ad . Arras , Parfümerie . Gebr . Schreiner , Friseur .

3614

Pilege
3629

J. Mannheimer Verſich . gegen Ungezteer⸗b.
Vertlaung v. Ungezleſer . Ael kalaß u.Geren.

Eberh . Meyer ,
Mannheim , 1 8, 80 .

8

52188

4 Ueinuntersuchungen werden aufs sorgfältigste ausgeführt .
S pelikan - Apetheke , G 2, 3 .

55316

Ueberall zu haben

1014
— — — —

Mord .
Heute Samstag , den 4 . März 1905 , vormittags kurz

nach 10 uhr , wurde im Hauſe B 7 , 12 in Mannheim das

Dieuſtmädchen Suſfaun a Seuges durch Schläge mit

einem Beil oder ſchweren Hammer und durch Stiche mit

einem Taſchenmeſſer ermordet .

Der abgebrochene Beil⸗ oder Hammerſtiel , ſowie das

Taſchenmeſſer wurden am Tatort vorgefunden und können

auf der Kriminalpolizei hier beſichtigt werden .

Ich erſuche ſämtliche Perſonen , die zur Ermittelung

des Täters oder zur Aufklärung des Sachvel haltes dien⸗

liche Angaben machen können , ſich auf dem Bureau der

Kriminalpolizei hier zu melden

Ich werde für denjenigen , der die Ueberführung des

Täters ermöglicht , eine hohe Belohnung erwirken ,

Maunheim , den 4. März 1905 .

Der Großh . Staatsauwalt :

Koffartb⸗

——
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cbeueral⸗Huzeiger . 8 . Sa

Volkswirtschaft .
Generalverſammlung der Rheiniſchen Hypothekenbank . In der
Heute vormittag ½12 Uhr im Geſchäftsgebäude des Inſtituts abge⸗
haltenen Generalverſammlung , welcher der Herr Geh . Kommerzien⸗
rat Scipio präſidierte , waren 4872 Stimmen vertreten . Sämt⸗
liche Punkte der Tagesordnung wurden einſtimmig und ohne Debatte
bewilligt . Herr Direktor Hildebrandt bemerkte bezüglich der
vorgeſchlagenen Kapitalserhöhung , daß , wie ſchon aus dem Ge⸗
ſchäftsbericht der Bank hervorgehe , der Pfandbriefumlauf ſich der
geſetzlich zugelaſſenen Höchſtgrenze bis auf ein kleines Minimum
genähert habe . Er unterbreitete der Verſammlung den einſtimmig
alzeptierten Antrag , das Aktienkapital um 2 100 000 M. durch Aus⸗
gabe von 1750 Stück vollbezahlbarer , auf den Inhaber lautender
Aktien , jede im Nennwerte von 1200 . , zu erhöhen . Die Ausgabe
der neuen Aktien ſoll in 2 Partien geſchehen , je nach Bedarf und
zwar einſchließlich der Koſten von 6 Proz . nicht unter 160 . Die
neuen Aktien nehmen vom Tage der Einzahlung an pro rata tem - ⸗
poris an den Erträgniſſen des Geſchäftes Anteil . Den bisherigen
Aktionären wird innerhalb einer angemeſſenen Friſt ein Bezugsrecht
eingeräumt werden . Die genaue Zeit der Ausgabe der Aktien und
die näheren Modualitäten werden noch bekannt gegeben werden .
Die aus dem Aufſichtsrat ausſcheidenden Herren : Dr . Albert Bür k⸗
lin , Dr . Aug . v. Elem m, Reichsrat , Ferd . S cißio , Geh . Kom⸗
merzienrat und Kommerzienrat Emil Baſſermann⸗ Jordan
wurden einſtimmig wiedergewählt . Gegen 4 Uhr war die General⸗
verſammlung beendet .

Der Dividendenſchein Nr . 12 der Aktien à M. 600 mit M. 34
und der Aktien a M. 1200 mit M. 108 gelangt von heute an zur
Einlöſung . Das Aktienkapital der Bank beträgk nunmehr 20 100 000
Mark .

Pfälziſche Hypothekenbank , Ludwigshafen . Die heutige Ge⸗
Reralverſammlung beſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals um
3 Millionen , ſo daß das Grundkapital der Bank nunmehr 16 Mill .
betragen wird . Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden
gleichfalls genehmigt . Die Dividende beträgt , wie bereits gemeldet ,
9Prozent .

Dresdner Vank . In der heute ſtattgehabten Sitzung des Auf⸗
lichtsrats der Dresdener Bank wurde die Bilanz pro 1904 vorgelegt .

r Bruttogewinn beträgt einſchl . M. 61 616 . 50 Vortrag aus dem
Vorjahre M. 23 950 621 . 10 ( im Vorjahre M. 19 856 420 . 85 . ) Nach
Abzug von M. 6 625 320 . 65 ( im Vorjahre M. 3 737 751 . 35 ) Hand⸗
ljungs⸗Unkoſten und Steuern , ferner von M. 83 354 . 75 Abſchreibung
guf Konto⸗Korrent⸗Konto , von M. 237 417 . 45 Abſchreibung auf Mo⸗
Hlien⸗Konto und des bertragsmäßigen Gewinn⸗Ausgleiches an den
A. Schaaffhauſen ' ſchen Bankverein von M. 319 511 . 60 verbleibt ein
Rein⸗Gewinn von M. 16 685 016 . 65 ( im Vorjahre 13 924769 . 75
Mark ) . Der Geſamtumſatz auf einer Seite des Hauptbuches ſtellte

15 auf M. 38 430 244 990 . 20 gegen M. 29 276 693 600 . 40 in 1903 ,
die Zahl der bei der Bank geführten Konten auf 58 472 gegen 46 522

in 1903 . Die Zahl der Angeſtellten belief ſich am Jahresſchluſſe auf
4866 gegen 1464 in 1903 . Der auf den 31 . März d. Is . einzube⸗
rufenden Generalberſammlung ſoll vorgeſchlagen werden , M. 600 000
auf Bankgebäude abzuſchreiben , M. 190 125 . 45 dem Penſionsfond
zuzuführen , der dadurch auf die Höhe von M. 2 150 000 . — gebracht
wird , den ordentlichen Reſervefond durch Zuweiſung von Mark
344 219 . 95 auf M. 34 500 000 . — zu erhöhen , den Reſexvefond B
mit M. 1 000 000 . — zu dotieren , ſodaß er die Höhe von 7 000 000
Mark erreicht , und eine Dividende von 7 % Prog . zur Verteilung zu
Pringen . Nach Abſetzung der vertragsmäßigen Tantiemen , ſowie der
Gratifikationen an die Beamten verbleibt alsdann ein Saldo bon
M. 78 678 . 25 zum Vortrage auf neue Rechnung .

A. Schaaffhauſen ſcher Bankverein . In der heutigen Auf⸗
ſichtsratsſitzung wurde das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto für das
Geſchäftsjahr 1904 vorgelegt . Als Reingewinn bleiben : Mark
10 994 397 . 74 gegen M. 7 727 424 . 80 im Vorjahre . Der auf den
29 . März einzuberufenden Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen

2

Aul der hoͤhe gerKunſt das Grammophon
Konzert und Theater im Hause . daher wertvoll für jede Familie !

Erdbss . Auswähl erstklassiger deutscher und internationaler Vokal - und Instrumental - Aufnahmen ernsten und heiteren Genres , für jeden Geschmack

werden , einen Betrag von M. 125 000 zu Abſchreibungen auf Bank⸗
gebäude zu beſtimmen , dem Spezial⸗Reſervefonds nach Zuweiſung
des aus den Fuſionsoperationen ſich ergebenden Buchgewinnes in
Höhe von M. 3 676 253 . 11 einen weiteren Betrag von Wark
1000 000 zuzuwenden , und ſodann die Verteilung einer ſofort
zahlbaren Dividende von 7½ Prozent pro rata temporis mit Mark
72 . 50 für die Aktien Lit . K ( derzeit Nr . —46 560 und 48 001
bis 100 000 ) , mit M. 36 . 25 für die Aktien Lit . 4 ( Nr . 100 001
bis 125 000 und mit M. 32 . 68 für die noch im Umlauf befindlichen
Aktien Lit . B zu beſchließen . Nach Auskehrung der ſtatuten⸗ und
bdertragsmäßigen Tantiemen beträgt der Reſt des Reingewinnes
M. 430 097 . 55 , welcher auf neue Rechnung vorzutragen ſein wird .

Frankſurter Transport⸗ , Unfall⸗ und Glasverſicherungs⸗A . ⸗G.
Die Geſellſchaft erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahre einen Rein⸗
gewinn von 805 935 M. (i . V. 616 306 . ) , woraus wieder eine
Dividende von 30 Proz . ( wie i. . ) = 75 M. pro alte und 37 . 50 M.
pro junge Aktie verteilt werden ſoll .

Bergwerksgeſellſchaft Hibernig . In der heutigen Aufſichts⸗
ratsſitzung wurde beſchloſſen , der am 30 . März ftattfindenden
Generalverſamlung die Verteilung einer Dividende von 11 Proz.
vorzuſchlagen . Der Bruttogewinn beträgt 9 247 001 M.

Vereinigte Freiburger Ziegelwerke , . ⸗G. Die Geſellſchaft er⸗
dielte einſchließlich 41142 M. (i . V. 66 999 . ) Vortrag im ab⸗
gelaufenen Geſchäftsjahr einen Gewinn von 182 804 M. ( 256 809
Mark ) . Nach Abzug von 33 926 M. ( 97 924 . ) beſonderer Ab⸗
ſchreibungen und 35 508 M. ( 47 743 . ) Tantiemen und Gratifi⸗
kationen ſollen 70 000 M. ( wie i. . ) zur Verteilung einer Dividende
von 10 Proz . ( wie i. . ) dienen und 43 370 M. auf neue Rechnung
vorgetragen werden . Als Urſache des geringeren Erkrägniſſes wird die
Erhöhung der Generalunkoſten , namentlich die Steuern und Zinſen,
angegeben . Die Kapitalserhöhung um 300 000 M. iſt nunmehr durch⸗
geführt .

Die Gründung eines Verbandes Deutſcher Spiritus⸗ und
Branntweinintereſſenten wurde auf dem allgemeinen deutſchen De⸗
ſtillateur⸗ und Spiritusintereſſententag in Berlin beſchloſſen . Mit den
für die Gründung erforderlichen Vorberatungen wurde , der „ Deutſch .
Deſt . ⸗Z. “ zufolge , der bisherige Verein Deutſcher Spiritusinteref⸗
ſenten unter Kooßptation von Mitarbeitern aus allen Teilen des
Reiches betraut .

Vom ungariſchen Mühlengewerbe . Infolge der unaufhörlichen ,
durch den mangelhaften Konſum und das ſchleppende Exportgeſchäft
bedingten Zunahme der Mehlvorräte beabſichtigen die Mühlen im
ganzen Lande die bisherige zweitägige Betriebsreduzierung auf drei
Tage auszudehnen .

Telegramme .

Wien , 3. März . Die Dividende der Lände rbank wird
mit 24 Kronen ( gegen 20 Kr . im Vorjahre ) feſtgeſetzt .

Bierlin , März In der Sitzung des Verwaltungsratsder Preußiſchen Zentral⸗Bodenkredit⸗Akt . ⸗Geſ .wurde beſchloſſen , der Generalverſammlung vorzuſchlagen , die Divi⸗
dende für 1904 auf 9 pEt . feſtzuſetzen und das Grundkapital um
M. 3 600 000 zu erhöhen . Die Generalvberſammlung wird am10 . April einberufen werden . Vom 24 . März ab wird der Jahres⸗
bericht zur Verteilung gelangen .

Londoan , 3. März . Die ſeit mehreren Tagen hier zu⸗
ſanmengetretene Konferenz der engliſchen kontinentalen und
nordatlantiſchen Dampfſchiffs geſellſchaften , der auchdie Cunard⸗Linie beitrat , führte , wie verlautet , zu einer Verſtändig⸗
ung über die Erhöhung der Kajütstarife und zur Einführung gleich⸗
mäßiger Beſtimmungen für alle Linien . Die Beratungen werden
noch fortgeſetzt .

Mannheimer Effektenbörſe
vom 4. März . ( Offizieller Bericht . )

Dauk zu 107 . 90 pCt . , Pfälz . Ludwigsbahn⸗Aktjen zu 234 . 50 pet . ,
Weſteregeln zu 280 pCt . , Brauerei Schwartz , Speyer zu 134 pEt .
und Portland⸗Cementwerke , Heidelberg zu 143 pct . Erhältlich
blieben : Bad . Brauerei⸗Aktien zu 130 pet . , Gutjahr⸗Aktien zu
95 pCt . und Bad . Aſſecuranz⸗Aktien zu 1100 M. ( 1075 Geld . )

Obligationen .

41 % 2 . ⸗G. f ac 61154% Rhein . unk .1902 100. 70 bzl u. Seetransvork4 — alte M. 97 . — bzſ 4½ % Bad. Anilin⸗u. Sodaf. 105 . —

32 „ unk . 1904 97 . 50 bzſ4% Kleinlein , Heidlbg . M. 101 8
Kommunal 98 . —bz Te e 100 . 50 G

3 % % Speyerer Bauhaus
Städte⸗Anlehen . Akt⸗Geſ . in Spever 101 . —0

31 % Freiburg i. B. 9630
G4½6 % Oberrh . Glektrizität 98 . —5h. zität „

40 % Karlsruhe v. J . 1896 90 . 30G 40½% Pfälz . Chamotte u.
24 % Lahr v. J . 1902 . 20 0 Tonwerk . ⸗GJ. Eiſenb . 101 . —6
4 % Ludwigshafen v. 1900 101 . 15G 4½% Ruß . . ⸗G. Zellſtofff .

Pfandbriefe⸗

3 — *

31½ % Ludwighafen 100. 5 Waldhof vei Pernau in
10 98 30

beJ,
Avland 102 . 20ö;

3½ % 5 O84 % Herrenmühle Genz 100 . —G4 % Mannh . Oblig . 1901 101 . 50 G4½ % Mannh . an
4 % „ „ 1900 88 80 0 ſchlevpſchiffahrts⸗Geſ . 102 . —G

„ 1885 88 80 &4½ Mannh . Lagerhaus⸗
„ 1895 98 . 80 Geſeulſchaft 101 . 25G

% „ „ 1886 28 . 80
C4½ Sxenerer Ziegelwerke 102. 80 G% % „ „ 1904 88 . 80 G4½ % Südd . Drahtinduſtr .

%½% Pirmaſenſer 98 . —
B[ Waldhof⸗Mannheim 101 . 250

Induſtrie⸗Obligation .
4% o%Akt. ⸗Geſ. f.Seilind

4½ Verem chem. Fabriken 102 — G
4½ 9% Akt.⸗Geſ. f. Se u⸗ ½ Zellſtofffabr Waldhof 104 . 10

ſtrie rückz . 105 00. 101 . 80G
Aktien .

Banken Brief Geld Brief Geld
Badiſche Bank . 126 . 20 Br. Schroedl . ,delab . —. — 200 .
Cred . u. Depb., Zbckr. —. — —. —] „ Schwartz , Speyer — — 134 . —
Gewbk . Spever 50 % E —. — 128 „ Ritter , Schwetz . 30 . — —. —
Oberrhein . Bank — 107 50

„ S . Weltz , Speyer 102 . —
Pfälz . Bank — . 107 90

5 3. Storch, S . 108 — —. —
Pfälz . Hyp . ⸗Bank —. — 200 . —„ Werger , Worms 104 50
Pf . Sp. ⸗ u. Cdb. Land. 133 . — - Norms , Br. v. Oerige —. — 108 . —
Abein . Credicbank . —. — 143 50 Pflz . Preßb .u.Spfbr . —. — 146 . —
Rhein . Hyp. ⸗Bank —. — 203 Transport
Südd. Bank —. — 108. ,50 fu. Verſicherung .

Eiſeubahnen bialetd. Joſch. Leetr. 92 — —
Pfälz Ludwiasbahn —. — 234 . 50J Nannh. Sae —

i n , e
Heſlb Steaßenbahn — 76 . — ( gneeentram . 100 —1406 —

855 [ Continental . Verſ . —. — 430 —
Chem . Induſtrie .

. -G. f. chem. Induftr . — — . —

Bad. Antleu. Sodafhr . —. — 456 . —
Chem . Fab . Goldenbg . — — 156 . —

Verein chem . Fabriken —. — 335 — . ⸗G. f. Seilinduſir⸗
Verein D. Oelfabriken —. — 184 . Oingler ' ſche Mſchfbr .
Wſt . . ⸗W. Stamm —. — 280 . —Emaillirfbr . Kirrweil,

„ Vorzug —. — 108 . — e 97 5 —
nger Spinnerei 97 . —Brauereien

5 Hüttenh . Spinnerei 102 . — — . —Bad . Branerei 150 . — —. —Karler . Maſchinenbau — — 240 . —
Binger Aktienbierbr . 44 . — —. — Nähmfbr .Haid u. Neu —. — 261 . 50

Mannh . Verſicherung
Oberrh . Verſ . ⸗Geſ .
Württ . Transp . ⸗Verſ .

Induſtrie .

— —

— . 600 . —

— — 115 . —

— —

Durl. Hof vm. Higen —. — 245 . — Koſth .Cell ⸗u. Papferf . —. — — —
Eichbaum⸗Brauere ! —. — 156 . — Mannh. Gum. u. Asb . 92 . 50 91 . 50
Elefbr . Rühl , Worms 104 . — —. — Maſchfbr . Badenta —
Ganters Br. , Freiburg —. — 112 Pfälz .Näh. u. Fahr. F. —. — 118 60
Kleinlein , Heidelberg — — 200 . — Portl . ⸗Cement Heidlb . —. — 143
Homb . Meſſerſchmitt — 79 . —Verein Freib. Ziegelw . —. — 147 . —
Ludwigshaf . Brauere - ! —. — 250 . — „ Speyr .
Mannh . Akttenr . —. — 145 . — gellſtofff . Waldhof —. — 279 50
Pfalzbr . Geiſel Mohr 66 . 50 —. — Juckerf . Waghäuſel —. — 114 . 25
Brauerei Smner —. — 164 . —. 259 . —Zuckerraff . Mannh .

Mur eckt mit dieser

Die Juxheirat

Schtamarke .

Man verlange März - Verzeichnis neuester Aufnahmen ,
Neueste Schlager aus :

Herren von Mavxim

Der Oeneralkonsul
Meueste feuter - Couplets

und viele andere .

in Original -

Besetzung

—42091

welche auf Wunsch nachweist

worunter einen durchschlagenden Ertolg vorsprechen:
Aufnahmen von

GARL JöR M, Königl . Hofopernsänger
342 083 „ Freundlich blick ich “

—42 084 „ Steuermannslled “

E HR NST KRAuS , Königl . Kammersänger
„ Am stillen Herd “ ,

842092 „ Winterstürme “ aus Walküre ,
Jede Platte und jeder Apparat nur echt mit nebenstehender Schutzmarke .

Apparate in jeder Preislage von Mark 30 . 00 bis Mark 300 . 00
Vorführung sowie illustrierte Kataloge und neueste Platten - Verzeichnisse kostenlos durch jeden unserer 25

DEUTSCHE GRAMMOPRHO
O0 Vertreter in Deutschland ,

. AKTIENGESELLSCHAFT , BERLIN S. 42 .

Mur echt mit dieser

aus Rigoletto .
aus Flleg . Holländer ,

Sciatmmdmrhe.

3732

Stellen FadenE verkaufen . Dainingen 9 0 3 3¹

Nachla
früher

9 Aheindammftraße 72,
Zwei Lokomobilen

unter beiden die Wahl , eine
abzugeben . 1 Trausmiſſions⸗

elle , 6 mlang , 62 mm Durch⸗
Meſſer , fertig zum Einlegen , bill .
zu verkaufen . Nährres be⸗ 2410

Gut bülrgerl : Köchinnen , tücht .
Zimmer⸗ u . Kindermäd⸗

chen gegen hohen Lohn auf 1.
April geiucht . 9816

Stellenvermittelungsbureau
Maria Jochum , P 3, g.

5 . 2

11 —1 Uhr .

herrſch. Wohn. s eyt .
7 Zim. , Bad , Küche ,

Speiſek , 2 Kellerabt . , per 1. Jun
evt . J. Juli zu verm .

2 . Stock , iſt eine ſchöne
Wohnung von 4 Zimmern
nebſt Zubehör per 1. April
vreiswert zu verm . 9968

an die Exped, d. Bl

Tücht . Mädchen zu 2 Leulen
geſucht per 1. April . 9903

Luiſenring 27 , 3 Treppen .

Philipp RolandlI . Sandhofen .

milie zu vermieten .

eih. bac h9e % % — — — . . .äh. part . 9460 eir
iſt der 4. Slock ,

7 an Aeec . G ee D
11an kleine Fa⸗ m . Zub. u. im 5. Stöck 3 Zmmer

2845 „ . Zubeh , auf 1. April zu verm .
zurean m agaz

Kaſchenbierbändler
utes Flaſchenbiergeſchäft mit

ubehör und reutabl . , noch neu .
oppelhaus mit Laden , Stallung,

Abfüllräuzmen , wegzugsbalb . für Auf das Bütreau eines

5 S 6 , 12
Lehnlagsgesbcſe, 1 3. Stck. , 8 19 8 mit Balkon

und Zubehör per 15. April zu
verm . Näheres 2. Stock . 22489

Näheres parterre links . 2249

Villen⸗Neubau. rechts Nachmittags .

mer⸗Wohnung
2, Etage , am Schloß , mit

per 1. Juli event . etwas
v. Off . unt . Nr . 9946

ſchöne , große Räume zu ver⸗
mieten , eventuell Laden .

Näh . A 3 , 2, parlerre ,

Wir haben per 1. April unſer

Entresol
ca. 250 àqm groß , für Komptoir ,
Muſterlager , Konfektion geeignet ,
gauz oder geterlt zu vermieten .

Hansa- Haus, . -Ul. ,
D I , 7/8 . 21801

— In
B 5, 12 l .. . 7

E . , 16
ein ſchön möbl . Parterre⸗
Zimmer mit ganzer Penſionund gemütlichem Heim bei ein⸗
zelner älterer Dame für einenEin großes helles Zim⸗

mer für Herrn aus guter Familie oder
1 B ureau Dame , welche Unterricht erteilt ,

22142
50. 000 M. und kleiner Anzahlg .
zu verk. Sichere Exiſten . Off . Schiffahrts⸗ u. Speditions⸗ 86 . 36 ſch. 3 Zim . ⸗Wohyng.

zu vermieten . 22490
Werderstr . 35

geſchäftesAn . Nr. 22357 an die Ernedil
Gnt erhalt . Schwartenzaun
Fa zu verkaufſen Mann⸗

Damumſtraze 29
Kltche ſoſort zu verim .

Herrſchaftl . Wohnung , ho part . , od. ſpäter zu vermieten .

E . S
1. Stock , Bureau , 2 Zim . ſof.

mit Centr . ⸗Heizung , elektr .
Licht, inmitten der Stadt
gelegen , per 1. April oder
ſpäter zu vermieten .

für 1. oder 15. März .

zwei , auf WunB 6, 18 auch drei, ſchön mbl .
ruhige Part . - Zint . auf 1. April

2. S ock, vier
Zimmer und

9945

1. und 2. Eilage , 6, 9 und 12
Zimmer mit allen Zubeh . elektr .
Licht, Zentrals eizung und Warm⸗imer Kohlenhandels⸗ Geſellſchaft

1 „ . 22641

Vili zu erfanfen :

Lehrling
geſucht ,

welcher von dem Beſuche Platz z. v.

Gölheſtraße!
nung , 3 Zim. , Küche u. Zubeh .
Ausſicht auf den Lawn⸗Teums⸗

Näh . 1 Tr .

waſſeranlage , ſow e Gartenanteil ,
ſind Umnände halber per ſofort
preiswert zu ver ſeten . 22497

Näheres Viktoriaſtr . 10 .

4 Treppen . ,
ſchoöne Woh⸗

225001 großer Eisſchrank , für
Wirie oder groß . Haush . geeign . ,eine große Laterne , Kunſt⸗
ſchlonerarbeit . Zu er r. G 7, 20 ,. Stoc , abends von —8 Ihr

Ein gut ergaſtenes Fahrrad
ligit . verk . Näh. GoldmannSüd eultſche Ban , 85 9881

der Handelsfortbildungs⸗
ſchule entbunden iſt . Ein⸗

tritt ſofort oder ſpäter .
Offerten unter B. No .

22391 a . d. Exped . d. Bl .

per 1. April zu vermieten . 995 )
Näheres varterre . Laden oder

Simon Marx , Tullaſtr . 18.

Rheinhänſerſtraße 57, 2. Sk. . ,
freundl . Vorderzim , z. v.

en ne ,
Hof, paſſ.

für
Bier⸗Dogftuhe 2 e Pertscre - Wonnung an galfdkrdrede

Zimmer , Alkov. , Küche u. Keller
per 1. April zu vermieten , ferner
Lagerkeller n. Magazin . 22492

Naheres F 5, 17/18, 2. Stock .
9964

blbssg Lokaltaten
mit Bureau , großem Eis⸗
keller , Kühlraum , Abfüll⸗
räumen , Stallung , großem

per 1. April zu vermieten .

Offert . unt . Nr . 54172
an die Exped , ds . Bl ,

Anfr . bef. u. Nr . 22503 an beſſ . Herrn zu verm . 21046
die Expedition ds. Blattes . parterre , ein möbl .B 7, 10 Zim . zu v. 9617

. 2, da gent mseele
Wohn⸗ und Schlafzinner

an beſſ . Herru ſof. zu v.
—814

K 2, 26 mibltenes inne
ſorolt zu vermieien . 9956

Rheindaumſtraße 5, park .
Möblirtes Zimmer ſofort zu

Le
Merfeloſtr . 37 e wen

Merrte ee e

Großes helles Margzin,
neu erbaut , mit Bureau , ca
200 um, per 1. Juli z. v. 9907

Räh . Schuhgeſchäft , T 1, 88 vermieten ,



—

—
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Elich

715

lche “
Pelnste Hoker

B 5 , 5

8

54199 05 Telephon

J. Inventar
2. Kaſſenbeſtand und Reichsbank⸗Guthaben
3. Forderungen bei Banken 35
ds
5. Hypoth ken⸗Darlehen „

davon ſind im Hypothekenregiſter eingetragen
M. 394,322,885 . 06

ommunch⸗Darleheen . d
davon ſind im Korporationsforderungen⸗Regiſter
eingetragen M. 4,750,821 . 45

7. Zinſen und Annuitäten am 1. Januar 1905

C M. 4,129,927 . 46

Zinſen aus Darlehen berechnet
195,282 . 27
118,135 . 99

per 31 . Dezember 1904 8
Zinſen u. Annuitäten⸗Rückſtände

8. Bankgebäude Litera a 2 und B4k

9. Wertpapiere des Penſionsfondsss „
10. Wertpapiere der Scipio⸗Stiftung „
11. Wertpapiere ( Badeſche , Heſſiſche und Bayeriſche

Schuldverſchreibungen , Schatzanweiſungen des

Reichs und Preußens ; ferner Aktien der

Deu ſchen Hypotheken⸗Rentenbank abgeſchrieben
% » % /³ — ö ¼m•m

-Erzeugniss

398,908,683 . 67

en eferf nach ullen Periahren r

für Industrie u . Seiderbe

in feiner Husführung
pruümllert mit Stirendiplom und goldenen Inledalllen

3636 .

100 . —1 1. Aktien⸗Kapi
. 758,251 . 01 2.

7,488,584,04 5
. 835,664 . 80

Kommunal⸗

Unerhobene
brief⸗ u.

Pfandbrief⸗

4,963,321 . 45

Pfandbrief⸗Kapital 4 % 1 5

Verloſte Pfandbriefe und Kommunga

noiplaz⸗uaingt
Vollmiich frei in ' s Haus per Liter 18 Pfg .

Feinste Tafelbutter p. Pfd . Mk . l . 20 .

Alle Sorten franz . , holl . und

5

77 8 2 0 * 77

Obligationen 3½ % .

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt .

— — —
5

Mannheim .
„ M. 13,150,200

253,444,700 „

IObligationen „

Srste Illannheimer Holztüpen - Fabriꝶ und

Sraphische Kunsfansfalf

Sachs & 5 —

deutsche Käse .

M. 18,000,000 . —

883,594,900, —

„ . 066,600 . —
188,400 . —

und am I. Januar 1905 fällige Pfand⸗

Komm. ⸗Oblig . ⸗Zinſen M. 1,436,077 . 50
und Kommunal⸗Obli⸗

gationen⸗Zinſen , berechnet auf

31 . Dezember 194 „% 2,341,½762 . 85

Unerhobene Dividenden 2 1,383 . — „ 3,779,223,35

381872
6. Schulden :

bei Banken M. 301,½165 . 30

840,700 . — bei ländl . Kreditver . u. der Gr .

694 146 . 40 Staatsſchuld . ⸗Verw. Saldo der

28,800 . — Ausgleichskaſſ 689,435 . 70 „ 940,601 . —

7. Kapitalreſervefonnrdzzdzzz 4,840,000. —
8. Piandbriefſicherungsfon

357835 9. Proviſions⸗Reſerve⸗Kon 5 900,845 . 68
. 557,835 40

10. Rückztellung für das Pfandbriefgeſchäft „ 444,04 %
11. Rückſtellungs⸗Konthhhh „ 286,030,15
12. Spezialfond fer die Landeskreditkaſſen⸗Ab eilung „ 1 0,000 . —
13 . Beamten⸗Penſionsfond 694,189 . 45
14. Scipio⸗Stiftung

23,816 . —

Reingew

M. 423,464,382 . 49
2327 * * —

Gewinn⸗ und

Allgemeine Geſchäftskoſten M.

Staats⸗ und Gemeinde⸗Abgaben
3. Reichsſtempel bgaben auf Pfandbriefe

und Bad ſche Pfandbriefte xrce

M. 287,026 . 90

119 875 . 30 „„

222,039 . 62 1. Vortrag aus

Hyvotheken⸗

406,902 . 20 4. Zinſen
5. Proviſionen

4. Koſten der Pfandbrief⸗Anfertigſunng „ 26,698 . 98

5. Pfaupbrief⸗ und Kommunal⸗Obligationen⸗Zinſen „ 13,883,952 . 74

6. Abſchreibung auf Inventar⸗Kontddd
435 . —

CCCCJJJJ % % ĩ ¼ % ĩ ͤ 7 3,035,519 . 09

M. 17,575 542 . 63

Die auf 9 % feſtgeſetzte Diydende gelangt von

à 600 . — und mit M. 1038 . — für die Aktien a M. 1200 . —
jetzt ab gegen Einlieſerung
an unſerer Kaſſe und bei den

Beamten⸗Unterſtü
nützige Zwecke

16 . Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto
Vortrag aus dem Jahre 1903

1
2
3 Wechſel⸗Zinſen
4. Zinſen aus ſonf

35

M.

RIIllll 8

tzungsfond und Konto für gemein⸗
„ * *

215,580 . 05
2,819,989 . 04 „ 3,035,519 . 09

Verluſt⸗Konto .
dem Jahre 1903

und Komunaldarlehenszinſen

ſtigen Anlagen
) ) ) % — — —

bekannten Stellen zur Aus ah

Me, 423 464 382 . 4

N 215,530 . 05
„ „ „ „
5 96,688 . 01

256,961 . 99

3535 „ 5 208,739 . 83

M. 17,575,542 . 68

Beckmann
B 5,

20,160 . 045

IIIann

50382

F 7 , 20

Telephon lo . 219 .

5. ſelephon 3636 ,

Pfeiffer hier , gehörende

Liegenſchaft

kaaft werden .

zu einem Beſchluſſe des

bomolich bleiben .

＋

Verwandten ,

traurige Milteilung ,

GGeorg
im Alter von 70 Jahren

eben geschieden ist .

Mannbheim ( M 4, ) ,

Damen⸗
und Rerren , welche für einen
wohltätigen Zweck Bücher ver⸗
kauſen woll . , finden dauernd loh⸗
neude Exi enz . Ed. Sandmann ,
Berlagsbuchholg . , Frankfurt a. M.

des Dividendenſcheines No . 12 mit M. 54 . — für die Aktien

lung .

düheiniſche Hppothekenbank .

ſur Maschinen, , Elektro - u.

Universal - Droegrie .

Aademiefriedberg
bei Frankfurt a. M.

Polytechn . lnstitut
Bau - ingenieure , sowie

Architekten .
für

RurechttalTROTIBAND
546173642

tadtbekannt
Aind die mit dem 30 en

SohWarzwurzel - Honig
erzlelten Hrfolge bei

Musten und Heiser eit .
Plasche 75 Pfg .

Alleinige Niederlage

Maunheimer Bilderhaus
H 7, 31, Jungbuschstr .

Inhaber :

Wilnelm Tlegler, cuaser .

Billigste Bezugsquelle in ge-
rahmten nnd ungerahmten Bil⸗
dern , sowie Malvorlagen aller
Art , geschmackvolles Einrahmen
von Bildern , Brautkränzen ete. ,
Reinigen und Bleicnen von alten
Stahl - und Kupferstichen .

Alle in die Glaserei einschlat
genden Arbeiten werden promp -
und billig ausgeführt . 1029

Seckenheimerstr . 8 .

HAusFRAUEN !
Verlangt nur noch

miuupn . ⸗ -
SeirxupuülvER

Zweckmissig lst

es, Hunden aller Rassen , die
man gesund erhalten wWill,

Spratt ' s Hundekuchen

Alleipige
* FASBRINKENTE N.

CGurdeg
SkEff ENMPUIVERCFABRIK

ENNES , S. . ,
NZEHRENFELP .

zu geben . 54138

u. Versandtlager

Steulſch & ferschler .
PFerner zu haben bei :

Holländiſche

Geldvefkehl.
in guter Stellg . ſucht

Darlehn M. 150 ept . gegen
Abſchluß von Levensverſ . Off⸗
unt Nr . 9944 au die Exp. d. Bl

Tücht . Kaufmann , ( Mitie
20er Jabre , C riſt ), iſt Geſegen⸗
heit geboten , ſich an ſehr gewinn⸗
bringendem Geſchäft it einer

Einlage bis zu Mille 15 zu be⸗

teiligen . Käpifal kann ſicher
geſtellt werden . Offerten sub .
9893 an die Erpedition ds . Bi

ung , Kaufmann , der e ne ſofort .
Bareinlage von —8000 Mk.

achen kann , kann ſich dadurch
dauernde Ste ung erwerben .
Off unt . Ne 9949 a d. Exped .

und Hypotheken ei⸗

halillch unten gunnigen Be⸗

dingungen . Offert . unt Nr . 9956
an die Exvedition dſs . Blts

Ankauf -
Gns kleinere Zigarrenfabrik

zu kauſen geſucht . 948

Naheres
Max Schuſter , Tullaſtr . 11.

Legenſſbaſtsagent . Tel. 1218.

Sofort gebrauchte

Holzwagen
2900 zu kaufen geſucht .

Ange ote unter 22453 an die
Erpedition dieſes Blattes .

ſehr geeignet , iſt aus erſter Hand

Möbel⸗Politur ,
Ludwig & Schütthelm .

ſeit Jahren das Beſte zum Selbſt⸗
polteren von allen Möbeln , zu
haben bei 3619
Lndwig & Schütthelm , Drog . , 0 8,

RBadenia - Drogerie ,

Masken .

S Da ſchw. 5955
11 a bez verl . 16,16, Ll. Bh.s⸗

Fugc⸗ Breiteſtraße, Eleg . Masken cren u. Dapzen
en- gro bill . zu verleihen öd. zu verkaufen .

Luadwig Thiele , U 1, .1 2, 14 , 1 Treppe . 8588

1 Verkauf . 1
An verke rs eicher Straße ge⸗

legenes , neues gut rentierend .

Eckhaus
zur Ertichtung einer

Bäckerei

unter günſtigen Bedingungen
preiswert zu verkaufen .

Näh . Immobilien⸗Bureau
Levi & Sohn , Hauſahaus ,
zwiſchen 2 — Uhr nachm .

Ein neues , innerhalb der Stabt

gelegenes 12496

115
mit Einfahrt , groß . Hof, Stallung
und 4 ſtöckigem 22406

grossem Magazin
mit elektr . Auſzug iſt unter günſt .
Bedingungen billig zu verkauf .

Näh . Immobilien⸗Bureau
Levi & Sohn , Hanſahaus ,
zwiſchen —3 Uhr nachmittags .
F

Ninderportewagen waſſerdichter
Reiſemantel , Reiterſtiefel aus

Bachetteleder , all. wenig gebraucht .

Linde hof⸗Gontards ut
herlich neues Haus , Doppelwohn . ,
nahe 7 % rentirend , Umſtändehalber
ſofort zu verkaufen . Offert . unter
Nr. 22198 an die Expedition .

Für Glaſer oder Schreiner.
Baufirma verkauft renlavlen

Neubau mit gr. Werkſtatt und

ger . Anz. Käuter erhält dauernd
Arbeit in Neubauten Näheres

Ad . Haberacker ,
Gr. Wallftabtſtr 88 .

ſu ihre bedeuiende* 4
Firma Speditions⸗ebtei⸗
lung in deſter Lage Stragz⸗
burgs nebſt guter Kundſchaft
zu verkaufen . Offert . unt .
F. St 4195 an Kudol
Mosse , Straßburg /Eiſ .
erbeten . 3731

ECͤ ²˙mAA

Ein Fiaſchenbierdepot
abzugeben . Off . unter Nr . 9947

au die Exped d. Bl.

Eim aflammig Gaskochherd
hillig zu verkaufen — Naheres

Beethovenſtr. 12 II . r. vorm . 90
Zu verkaufen : . 8Atteuſchrank ,

1vierſitz . Pult mit Stühlen ,
Kaſſenſchrk . 1dammond⸗Schreid⸗
maſch ulTiſch u Stuhl, ! Kopier⸗
preſſe m. Tiſch ,2 Rohrſofas . Tiſche .
Stünle ꝛc ꝛc. , alles gut erhalten .
99⁵8 Werftſtraße 2.

Billig zu verkaufen:
Betten , Schränke , Küchen⸗

ſhränke , Küchenſtühle Rohrſtühle ,
Gartenſtühle , 1Gar enuſch Koch⸗
herde , 1 kl. Ofen Marke Woian,
div . Lüſter , Wandarme n. Glas⸗
glocken , 1 gr. Doppelleiter ea

—7 m, 1 opaler Ausziehtiſch ,
1 Sopha mit 2 Fauteuils , 1

Tiumeaux , 1 Figur ( Reigen ) , 1
Figur ( Uhr ) , 1. Blumentiſch
( ſchwarz ! , 1 Fußbadewanne , 1
vollſt . Badeeinrichtung mit Zu⸗
bebör u. A. i . 22499

Serff & Braſelmann
K 2 , 11 Lagerhaus 16 , 11 .

Pneumaties
fuͤr

Fahrräder ,
Motorräder u .

Motorwagen
kauft man billigſt unter reeller

Garantie . 21242

Süddeutſche Automobil⸗

& Fahrrad Manufaktur
Hans Schmitt ,

4 , 1. Mannheim , 04 , 1.
au verk. Näh . Exped . 9962

1 Wellblechhaus n 2 Feuſtern
u. 1 Tur , 3004 200, bilt . zu verk.
22491 8 6 , 36 .

Junge Foxterrier bill . zu verk.
9952 KR7, 35, 3 Trepp . Iks.

Ilellen ſinden
bis 1. Mai für gang⸗

Zäpfler bare Wirſſcaft geſucht .
Off. unt Nr 22501 a d. Exped .

Kautfionsfanig . Ehepaar
für ſofort geſucht zur Bewirt⸗

ſchaftung des Luft⸗ u . Son⸗
nenbades und zur Führung
des Wirtſchaftsbetriebes .

Aus ügrliche Ofſerten mit An⸗

gabe der bisherigen Tätigkeit u.

ſonſtigen Verhältniſſen ſind zu
richten a. d. Vorſtand des 55382
Naturheilverein Maunheim .

Zuberlaſtger.
geſucht . ( ) 1rrehge

4 , 19/20 .

Für ein feines Seide⸗ und
Modewarengeſchäft wird eine

tüchtige

Verkäuferin
geſucht . Bewerberinnen nur
aus der Kleiderſtoffbranche
wollen Offerte unter UM. M.
22486 an die Exped . ds.
Blattes einreichen .

Tüchtige ? ? “ “

finden dauernde Beſchäftigung bei

O. F. Bochringer & Söhne
Mannheim⸗Waldhof .

Füngerer
8 42

Buchhalker
der mit ſämtlichen vor⸗

kommenden Arbeiten ver⸗

traut iſt , von einer hieſ .

Berſicherungs⸗Geſellſchaft
geſ . Ausf . Off . und Lebeus⸗

lauf unt . Angabe der Ge⸗

haltsauſpr . sun . 22466 an

heim

Konkurs⸗Verkauf.
Die zur Konkursmaſſe des Fuhrmanns Jacob

kann durch den unterzeichneten aus freier Hand ver⸗

Ich erbitte mir gefl ſchriftliche Angebote , die bis

Der Konkursverwalter :

Friedrich Bühler ,

219

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten di '

5
dass unser innigstgeliebter ,

5 Gatte , Vater , Schwiegervater , Bruder und Onkel
8

Polizeiwachtmeister à . D.

kurzem schweren Leiden unerwartet rasch aus dem

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Georg Sahner .

8 Die Beerdigung findet Montag , den 6. März ,

nachm . ½3 Unr von der Friedhofkapelle aus statt .

Bobrleitungsschlossef

20 * En
36000 ein dbetten

wurden verſ , dein Beweis wie be⸗
5 meine Betten ſind . Ober⸗

Unterbett u. Kiſſen in wei en
12. 50, Prachtv . Hotel⸗

betten 17. 50, Rote Ausſtat⸗
tungsbetten 22. 50 paſſ ,
zahle Beir . retour . 1. grat .
A. Kirſchberg , Leipzig

—5
36 .

in H 4 , 5 ,

55461ʃ

Gläubiger⸗Ausſchuſſes ver⸗

Sahner

heute früh 3¼ Uhr nach 95

den 4. März 1905 .

F
Anwalisgehilfe
tenographiekundig , zum

Sofort . Eintritt gesucht .
Offerten mit Zeuonis -

ahschriften und Sehalis -

ansprüchen u. Nr . 22245

an die Exped . erbeten .

Schiffahrts⸗Geſelſchaſt
ſucht für ihr Kontor einen

jüngeren , kaufmänniſch ge⸗
bildeten , fleißigen

Beamten
mit ſchöner Handſchrift , der

flott und ſicher zu arbeſten

verſteht . Off mit Gehalts⸗
anſprüchen u. Zeugnißabſchr .
u . N. 2 8083 an d. Exp . d. Bl.

1 Wohilks biolt geſucht .
Friſeur⸗Vehilfe Zu“egel bes
Th . Sonntag , O 3, 4. 8880die Expedition ds . Bl .

II

Lehrling
mit guter Schu bildung für

Fabrikbureau gesucht .

Offerten unt . Nr . 2245
an die Exped . d. Bl .

Sehrling
für Waren⸗Agenturgeſchäft geſucht .
Gelegenheit zur tüchtiger Ausbil⸗
dung . Sofortige Bezahlung . Off.
u. Nr. 22485 an die Exp.

5 ＋Ein ordentlicher Junge
in die Lehre geſucht . 9954
Carl Pfiſter , Tapezier , C 4, 5.

4

ſucht 27jähriger Kanfmann ,

Lebensstellung

Großdrogiſt ,
3. Zt . chem. Branche , tücht . Organiſator , ka Refer⸗ und

JZeugn . engl . u. franz . Sprachkenntniſſe. An angsgehalt
Mt 3000 —. — Gefl . Offerten unter R. 229 F. M. an
Nudolf Moſſe , Mannheim . 3733

—

Brauereivertreter gesucht !
Eine schon eingeführte renom . Grossbrauerei ,

mit vorzügl . dunklen u. hallen Bieren , Wünsecht
am hiesigen Platze eine Niederlage zu errichten ,
welche den flaschenweisen Ferkauf ihrer Er -

zeugnisse zu betreiben hütte nund ersucht hiefür

geeignete Per - önlichkeiten um gefl . Adressen -

ungahe unter Mitteilung xon Referenzen sub .

Noe 55307 an die EXp . ds . Blattes .

0

Ordentlicher Junge als

Hansburſche geſucht.
22596. Lümenſtr . 11, part,

92 Stellen suchen . 4
Reiseposten an “ 6

ſelvſt . ſol⸗
pentem Nauftmaun , ront . Ver⸗
käufer , geſ. Alters , bei beſch. Au⸗
ſprüchen ſof, od. ſpät geſucht . Off.
unz Nr. 980 an die ( xv d. Bl.

Junger tüchtiger Kaufmann
2 103 ab
ſucht Stellunpals Meiſendek ;
od . Kontoriſt . Gefl Offerten
unt , No, 9897 a. d. Erped . erb.

0 95 Schneiderinnen ſuchen Ar⸗
beit für außer dem Hauſe in

ein Konfektionsgeſchüft zu arbeiten .
Offerten unter Nr. 9963 an die

Expeditiou ds. Bl .

Mietgesuche.
—5 Pärt . ⸗Zimmer

mögl . in der Nähe des Haupt ahn⸗
boſes von einz . Herkn geſucht .
Off u. M V. 9951 a. d. Exped .

Ein Wohn⸗ u . Schlafzim .
ev großes ſein möbl . Himmer
in mitien der Stadt per ſofort
geſucht . — Offert . u. Nr . 22494
an die Ex ed tion dſs . Blattes .

Eine fleine Falilſe (1 Kind )

ſuchten einem ſeſſ. Hauſe gegen
Wohnun svergütung eine Kaus⸗
meiſterſtelle zu übernehmen . —
Off. unt .J. B. Nr. 9959 a d. Exned .

G5 mboliertes großes Zimmer ,
event , auch zwel , in feiner

Lage , bei ruhiger Familie von
ſolld . Heren per 1. April geſucht .

Gefl Offerten erbelen unter
Nr. 9957 an die Exped .d. Bl .
3 Ni Nahe Neckar⸗
3 Zim. ⸗Nohn. brücke z. mieten
geſucht . Offert mit Pleisaugabe
unter No 2244 , an die Exved .

1 großes od . 2 kleine leere

8 von 5 Jauot od ſpät zu mieten geſucht⸗
Off . unt . No. 9818 g. d. Exped .
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Großh . Hof⸗ u. Nationaltheater

Eehte Trachtenstoffe

Tagesordnung

Rosengarten Mannheim
Donnerstag , 9. März 1908 ,

vormittags 9 Uhr

Katelig 25 e 1905 Nibelungensaal .
37 Vorftelun

8

Abbnaebaet C . „ Tastnacht - Sonntaz , den 5 . März 1903 , Weztrksrals⸗Pitkung ,
5. Sohürzen, Bänder , Tücher, Sorden . Sonstige Maskenstofte abends 8 Uhr weiſie 1. Gein de

ger in Käferthal um Erlaußnis

708828 Karneva Konzert zum Betrieb einer Schaukwirk⸗
0 ſchaft ohn e Brcauutweluſchauf im

Hauſe a N
f ＋ 2 2 0

ausgeführt von der Kapelle des 2. Badischen euchege teneng
75 in Mannheim um ErlaubnisGrenadier-- Begim . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 . ] zum Betrieb einer Realſchank⸗

Direktion : M. Vollmer wirtſchaft mit Brauntwen5
zu Prinz Friedrich B

unter Mitwirkung des Klavierhumoristen Otto ] 3. Geſech des Konrad 200
Lamborg aus Wien und des in Mannhein umErlaubuss zur

bietet in 4887

unübertroffener Auswahl
dlie Firma

J . Gross Nachf .
am Markt .

Der Troubadour .
Romantiſche Oper in 4 Akten von Salvatore Cammerone .

Muſik von Giuſeppe Verdi .

Dirigent : Theodor Gaulé . — Regiſſeur : Eugen Gebrath .

Perſonen :
Joachim Kromer ,Der Graf von Luna2 5 1

5 Leonore Ding van der Vijver . 5 f ſeines Schankwirt⸗eine
Zigeuneein. raun Solo - Quartetts his ohne Brauntwein⸗

Manrico 8 Max Traun . 2 1 1Hazuſe Mittel r . 78/75
de Lunais Vertraute : :

Ce — — dles Strassburger Männer - Gesang - Vereins . deiſrale Ne, 55 ,
nez, Dienerin der Leonore „ Cliſabeih Caſter . 5 5

Hintz 8 5 31f 1½8 Jf des ohaun1 Vögele5 51f 5 Aintrittskar g. Kasseneröffnung ½8 Uhr . 5 Johann Vög
b A Derelsrin . 506105 in Feudenbem dan Erdaubnts

Elr 5
15

Zigeuner „ „ ͥͤ
]

)]/ꝙZ
ͤpee Brompte Bedienung . Tadelloſe Ausführung . — Mäßte inene , 5 5 ies Schank⸗

in Bote 5 ldolf Peter Ausser den Eintrittskarten sind von jeder Person über 14 Braunt⸗
Jahren die Vorschriftsmässigen Einlasskarten zu 10 Pfg . 2u weinſchal 1k vom Nr. 87 d„ Azucena Frau Clara Schröder⸗Kaminsky vom

Kgl . Hoftheater in Wiesbaden als Gaſt fochschule f.Masik inMannheim.
Gefährtinnen Leonoren ' s . Diener des Grafen . Krieger . Zigennerund Zigennerinen ( Zugleich Opern - und Schauspielschule ) .
Die Handlung fällt in den Anfang des 15. Jahrhunderts und ſpielt Untor d. Protektorat Inr. Kgl. Hoh. d. Grossherz0 in Lulse v. Baden .

theils in Biscaja , theils in aoge
Begründet 1899 .

Zur Beteiligung an den neu errichteten Kursen :

Piano Athletios
Die Meisterschaft über die Klavlatur durch

psycho - physinlogische VLebungen

lösen . Vorverkauf in den Zigarrengeschäften von A4. Kremer , lach Haus Nr
Paradeplatz , A. Strauss , E 1, 18, J. Geist , Kaufhaus , N I, 2, 5. Geſuch des Wi
Georg Hochschwender , P 7, 144 und R 1, 7, 4. Dreesbachhier
Nachfl . , K 1, 6, E. Kesselheim , D 4, 7, Ph. Eratz , L 14, 7,

Gehrig , O 3, 4, F. Petry , Mittelstr . 9; in Ludwigshafen bei Gärtuerſtr . 47.
L. Levi , Bismarckstrasse 41. Dutzendkarten zum Preis von 4 Mk. ) der Marle Müller
sind in den Vorverkaufsstellen und an der Kasse zu haben . geb. Halder , um Erlaubnis

zum Betrieb eines Stellenver⸗
mittlungs - Bureaus

7 7 Plänlegung der Neckarauer⸗2 . 2 ( 5 728 2 %½% sraße ie
ſtraße „für die Einmündungen42 E 7 28 0 — m von zwe Sertenſtraßen bet .

helm Wegerts
zum Aus⸗

twein in ſeiner

Im 3. Akt Original⸗Einlage : „ Zigeuner⸗Tauz “ , arrangirt von
der Ballettmeiſtetin Eu my Wratſchko ,

ausgeführt von derſelben , Trudel Harprecht und den Danen
des Ballettkorps .

— — — — — —
1777 5 10 0 8. Abänderung der Statutenuhr. Anf. VVV ! von A . Krizek ,

775 5 F . 55 0C 3
der Orts skrankenkaſſe S denhe

Nach dem zwerten Akt findet eine größere Panſe ſtatt . Lehrer an der Hochschule für Musik ornelimstes Hamilien - Cafe 9. Desgl . der Betriebskraufen⸗

— Wird hiermit eingeladen . 35260
am Natse Wuldhon

die Zellſtofffabrif
Guuße Wenhketſes Honorar für ein Tertial bei Wöchentlich 2 Lektionen 10 Einzug des Wegübergangs

25 Mark für Mrwachsene und 50 Mark für Aiefliegen sänill . in - und ausläulischer 15 ee ee85 8 8 eime SeckenheiAntünger ( won —44 Jahren ) im Hlavierspiel Zeitungen uud Journale . km 8,31 der Rheintalbabn .

195
Ernennung von Sachver⸗

5 „ ſlän igen zur Abſchätzun von
540 %0 Besetser Ludwig Elsel . Sube

Sämtliche auf die Tages⸗
———————ꝗ — — ordnung bezüglichen Akten liegen

während 3 Tagen zur Einſicht10 H LO — 8 H 1 EI . der Beteiligten , ſowie der Herren
Bezirksräte auf diesſeitiger Kanz⸗

M5 , Mo. 9g. Mannheim feleph . 727 . nguf ,
Mannheim , den 4. März 1905; ,

Die sonstigen Bedingungen und der Prospekt sind im
Sekretariat ( M I, 8) erhältheh .

Die Direklion : WILHELM BOPP .

Nedes Pheafer
im Roſengarten .

Sonuntag , den 5 . März 1905 .

Aypritz Pprit .
Poſſe mit Geſang in 3 Aufzügen von H. Wilken und — Neues , mit allem Komfort ausgestattetes Hotel . —

Großh . Bezieksamke
D . Juſtinus . Muſik von G. Mhaels

1 5 Caftb und Münchener Bier - Restaurant .
Regiſſeur : Emil Hecht . — Dirigent : Richard Bärtich . Zimmer incl . elektr . Lichit u. Dampfheizung von Mk. . 50 an . Jwangs⸗Perſteigerung.

Schöne , ruhige Lage , grossen Gärten gegenüber , „
Perſonen : 6 8 , 3 . G. m. b. H. Tel . 1652 . Civile Preise . — Pension . — Bei lüngerem Aufenthalt Preis - eee

ermüssigung .30 5 „ 2 Paul Tietſch Generaldirektor : J . Lassmann . VDaselbst einige 5 Vereins - u. e ier gegen
epenberg , Apotheker 8 Hans deck.

mmer sofort zu vermieten . 88—8
Vollſtreck

ee e Fastnacht - Sonntag , 5 . März 1905 Wahrend des Rerne vals ſst das aeteigeri wels
ffen

Eulalia Eliſe De Lank . 1 Klavier , 1 Plüſchgar⸗
dtrosses Apollo-Theudelinde deren Frauen Sane Sene 2 7 vitur , 1 Korkmaſchine ,

6 TIS „ 9 4 25 Flaſchen Weißwein ,
1 Nähmaſchine u. Möbel

250i
ulie Sanden .

mi ülecke , Sekundaner ,
Lietzow ' s Neffe 5 5 5 Tina Heinrich. Masken⸗

aller Art . 22488
Ebert , „ Ingenieur Alfred Möller ,

Mannheim , 4. März 1905 ,
Frau Soltmann , Beſitzerin des Hotels

„ zum goldenen Löwen “ in Berlin Toni Wittels .
Sufanne , ihre Nichte „ Eklla Eckelmann .

heute Samstag , 7 W
aüba , 88 6, kLc.

Fest
mit Ball 2

Klobig , Stadtmuſikus K. Neumann⸗Hoditz . Zwan guerſtei erunchwefel 1555 ö 9 gerung.Naete Garde eer ene e eee eenee kebe as bteen v temes 1 Unr morgens
werde ich im Pfandlokale hiergeöffnet. 55379 gegen 11 75

5 Voll⸗
reckungswege öffentlich verſteigern

Hochachtungsvoll Ludwig Etzel . 400 Pallen, Aesches, Schranb⸗
ſtöcke, 1 Kaſſenſchrank , gut er⸗

Dankſagung . PATENT ANWALTS - haltene Damenkleider ,
5 — Blouſen , 1 Theatermantel un
Zum ehreuden Andenken au BUREAU Songie Theaterm 1

9 9457
einen teuren Verſtorbenenerhtelten [ C. KLETER o KARLsgühE] Maunheim , 4. März 1905 .
wir von deſſen Gattin die reiche rel . 1908. Krlegstr . 77. ( BADEx) Dingler ,

*

3. Pfeis 50 .
Gabe von

57515 Gerichtsvollzieher,in Bar ! Mark 1000 , 5

955 Stickereien E
3333

wofür wir hiermit unſern
1 f

5 8
Herrenkarten à 3 Mark , Damenkarten à 2 Mark zu wärmſten Dank ſagen 55854 Uml0 1 0 1 Ul und Handarbeiten aller Art

kaben in den bekannten Verkaufsstellen des Apollo - Verein Knabeuhort . 1 f werden aufts Sorgkältigste
chemisch gereinigt in der8 1 12 5 1 beſtes Conſervierungsmittel

theaters , sowie im Buregu und Wiener Café Lassmann . Evangeliſcher Hilfsverein
12

dhem. Waschangt ,für

Vorverkaufspreis . 50 und . 50 . der Friedruskirhe . 4 Parkett , Inoleum und
2½

Se

2 Orchester !
Zum bhrenden Andenken ſz lackierte Fussböden , Eleg , Domino 1 75 verl.an einen teuren Verſtorbenen 9706 Näh . 8 65 II . 2..

Verschiedene Preise u . Medaillen
darunter 55873

. Preis 150 M. 2. Preis 100 .

Note⸗ Hausknecht im goldenen Richord Gichrodt .
oſa , Dienſtmädchen Löwen Suiſe Wagner .

a Studioſus Lobertz.
ettchen Lilly Donecker .

Neitchen Schenkmädchen in 65
Anua Hofmann ,＋ Ein Kegeljunge „ „ Thriſte giſch

Herren und Damen von Kyritz Studenten .

Kaſſeneröffnung 7 Uhr . Anfang ½8 Uhr . Ende 10½ Uhr .

Nach dem zweiten Aufzuge findet eine gröſßtere Pauſe ſtatt .

Neues Theater⸗Eintrittsvreiſe .

Im Großh . Hoftheater .
Montag , den 6 . März 1905 .

2 . Vorſtellung außer Abonnement .

718

( Vorrecht . ) 1 wurde uns ein Geſchenk von Olättet nicht! Gibteleg .
Wachsglanz . Wid ni legante Dominos ſoſtſeVormittags halb 11 Uhr . Separierte Logen zum Preise von 10 M. 2000 M . burte au

und nicht ge, —
asken zu ver⸗8 1 jert : 0 2 i

Neu einſtudiert :
Aberwieſen . Für dieſe hoch⸗

ürſte
ee

eihen 28, 8 , eine Tr . 9807

herzige Gabe erlauben wir .
uns hiermit unſern tiefge⸗ feuchtes Auswiſchen !

füllien Dank auszuſprechen . In Verbrauch billiger als
553868 Der Vorſtand . Bohnerwa s und viel ein⸗

Max und Moritz .
Ein Bubenſtück in ſieben Streichen . Nach der bekannten Buben⸗ achere VerwVerwendung .
geſchichte von Wilhelm Buſch — mit Erlaubnis des Verfaſſers —

12Fäaſban ianuteln
für die Bühne bearbeitet vou Leopold Günther . Dankſagung . 10 88

— —
Muſik von Fritz Becker. Faſtnacht⸗Dieustag , 7. März d . J . Zum ehrenden Andenken an Niederlage in Mannheiun :

Hierauf :

Negie : Hugo Walter

Groß
— 2 einen teuten Verſtorbenen er⸗ Ludwig & Schütthelm , Drog .

—
Hroßer öffeutlicher

Sonmne u . Erde .

n hielten die Anteilungen IIL u. IV füreeEtungenofschzeltschrikt

Ballet in 4 Bildern von F. Gaul und J . Haßreiter . 18505 llen.Ball.
des Frauenverens Mannh —

8000 Die Schänſten
Für dieſes hochherzige Geſchenke 5

ſagen wir der edien Geberin ] Mädchen ſind eniſtellt durch
unſern innigſten Dank . 55358 Pickenn , Miteſſer , rote Flecken,

Flechten, Finnen u, rauhe Haut .

Erſtklaſſiges⸗

Hcoctel
mit Zentr . ⸗Heizung , elektr .Muſik von J . Bayer . 5 11

In Szene geſetzt von der Balletmeinerin Emniy Wegäke Eröffnung sämtlicher Säle . „ Die Vorſtände Roſigen Teint erzeugt , Hauk⸗ 0 15 5 5 0 Haipe2 2 2 ge!Dirigent : Hans Schuſter . der Abteilungen III u. IV. ausſchtag beſ. nur Dresdener Kdecen en ee en
3 gr — - oOr ester Juduſtrienadt mitGarniſon

gafteneröffnung 10
Uhe , Aufang li Uhr . Ende 1 Ahr .

wetebe
itehibbohek Mannhein L Solf ee ien

82 5 5
40 kleine und große Seufzerlauben .

5 anla - elle
Familſenpeihal aunſe dace

Zum Andenken an einen Marke Jn In 15Nach dem er ſten Stück findet eine arößere Paufee ſtatt .85
— —

wertvolle Preise 9deden werkorbenen warde oon gohneceſſelbach drekzenuns die hochgerzige Spende Beſt “ Kinde heile , à Sl . 50 Pi .

für 200,000 Mk. zu ver⸗
kaufen . Anzahlung wer⸗

den 15 —20 Mille vertangt .
85 Kleine Eintrittspreiſe . 8 899 8

— n DDddie preiſe erhält , wer die meiſten Preis⸗Coupons vorzeigt . von in d. Pellkan - Apotheke , Engel - Einnahſwen pro anno LogisAbends 7 Uhr . 37. Vorſtellung im Abonnement A 5 61 Apotheke , Hofl in Beneee37 . Um 12 Uhr grosser Maskenumzug , Mk. 1000 . — potheke , Hofl Ludwig & 167,000 , Bierum⸗

R 2 rt 8 2 25 5 j Scnütthelm , Ho drog . , Th. v. ſchiag 0 400 Hekto ,O Er Un DBer Tdm um 2 Uhr Preisverteilung . überwieſen , wofur wir auch Elehstedt , Kuunſtr . 12, Merkur - Weinum lag M. 10 bis

oder : Die luſtigen Vagabunden . Anfang 8 Uhr . Ende 4 Uhr . an dieſer Stelle den wärmſten Drogerle , Goutardpl . 52879 Seldſtaer5 2 8 85 88
0 usſpr Selbſtkäufer 1 55

Poſſe mit Geſang in 4 A teilungen von Georg Rader . Muſik ] Herrenkarte M. . —, im Vorverkauf M . . — 5
i e 18805 2 — diucch Haaſenſtein & Vogler ,

von peiſ iebenen Connauten 5 „ „ % . ⸗G. , Wiesbaden . 709
Damenkarte M . . —, „ 1 „ . 50 5 80 Der Vorſtand . berſt erungenleine und große Seuftzerlauben werden un 1 ch .Ne en er Mannheim . M. 28 aufwän e . Kinderwagen Eine am Platze ſehr gut

Sonntag , . , März , nachm . 5 Uhr u. abends 3¼ Uhr : Karten ſind zu haben : Im Saalbau⸗Theater , bel apede 5
wanrmittel Bei eiecf Bauerupoſſe nuit Geſangen Tanz Auguſt Hremer , Pfälzer Hof und bei ſamtlichen bde⸗ ahykörbe 5 Biutarmut , ungsgeſellſchaft ſu 1Dem Ahn ! Sein 60 ist . in 4 Akten von Carro . 95867 Nine e , Hof

553 8 5 körbe Blel 1 .
rührigen , in den beſſeren

g0 f f 1 0 40. ben al g Ssucht , 1 audedaic %½ Ko . 50 1,8 treter , zur Be orgung debstaurant „Honenzͥollern“, Kaisefring D3,13 Kaiſer⸗Panorama 3,13 ee e
enorm billig. n haben in Apothe- lieuer Geſchäſte . Hohe Pro⸗

0 Vorzüglichen Mittagstisch
Geöffnet von morgens 9 bis abends 10 uhr . -Hage

beſc Katalogverlangen5 viſton wird gewährt , evtl
sowle reichhaltige Abendkarte .

tal ne Ri e KeſzaptungBirlicbereN . Nektelveck , Ces w. b. . ünen auch Nebelihr , düt

Prima Biere und Weine⸗ n t2 jenisc S jviera . Julins Trethar , Wrimma 37 Sraunschwelg * VVK ! ß
Sellöne Nebenzimmer . 54916 Darfelder Billarfl . Genua , San Remo , Bordighera , Ventimiglia usw . 50076 239 — Bogler , . ,G. Narlsruhe. 2 .



8 . Seite . General⸗Anzeiger .

Teppich⸗FHaus

J . Hochitefter .

Dacuum-Reiniger
S . III . b . H . Berlin .

Ich habe kür Badlen und Pialz
die licenz der patent .

Fnfstaubungs⸗Apparate
erworben und die

Seneral - Repräfenfanz
übernommen . 55188

Hnfragen aus dlelem Seblete betr .

Kauf , Pacht oder Unterlicenzen , ſowie

Wohnungs⸗Entſtaubungen beantworte

ich gerne ; Proſpekte gratis .

TADELILOSE AUSFUHRUNe

Zum JSohn der Wildniß P 2, 3
Sonntag , den 3. März , von —3 Uhr 55353

Großes larnepaliſtiſches Frei⸗Konzert mit Ital. Nacht
ausgeführt vom Grenadier⸗Quartett

wozu höfl . einladen Geschw . Neuss .

Günstiges Angebot .
In der aufblühenden Weſtſtadt Heidelberg ' s iſt projek⸗

tiert , ein Eckh rus , beſte Lage am Markt , umzubauen .
Dasſelbe würd ſich wegen ſeiner Größe als Waren⸗

haus ſehr gu eignen .
Vorausſichtlich wird mit dem Bahnhof⸗Neubau bald be⸗

gonnen und würde ſich der Verkehr noch bedeutend ver⸗

größern und ein bedeutender Umſaͤtz zu erzielen ſein .
Reflek anten wollen Offerten u. Nr . 9186 an die Expedit .

pieſes Blaites einſenden .

Kirchen⸗Anſagen .
Cuangeliſch⸗prateſtautiſche Gemeinde .

Sonntag , den 5 . März 1905 .

Trinitatiskirche . Morgens ½9 Uhr Predigt , Herr
Stadtvikar Honſell . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗

pfarrer Hitzig . Morgens ½12 Uhr Kindergottesdienſt , Herr
Stadtvikar Honſell . Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre , Herr
Stadtpfarrer Hitzig .

Concordienkirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr
Stadtpfarrer Ahles . ½12 Uhr Kindergottesdienſt , Herr
Stadtpfarrer Ahles . Nichmittags 2 Uhr Chriſtenlehre , Herr
Stadtpfarrer Ahles . Abends 6 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗

vikar Zettelmann .
Lutherkirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗

pfarrer Simon . Morgens 11 Uhr Chriſtenlehre , Herr Stadi⸗

pfarrer Simon . Abends 6 Uhr Predigt , Herr Stadtvikar

Sieſeit .
Aula des Realgymnaſiums ( Eingang Tullaſtraße ) .

Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadtpfarrer von Schöpffer .

Morgens 11 Ubr , Chriſtenlehre , Herr Stadtpfarrer von

Schöpffer . Wends 6 Uhr Predigt , Herr Stadtpikar Höfer

Johanniskirche ( Lindenhof ) . Morgens 10 Uhr Pre⸗

digt , Herr Staſtpfarrer Sauerbrunn . Morgens 11 Uhr

Ehriſtenlehre , Herr Stadtpfarrer Sauerbrunn .

Wohlgelegen . Morgens ½9 Uhr Predigt , Herr
Stadtolkar Klein . .

Diakoniſſenhauskapelle .
Herr Pfarrer Kühlewein .

Stadtmiſſion .

Evang . Vereinshaus , K 2, 10 .

Sonntag 11 Uhr : Sonntagsſchule . 3 Uhr allgemeine Er⸗
bauungsſtunde ,Stadt iſſionar Mühlematter . ½6 Uhr Jungfrauen⸗
deren ( Geſang⸗ u Bibelſtunde ) . s Uhr Allgem . Gebeisvereinigung .

Montag —5 Uhr : Frauenverein ( Arbeitsſtunde ) .
Mittwoch : ½p Uhr Allgem . Bibelſtunde . Stadtmiſſionar

Krämer . 5
Donnerstag : s Uhr Jungfrauenverein ( Arbeitsſtunde ) .
Freitag : ½9 Uhr Probe des Geſangvereins „Zion . “
Samstag —2 Uhr : Pfennigſparkaſſe der Sonntagsſchule .

½9 Uer Vorbereitung zur Sonntagsſchule . 5
Schwetzinger⸗Stadt . Traitteurſtraße 19 .

Sonutag nachmmtags 1 Uhr Sonnfagsſchule , abends /9
Uhr allg . Bibelſtunde Städtmiſſionar Mühlematter .

Montag : ½9 Uhr Bibelſtunde für Männer und Jünglinge .
Dienstag : 8 Uht Jungerauenverein .
Mittwoch : ½9 Uhr allgem . Bibelſtunde . Stadtmiſſionar

Mühlematter .
Samstag : ½9 Uhr Jugendabteilung Schwetzinger⸗Vorſtadt .

Neckarſtadt , 12 . Querſtraße 17 .

Sonntag 11 Uhr Sonntagsſchnle .
Dienstag ½9 Uhr allgemeime Bibelſtunde , Stadtmiſſionar

Krämer. 5
Lindenhof , Bellenſtraße 52 .

Sonntag 1 Uhr : Sonntagsſchule .
Freitag ½9 Uhr : allgem . Bibelſtunde , Stadtmiſſionar

Müblematter .
Zu den allgem . Bibelſtunden der Stadtmiſſion iſt jedermann

freundlich eingeladen .

Cpang. Männer⸗ n. Junglengsverein . E. Y.
U3 , 23 —

Morgens ½11 Predigt

Wochenprogramm vom 5. März bis 11. März .

Sonntag , s. März . Vormittags Uhr Verſammlung des

Bundes vom Weißen Kreus in Ludwigshafen , Ludwigſtraße 16.

Aeltere Abtellung : Beſuh des Feudeuheimer Brudervereins
Abgaug 2 Uhr nachmittags von U 3, 23. Abends ſ½9 Uhr :

Montag , 6. März . Bilelſtunde der älteren Abteulung grends
½9 Uhr in UU 3, 23 über 2. Petri 3, —10 , Herr Pfarrer
Kühlewein in Traitteurſtr . 21, Herr Stadtmiſionar Mühlematter

Dienstag , 7. März , abends ¼9 Uhr : allgem . Bibelſtunde
auf der Neckarſpitze . Turnen im Gr . Gymnafium .

Mittwoch , 8. März , nachmittags —7 Uhr , Bibelkränzchen
für Schüler höherer Lehranſtalten in U 3, 23.

Donnerstag , 9. März , nachm . von 2 Uhr an chrißliche
Bäckervereinigung in U 3, 23. Abends ½9 Uhr in U 3, 28 Spiel⸗
und Leſeabend .

Freitag , 10. März , abends ½9 Uhr in U3 , 23 : Bibelſtunde
der Jugendabteilung über Apoſteig . 14, —7 , Herr Sekretär
Lehmann .

Samstag , 11. März , abends ½9 Uhr : Traitteurſtraße 21
Verſammlung der Jugendabteilung der Sehwetzinger Vorſtadt .
Abends ½10 Uhr in U 3, 23 : Gebetsvereſnigung .

Jeden Dienstag u. Freitag abend Proben es Poſaunenchors .
Jeder chriſtlub geſinnte Mann und Jüngling it zum Beſuch

der Verſammlungen herzlich eingefaden . Auskunft in Vereins⸗
augelegenheiten erteilen : der 1. Vo ſitzende , Stadtvikar Schüſſelin ,
T 6, 21, der Sekretär , Stadt nifipnar Lehmann , U 3, 23.

Apoſtoliſche Gemeinde , Schwehingerſr . 124, Hinth .
Goltesdienſt : Sonntag vormittag 10 Uhr , nachmittags

5 Uhr ; Donnerstag , abends 8½ Uhr .

Methodiſten⸗Gemeinde , U 6, 28

Sonntag vormittags ½10 Uhr u. nachmitttags ½4 Uhr
Predigt , nachmittags ½2 Uhr Kindergottesdienſt .

Jedertwann iſt freundlichn eingeladen .

Evangeliſch⸗lutheriſcher Gottesdienſt .
( Schloßkirche . )

Sonntag , den 5. März 1905, ( Eſtomichi ) , nachmittags 3 Uhr
Jahresfeſer . Predigt , Pfarrer Anthes aus Reichelshe . Beichte
und hl. Abendmahl Pfarrer Greiner aus Rothenverg ( Heſſen ) .

Hatholiſche Gemeinde .
Jeſuitentirche . Sonntag , 5. März . ( Faſtnachtsſonn⸗

tag . ) 6 Uhr Frü meſſe . 7 Uhr heil . Meſſe . d Uhr Milit r⸗
got esdienſt mit Predigt . ( Faſtenhirtenbrief . ) ½10 Uhr

Predigt ( Faſtenhirtenbrief ) und Amt . 11 Uhr hl . Meſſe
mit Predigt . ( Faſtenhitenbrief . ) — 3 Uhr erſte ſakra⸗
mentale Betſtunde . —4 Uhr zweite ſakramentale Betſtunde
mit Segen .

Montag , 6. März . ½10 Uhr Amt mit Segen . —3

Uhr erſte ſakramentale Bettunde . —4 Uhr zweite ſakra⸗
mentale Betſtunde .

Diensiag , 7. März . ½10 Uhr Amt mit Segen . —5

Uhr erſte ſakramentale Betſtunde . 3 — Uhr zweite ſakra⸗
mentale Betſtunde .
Betſtunden mit Segen .

ſcrbsses doſage

machen , gebe ich auf einen grossen Teil der von meinen Vor -

gängern übernommenen Waren

Gegen 4 Uhr feierlicher Schluß der 85

unheim , 4. März .

Altmann & Neher
(( Inh. : Paul Heinze . )

F 2 , 2 F 2 . 2Marktstrasse

Um für die jetzt eintreffenden Frühjahrs - Neubeiten Platz zu
5

VIs- àa - vis Sophäie Läink .

5887⁰

20 . Rabatt .
Enorme Auswahl in Konfirmanden - Stiefeln .

Altmann & Neher
( Inh . : Paul Heinze . )

Marktstrasse . F 2 , 2 .

NB . Das Geschäft wird in unveränderter Weise fortgeführt .

Darmstädter

Möbel - Fabrik
und Kunstsalon , Ges . m. b. H.

Grossherzoglich Hessische Hoflieferanten .

Zedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands .

200 Aimmen-Einrichtungen
einschliesslich Küche in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig

Vorrätig . 22800

Uebernahme Kompletter Einrichtungen von

Wohnungen , Villen , Pensionats , Hotels ete .
Eigene Fabrikation , 10jährige Garantie , Frankolieferung

innerhalb Deutschlands .

Blllige , aber feste und offlen ausgezeichnete Preise .

Hauptausstellungshaus
Jarmstadt , Heidelbergerstrasse 129,1

1 can. 200 Zimmereinrichtungen :
Filiale Darmstadt , Rheinstrasse 39.

ca. 300 Zimmer :
Austellungshaus Frankfurt a. M.

Kaiser Wilhelm - Passage ,

EEECCCCCCbCCCCCCCccTbcbbc od. 20 Zimmer .

Man verlange Abbildungen und Preislisten .

— Sonntags geöffnet von — - 1Uhr .

NB. Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehens “

wWürdigkeiten ersten Kanges bekannt . Es wird vorzugsweise Wert darauf

gelegt , dass die mo lerne Richtung in mässigen , aber hübschen Fermen

zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz feinster Ausführung und

elegantem Styl zu erstaunlich billigen Preisen hergestellt werden .

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet .

Untere kathol . Pfarrei . Sonntag , 5. März . ( Quin⸗

quageſimä . ) Uhr Fruhmeſſe . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr

Singmeſſe mit Faſtenhirtenbrief . vee Uhr Amt mit Falnen⸗
hirtenbrief . 1“ Uhr heil . Meſſe mit Faſtenhirtenbrief .
5 NB. Am Sountag , . , ebenſo Montag , 6. u. Dienstag .
7. März , jeweils von nachm . 2 Uhr bis abends 6 Uhr iſt
Anbetung vor ausgeſetztem Allerheiligſten .

Kathol . Bürgerhoſpital . Sonntag , 5. März .

1ſ½% Uhr Singmeſſe mit Fauenhirtenbrief . 1 Ubr Gottes⸗

dienſt für die Schüler der Mittelſchulen . Der Nachmit ags⸗

gottesdieaſt fällt aus .

Herz⸗Jeſu⸗Kirche , Neckarſtadt . Sonntag , den .
März . Von morgens 6 Uhr an Beicht . 2 , Uhr Früh⸗

meſſe . 8 Uhr Singmeſſe und Verleſen des Erzbiſchöflichen

Faſtenhirtenbriefes . 210 Uhr Verleſen des Erzbiſchöflichen

Faſtenhirtenbriefes und Amt . 11 Uhr hl . Meſſe . ½3 Uhr

Corp . ⸗Chriſti⸗Bruderſchaft . 3 Uhr Verſammlung der chriſtſ .

Mütierbruderſchaft .

ee Sonntag , 5 März . 6 Uhr Früg⸗

meſſe . Beicht . ( ½ Uhr hl . Kommunion . 8 Uhr Sin meſſe

mit Verleſung des Faſtenhirtenoriefes . ½1 % Uhr Fallen⸗

hirtenbrief u. Amt . 1, Uhr hl . Meſſe mit Faſtenhirtenbrief

2 3 Uhr Betſtunde ( Corporis⸗Chriſti⸗Bruderſchaft ) mit

Segen .
Liebfrauenkirche . Sonntag , 5. März . Von morg .

6 Uhr an Beicht . ½ Uhr Früdmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe

und Wirleſen des Erzbiſchö lichen Hirtenbrieſes ( Gener l⸗
kommunion der chriſtenlehrpflichtigen Jungfrauen . ) /1 Uhr

Pierette .

„ Schau , da hüpft sie schon herbei ,

Anmut ganz und Schelmnereil —

Süsse , kleine Pierette ,

Mit der feinsten Cigarette :

„ SALEM ALETRKUMI “

Keine Ausstattung , nur Qualität
lose : 3 bis 10 Pf . per Stück .

Verleſen des Erzbiſchöftichen Hirtenbrieſes u. Amt . 1 Uhyr

bl . Meſſe und Verleſen des Erzoiſchöflichen Hirtenbrieſes .

½3 Uhr Andacht zu Ehren des allerhl . Sakramentes .

St . Joſefs⸗Kuratie , Lindenhof . Sonntag , März .
Von morgens ½7 Uhr an Beicht . 28 Uur hl . Meſſe mit

Verleſen des Faſtenbi tenbrieſes . ½2 Uhr Chriſtenlehre

für den 3. und 4. Jahrgang . 2 Uhr Corp . ⸗Chriſti⸗Bruder⸗
ſchaftsandacht mit Segen .

( Att ) Katholiſche Gemeinde .
( Schloßeirche ) .

Sonntag , 5. Mä ; losß , morgens 10 Uhr : Deutſches

Dinuſſion über das Thema : „Chriſt und Stleike . Leiter :

Sekretar Lehmann . Jugend⸗Abteilung : Freie Unterhaltung ,
Amt mit Predigt . — 11½¼ Uhr : Chriſtenlehre

Stadtpfarrer Chriſtian .

EOS
Nouester Türschliesser mit Flüssigkeitshemmung .

d fl . 8 .M. 73774 . franz. Pat - Mo. 3J5780 . Bel i8ch . Pat-Ab. 60284.
Leichier , sicherer Gang ! Sleichmässiges Funktioniren .

5 Jahre Garantiel 25377

SC , 36 Wilhelm Axt 86,36 .

deeeeenee=
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Nandels· und d

Induſtrie - Zeitung
— — für Sũdweſtdeutſchland —

Hbonnement

fürden Seneral⸗Hnzeigerinkl .

Beilagen : 70 pfg . monatlich ,

Bringerlohn 20 pfg . monatl . ,

durch die Poſt bezogen inkl .

Poſtaufſchlag Ill . . 42 p. Auart .
Einzeinummer 5 Pfg .

N.

2

MHachdruck der briginalartikel des „ Mannheimer Seneral⸗Hnzeigers “ ſind nur mit Genehmigung des berlages erlaubt

Erſcheint jeden Samſtag Nbend E

der Stadt annheim und Umgebung

Telephon⸗lummern :
Direktion und Buchhaltung 1449
Druckerei⸗Bureau ( Hnnahme

von Druckarbeitec 341
Redaktinn „ „ „ 4

377

Expedition

Inſerate
Die Kolonel⸗Zeile 20 Pfg .

Nuswärtige Inſerate 25 „
Die Reklame⸗Jeile 60 „

Telegramm⸗ Hdreſſe :

„ lournal Iflannheim “

*¹

Samſtag , 4 . März 1005

Calorifere - Heizung . (Feuer-Luft - Heizung)
Von unserm technischen Mitarbeiter ) .

ei Calorifere - Heizung wird Luft in einem tiefer ge -
legenen Raume der Heizkammer durch einen Feuer -

körper ( Calorifere ) erwärmt und durch aufsteigende Kanäle
oder Röhren nach den zu beizenden Räumen geleitet .
Hier gibt sie , die ursprünglich im Raume befindliché
Luft verdrängend , ihre Wärme nach und nach ab und

Sinkt , kälter werdend , durch besondere Kanäle oder Röhren
wieder zur Heizung zurück „Zirkulationsheizung “ oder
tritt in ' s Freie aus „ Lüftungsheizung “ .

Die letztere Methode empfiehlt sich überall da , wWo
es sich neben der Heizupg auch um Erneuerung der Luft

handelt , also in Wohnhäusern , Schulen , Krankenhäusern ,
Fabriken , Prockenräumen , Ställen u. s. W. während die

Airkulationsanlage sich für solche Räume eignet , welche

Vorübergehend geheizt werden und bei denen daher die

Lufterneuerung von geringerer Bedeutung ist , z. B. in

Kirchen , Turnsälen u. s. w. Die Calorifere - Heizung ist die

Alteste , einkachste und billigste aller Zentralhelzungsarten .
Der Vorwurf , der dem Calorifers früher gemacht wurde :

„8sie erzeugen trockene Luft und verunreinigen die Luft
durch versengte Staubteile und Rauchgase “ ist durch
die streng sachgemässe Konstruktion der neueren Appa -
rate schon längst nichtig geworden und ist demnach die

Calorifere - Heizung jedem Freund von reiner frischer Luft
zu empfehlen . Die den älteren Apparaten nachgesagten
Missstände hatten zum grössten Teil darin ihren Grund ,
dass die Apparate zu klein genommen wurden ; es ist aber
von grosser Wichtigkeit , die Apparate gross genug zu

machen , um ein Erglühen einzelner Teile mit Sicherheit
zu verhindern . Von besonderer Wichtigkeit ist auch die

vichtige Bemessung der Kanal - resp . Rohrquerschnitte .
Aulagen , bei denen eine Verunreinigung der einzu -

fübrenden Luft dureh Staub nicht ausgeschlossen ist , sind
mit Filtervorrichtungen zu versehen . Dieselben müssen 80

eingerichtet sein , dass sie der durchziehenden Luft keinen

grossen Widerstand leisten , den Staub aber sicher zurück -
halten . Um der erwärmten Luft einen beliebigen Feuch -

tigkeitsgehalt zu geben , wird zur Erzielung einer aus -
reichenden Wasserverdunstung , eine oder mehrere Wasser -
schalen über dem Heizapparat aufgestellt , die behufs

Reinigung leicht herausgenommen und nach Bedürfnis

aufgefüllt werden können .

Wie schon exwähnt , ist die Calorifèere - Heizung das

billigste aller Zentralheizungssysteme ; jedoch stellt sich

Wegen der damit verbundenen starken Lüftung der

Brennmaterialverbrauch etwas höher . Vermöge einer gut
arbeitenden Regulierfeuerung hat man es in der Hand ,
durech sachgemässe Bedienung den Brennmaterialverbrauch
sehr herabzumindern .

Trockenanlagen .
Jon unserem technischen Mitarbeitei ) .

tändig fortschreitend , wie die Technik der Heizungs -
anlagen , hat sich auch die der Trockenanlagen den

immer grösser werdenden Anforderungen der heutigen
Fabriksbetriebe , stets mehr und mehr vervollkommnet .
Die Prinzipien der Procknung sind zwar , abgesehen von

einigen nur für ganz spezielle Zwecke anwendbaren Ver -

kahren , stéts dieselben geblieben , doch können infolge
reicherer Erfahrungen auf diesem Gebiete , die Ausführ -

ungen der Apparate und Einrichtungen jetzt stets völlig
dem Material und den übrigen Anforderungen der Fabri -
kation angepasst wWerden .

Die Wirkungsweise der Lüftungs - TProckenanlagen be -
ruht bekanntlich darauf , trockene Luft zu zwingen , einem
iur in einem Raume ausgesetzten Material den über -

Hlüssigen Wassergehalt zu entziehen .

Unterschiede in der Ausführung ( System ) ergeben
sich nun :

I . Aus der Art und Weise die Luft zu trocknen , be -

Achungsweise ihren relativen Feuchtigkeitsgehalt herab -

ALusstzen .

Dies kann geschehen :
a) durch die direkte Entziehung des Wassers mittelst

solcher Körper , welche zu diesem eine grosse Affi -
nität haben . ( Kalk , Schwefelsäure u. s. . )

b) durch Erhöhung der Temperatur bei gleichbleiben -
dem absoluten Wassergehalt . Letzteres geschieht
bei den weitaus meisten Trockenanlagen und wird
daher hier auch des weiteren berücksichtigt werden

2. Die Art und Weise die LDuft zu erhitzen kann
e enfalls eine sehr verschiedene sein ; dieselbe kann er -

kfolgen ;
a) in dem Trockenraume selbst , besonders wenn nied -

rige Temperaturgrade angewandt werden ;
b) in besonderen Heizkammern .

a) durch Calorifères oder Feuerrohre ;
6) durch Dampfrohrsysteme .

3. Die zum Verdampfen des Wassers nötige Wärme
Wird dem Trockengut entweder direkt zugeführt ( durch
Warme Zylinder , Walzen u. S. . ) oder gleichfalls durch die

Luft , wobei besonders die Eigentümlichkeiten jeden
Trockengutes zu berücksichtigen sind .

4. Auf verschiedene Weise erfolgt auch die Bewegung
der Luft durch den Apparat , entweder infolge ihres
natürlichen Auftriebes oder mittelst Ventilatoren ( Pulsion ) .
Die Luft kann ferner über das zu trocknende Gut hin -

streichen , wobei man sie am besten mit letzterem ent - ⸗

gegenziehen lässt , da hier der Effekt ein grösserer ist ,
oder das Trockengut von unten nach oben oder umge -
kehrt , durchdringen .

5. Die einfachste Anordnung , das Prockenmaterial
der trocknenden Wirkung des Luftstromes auszusetzen ,
ist die Aufbringung desselben auf Horden , die sich im
Trockenraum befinden . Da die Arbeiter behufs Ein - und

Ausbringens des Trockengutes ständig den Raum müssen
betreten können , darf die Temperatur naturgemäss nicht
zu hoch gehalten werden . Vorteilhaft ist es , die Horden
auf Wagen anzuordnen , die gefüllt in den Trockenraum

geschoben und nach Beendigung des Trockenverfahrens
wieder herausgezogen werden . Derartige Anlagen lassen
sich leicht für kontinuirlichen Betrieb einrichten , wobei
die Wärmeausnützung eine bedeutend bessere ist .

Die Art und Anordnung einer Trockeneinrichtung
für irgend einen besonderen Zweck hängt von verschiedenen

praktischen und teoretischen Faktoren ab , die bei der
Konstruktion derselben wohl zu berücksichtigen sind ,
wWenn der Apparat sein Aufgabe erfüllen soll .

Häufig sind schon die räumlchen Verhältnisse für die

Einrichtung der Trockenanlage gegeben . Eine schon vor -
handene Wärmequelle bedingt die Benützung derselben
zur Erwärmung der Luft , wie z . B. Abdampf hierzu sehr
Vorteilhaft ausgenützt wird ; andernfalls wird die Er⸗

Wärmung durch direkten Dampf oder , falls auch dieses
nicht angebracht , durch Calorifères erreicht . Das Vor⸗
handensein einer Dampfmaschinen - oder einer anderen

Kraftanlage — Gas . oder Petroleummotor Wasserkraft —
oder die Verwendbarkeit der hohen Esse beeinflusst die
Luftzu - und Abführung . 5

Von ganz direktem Einfluss auf Anordnung und
Konstruktion der Anlage sind die Eigenschaften der zu
trocknenden Substanz Dichtigkeit , Porosität , Verhalten
bei höheren Temperaturen , die Stärke und Ausbreitungsart
der Materialschicht oder des Stoffes , der demselben zu
entziehende Feuchtigkeitsgehalt und endlich die Zeit , in
Welcher derselbe dem Trockengut entzogen werden soll .

Mit Hilfe dieser Faktoren , welche einesteils für jede
Anlage gegeben sind , andernteils aber nur durch Erfahr -

ungen erworben werden können , ist es möglich für jeden
Fall die beste Anordnung zu wählen . Anderseits geht
hieraus hervor , dass Apparate , welche für allerlei Stoffe
und unter verschiedenen Verhältnissen als brauchbar an -

gepriesen werden , fast nie den gestellten Anforderungen
genügen können , vielmehr eine richtige Trockenanlage für

jeden Zweck ganz speziell konstruiert und demselben

angepasst werden muss .

Derartig gut arbeitende Trockeneimichtungen besitzen
nun aber auch durchaus nicht zu unterschätzende Vor⸗

züge , welche die Einrichtungen sehr bald bezahlt machen ,

von 17 075 000 bushels bis zum 28 . Febr . auf 16 752 000

1. Schnelle und sichere Trocknung grösserer Quan -
titäten daher erhöhte Lieferungsfähigkeit der Fabrk, .

2. Grosse Gleichmässigkeit der Trocknung , daher
Verbesserung der Qualität des Fabrikates .

3. Kein Lagerbestand von halbfertigem Material ,
daher

4. Geringerer Raumbedarf und deshalb leichte Ver⸗
grösserung der Fabrik ohne Um - oder Neubau .

5. Verringerung der Verluste durch Verschütten ,Ver-⸗
streuen , deshalb grössere Ausgiebigkeit der zu verar
beitenden Rohmaterialien .

6 . Wenig und einfache Bedienung daher geringere
Betriebskosten .

7. Ersparung von Brennmaterial bei Benützung über ?
schüssiger Wärme ( Abdampf ) . L . N.

Vom Waren - und Produktenmarlet.
( Von unserem Korrespondenten . )

A dem Getreidemarkte konnte man in der Berichts - .
woche eine allgemeine Stille beobachten , die haupt⸗

sächlich darauf zurückzuführen ist , dass Amerika billigere
Notierungen sandte . Die sichtbaren Weizenvorräte bab
sich in den Vereinigten Staaten , nach Poradstree
Wenig reduziert und belaufen sich am 28 . Feb
54449 000 bush . gegen 55 400 000 bush . am 21. Febru
Von Argentinien wurden grosse Quantitäten Weizen zur
Verschiffung gebracht , betragen dieselben doch nach
Grossbritannien 370 000 Ors . gegen 331000 Qrs . in d
Vorwoche und gegen 246 000 Urs . bezw . 313 000 Qrs. in
den korrespondierenden Wochen des Vorjahres . Nach
dem Kontinent wurden in derselben Zeit 170 000 GCrs .
gegen 156 000 Qrs . (i. V. 181 000 bezw . 92000 Qrs . )
verschifft . Die Notierungen an den amerikanischen Börsen
sind folgende :

New. - Vork 23 . 2. März Diff . Chikago 23 . 2. März Diff.
Mai 117 %/ 114 % —2 / 118 ½ 115½ —3 /
Juli 105½ % 103¼ —27 / 101 %8 98¼ —25

Nach diesen Ziffern büssten somit die Preise per
Mai 2¼ bis 3 % und per Juli 2 % bis 2¾ C. ein . Erstaunlich
ist es , dass trotz dieser Baisse die Offerten von Russland
sowie von Argentinien kaum billiger lauten . Es darf
wohl angenommen werden , dass infolge der Befürchtungen
Wegen der Weizenernte in Indien , der Rückgang der Preise
nur vorübergehend war und eine weitere Baisse nicht um
sich greifen wird .

Am Maismarkt hielt die bessere Stimmung an und
haben die Preise der amerikanischen Terminbörsen , wie
Wir bereits in unserem letzten Artikel im General - Anzeiger
andeuteten , infolge der lebhaften Nachfrage nach diesem
Arlikel , in den vereinigten Staaten zu Futterzwecken , eine

Weitere Aufbesserung von ¼ bis 1⅜ cents erfahren .
Auch der Umstand , dass der exportfähige Leberschuss

Argentiniens bedeutend kleiner ist , als man erwartete ,
trug zur Festigkeit bei . Die nachweisbaren Vorräte in den

vereinigten Staaten reduzierten sich seit dem 21 . Februar

bushels . Die Notierungen sind folgende :
New Lork 23 . 2. Diff . Chicago 23 . 2. Ditk .

52 53 % ＋ 1 % 46¾8 48 ＋ 1½
52ñ 53¾ 1½ 47½%½ 48 ＋

Die Lebhaftigkeit am Leinsaatmarkte hat auen
in dieser Berichtswoche weiter angehalten und zeigen die
Preise eine andauernde stetige Aufbesserung .

Am Kaffeemarkt griff die Baisse weiter um sich ,
zumal Brasilien günstigere Ernteberichte sandte und in -
folge dessen umfangreiche Realisationen vorgenommen
wurden . Die Preise stellen sich an der New - Vorker
Börse wie folgt :
Rio No . 7 loko Febr . März April Mai Jun
23 . Febr . 87 . . 45 . 50 . 65 . 80 . 9
2. März 750 . 95 . 05 . 25 . 35 . 50

Diff . — / — . 50 — . 45 . 40 — . 45 — . 40

Zucker . Für prompte Ware blieb der Verkehr au

in der abgelaufenen Berichtswoche beschränkt . D.

deren einige folgen ;
den Markt gebrachten kleinen Restlager fielen

Raffin 5



Melten , Die amtlichen Notierungen sind in Magdeburg
We folgt :

März April Mai Aug. Okt. / Dez.
23 , Februar 30 . 85 31 . — 31 . 15 31 . 25 23 . 10

2. März 30 . 60 30 . 75 30. 90 31 . — 23 . 25
Diffl . 25 ＋25⁵ ＋25 425 ＋15

Der alte und der neue deutsche Zolltarif .

Nar Verlauf von einem Jahre wird der neue deutsche
Zolltarif mit den durch die neuen Handelsverträge

bewirkten Aenderungen in Kraft gesetzt werden . Diese

Massregel ist nicht nur für unsere Zzollpolitischen Be -

ziehungen zum Auslande von grösster Bedeutung , son -
dern sie wird auch in zolltechnischer , handelsstatistischer
und anderer Hinsicht höchst einschneidend wirken . Auf

jeden Fall wird die Zollabfertigung künftig viel schwieriger ,
zeitraubender und kostspieliger sich gestalten , als bisher .
Um den Tarif möglichst zu spezialisieren , hat man die
Einfachheit des bisherigen Tarifsystems aufgegeben . Der

bisherige Zolltarif zerflel in 43 , nach der Buchstabenfolge
geordnete Hauptnummern , deren Mehrzahl weiter ge⸗
gliedert War . Auf diese Weise wurden 387 Tarifstellen
unterschieden . Der neue Tarif zählt mit sämtlichen Unter -

abteilungen und mit den durch die Handelsverträge her -

peigeführten neuen Gliederungen etwa 1500 Tarifstellen .
Schon aus diesem Vergleich ergibt sich , dass die Zoll -

Abfertigung künftig viel umständlicher sein wird als bisher .
Gewiss fasste der bisherige Zolltarif vielfach Dinge

Zzusammen , die bei dem beutigen Stand der Gewerbe und
im Hinblick auf die Verschiebungen in den Preisen der

Handelsgüter eigentlich nicht zusammengehören . Aber
das hätte sich verbessern lassen , ohne dass man darum ,
Wie geschehen , die ganze bisherige Tarifanordnung durch
eine neue ersetzt hätte . Die Anordnug und Einteilung
des bisherigen Tarifs bernhte auf dem preussischen Zoll -
tarif von 1818 ; das Reich hat sie vom Zollverein über -

nommen und bisher nahezu unverändert beibehalten . Schon
( liese lange Dauer spricht für die Zweckmässigkeit des

bisherigen Tarifsystems . Wir glauben nicht , dass das neue
Lolltaritschema eben so lange bestehen wird . Ein einfacher
Parif mit nicht allzuviel Positionen bietet für die Zoll -

Ferwaltung , wie auch für den Handel und Verkehr grosse
Vorteile . Unser neuer Tarif , zumal in der Gestalt , die er
durch die Handelsverträge erhalten hat , ist aber nichts
Weniger als einfach ; er ist komplizierter als die Zolltarife
der meisten anderen Staaten und wird in der Praxis unend -
liehe Erschwerungen bringen , die sich jetzt noch gar
micht übersehen lassen . Vor allem wird das Personal der
deutschen Zollverwaltungen ganz bedeutend vermehrt
werden müssen . Besonders schwierig wird sich in Zukunft

dlie Zollabfertigung bei Maschinen , bei zahlreichen Eisen -

fabrikaten , Textilwaren , Lederwaren , bei Wein , Gerste

usw . gestalten . Um z. B. die Zolldifferenzierung zwischen

Malzgerste und anderer Gerste wirksam durchzuführen ,
müssen die Zollämter mit besonderen Denaturierungs -

upparaten ausgerüstet werden . Da das Anschroten , Spitzen ,
Finschneiden , Brechen usw . der Gerste auf Kosten der

Zollverwaltung vorgenommen werden muss , so erwachsen
dem Reich allein hieraus Millionen von Zollabfertigungs -
und Denaturierungskosten .

Der neue Zolltarif zerfällt in 19 Hauptabschnitte ,
die sich grösstenteils mit den Abschnitten des bisherigen
Parifs nicht decken . Noch weniger stimmen die Unter -
abschnitte und Einzelpositionen des neuen Zolltarifs mit

der Einteilung des bisherigen Tarifs überein . Dies hat

zur Folge , dass auch für die statistische Anschreib -

ung der Waren - Einfuhr und Waren - Ausfuhr die Einteilung
und Warenklassifikation sich total ändert . Von dem Tage
Ab, an dem der neue Tarif in Kraft tritt , wird unsere
Handelsstatistik nach dem neuen Tarifsystem aufgebaut
werden müssen , und es wird alsdann bei vielen , ja bei

den meisten Positionen und Warengruppen ein Vergleich
mit den Ein - und Ausfuhrziffern der Vorjahre nicht mehr

möglich sein . Nun besteht aber der Hauptwert der Han -

delsstatistik gerade in der Vergleichbarkeit der Ergeb -
Uisse einer Reihe von Jahren . Die Wirkung der Handels -

verträge bei diesem oder jenem Industriezweige wird sich

künftig an der Hand unserer amtlichen Handelsstatistik

gar nicht feststellen lassen . Dazu kommt , dass der neue
Tarif nicht einmal mit Beginn eines Kalenderjahres in

Kraft tritt . Im Jahre 1906 wird anfangs noch der alte
und später der neue Tarif gelten ; somit wird für das

kommende Jahr die Handelsstatistik teilweise nach dem

Alten , teilweise nach dem neuen Tarif aufgebaut werden

müssen , und es wird dann ausserordentlich schwierig sein ,
die Ergebnisse für das ganze Jahr zusammenzustellen .

Viele Unklarheiten und Unstimmigkeiten , die der neue
Tarif enthält , werden sich wahrscheinlich erst bei seiner

praktischen Handhabung herausstellen . Es ist zu hoffen ,
Aass sie dann , soweit tunlich , im Verwaltungswege , durch

Nachträge zum amtlichen Warenverzeichnis usw . beseitigt
Werden . Auch gewisse Härten des neuen Tarifs werden
Kich auf diese Weise mildern lassen . Wert wird ferner
darauf zu legen sein , dass das neue Zollgesetz , das an -
stelle des bisherigen Vereinszollgesetzes treten soll , so

krühzeitig fertiggestellt wird , dass es zugleich mit dem
Tarif in Kraft gesetzt werden kann . Durch dieses Gesetz
Wird A. a , der Veredelungsverkehr neu zu regeln sein , und
hamentlich wird der aktive Veredelungsverkehr künftig in

grösserem Umfange zuzulassen sein , als bisher . Es werden

Erleichterungen bezüglich des Retourwarenverkehrs , des

Niederlageverkehrs usw . zu schaffen , auch Milderungen
der Strafvorschriften herbelzuführen sein . Dadurch könnten
die vielerlei Zollerschwerungen , die der neue Tarif bringt ,
wWenigstens zum Teil wieder ausgeglichen werden . ( Export . )

Aus den Handelskammern.
Iin dem ersten Heft ihrer im dritten Jahrgang erscheinen .

den „ Mitteilungen “ veröffentlicht die Handelskammer

Bochum ihren Tätigkeitsbericht für das verflossene Jahr .

Ueber den Verkehr und die Beziehungen mit den

lokalen und provinzialen Behörden fühlt sich die Kammer

zufriedengestellt . Fast durchgängig hätten dieselben für
ihre Bestrebungen grosses Wohlwollen gezeigt . Wenig
Erfolg sei dagegen der Kammer infolge der gegenwärtig
herrschenden wirtschafts - und sozialpolitischen Richtung
bei ihren Eingaben an Reichs - und Landtag und Re⸗

gierung beschieden gewesen . „ Es ist auffallend und zu -

gleich nicht unbedenklich, “ heisst es an einer Stelle des

Berichts , „ dass in einer Zeit , in der die Bedeutung von
Industrie und Handel in Deutschland dauernd zunimmt ,
und die Mehrzahl der Bevölkerung in diesen beiden Er -

Werbszweigen ihren Unterhalt findet , wWwo ferner unsere

Auslandspolitik bei der Ausgestaltung der Flotte und des

Kolonialbesitzes unter wesentlicher Berücksichtigung der

Interessen von Handel und Iudustrie geleitet wird , dass

trotzdem die innere Wirtschaftspolitiksiehgrössten -
teils in einem Gegensatz zu den Wünschen und

Interessen von Handel und Industrie befindet und

von den massgebenden politischen Parteien bewusster -

massen in diesem Sinne beeinflusst wird . In den Parla⸗

menten infolge der Wahlverfassung äusserst schwach

vertreten , finden Handel und Industrie leider auch bei

der Reichs - und Landesregierung nicht immer den

Ausreichenden Schutz , vielmehr war auch in dem ver -
flossenen Jahr zu beobachten , wie politische Parteien und

Strömungen der öffentlichen Meinung stark genug waren ,
um der Regierung ihren Willen aufzuzwingen . “

Dem gleichen Gedanken gibt die Kammer noch ein -

mal am Schluss ihres Berichts Ausdruck , indem sie sagt :
„ Die Hibernia - Vorlage , die Umgestaltung der Kanalvor -

lage , die Behandlung des Unternehmertums in allen

sozialen Fragen , alles dieses ist ein Beweis , dass zur Zeit

Deutschlands innere Wirtschaftspolitik nicht auf

dem Boden gerechter Würdigung der Interessen

Von Industrie , Handel und Verkehr gegründet ist “ .

Dem Gesetz über die Kaufmannsgerichte wird

eine kurze Kritik gewidmet und dabei die bemerkens -

werte Tatsache mitgeteilt , dass sogar in dem hoch -

industriellen Bezirk der Handelskammer in einigen Orten

die Zahl der zu Beisitzern wählbaren Personen

aus dem Gehilfenstand so klein ist , dass es schwer

balten wird , die erforderliche Anzahl zu finden . Bei der

Besprechung des Bundesratbeschlusses über die Ausdehn -

ung der Bestimmungen über die Arbeitszeit in Kon -

fektions - Werkstätten sagt die Kammer , dass bei allen

Massregeln gegen Ueberarbeit man beachten sollte , dass

wWenn Ueberarbeit zu sehr erschwert wird , bei Mehr -

bedarf stets neue Arbeitskräfte eingestellt werden müssen ,
die nach Schluss der regeren Geschäftszeit ohne weiteres

zur Entlassung kommen müssen . Die Kammer beurteilt

die Wirkung der Verordnung wie folgt : „ Soweit wirkt

diese sozialpolitisch gedachte Massregel zum Schaden der

Arbeiter und der kleinen Gewerbetreibenden und zum

Nutzen der grossen Unternehmer , ein Vorgang , der auch

anderweitig auf wirtschaftspolitischem Gebiete zu beob - ⸗

achten ist . “

Hinsichtlich der damals noch nicht bekannten neuen

Handelsverträge hegt sie , wie sich jetzt herausge -
stellt hat , mit Recht Befürchtungen , dass in ihnen

Wesentliche Interessen der Industrie nicht überall den

wünschenswerten Schutz gefunden haben . Bezüglich der

Veränderten Kanalvorlage wird der Auffassung Ausdruck

gegeben , dass die Industrien des Bezirks an dem mit dem

Schleppmonopols bepackten Kanal ke in Interesse mehr

haben , und dass die Einführung von Schiffahrtsabgaben
als eine höchst bedenkliche , verkehrsfeindliche Massnahme

anzusehen ist .

Die Weiterbildung der Unternehmungsformen
unter dem Einfluss der Kartelle .

( Fortsetzung ) .
Nicht immer erfolgt aber die Kombination durch An .

gliederung schon bestehender Unternehmungen , in den

meisten Fällen werden vielmehr neue Anlagen für den

aufzunehmenden Unternehmungszweig geschaffen . In den

grossen Eisen - und Stahlwerken werden heute alle denk -

baren Produkte der Eisenindustrie , Schienen , Präger ,
Röhren , Schiffsbaumaterial , Brüeken , Maschinen aller Art ,
ja ganze Eisenbahnwaggons in ein und derselben Unter -

nehmung hergestellt . Wo die Rohstoffe , z. B. Eisen , von

einer fremden Unternehmung , etwa im Auslande , gekauft
werden müssen , sind sie vielfach an derselben fnanziell

beteiligt .
In anderen Unternehmungszweigen hat die Kombi -

nierung bisher Gegenstand selbständiger Betriebe bil -

dender Produktionsstadien in einer Unternehmung einst -

Weilen noch nicht die gleiche Bedeutung erlangt wie in

der Eisenindustrie . Denn es trifft eben nur in wenigen
Industrien die Voraussetzung zu , dass ein Weiterver -

arbeiter so grosse Quantitäten eines Rohstoffes gebraucht ,
dass seine Versorgung die Errichtung eines eigenen Be -

triebes lohnt . Andererseits scheitert die eigene Weiter⸗

verarbeitung häuflg an dem Umstande , dass die Fertig -

produkte nicht kartelliert und daher für sie nicht so gute
Preise zu erzielen sind .

Die grossen kombinierten Werke erhalten dadurch ,
dass sie von den Rohstoffkartellen unabhängig werden ,
einen ausserordentlichen wirtschaftlichen und technischen

Vorsprung vor den nicht kombinierten sog . reinen Werken,
die nur eine Stufe der Verarbeitung betreiben und alle

Rohstoffe oder Halbfabrikate von den Kartellen teuer

kaufen müssen . Jene haben dagegen für Rohstoffe und

Halbfabrikate nur ihte eigenen Produktiohskosten in Be -

tracht zu ziehen , behalten daher die Gewinne , die sonst

die kärtellierten Rohstoffproduzenten erzielen , in der

eigenen Tasche .

Aber nicht nur , dass die grossen kombinierten Unter -

nehmungen den reinen Werken durch die billigere Ro

stoftbeschaffung überlegen sind , sie tragen auch selbs
dazu bel , die Lage der letzteren immer mehr zu ver -

schlechtern . Ja mehr nämlich die Kombinationen zu -

nehmen , um so schwerer wird es 2. B. den reinen
Walzwerken , überhaupt ihren Rohstoff , das Halbzeug zu
bekommen , denn die Roheisensyndikate und der Halb -

zeugverband , in denen die grossen kombinierten Werke
herrschen , geben jenen die Rohstoffe nur dann ab , wenn
es für sie nicht zweckmässig ist , sie weiter zu verarbeiten .
Dies ist dann der Fall , wenn die Rohstoffe teuer Sind .
Dann können die reinen Walzwerke sie aber nicht kaufen ,
weil sie für ihre Produkte keine entsprechenden Preise
zu erzielen vermögen . Und dies eben wieder wegen der
Konkurrenz der kombinierten Werke . Diese haben Kein
Interesse daran , durch ein Kartell mit ihnen die
schwächeren reinen Walzwerke am Leben zu erhalten .

Infolgedessen ist es auch bisher noch nicht zur Kar⸗

tellierung derjenigen Produkte gekommen , in denen wie
in Stabeisen , Bandeisen und gezogenem Draht die grossen
Kombinierten Unternehmungen die kleineren reinen Walz -
Werke noch nicht ganz aus dem Felde zu schlagen ver⸗
mochten . Aus diesen Gründen ist die Lage der reinen
Walzwerke jetzt die , dass sie , wenn die Rohstoffe billig
sind , keine bekommen , weil die gemischten Werke sie
Selbst weiterverarbeiten , wenn sie teuer sind aber Kkönnen
sie sie nicht kaufen , da sie für ihre eigenen Produkte
keine entsprechenden Preise zu erzielen vermögen .

Es unterliegt keinem Zweifel , dass trotz des Stahl .
Werksverbandes die reinen Walzwerke allmählich dem

Untergang geweiht sind . Höchstens vermögen sich einige
durch weitgehende Beschränkung auf die Produktion

weniger , hochqualifizierter Produkte , die sog . Speziall -
sation zu erhalten , obgleich durch dieselbe die Abhängig⸗
keit von den Konjunkturen und damit auch das Kapital -
risiko und das Kapitalerfordernis wächst . Im allgemeinen
dürften die Vorteile des „ grösseren Betriebes “ , der kom -

binjerten Unternehmungen , von den nicht kombinierten
auf keine Weise eingeholt werden können . Auch der Ge -

danke , durch eine Vereinigung der reinen Weiterverarbeiter
auf genossenschaftlichem Wege die Anlage eigener ge -
meinsamer , Rohstoffe produzierender Betriebe vorzunehmen
und sich auf diese Weise von den kombinierten Werken
und den Rohstoffverbänden unabhängig zu machen , dürfte

kaum Erfolg haben und wohl überhaupt nicht zur Aus⸗

führung gelangen . Die zerstreute Lage der Weiterver .

arbeiter , ihre verschiedenen Bedürfnisse stellen ihm grosse
Schwierigkeiten entgegen .

Uebrigens sind solche Pläne , sich durch Errichtung
gemeinsamer , Robstoffe produzierender Unternehmungen
auf genossenschaftlichem Wege von Rohstoffkartellen un -

abhängig zu machen , auch schon in sehr vielen anderen
Industrien aufgetaucht , in denen die Verbraucher infolge
der Eigenart ihres Gewerbes kein Kartell zu schliessen

vermochten und daher durch die hohen Preise des Roh -
Sstoffkartells in eine ungünstige Lage kamen . Doch sind
die meisten derartigen Versuche an zu grossen Schwierig⸗
keiten gescheitert . Zustande gekommen ist aber die Er -

richtung einer eigenen Zuckerfabrik durch die Konserven -

fabriken ; der rheinisch - westfälische Wirteverband hat , um
sich vom Kohlensäàuresyndikat unabhängig zu machen ,
eine eigene Fäbrik dafür angelegt . Auch die Errichtung
einer Gesellschaft zum Ankauf eigener Salpetergruben in
Chile durch die deutschen landwirtschaftlichen Genossen -
schaften ist hier zu erwähnen .

( Fortsetzung folgt . )

Allgemeines .
Das deutsche Ausfuhrgeschäft lag in der letzten Zeit

ziemlich günstig , was auch dadurch zum Ausdruck kam ,
dass die Hamburg - Amerika - Linie zwischen den regel -
mässigen Expeditionen nach Westindien , Zentralamerika

und Mexiko einige Extraabfertigungen einzuschalten sich

veranlasst sah . Auf Kuba und Portoriko macht sich der

segensreiche Einfluss der politischen Beruhigung , trotz

des aufstrebenden nordamerikanischen Handels , auch für

den europäischen Export merkbar geltend , und die unter -

brochen gewesenen alten Geschäftsbeziehungen Hamburger
Exporthäuser wurden wieder aufgenommen . Auch in

Guatemala hat sich die Lage wesentlich gebessert , so -

dass die Befürchtung neuer Unruhen beseitigt zu sein

scheint . Für den Export nach Südafrika mehren sich

die Zeichen der Besserung , wenn auch im einzelnen die -

selbe noch nicht so in die Erscheinung getreten ist , Wie

es nach den vor Monaten gehegten Erwartungen der

Fall sein müsste . Einige in Hamburg eingetroffene Ver -

treter der grossen südafrikanischen Minengruppen haben

sich über die Chancen des Exportgeschäftes für die nahe

Zukunft sehr aussichtsvoll ausgelassen . Für Ostasien

erwartet man nunmehr , nach dem Fall von Port Arthur ,
eine Belebung des Geschäftes , da damit noch manches

Hindernis für den regulären Verkehr fortgefallen ist , und

sich das Geschäft mit der Mandschurei , indem die Japaner
den Hafen für den Handel öffnen wollen , wieder freier

entwickeln kann . Wenn auch nur das dringendste in

Japan gekauft wird , speziell naturgemäss Artikel für

Kriegsbedarf , ist dennoch zu konstatieren , dass der

Gesamtexport dorthin keine Einbusse erlitten hat . Das

Geschäft nach Australien hat sich allgemein lebhafter

gestaltet ; besonders sind höhere Ordres in emaillierten

Kochgeschirren , Einfriedungsdraht , Stacheldraht , Netz -

drabht und Draht zur Fabrikation von Nägeln herein -

gekommen . Auch in Chemikalien schenkt Australien dem

Kontinent grössere Beachtung .
Entdeckung eines neuen Textilfaserstoffes in Mexiko .

In Vucatan ist vor kurzem eine neue Textilpflanze ent -

deckt worden . Sie wird von den Eingeborenen Chirinilla

genannt , hat Blätter von hellgrüner Farbe und weisse

Blüten und erreicht in zwölf Monaten vom Tage der

Pflanzung an eine Höhe von mehr als 1 m ; als Knollen -

Wurzelgewächs ist ihre Verbreitung leicht . Man hat

wiederholt die Chirinillapflanze auf ihren Fasergehalt
untersucht und aus 1000 Blättern etwa 10 Pfund reine

Fasern erzielt ; ein Versuchsfeld von 4 qm lieferte 600

Blätter . Die Güte der Faser soll derjenigen der Henequen -
oder Sisalfaser völlig gleichkommen ; zudem
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minlapflanze den Vorzug schnelterer und billigerer
Entwiekelung . ( Bericht des Konsuls der Vereinigten
Staaten in Veraeruz . )

Die Zuckerindustrie Britisch - Westindiens . Das der

Wirtschaftlichen Förderung Britiseh - Westindiens dienende

„ West India Comitee “ berichtet über den grossen Auf⸗

schwung der Zuckerindustrie dieser Gebiete , seitdem durch
ddie Brüsseler Zuckerkonvention das Vertrauen zu In -
vestitionen in die dortige Zuckerindustrie Wieder zurück -

gekehrt sei . In Jamaika hat das bisherige Aufgeben
von Zuckerrohrplantagen aufgehört , und die Besitzer
haben Mut gewonnen , Maschinenanlagen zu errichten
und auf solche Weise wieder konkurrenzfähig zu werden .
In Antigua wurde eine Zentralfabrik für die Zuekerrohr -

pflanzer am 19 . Dezember 1904 eröffnet . In Barbados
Weist der Grundstücksmarkt für Zuckerplantagen nennens -
Werte Steigerungen auf . Noch grössere Hoffnungen seien
auf die Zukunft zu setzen . ( Handels - Museum , Wien . )

Handelsberichte .
Havre . Marktbericht vom 1. März 1905 .
Baumwolle : Wenig neues hat uns die vergangene Woche ge⸗

bracht . Preise sind ed, 1,25 — . 00 Frs . gewichen . Amerikanische
Oſterten sind zahlreicher als bisher , wenngleich die verlangten Prelse
nicht angelegt werden können . Auch die Eingänge im Innern und
den Häfen sind grösser als man erwartete , was ohne Zweifel nicht
ohne Einfluss auf den Markt ist . Europa sträubt sich heftig gegen
nöhere Preise , überzeugt davon , dass die bevorstehende Kolossal⸗
Hrnte die Eigner drüben früher oder später zwingen muss , Zu realisieren .
Daau kommt der verhältnismässig unbefriedigende Geschäftsgang der
Baumwoll - Industrie in Frankreich ( speziell im Rouen - Distrikt ) , in
Russland mit Polen , sowie auch teilweise in Deutschland . Zwar
steht dem Ungland „ glänzend “ gegenüber , was aber kaum genügen
dürfte , um einen Ausgleich zu schaffen . — Der fernere Gang des
Marktes wird ohne Zweifel nicht allein von dem Verhalten der
amerikanischen Egner und Industrie , sondern auch von den Berichten ,
de wir nun bald über die kommende Ernte zu erwarten haben , ab⸗
hängen . Die Temperatur in den Baumwollstaaten ist eine den Feld -
arbeiten günstigere geworden , obgleich es im Vorjahre um dieselbe
Zeit bedeuteud wärmer wWar.

Einige Zahlen von Interesse :
Tote ! in Sicht gebracht am 24 . Febr . 9,480,000 gegen 8,650,000 ( 1904 )
Totale Entnahmen 5 1 6,830,000 „ 6,550,000 „
Totale sichtbare Versorgung „ 3,100,000 „
Preis für „ Midding “ in Liverpool 4,18 dl „ . 65 d

Unser Terminmarkt schliesst :

Mär : April Mai Juni Juli Aug.1. März 1904 Fr . 48 % 48 % 48%/,o 48½ 48¾8, 48¾
2 . Februar 1904 Fr . 49 % 49 %% 49 % 49 % 49¾ 49¼

Sept . Okt . Nov . Dea, . Jan .
1. Marz 1904 Fr . 49 — 49½ , 49 %% 49 %% 49 /

22 . Februar 1904 Fr . 50 — 50 50 %% 50 %% 50 %

Klaffee : Eine ereignisvolle Woche liegt hinter uns , ca . 3 Franks
Baisse auf der ganzen Linie , was uns heute morgen auf 42,50 Frs .
bruchte gegen 50,50 Frs . am 3. Jan . a. . , also eine Baisse von
8 Frs . vom Hzehsten . Dieser erneute , unerwartete Preissturz ist
bermals von New - Lork , dem Zentrum der Haussecligue , ausgegangen
und Wurde von da als einzigster Grund ein allgemeines Liquidieren
der Haussiers gemeldet . Dazu kommen die relativ starken Eingänge
in Brasilien , denen keine entsprechenden Entnahmen gegenüber -
stehen , denn das Geschäft in disponibler Ware sowie Verschiffungen
ist ein recht unbedeutendes . Per Umsatz in Terminen erreichte
heute in unserem Markt za . 120,000 Sack , in New - Vork 350,000 Sack ,
Welche Zahlen für sich selbst sprechen . Nach dieser momentan Über -
Frlebenen Baisse dürfte ohne Zweifel eine Reaktion eintreten , dennoch

t das Vertrauen der Haussiers erschüttert und dürfte daher ein
Weiteres Fallen der Preise nicht ausgeschlossen sein . Die Ereignisse

Kaffee seit Anfang dieses Jahres haben uns aufs neue bewiesen ,
wie schwer es selbst den kapitalkräftigsten Haussiers wird , ihre

agements zu lösen , ohne einen enormen Preissturz herbei -
zuführen , sofern man mit einem Artikel zu rechnen hat , der noch

Zü. 13,300,000 Sack sichtbare Versorgung aufwerst , dessen
ntgerträgnisse für die nächste Saison sowelt nichts befürchten lassen .

Unser Terminmarkt schliesst :

März April Mai Juni Juli
1. März 1905 Fr . 43 — 48 — 48 . — 43¼ 48½

22. Februar 1905 Fr . 45½ 457/ 45 ½ 45 / 46

Aug. Sept. Okt . Nov . Dez.
1. Mar : 1905 Fr . 43¼¾ 44 — 44%/ % 44½ 44 /

22. Februar 1905 Fr . 46¼ 46 465 / 47 — 47¼
Wolle : Infolge unseres relativ kleinen Stocks in „ Fines “ ist seit

voriger Woche für die nahen Monate dieser Position eine beträcht -
liehe Hausse von Fr . . — zu verzeichnen , während Preise für

Oroisées “ um ea . Fr . . — gefallen sind . Der Geschäftsgang ist
dennoch nach wWie vor ein ruhiger .

Unser Terminmarkt schliesst :
Flnes : März April Mai Juni Juli Aug . Sept . Okt .

1. März 1905 Fr . 168½ 163¼ 162 162 161 % 161½161½ 161½
22 . Februar 1905 Fr . 158½ 158¼ 158½ 159 159½ 160 = 160 . 160⸗

Crolstes :
1. Mära 1905 Fr . 201 201 198 195 195 192 191

22. Februar 1905 Fr . 202 202 201 200 198 195 194

—
Pfeffer : Geschäfte unbedeutend , Tendenz ruhig , Preise unver -

ert .
indigo : Umsatz gering . Tendenz ruhig . Preise 5 c. niedriger als

Forwoche .

Neuss . ( Wochenbericht von Jonas Hoffmann . )
Für Weizen besteht bei einem geringen Angebote mehr Nach -

krage , sodass Käufer höhere Preise bewilligen . Hafer , Gerste und
Mais sind bei ruhigem Geschäfte behauptet . Die Bedarſsfrage in
Weizenmehl hat sich zu letzten Preisen gehoben . Weigenkleie

ig . Tagespreise : Weizen bis M. 180 . —, Roggen bis M. 147 . —,
Hafer bis M. 142 . —. Die 1000 Ko. Weisenmehl No. 000 ohne Sack
dis M. 28 . Die 100 Ko . Weienkleie mit Sack bis M. . 10 die 50 Ko .

Die feste Stimmung für Rübölsasten hielt auch in der letzten
richtswoche an . Während Indien nun infolge der andsuernd un -

günstig lautenden Ernteaussichten seine Forderung weiter wesentlich

erböhte , steigen Donausaaten nicht in diesem Verhältnisse ; und lasssen

infolgedessen indische Saaten keine Rechnung mehr . Die Müller be -
Kunden jedoch vorläufig grosse Zurüekhaltung . Leinsaaten ruhiger .
Eranüsse und Erdnussöl fest aber still . Leinöl zu höheren

Freisen gut gefragt . Rüböl hat weitere starke Preisbesserung zn
Ssodass auch hierin nur das Notwendigste gekauft wird .

r Absdt m Oelkuchen ist zu letztnotierten Forderungen ein

guter .
Düngemittel . ( Bericht von C. W. Adam & Sohn , Stasskurt).

Chilesalpeter . Der Markt beginnt sieh wieder zu befestigen und
sind weitere Preiserhöhungen voräussichtljich zu erwarten .

Eall . Das Geschäft nimmt fortgesetzt einen flotten Verlauf .

nit , feingemahlen , 12,4 % rein . Kali Mk, . 75 p. Ztr .

erkkanit , Mk. . 80 p. Ztr.
1 5Carnallit sowie Kieserit Mk. . 48 p. Ztr. , alles ohne Sack . 2½

Tortmullbeimischung 5 Pfg . p. Ztr . höher .

Talidungsalze gem .
min . 200½ rein . Kall Mk. . 10

„ 80 % „ „ „ 276 fv. 100 kg exkl . Embl .

40 %
Thoinasß

. 40
Phosphatmenl für das I . Halbjahr 1905 :

J. Ges. - Phosphs . 18
05

Pfg . 2. etrl . Phosphs . 21½ Pfg . p. kg %

Phosphs . und 10 13 Peante 5
Ohilesalpeter , prompt Mk. 10,55 , Februar - März 1905 Mk. 10 . 55 b, 50 Kr .

Roffändische Monats - Statistik von Raffee
laut Aufgaben der N. H. M. und der Mäkler .

Rotterdam . Unsere Gesamststatistik stellt sieh wie folgt :
28 . Febr . 1905 31 . Jan . 1905

Dispenibel O. I . ( Zettel -u. Privat-⸗Vorrat) 107,800 BIn . 107,700 Bln .
5 San tos und Westindisch 440,600 17 479,600 1

Unverkauft F. K II . 108,700 „ 128,000
Total 654 . 600 Bln . 718,800 Bin .

29 . Febr . 1904 28 . Fobr . 1903

Disponibel O. I. ( Zettel - u. Privat - Vorrat ) 114,500 Bln . 124,800 Bln .

5 Santos und Westindisch , 769,900 „ 899,800 „
Unverkautt N. H . . 137,100 „ 775000 „

Total 1,021. 500 Bln . 1,101,100 Eln.
Der Kaffeemarkt verkehrte in dem verflossenen Monat fast duroch -

weg in matter Haltung . Starke Realisationen an den Terminmärkten
haben einen Rückgang hervorgerufen , der hier ea . J eks . beträgt .

Das Effektivgeschäft litt natürlich sehr unter diesen Zuständen
an den Terminmärkten .

Der Markt schliesst in schwacher Haltung auf Basis von 32½ ots .
für gutordinär Java und 24½ ets . für average Santos .

Die Schätzung der Gonvernements - Javs - Ernte lautet unverändert
auf 99,965 Pieols .

Die Ablieferungen betrugen im Februar 110,051 Ballen .
Die Tageszufuühren betrugen vom 1. Juli a. p. bis Ende Februar :

2,152,000 Ballen in Rio und
6,586,000 „ „ Säantos , also zusammen

8,738,000 Balſen gegen 9,036,000 Ballen im gleichen Zeitraum 1904.
Es sind also in dleser Campagne 298,000 Ballen weniger in die
Statistik eingetreten , als gleichzeitig 1904 .

Der scharfe Rückgang , welcher sich im Laufe dieses Monats
entwickelte und manche Euttäuschung mit sich brachte , ist hervor⸗

gerufen durch starke Realisationen au allen Märkten , besonders aber
in Amerika , auf Grund von Berichten , welche die Schätzung der
laufenden Ernten etwas erhöhten und auch die nächste Prnte etwas

günstiger erscheinen lassen . Das Auffallende bei diesen Schätzungen
ist , dass gerade von denjenigen Firmen , welche man für die zu -

verlässigsten und seriösesten hält, eine Erhöhung ihrer Schätzungen
noch nicht ausgesprochen worden ist , und dass man auch auf dieser
Seite vielfach der Ansicht ist , dass die Recelpts rasch abfallen und
eine Gesamtziffer von %¾ bis 10 Million Sack für die laufende Ernte
nicht überschreiten würden . Es bleibt einer siemlich nahen Zukunft
überlassen , dieserhalb Klarheit zu bringen . Jedenfalls steht das fest,
dass angesichts einer Brasilernte von nur 10 Million Sack und einer
kleinen zeutralamerikanischen Ernte die Statistik in den nächsten
Monaten ein erheblich günstigeres Ansehen gewinnen wird .

Was die nächste Brasilernte betrifft , 30 war dafür ja schen seit

längerer Zeit die kurante Scbätzung es . 11 Million Sack , eine Ziffer ,
welche den heutigen Ansprüchen des Konsums nicht entspricht , ganz
besonders auch mit Rücksicht auf die in den europäischen Vorräten
enthaltenen grossen Quantitäten unkuranter Santos - Kaffees .

Es bleibt nun abzuwarten , ob der Konsumhandel von der Gelegen -
heit , zu billigen Preisen seinen Bedarf zu decken , Gebrauch machen
Wird oder nicht .

Unser Terminmarkt schliesst zu folgenden Notierxungen:
28 . Februar 1905 März April Mai Juni Juli
Santos „ 217⁰5 210¼8 21⁰5 21½ 21¾

Aug. Sept. Okt . Noy . Dez .
Jantos 21778 21¼ 217: 6 21 78 22

31. Januar 1905 Febr . Mära April Mal Juni Juli

Nantos 28 % 235¼ 28˙ 28 % 28 % 28 %

Aug . Sept . Okt . Noy . Dez .

Santos 28 2⁴ 24½ % 24½¼ 24¼

Altmetalſe .

( NMitgeteilt von Herrn A. Auerbach , Hamburg ) .
Altkupfer , rein , unverzinnt , frei von Lötung a M. 118 . —

do. verzinnt , frei von anderen Bestandteilen A M. 112 . —
do . rein , lötfrei in dieken , tiegelrechten Abschnitten à M. 121 . —

Vellowbleche und und Bolzen , rein in Bündeln od . Fäss . 4 M. 78 . —

Rotguss von Maschinenteilen , kleinen Stücken à M. 107 . —
Altblel von Wasserleitungsröhren ete . A. M. k9 .

Altzink , Einsätze von Exportkisten u. sonst , reine Ware à M. 40 . —
do . in Blöcken ungeschmolzen 5

a M. 44 . —

Altmessing , möglichst frei von Eisen , nach Qualität à M. 60 —80

Kupfervitriol M. 44 . — p,. 100 Ko . eif Mannheim .

Konkurse .
E = Eröffnungstermin ; A = Ablaut der Anmeldefrist ; G = Erste Gläubiger -

Versammlung ; P = Prüfungstermin .
. . . ʃ

Namen Wohnort Amtsgericht ] E A 8 5

Hermann Reutter Stuttgart tuttgart 18/ . 20/8 . 18/8 . 3/4 .

Wagenfabrik
Karl Gröper Stuttgart Stuttgart 18/ . 20/ . 18/3 . „/ .

Schwammhandlg . f
Wilhelm Holzmann Stuttgart Stuttgart 18/2 . 20/3 . 18/8 . 8/½.

Baumaterialien
Alfred König , Kfm . Neun - Neunkirch . 18/2 . 18/8 . 1/4 . 1½.

kirchen ] . - B Trier
Friedrich Thiel ,Kfm. Nürnberg Nürnberg 20 %. 20/ . 15/3. 12½ .

August Krems Freiburg BFreiburg B 18/2 . 20/4 . 11/5 . 11½.
Cementwaren

Georg Wagner [ Würzburg Würazburg 20/ . 21/3 . 13/8 . 8/ .

Landesprodukte
Arthur Schleyer Frankenthal [ Frankenthal ] 21/2 . 25/4 . 17/8 . 5/5 .

Louis Fromm München München 22/ . 14/ . 21/ . 21/8 .

Fa . E. Oohen Karlsruhe Karlsruhe 24/2 . 1/4 . 21/½ . 11/ .

Esenwein & Frank Stuttgart Stuttgart 24/2 . 3/4 . 20/8 . 17/ .
Korsettfabrik

Heinrich RothenbachfFrankenthalFrankenthal 27%/ . 25/4 . 17%/8 . %/5.

Bauunternehmer
Gebr . Wildberger traßsburg Strassburg 27/ . 19/8 . 1/4 . 1/4 .

Mannheimer Bandels⸗ und Marktberichte .
Getreide .

( Originalbericht des „ Mannbeimer General⸗Anzeigers “ . )

Es gab dieſe Woche nicht viel Neues im Gekreidegeſchäfte . Es

wurden wieder Verkäufe in Laplata , ruſſiſchen und rumäniſchen

Weizen gemacht . Preiſe waren ziemlich unverändert .

Roggen unverändert — Hafer etwas teuerer — Futtergerſte
weſentlich feſter — Mais feſt , alter Laplatamais weſentlich teuerer .

Wir notieren : Laplata⸗Bahia⸗blanca M. 19 —19 . 50 , Rumän.
Weizen M. 19 —20 . 50 ( je nach Qualität , Naturgewicht und Liefer⸗

termin ) , Ruſſ . Weizen M. 18 . 50 —20 . 50 , Ruſſ . Roggen M. 15 . 25 ,

Pfälz . Roggen M. 14 . 75 —15 , Ruſſ . Hafer M. 14,75 —15. 50, Jutter⸗
gerſte M. 12 . 50 —18 , alter Laplatamais M. 13 . 25 ( inel . Sack) ,
neuer amerikan . Mais M. 12 . 50 ( inel . Sack ) . Alles per 100 Kilo ,

bahnfrei , verzollt . Mannheim .

Mehl .

( Orkginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

E . Mannheim , 3. März . Im Laufe der Woche erhielt

ſich im Mehlgeſchüft eine ziemlich feſte Tendenz , trotzdem die Ge⸗

treidepreiſe an den maßgebenden Börſen kleineren Schwankungen

ausgeſeszt waren . Weigenmeht wurde fortwähvend äßtd ge⸗
kauft und ebenſo bezogen ; dagegen wird der Konſum in dieſem Artikek
in den nächſten Wochen bedeutend zunehmen und letzterer einen regen
Handel während der Faſtenzeit , wie dieſes alljährlich der Fall iſt ,
entwickeln . Für Roggenmehl blieb die Nachfrage eine ſehr
gute , auch wurden die älteren Abſchlüſſe prompt abgewickelt . Wie
borauszuſehen war , erhöhten ſich der Bedarf wie die Kaufluſt für alle

Futterartikel . Der Verſand konnte kaum überwältigt wer⸗
den , trotzdem er abermals durch Wagenmangel nicht unbedeutend

gehemmt wurde . Weizen⸗ , Roggen⸗ und ganz beſonders Gerſten⸗
futtermehl erfreuten ſich einer ſtarken Nachfrage und nahmen bereits
um ein Kleines im Preiſe zu . Es treffen ſomit heute ſchon unſere
früheren Befürchtungen teilweiſe ein , daß für Futterartikel höhert
Preiſe zu erwarten ſeien . Die heutigen Notierungen ſind : Weizen⸗
mehl Baſis Nr . 0 M. 26 . 25 , Roggenmehl Baſts Nr . 0/1 M. 19 . 50 ,
Weizenfuttermehl M. 12 . 10 , Roggenfuttermehl M. 13 . 10 , Gerſten⸗

M. 10 . 50 , Roggenkleie M. 10 . 75 . Alles per 100 Kilo brutto mit
Sack , ab Mühle , zu den Konditionen der „ Vereinigung ſüddeutſcher
Handelsmühlen “ .

Terpentinöl , Spiritus . Tee . Vanille .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Terpentinöl amerikaniſches hat eine Kleinigkeit nachge⸗
geben , ſoweit Loco⸗Ware in Betracht kommt ; für ſpätere Termine
konnte ſich der Markt noch behaupten , ebenſo für Oel franzöſiſcher
Probenieng . Dagegen iſt

Spiritus ohne Veränderung .
Tee : Der Handelsvertrag mit Rußland tritt vorausſichtlich

am 1. März 1906 in Kraft . Demnach wird die Zollermäßigung des
neuen Zolltarifs für Tee von 50 Pfg . per ½ Kg. auf 12½ Pfg . per
%½ Kg. alſo keinesfalls vor dem 1. März 1906 definitiv in Kraft
breten .

Vanille „ Bourbon “ : Die in der letzten Zeit ziemlich reichlich
gugeführten Mengen haben ſpeziell für die mittleren Längen etwas
reduzierte Preiſe hervorgebracht , während Ne kurzen und die ganz
langen Schoten teuer bezahlt werden müſſen , weil ſie im Verhältnis
zu den mittleren Längen nur in mäßiger Menge geerntet worden

ſind .
Seder .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )
In der Lage des Oberledermarktes iſt eine Aenderung nicht

zu berzeichnen . Die erhöhten Preiſe machen größere Abſchlüſſe un⸗
möglich . Mittelmäßige Verkäufe können nur mit geringem Nutzen
entriert werden . — Chebreaux , Box Calf und Lackleder verkehren
lebhaft .

Holz .
( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “)
Das Rundholzverkaufsgeſchäft an den Floßhäfen Mannheims

und Mainz iſt in den letzten Tagen gut in Gang gekommen . Die

rheiniſch⸗weſtfäliſche Sägeinduſtrie legte im allgemeinen gutes Kauf⸗
ſanimo an den Tag und verſchiedene Verkaufsunterhandlungen , die

in letzten Tagen geführt wurden , hatten Erfolg . Die Tendenz des
Marktes iſt außerordentlich feſt . Der Langholzhandel trägt ſehr zu⸗
verſichtliche Stimmung zur Schau . Viele Sägewerke wollen ſich vor⸗
erſt zur Anlegung der geforderten Preiſe nicht verſtehen . Es hat
aber nicht den Anſchein , als ob das Material in nächſten Wochen
billiger angeboten würde . Der Verkehr im Bretterhandel war
neuerdings auch weiterhin befriedigend . Knappem Angebot ſtand
gute Bedarfsfrage gegenüber . Die Preistendenz blieb ſehr feſt . Unter
dem Zeichen großer Stabilität ſtand auch der Markt in Hobelwaren ,
auf dem ſich auch gute Verkehrsbewegung zeigte .

Wein .
5

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ )
Aus Süddeutſchland , 2. Märg . Der Februar war dieſes

Jahr ſeinem ganzen Charakter nach ein Wintermongt . Gege ſeine
letzten Vorgänger zeichnete er ſich aus durch vorwiegend trübe Tage
bioͤl Stürme , viel Regen und Schnee bei niedriger Durchſchnittstem

pexatur . Für die Weinberge und Reben kann der Februar nur als
günſtig betrachtet werden . Die anhaltend niedere Temperatur mit
leichten Fröſten hat den Stock in ſeiner Winterruhe zurückgehalten
und die vielen Niederſchläge haben den Boden nochmals mit Winter⸗
feuchtigkeit verſorgt . Der zu Anfang dieſer Woche eingetretene
ſckärfere Froſt dürfte auf die Fruchtbarkeit des Bodens günſtig ein⸗
wirken , ſo daß im Ganzen an den zukünftigen Herbſthoffnungen noch
nichts verdorben iſt . Viel gearbeitet wurde im rergangenen Monate
nicht in den Weinbergen , erſt der in letzter Woche eingetretene ſtär⸗
kere Froſt geſtattete ein Betreten des Geländes und wurde mit dem

Sckneiden der Reben wieder begonnen . Im allgemeinen iſt das Holz
der Reben recht kräftig und geſund und geht deshalb der Rebſchnitt
raſch vorwärts . In einzelnen Lagen geht jedoch das Schneiden nur
langſam vor ſich . Bekanntlich hat der ſogenannte Blattwickler im ver⸗
fliſſenen Jahr in einzelnen Bezirken berheerend gehauſt und das
Rebholz nicht zum Ausreifen bringen laſſen . Uebel oder wohl muß
man auch des öfteren den Knebelſchnitt anwenden , um auf dieſe Art
wenigſtens für das kommende Jahr wieder Anſchnittholg zu bekom⸗
wen . Es iſt damit nicht geſagt , daß der Stock in ſeiner Fruchtbarkeit
weſentlich eingeſchränkt werden würde ; denn betanntlich zeigen die
Knebelungen nicht ſelten die Samen , wie die Trauben auch mit zu
den qualitätvollſten zählen . Von dem Abreiben der Rebſtöcke ver⸗
ſpricht man ſich große Erfolge . Leider wird dieſe⸗Arbeit nicht von allen
Winzern — nicht einmal von allen Großgrundbeſitzern — betätigt .
Es zeigt ſich da wieder das Bilb der Einſeitigkeit , das weder dem
Einzelnen noch der Allgemeinheit nützen kann . Der neue Wein ent⸗
wickelt ſich ſtändig mehr zu einem zukunftsreichen Handelsprodukt
und begünſtigt die beſten Hoffnungen . Daß ein guter Jahrgang gleich
auf das ganze Weingeſchäft ſeine vorteilhafte Wirkung übt , kann man
leicht an dem 1904er ſehen , bei dem die Nachfrage bedeutend größer
iſt als zu der gleichen Zeit bei den Jahrgängen vorher . Auch auf den
1908er wirkt dieſe Kaufluſt in den meiſten Gegenden zurück , ſo daß
auch für die Weine dieſes Jahrganges die Nachfrage größer gewor⸗
den iſt . Selbſt jetzt wo die Weinverſteigerungen ſchon teilweiſe im
Gange ſind , welche ſonſt auf das freihändige Verkaufsgeſchäft einen
gewiſſen Druck ausüben , hält ſich der Abſatz aus erſter Hand auf
ſeiner Höhe .

In Rheinheſſen wurden in Bingen und Büdesheim 1902er
Rotweine zu M. 560 —600 , 1908er zu M. 775 —860 , 1904er zu
M. 580 —6380 , in Groß⸗Winternheim 1904er zu M. 580 —600 , in
Ober⸗ und Nieder⸗Ingelheim 1904er zu M. 630 —700 , 1908er zu
M. 800 —900 , in Guntersblum 1904er Weißweirn zu M. 480 —525 ,
in Alsheim 1904er zu M. 400 —750 , 1903er zu M. 380 —400 , in
Oſthofen , Weſthofen , Bechtheim und Mettenheim 190ger zu Mark
380 —875 , 1904er zu M. 320 —340 , in Zornheim 1904er zu M. 400
bis 410 , in Undenheim 1904er und 1908er zu M. 340 —360 , in
Partenheim , Wolfsheim und Stadecken 1904er zu M. 280 —310 , in
Alzeh 1904er zu M. 310 —340 und in Nackenheim , Bodenheim , Op⸗
penheim und Nierſtein 1904er zu M. 600 —1500 , 190f8er zu M. 625
bis 1200 und 1902er zu M. 680 —1900 die 1200 Liter unter Siegel
gelegt, 8

Im Elſaß wurden in Kolmar 1904er zu M. 14½ —16 ,
1908er zu M. 15 —16 , in Winzenheim und Umgegend 1904ler zu
M. 16 —17½ , in Ammerſchweier , Klenzheim , Reichenweier Beblen⸗
heim , Sigolsheim , Hattſtatt , Zellenberg , Hunmpe ier , Thann und Rap⸗
poltsweiler 1904er zu M. 18 —22½ und im Unterelſaß 1904er zn
M. 12½ —16 % die 50 Liter in den Konſum gebracht .

futtermehl M. 11 . 85 , feine Weizenkleie M. 10 , grobe Weizenkleie
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Baden-Ballan. Tuffurork Frfgdrichshöne .
25 Minnten vom Kurbhaus und den Bädern .

Schönst . Ausflugsort u. Familien - Aufenthalt , am Walde gelegen . “
Itündliche Automobil - Verbindung mit der Stadt Total - Rundblick
Aber Baden - Badeu , das Oos- und Rheintal . Oaté - Restaurant , vor - “
Zügliohe billige Fension . Reuemmierte Küche , Komfort . Ein⸗

ahtete Bäder im Hause . Terraszen , Telephon 298.
Wesprekte bereltTilliget . Iatel Besitzer ; Angiisf eter ,

Süddeutsche Bauk
b 4, %/ MANNHEIM .

Telephon Nr . 250 und Nr . 541 .
FHiliale in Worms .

Kröffnung von laufenden Rechnungen mit und chne
Credlitgewährung .

Frovisionsfreie OCheeic - Rechnungen und An -
nahme verzinslicher Baar - Depositen .

Annahme von Werthpapieren zur Aufbe⸗
Wahrung in verschlossenem und zur Verwaltung in
offenem Zustande .

Vermiethung von Presorfächern unter Selbst⸗
verschluss der Miether in feuerfestem Gewölbe .

An - und Verkaut ven Werthpapieren , sowie
Ausführung von Rörsenaufträgen an der Mann -
heimer und allen auswärtigen Börsen .

Discontirung und Hinzug von Wechseln auf
das In - und Ausland zu billigsten Sätzen .

Ausstsllung von Cheeks und Acereditiven auf alle
Handels - und Verkehrsplätze .

Einzug von Coupons , Dividendlenscheinen
nud Verloosten EBllekten .

Versicherung verloosbarer Werthpapiere gegen
Coursverlust and Controle der Verlccsungen . 23480 1

F. Hlostermann & C0 .
. - G .

Nachsuchung und Verwertung von

Patenten , Mustern und Marken
in allen Ländern der Welt .

U 6, 22 . Mannheim U 6 , 22 .
Telephon Nr . 118ʃ.

Liste mit Prospekt auf MWunsch .

Zürioh , Serlin , Mannheim , London , Paris , New ' - Vork,
Warschau , Rom u. s. w. 52705

Norddeutscher Llopd
BREMEN

Regelmässige Verbindung mit den

Hicgen-Sonnel. Und, Pübflanpfert

BREMER
NMERIANA

NewVork Baltimore
LlaSoutkampton/ herbourg dlrokt

Süd - Amerika .

MHittelmeer , Aegypten ,
Ostasjen , Australien .

Nähere Auskunft erteilt

in Mannheim

Ph. Jab . Eglinger , 0 7, 22.

An aktlen - Kapital
oPrämlen - Einnalm

9 4, 9/10 Jede gewünschte Auskunft wird von der General - Agentur sowie von den Vertretern

Geueral⸗Anzeiger .— — Mannherm , 4. März .

Feuer- Versieherungs - Aktien - Gesellschaft
Erricht t im In Strasshurg 1 EIs. Errichtet im
Jahre 1881 . Jahre 1881 .

Stand Ende 1903 .

M. 6,000,600 . —
8 „ 2,107,383 . 80

„ Gesetzmässige Kapltalreserde 600,000 . —
„ Extra - Kapital - Reserve 3 „ 8 „ 886,028,16
„ Prämlen - Reserve CVVVVVVVVVVVVV „% 1,307,539 . 08
„ Schaden - Reserve 5 197,725 . 60

bereſtwilligst erteilt .
Beneral - Agentur für das Grossherzogtum Zaden :

K . Eekardt , Freiburg i . . , Schwarzwaldstr . 5
Megen Uebernahme einer Agentur wolle man sich an die General - Agentur

Freiburg i . Er . wenden 54877 f

Total - Ausverkauf
wegen Qeschäfts - Aufgabe . 68272

Wegen baldiger Räumung meines Ladens verkaufe ich mein ganzes Wafen -
lager , welches in allen Axtikein noch sehr reich sortiert ist , bis zur

Hälfte des Wertes .

E. s M . Goldmann 16
Planken Planken

Herren - Mode - Artikel u . Wäschehaus .

550462 Doppel - Maggon

Ninderwagenu. Jportwagen
darunter viele aparte Neuheitensind eingetroffen .

in eleganten SItz - U. Liegwegen bietet

inen mein Lager eine riesige Auswahl . Eine

Besſchtigung meines aussergewöhnlich grossen
Lagers sich unter allen Umständen u. wird
Sie davon Uüberzeugen , dass Sie infolge meiner

billigst gestellten Verkaufspreise
am vorteilhaftesten lhren Bedarf hei mir decken .

Jacob chmitt , ludwgshafen à. fl .

Spezlal - Versandgeschäft in Kinderwagen und Sportwagen

Telephon 471 Oggersbeimerstr . 17ſi9 felephon 471

1580

7 5FFCCbCbbã àͤ KTTTTbTbb 2500

— 12
53

— —

1 60
Familienpension für Pa -

99 tienten mit Herzkrank⸗

8
Bleichsuchtu . Blutarmut .

0 Ständ . Arztlich . Aufsicht -

Süddeutsche

Neilanstalt für Fungenkranke
in Schömberg bei Wildbad

8 schônste , waldige Lage im Schwarzwald . Volle , sehr
uts Fension inkl . Arzlicher Behandlung v. M. . 50 An.

Eospekte dureh die Diregtion 5479

Waldshut Rtel Blume .
Erstes Hotel am Platze ; vollst . neu u auf das modernste
elngerlohtet , el Ktrisches Licht . — Sehr mässige Preise .
Geschäftsrelsenden bestens empfohlen . — 2 Mlnuten
vom Bahnhof in freler Lage . — Portier am Bahnhof .

L. Wirthle , Eigen umer.

Kyfinäausen .
Electro - u. Maschinen- Ingenieure ,Madern eingerichte orlum

Frankenhausen am

echnikum
Werkmeister .

Stuatskommlssar .

von

Otto Petzold
Küchenmeister

empfiehlt sich zur Lieferung ganzer

FHFestessen

Tel . 3642 0 7, 10

zuallen Preisen , sowie einzelner Schüsseln der feinen Küche .
Vebernahme ganzer Arrangements .5 55 80Feinste Referenzen zur Verfügung .

iö

e Krone aller exiſtierenden Nüän⸗
maschinen macht eg. 2000
Stiche prio Minnte . Näht rück⸗

und vorwärts aohne Stü veräude
rung , ſt zum Sicken , Stopien und
Knopflochnähen eingerichtet . Prammert
auf allen beſuchten Ausſtellungen des
In⸗ u. Auslandes mit Staatsmedaillen ,
Ehrenkreuzen , Ehrendiplomen , gold .
Medaillen ꝛc. ꝛc. Wer daher auf eine
wirklich gute Maſchine reflektiert , dei
kauje nur

Zitſolt & Loche Nähmachine
Auf Wunſch zur Probe ohne Kaufzwang . Teilzahlung geſtattel .
Koſtemoſer Unterricht in der modernen Stickkunſt und Kuopf⸗
ochnähen . Ferner ſühre ich die ſchönſten und beſten Fahrsäder ,

Waſch . , Wling⸗ und Stickmaſchiuen .

J. Schleber , Aannleim (Böckstr. 100, H 10, 28 .
I5B . Reparaturen werden piompt und bill gſt ausgeführt ,
ſowie ſämtliche Erſatzteile für Maſchinen jed. Synents . Prompter

54452Verſand nach auswäris .

Bekannte , bestempfohl .

heiten ,Gilcht , Rheumatis -
mus, Frauenkrankheilten ,

Prosp . auf Verl . 51325

Mit der Elektr . Bahn Haltestelle Oggershelm in wenigen Minuten zu errelchen .

22
1

7

JJN

Rötterötter
Spezialhaus für

moderne

Brautausstattungen
Empfehle extra billig und in

bester Anbeit :

32 komplette Schlatzimmer

60
1 Wohnzimmer

24
0 Speisezimmer

8
1 Salons

14
„ Jiorrenzimmer

2
5 Küchen .

3 Läden mit 11 grossen Schaufenstern

U. 12 helle Verkaufssääle .

1 5 N. I , 2, 3 u . 22 ,
Jungbuschstrasse . 22282

Friedrich

Karl Böhler
Telephon 2579 N 2, 12 Täelephon 2579

bringt dem verehrlichen Publikum ihre anerkannt

Prima Vollmilech Gofmileh )
( oflen und in Flaschen )

sSowie süssen und sauren Rahm ,

feinste Süssrahm⸗Tafelbutter
täglich frisch , empfehlend in Erinnerung . 54802

Garantiert frische Land ier .

Die Lieferung auf Wunsch zu jeder Tageszeit frei in ' s Haus .

Adler -
Herren - und Damen -

Motor - Zweitäder
fahrräder, 21½ u. 8 . S .

Alor Motor wagen.

Tränsport-Räder.

üpernommen haben .

DA . 2 .

8 Telephon 1416 .

Aüler⸗

Ait höchsken Preisen

listfach ausgezelchnet .Erstklassige Fabrikate

Wir bringen hiermit zur gefl . Kenntnis , dass wir die

Alleinvertretung der

Atller - Fahrrad - Werke
Vorm . Heh . Kleyer in Frankfurt a . M.

fur Mannheim , Ludwigshafen u. Umgebung
58142

P. & H. Edelmann Nachfolger
Peter Edelmann

Mannheim. DA, . 2 .

*

Grossherzogl. Badischer

Hofphotograph

Mannheim , M1 , 4U. Ruf
Telephon 216l .

— Eingang Breitestrasse

Neu ! Telephon vom Hausffur ins Atelier Neu !

Welt- Ausstellung St . Louis Medallle . 54985

—
Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen

Mannbheim F I, II .
Einjähr . Kurse , Examenberechtigung , Kindergärtnerinnen J, Klasse ,

Beginn des neuen Kursus . Mai 1963 .
Prüfung der abgehenden Schülerinnen Mitte April 1905.

Honorar einschliesslich aller Unterrichtsstunden ( 12 Wöchentlieh )
pro Monat 1 2 WM. 5 Lehrkräfte .

Prospekt und Näheres bei den Vorsteherinnen .
röbl . Kin dergarten F 1, 11 ,

Kinder von —7 Jahren werden jederzeit aufgenommen , Bei
guter Witterung im Freien 54663

i Mioht im Jupetenting .

oοπ Hfg . an die Rolle , reicistèe dustoalil in
allen Preisen uud Stilarten .

Vincrusla
20 350 28. an das Meter , bester u bornelnnster

rsals fr Holsvertdfelung .

RESTE zum halben Preis .

N . Muler vorm , fhorn .
O 3, 4a II . St . Planken . Zelephion 5 .

Sdmalose
FLEISCH - EWEISS

Hervorragendes appetitanregendes Bräftigungsmittel

Erhältlich in Apotheken und Droguerien .

888
59

524 1

WechſelsFormuldre a2 ben 6n
Dr . B . Bads en Bucfidruckerei S . m. b. .

eeeee



—

Abonnement :
125 50 Pfennig monatlich .

Trägerlohn 10 Pfennig .

ruſſchlag M. . 91 pro Quarlal .

Celephon : Redaktion Nr . 377 .
Kreisverkündigungsblatt .

—

Inſerate :
Die Kolonel⸗Zeile . . . 20 Pfg .

Auswärtige Inſerale 25 „

Die Reklame⸗Zeile 60

Expedition Nr . 218 .

Nr . 45 .

Bekanntmachung .
Das Erſatzgeſchäft pro 1905

betreffend .

Die Muſterung der Militärpflichtigen des Aushebungs⸗
bezirks Mannheim findet vom 9 . März bis einſchließlech
18 . April ds . Is . , — jeweils vormittags 3 Uhr be⸗
ginnend — im großen Saale des Reſtauramts „ Ballhaus “
( Schloß ) dahier ſtatt . 5556

Es haben zu erſcheinen :

1. Donnerstag , 9 . März 1905 .

Alle Rückſtändigen aus früheren Jahren aus

dem ganzen Bezirk , ſowie die Pflichtigen des Jahrgangs
1883 aus der Altſtadt Maunheim ( Vororte ausge⸗
ſchloſſen), deren Familienname mit dem Buchſtaben B
anfängt .

2. Freitag , 10 . März 1905 .
Die Pflichtigen des Jahrgangs 1883 aus der Alt⸗

adt Maunheim ( Vororte ausgeſchloſſen ) ,deren Familien⸗
name mit den Buchſtaben A , C, Db, * , Fund & anfängt

5
3. Samstag , 11 . März 1905 .

Die Pflichtigen des Jahrgangs 1383 aus der Alt⸗
ſtadt Mannheim ( Vororte ausgeſchloſſen ) , deren Familien⸗
game mit den Buchſtaben M, J , N und 0 anfängt .

4. Montag , 13 . März 1905 .
Die Pflichtigen des Jahrgangs 1383 aus der Alt⸗

ſtadt Maunheim ( Vororte ausgeſchloſſen ) , deren Familien⸗
name mit den Buchſtaben K. L und P aufängt .

4. Dienstag , 14 . März 1905 .
Die Pflichtigen des Jahrgangs 1333 aus der Alt⸗

ſtadt Maunheim ( Vororte ausgeſchloſſen ) , deren Familien⸗
name mit den Buchſtaben M, R, T , U, WundEanfängt

6. Mittwoch , 15 . März 1905 .
Dle Pflichtigen des Jahrgangs 1383 aus der Alt

fadt Mannheim ( Vororte ausgeſchloſſen ) , deren Familien⸗
nime mit dem Buchſtaben 8 anfängt .

7. Donnerstag , 16 . März 1905 .
Die Pflichtigen des Jahrgangs 1383 aus der Alt⸗

Nadt Mannheim ( Vorocte ausgeſchloſſen ) , deren Familten⸗

ann end Buchſtaben fcge ſowie aus der Ge⸗
meinde Feudenheim die Pflichtigen der Jahrgänge
1883 , 1884 und 1385 .

8. Freitag , 17 . März 1905 .

Die Pflichtigen des Jahrgangs 1384 aus der Alt⸗
fadt Maunheim ( Vororle ausgeſchloſſen ) , deren Familien⸗
name mit den Buchſtaben B, C und D anfängt .

9. Samstag , 18 . März 1905 .

Die Pflichtigen des Jahrgangs 1384 aus der Alt⸗
kadt Maunheim ( Vororte ausgeſchloſſen ) , deren Familien⸗
name mit den Buchſtaben A, E , F und & anfängt .

Die Pflichtigen des Jahrgangs 1384 aus der Alt⸗
kadt Maunheim ( Vororke ausgeſchloſſen , deren Familien⸗
namen mit den Buchſtaben A, J und Nanfängt

11. Dienstag , 21 . März 1905 .

Die Pflichtigen des Jahrgangs 1334 aus der Altſtadt
Mannheim ( Vocorte ausgeſchloſſen ) , deren Familienname
Mit den Buchſtaben K , O und F anfängt .

12 . Mittwoch , 22 . März 1905 .

Die Pflichtigen des Jahrgangs 1884 aus der Altſtadt
Mannheim ( Vororte ausgeſchloſſen ) deren Familienname
mit den Buchſtaben L und M eanſängt .

18. Donnerstag , 23 . März 1905 .

Die Pflichtigen des Jahrgangs 1884 aus der Altſtadt
Maunheim ( Vororte ausgeſchloſſen ) , deren Familienname
mit dem Buchſtaben 8 anfängt .

14. Freitag , 24 . März 1905, .

Dis Pflichtigen des Jahrgangs 1884 aus der Altſtadt

Mannheim Vororte ausgeſchloſſen ) , deren Familienname
wlt den Buchſtaben IS , T, U und W anfängt .

15. Samstag , 25 . März 1905 .

Die Pflichtigen des Jahrgangs 1884 aus der Altſtadt
Mannheim ( Vororte ausgeſchloſſen ) deren Familienname
mit den Buchſtaben F und 2 anfängt , ſowie aus der
Demeinde Sandhofen alle Pflichtigen der Jahrgänge
1883 , 1834 und 1885 .

16. Montag , 27 . März 1905 .

Die Pflichtigen des Jahrgangs 1885 aus der Stadt
Maunheim ( einſchließlich Vororte ) deren Familien⸗
game mit dem Buchſtaven u manfängt .

17 . Dienstag , 28 . März 1905 .

Die Pflichtigen des Jahrgangs 1835 aus der Stadt
Mannheim leinſchließlich Vororte ) , deren Familien⸗
game mit den Buchſtaben A , E und F eanfängt .

18 . Mittwoch , 29 . März 1905 .

Die Pflichtigen des Jahrgangs 1335 aus der Stadt
Maunheim ( einſchließlich Vororte ) , deren Familien⸗
game mit den Buchſtaben C , b und &anfängk .

19. Donnerstag , 30 . März 1905 .

Eein Teil der Pflichtigen des Jahrgangs 1385 aus

der Stadt Mannheim leinſchließlich der Vororte ) ,

deren Familienname mit dem Buchſtaben U anfängt .

20 . Freitag , 31 . März 1905 .

Der Reſt der Pflichtigen des Jahrgangs 1385 aus

der Stadt Maunheim leinſchließlich Vororte ) , deren

tlienname mit den Buchſtaben Manfängt , ſowie ſämt⸗
Pflichtigen des Jahrgangs 1885 , deren Familien⸗

name mit den Buchſtaden M anfängt .

21 . Samstag , 1. April 1905 .

Ein Teil der Pflichtigen des Jahrgangs 1885 aus

der Stadt Mannheim ( einſchließlich Vororte ) , deren

Familienname mit dem Buchſtaben K anfängt .

22. Montag , 3 . April 1905 .

Der Reſt der Pflichtigen des Jahrgangs 1885 aus der

Stadt Manuheim ( einſchließlich Vororte ) , der⸗
milſenname mit den Buchſtaben K anfängt , ſowie alle

Pflichtigen des Jahrgangs 1385 , deren Familienname
mit den Buchſtaben J , L , N und O anfängt .

28 . Dienstag , 4. April 1905 .

Die Pflichtigen des Jahrgangs 1385 aus der Stadt

Mauunheim ( einſchließlich Bororte ) , deren Familien⸗
name mit den Buchſtaben E , . R , L

Eigentümer Katholiſches Böürgerboſpital. — Peranwortlicher Redakteur : Franz

deren Fa⸗

24. Mittwoch , 5 . April 1905 .

Ein Teil der Pflichtigen des Jahrgangs 13385 aus der

Stadt Mannheim ( einſchließlich Vororte ) , deren Fa⸗
milienname mit dem Buchſtaben S anfängt .

25. Donnerstag , 6 . April 1905 .

Der Reſt der Pflichtigen des Jaurgangs 1335 aus der
Stadt Mannheim leinſchließlich Vororte ) , deren
Familienname mit dem Buchſtaben S anfängt , ſowie alle
Pflichtigen des Jahrgangs 1835 , deren Familienname mit
den Buchſtaben U und anfängt .

26. Freitag , 7 . April 1905 .

Die Pflichtigen des Jahrgangs 1885 aus der Stadt
Maunheim ( einſchließlich Vororte ) , deren Familien⸗
name mit dem Buchſtaven W aufängt , ſowie aus der Ge⸗
meinde Schriesheim alle Pflichtigen der Jahrgänge 1883 ,
1384 und 1885 .

75 Samstag , 3 . April 1905 .
Alle Pflichtigen der Jahrgänge 1383 und 1884 aus

dem Vorort Neckarau .

28. Montag , 10 . April 1905 .

Alle Pflichtigen der Jahrgänge 1883 und 1334 aus
dem Vorort Käferthal⸗Waldhof .

29. Dieustag , 11 . April 1905 .

Alle Pflichtigen der Jahrgänge 1883 , 1884 und 1885
aus der Gemeinde Seckenheim mit Rheinau .

30. Mittwoch , 12 . April 1905 .

Alle Pflichtigen der Jahrgänge 1883 , 1884 und 1885
aus den Gemeinden Ilvesheim , Ladenburg , Neckar⸗
hauſen und Wallſtadt .

3J . Donnerstag , 13 . April 1905 .

Gefangene und Zugänge .

Am Freitag , 14 . April , vormittags 3½ Uhr
findet die Verbeſcheidung der rechizeitig eingekommenen
Retlamationsgeſuche ſatt und h ben die Beterligten
an dieſem Tage zu erſcheinen , desgleichen die Herren
Bürgermeiſter , falls an dieſem Tage Reklamationen aus

ihrem Orte zur Verbeſcheidung kommen .
Am Samstag , 15 . April 1905 , vormittags 3½

Uhr deginnt die Looſung der Pflichtigen des Jahrgangs
1385 , ſowie der Pflichtigen älterer Jahrgänge , fſoweit
ſolche ohne ihr Verſchulden noch nicht geloſt haben .

Jedem Militärpflichtigen iſt das perſönliche Erſcheinen
im Loſungstermin überlaſſen .

Für die Nichterſchienenen wird durch ein Mitglied der
Erſatzkommiſſion geloſt werden .

Jeder Militärpflichtige , gleichviel ob er ſich im . , 2.
oder 3. Militärpflichtjahr befindet , darf ſich im Muſterungs⸗
termin freiwillig zur Ausgebung melden , ohne daß ihm
hieraus ein beſonderes Recht auf die Auswahl der Waffen⸗
gattung oder des Truppen⸗ ( Marine ) Teils erwachſt . Durch
die freiwillige Meldung verzichten die Militärpflichtigen
auf die Vorteile der Loſung und gelangen in erſter Linie

zur Aushebung .
Die Pflichtigen haben zur Muſterung in rein⸗

lichem und nüchternem Zuſtande zu erſcheinen .
Wer durch Krankbeit am Erſcheinen im zuſterungs⸗

3 Tage vor dem Termine unter Beifügung der Vorladung
anher einzureichen . Dasſelbe iſt , wenn der ausſtellende
Arzt nicht Staatsarzt iſt , bürgermeiſteramtlich beglaubigen
zu laſſen .

Militärpflichtige , welche in den Terminen vor den
Erſatzbehörden nicht pünktlich erſcheinen , können , ſofern
ſie nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt
haben , mit Geld bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu
3 Tagen beſtraſt werden . Außerdem können ihnen die
Vorteile der Loſung entzogen werden (§8 67 W⸗O. )

Wer ſich der Geſtellung böslich entzieht , wird als un⸗
ſicherer Dienſtpflichtiger behandelt , er kann außerterminlich
gemuſtert und zum Dienſt eingeſtellt werden .

Die Pflichtigen der Jahrgänge 1888 und 1884 ſowie
früherer Jahrgänge haben ihre Lofungsſcheine mitzubringen .

Die Bürgermeiſterämter werden beauftragt ,
dieſe Verfügung in ihren Gemeinden ortsüblich
bekaunt zu machen .

Die Kenntnisnahme und der Vollzug iſt ſofort hierher
anzuzeigen .

Die Herren Bürgermeiſter ſelbſt haben mit den Pflich⸗
tigen ihres Ortes im Muſterungstermine zu erſcheinen .

Maunheim , den 25 . Februar 905 .
Der Civilvorſitzende der Erſatzkommiſſion des Aus⸗

hebungs⸗Bezirks Mannheim :
Eppelsheimer ,

Bekauntmachung .
No . 3 82 . Die Anmeldung deijenigen Knaben und

Mädchen , welche an Oſtern dieſes Jahres in die Bürger⸗
ſchule eintreten ſollen , findet in der Zeit vom 20 , bis

25 . März jeweils nachmittags von —4 Uhr in der Aula

der Friedrichsſchule U 2 ( Eingang von der Neckarbrücke )

ſtatt . In der aängegebenen Zeit ſind auch diejenigen
Kinder auzumelden , welche von einer Klaſſe der

Volksſchule in eine ſolche der Bürgerſchule über⸗

treten ſollen .
Gemäß 8§ 2 des Glementarunterrichtsgeſetzes vom 18.

Mai 1892 werden alle diejenigen Kinder in die erſte Klaſſe

aufgenommen , die in der Zeit vom 1. Jult 1888 bis ein⸗

ſchließlich 30. Juni 1899 geboren ſind ; Kinder , welche nach

dem 30 . Juni 1899 geboren ſind , können zum Schulbeſuch

micht zugelaſſen werden .
Bei der Anmeldung iſt ſowohl für die hier geborenen ,

als für die auswärts geborenen Kinder der Impf⸗ und

Geburtsſchein vorzulegen . 1
Für hier geborenen Kinder werden die vom Standes⸗

amte beglaubigten Einträge in den hier üblichen Familien⸗
Stammbüchern als Erſatz für die Geburtsſchene angeſehen .

Das Schulgeld beträgt für jedes Kind ⸗8 Mk. pro Jahr .
Meldungen , die nach dem oben angegebenen Termin

erfolgen , haben keinen Anſpruch auf Berückſichtigung .

Mannheim , den 15. Februar 1905 . 30000/111

Das Volksſchulrektorat :
Dr. Sickinger

Harkgräfer Wein - Versteigerung .
7 Dr. Erust Blankenhorn und Otto Rlankenhorn , in
Pirma : Wilh . Blankenhork senlor , Weingutsbesitzer in

Müllheim ( Paden ) lassen 7

Mittwoch , den 13. März d. . , nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthof zum Löwen in Müllheim

Ca . 900 Hektoliter Weissweine der Jahrgänge 1898 1899 ,
1901 , 1902, 1903 und ein Fags 1904er Muskateller öffentlichf

und anfängt .
versteigern . — Proben stehen zu Diensten

2 —

Samstag , 4 . März 1905 .

Bekauntmachung.

termine verhindert iſt , hat ein ärztliches Zeugnis mindeſtens 3

Das Werſen mit
Confetti beir .

Nr. 29758 1J. Das an den
Fagnachtstagen übliche Con⸗
ſettiweſſen auf öffentlichen
Straßen und Plätzen , ſowie in
Wirtſchaften wird hiermit aus
ordnungs : und geſundheitspoli⸗
zeilſchen Gründen vervoten .

Zuwiderhandfüngen werden
auf Grund des 8 3601I1 bes

. ⸗Str . ⸗G' : B. beſtrafk . 5589
Maunzerm , den 6. März 1905.

Großh . Bezirksamt :
Pol zeid rektion : Schafer

Bekanntmachung .
Sonntiagsruhe im

Handelsgewerbe betr .
Nr . 33746 J. Auf Grund des

S 41 , 105 b der Gew. ⸗Ordg . wird
angeordnet , daß am Faſtnacht⸗
Sonntag , den 3. Ds. Mts .
in hieſiger Stadt die offeuen Ver⸗
kaufsſtellen der Händler mit
Karnevalsſachen bis 7 Uhr
abends geöffnet ſein dürfen .

Maunheim , den 3. März 1905.
Großherzogl . Bezirksamt :

Abteilunng 4 :
Neij . 5587

Bekanntmachung .
Die Maul⸗ und

Klauenſeuche in Sie⸗
gelsbach betr .

Nr . 32165 J. In der Gemeinde
Siegelsbach , Bezirk Sinshbeim , iſt
die Maul⸗ und Klauenſeuche er⸗
loſchen . 5588

Maunheim , den 2. März 1908.
Großh . Bezirksamt III .

Großherzoglich Badiſche
Skaatgeiſeubahnen .

Vermietung vonLagerplätzen
und Lagerkellern .

Auf dein neuen Güterbahn⸗
hof zu Freiburg im Breisgau
welcher im Herbſe die es Jahres
eröffnet werden wird , ſind Lager⸗
plätze ntt undohne Gleisauſchluß ,
ſowie Lagerkeller unter der Güter⸗
halle und unter der Zollhalle zu
vermieten . 55648

Wegen Beſichtigung der Au⸗
lagen wende man ſich an Groſg .
Eiſendahnbauinſpettton Freiburg ,
Deutſcherbenſtraße Nr. 8, 8. St .

Freburg den 1. März 1805.
Großh . Eiſenbahntzaninſpektion .

Imangs⸗Herſteigerung
No. 442. Im Wege der

wangsvollſtrecküng ſollen die in
Sandhoſen belegeneſt , im Grund⸗
duche von Sandbsſen zur Zeit
der Eintragung des Verſteige⸗
rungsvermerkes auf den Namen
des Johann Wehe VII. , Lanz⸗
wirten Sandtzſen eingelragenen ,
nachſtehend beſchriebenen Grund⸗
ſtüce am 54476
Freitag , den 10 . März 1905 ,

vormittags 9½ Uhr
durch das unterzelchnete Notarlat
im Rathauſe zu Sandhofen ver⸗
ſteigert werden .

Der Verſteigerungsvermerk iſt
am 10. Dezember 1904 in das
Grundhuch eingetrggen worden .

Die Einſicht der Milteilungen
des Grundbuchanits , ſowie der
übrigen die Gründſtücke betreffen⸗
den Nachweiſungen , iusbeſondere
der Schätzungsürkunde iſt jeder⸗
mann geſtattet⸗

Es ergeht die Aufforderung ,
Mechte, ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerkes aus dem Grundbuch
nicht erſichilich waren , ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine vor
der Aufſorderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden , und
weun der Gläubiger widerſpricht ,
glaubhaft zu machen , widrigen⸗
falls ſie bei der Feſiſtellung des
geringſten Gebots nicht berück⸗
ſichtigt und bei der Verteilung
des Verſteigerungserlöſes deim
Anſpruche des Gläubigers und
den übrigen Rechten lachgeſetzt
werden .

Dielenigen , welche ein der Ver⸗
ſteigerung entgegenſtehendesRecht
haben , werden aufgeforvert , vor
der Erteilung des Zuſchlags die
Aufhebung oder einſtweilige Ein⸗
ſtellung des Verfabrens herbei⸗
zuführen widrigenfalls für das
Mecht der er e an
die Stelle des verſteigerten Gegen⸗
ſtandes trttt .

Beſchreibung der zu verſteigernden
Grundſtücke :

Grundbuch von Sandhofen ,
Batzd III , Heſt 1, Beſtaudsver⸗
zeichnis 1.

Ordn . ⸗3. 1, Laufende Nummer
der Grundſtücke im BW I, 2,
Lagerb . - No. 8477, Flächeninhalt
24 är 56 qm Ackerland im Bund⸗
berg , eſ. Lgb. ⸗No. 3476 , adſ . Igb . ⸗
No. 3478

Schätzung M. 1000 —.
Ordn . ⸗Z. 2, Lau⸗

fende Numemer der
Grundunckeim BBI
4, Lagerb . ⸗No 3760 ,
Flächeninbalt 12 ar
72 qm Ackerland in
der Hirtenwieſe , eß.
Lgb. ⸗Jo. 2209, adf.
Lgb⸗No . 3761

Schätzung M. 400 . —.

Zuſammten M. 1460 . —

Maunhelm , 1, Janngr 1905.

3701 .

Jpangs⸗Herſteigerung. Sandernbe⸗Verpachtung.
Nr. 379. Im Wege der

Zwangsvollſtreckung ſoll das in
Maunheim belegene , im Grund⸗
buche von Maünheim zur Zeit
der Eintragung des Verſteige⸗
rungsvermerkes auf den Na en
des Hermann Willmann ,
Kaufnann in Manndeem ein⸗
getragene , nachſtehend beſchriebene
Grundſtück aun

Freitag , 10 . März 1905 ,
vormittags 9½ Uhr ,

durch das unterzeichnete Notaxiat
in deſſen Dienſträumen in Maun⸗
heim , B 4, 8, verſteigert werden .

Der Verſteigerungsvermerk iſt
am 14. November 1904 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einſicht der Mitteilungen
des Grundbüchamts ſowie der
übrigen das Grundſtück betreffen⸗
den Nachweiſungen , iusbeſondere
der Schätzungsürkunde iſt jeder⸗
maunn geſtattet .

Es ergaht die Aufſorderung ,
Rechte , ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerks aus dem Grundbuch
nicht erſichtlich waren , ſpätoeſtens
im Verſteigsrungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerſpricht ,
glaubbaft zu machen , widrigen⸗
falls ſie bei der Feſtſtellung des
geringſten Gebots nicht berück⸗
ſichtigt und bei der Verteilung
des Verſteigerungserlöſes dem
Auſpruche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgeſetzt
werden .

Diejenigen , welche ein der Ver⸗
ſteigerungentgegenſtehendesRecht
haben , werden aufgeſordert , vor
der Erteilung des Zuſchlags die
Aufhebung oder einſtweilige Ein⸗

zuführen , widrigenfalls für das
Recht der Verſteigerungserlös an
die Stelle des verſteigerten Gegen⸗
ſtandes tritt .

Beſchreibung der zu verſteigernden
Grundſtücke :

Grundbuch von Mannheim ,
Band 356, Heſt 30, Beſtands⸗
varzeichnis J.

Laherblich⸗Nr . 5954 , Flächen⸗
indalt 8 2 58 àm Hoſraite , Käfer⸗
thalerſtraße 27/. 211.

Hierauf ſteht :
un vierſtockiges Wohnhaus mit

. - Eiſen betsniertem Keller und
vierſtöckigem Seiteubau rechts .

Schäcung 86 000 Mf.
Mannheim , 12. Januar 1905.

Großh . Natariat III
als Vollſtrecungsgericht :

Dr . Elfaſſer . 5730

Zwangsverſteigerung .
Ni . 270. Im Wege

Zwaugsvollſtreckung ſoll das in
Deckenheim belegens , im Grund⸗
duche von Seckenheim zur Zeit

ungzsvermerkes auf die Erden⸗
gemeinſchaſt zwiſchen a) Mutonis
geb. Laible , hefrau deß Führ⸗
manns Louis Küſel in Mann⸗
berm, b) Kuna Maria Heleng
geb. Laible , Epefran des Schif⸗
ſers Phrlipp Gäuger daſelbſt ,
ce) Heinrich Laible daſelbit ,
d) Theodor Laible daſelbſt ein⸗
getragens , nachnehend beſchriebene
Grundſtück am

Mittwoch , 8. März 1905 ,
vormittags 9½ Uhr ,

durch das unterzeichnete Notariat
im Rathauße zu Seckenheim ver⸗
ſteigert werden .

ber Verſteigerungsvermerk iſt
am23 . Novbr. 1903 in das Grund⸗
buch eingetragen worden .

Die Einſicht der Mitteilungen
des Grundbuchants , ſowie der
übrigen das Grundſtück betrefſen⸗
den Nachwerſungen , insbeſondere
der Schätzungsurkunde iſt ſeder⸗
mann geſtattet .

Es ergeht die Aufforderung ,
Rechte , ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
germerkes aus dem Grundbuch
lliicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden ünd ,
weun der Gläubiger widerſpricht ,
glaubtzaft zu maczen, widrigen⸗
falls ſie bei der Feſtihellung des
geringſten Gebotes nicht berück⸗
ſichtigt und bei der Verteilung
des Werſteigerungserköſes dem
Auſpruche des ulbigers und
den übrigen Nechten nachgeſetzt
werdenn .

Diefenigen , welche ein ber Per⸗
ſteigerungenigegenſtehendesecht
haben , werden aufgeſordert , vor
der Ertetlung des Auch die
Aufhebung oder einſtweilige Ein⸗
ſtellung des Verfahrens herbei⸗
zuführen , widrigemalls für das
Recht der Verſteigerungserlös an
pie Stelle des verſteigerlen Gegen⸗
ſtandes tritt .

Geſchreibung des zu verſteigernden
Grunbſtücks :

Grundbuch von Seckenheim ,
Band 58, Heſt é, Beſtandsver⸗
zeichnis 1. 54391

. Z. 1. L de. Nr der Grund⸗
ſlücke iim BW. I1 Lgb. ⸗Nr. Es41c ,
Flächenink
iin Stengelbof , Stengelhoſſtraße
19, 21.

Schähung M 11000 .
Mannbeim , 7. Jannar 1905.

Großh . Notavigt IX
als Vollſtreckungsgericht :

Bleuntg .

ſtellung des Verſahrens berbei⸗ “

der

der Eintragung des Perſſager⸗

ts a 98 qm Baupiaß ]

115 . Jahrgang .

Auf dem Bureau der flädt .
Fuhr⸗ undGutsverwaltung F2,5
wibd
Donnerstag , 9. März 1905 ,

vormittags 11 Uhr ,
das Grundſtuck Lagerb . ⸗Nr 1866

r 10. Sandgewann zur
sbeutung bezw. Aulage einer

Sandgrube an den Meiſthieten⸗
den in Pacht gegeden ,

Die Pachthedengungen können
vom 8, ds. Mts . au, vormittags
10 —12 Uhr und nachmittags

—7 Ubr auf dem Bureau der
Verwaltung eingeſeben werden .

Maunheim , den 1. März 1905.
Städt . Gutsverwaltung :

—

Krebs . 3070½14%

ꝑ⁊K 3 , 17 E 3 , 17

Schluß
der 22483

＋ 5 0 0 78Waren Perlleigerung
Montag , 6 . März 1905 ,

machmittags ꝛ2 Uhr
und swar :

ſchmarze und farbige Damen⸗
und Herrenkleiderſtofft , welche
zu jedem annehmbaren Ge⸗
bot abgegeben werden .

Theodor Michel .
Julius Knapp .

2 , 16 . , 6 .

Verfteisetungslokal und

Aufbewohrungsmagazin .
Sofort bares Geld
erhalien Sie aut Möbel und
Gegenſtände jeglicher Art , die mir

um Verſteigern oder Verkauf
übergeben werden .
3 , 16, Fritz Kest 08, 16.

Auktionator . 7166

Dankſagung .
Zum ehrenden Andenken

an einen lieben Verſtortzenen
wurde dar Anſtalt der Nieder⸗
Dronner Schweſtern in d 44
die übevaus nattſe Schenkung
von 20 Mark

Zwoeitanſend Mark
in odler Hamanität zuge⸗
wandt . Für dieſen dochzerzigen
Ait größter Woblkätigkeit
und die daburch unſerer
Sliftung für Krankenpflege
erwieſene kröftige, mgterielle
Unterſtützung ſagen wir den
herzlichſten Dank . 85371

Der Vorſtand .

Sie haben
dchane

Hande
wenn Sie nach dem

Waschen das nieht
dettende , angenehm duftende

Bella - Pella
aufreiben . Angenehmstes u Wir⸗
kungsvollstes Mittel gegen auk⸗
gesprung . rauhe oder rote Hände.Flasche 60 Pfennig im Allein -

verkauf von

J . Bieger , Hof-Frisehr
N A, 13 . Kunststrasse .

Ageste Sewinnohancenf

Abei geringem Einsatz !

Machste Ziahung schon
23 . Mürz u. folgende Tage

d. Schr beliebf. , günstig.
brosse ! Wonftätigpkeis-
Selä
Lotterie . Kraukenpflege⸗
Austalten v. Roton Kreha,

Sktresshurg f. EIs .
2Baargewꝛi605 2 hae An M.

70000
J. Hauptg . M. 200
2. Hauptg . M. 1660
3. Hauptg . . 80000
3 3 1000 M. 3000
6 à 500 M. 3000
302 1000 M. 3000
60 à 50 M 3000
350 Gew. zus . M. 5000
56008eWw . zus M 18000

11 Vose 10 M.Los 1 K. Jorene 30Pf
Jverssndet d, Gensral - Debit

J. Stürmer , Strassbupg i. E.
in Mannheim : Adr. Schmitt ,
N. Herzberger , W. Fiskus ,
g . Engert , Leop. Levi,
Gg. , Hochsehwender , J. M.
Ruedin , J. Köhler , F. Mar⸗
tens, Aug. Wendler ; Jenn
Gremm, NM. AMahn& Cles, in
Heddesheim : J .F. Langsobhn.
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DUnterrſcht .
L2II

The Berlitz School
of Languages

P 2, gekenäbet, o. Hanpipost.
Erstes Sprachlehrinstltut

für Brwachsene ,
Damen und Herren .

Mein de rämürt auf allen
beschiokten Ausstellungen

mit nur ersten Preisen ,
Letzte Auszeichnung

St. Louis 1904 „Grand Prix “
263 Zweigschulen über die

Fanze Weit verbreitet .
Aſſe modernen Sp achen

ron Lehrern d. betr , Lünder
Einzel - , Privat - u. Klassen -

Unterricht
Tages - und Abendkurse .

Auf Wunscoh
Unterricht im Hause.

Probestunden gratls .
Man verl. illustr . Prospekt .

Usebersetzumgen in allen
Sprachen . 211

Telephon . 3898.

ELIEEELEEIEI

E5,SpfachschulgE5,
IDnr. Weber - iserens .
Moderne und alte Sprachen

schnell und gründlich .
Conversation , Literatur und

Handels - Correspondenz .
Deutsch für Ausländer .

Examenvorbereitung mit
nachwelsbar bestem Erfolg .

Monatl . Zahlung . 54189
Frospekte gratis u. frnako .

5 el

Englisch .
Sründl . Unterricht in Korreſpon⸗

denz , Konverſation u. Grammatil
erteilt W. Hackay ( Engld )
81 , 2, Breite raße 667

HEAn

Buchhalter ,
eimpſtehlt ſich im Beilragen von
Büchern in den Abendſtunden .
Off u. A. B. 921 . Ery ds B .
Villa mßredeechsſeld wirdgez .
enHaus mit beſſerer Wiriſchaftin
Mannheim od Ludw gshafen zu
tauſchen geſucht . Offert . Unt. Jer
222520 . an die Ex edition d. Bl

76

Italieniſch u. Franzöſiſch
lehrt bellig zu Hauſe und in
Familie geprüfte Sprachlehrerin
welche mehrere Jahre im Aus
lande geweſen iſt , 9276

Schaller, G67 30 , . S1
Ig. Maun ( anfornJup iuſcht Kläpierunterricht .
Offert . mit Augahe der Honorar
Fyr unt . K U. ro ag, v8
ree

Nlavierunterricht.
Gründl , Ausbild .in Technik
und Vortrag . Lebungen
im Primavista - u. Ensemble -
splel Musikdiktat und
Gehürbilduog . Begleltungs -
e stunden zu Gesang .

8gangumterricht.
Indisiduelle Stimmbehand -
lung . Lonbildung nach vor -
Züglich. Methode . Einübung
v. Liedern u. Arien . Preff -
übungen und Ohorsingen .

—

Muüssiges onorar .

W . KRaerner ,
Klavierlehrer . 6090

Ftau fd . Kaernen ,

l
Gesanglehrerin .

2
A , 17 .

2rCC — — TTCTTTT
ranzösisch erteilt Pariserin

zu Hauge u. in Familie . ˙8 .

MSchmlat - Baubert , k 7,11Ull .
Stud . Phil, . ( Gymugſtumsabſol⸗

bent ) giebt Mittelſchülern Nach⸗
hilfeunterricht . Gefl. Off. unter
Nr. 9804 an die Expedition .
PPP

andes - Colse

Vine . Stoek
Mannheim , * e

I. Etuge .
Prachtv . Unterrichtsgäle .

Ruechfhrangzz eluf . , dopp .
amerik . , ic iu . Mochnen ,
Wechsel - u , Reicktenkunde ,
Mandlelskorrespondens ,
Mantorpraxis , Stenogrn -

Pie , Sohönschreiben ,
Aeulsch u. lateiuisch , nel
sehritt , Maschtuensghreib .

15 Masch . ) Ste .

Grünglioh , vasch u. billig .

.

Gapant . volkommene Ausbild .
Bahlreilche ahrendste

Anerkeunungsschreihen
Fon titl . Lersbnlienkeiten
als unch jeder Richtuug

ehlustergittigss
Insfitut

aufs Warmste empfohlen -
Inentgeltlichestellenverimlittlune .
Frospectegrutis u. frande
flerreu - u, Damenkurse getreunt .

r aise .
Ein tav . ſparſamer Geſchäfts⸗
ann , 28 J alt , mi 6000 Mk
ermögen , ſucht auf die em Wege

die Bekanntf ait eines braven
iden Mädchens mit etwas

ermögen zwecks ſpäterer Heirat .
ff. unt . W. 9613 an die Erp .

II . Rang , Vorder⸗Lnenplg platz zu veremieten .

Fin gebrauchter , gut erhalt .

Verlag .
Erste Mannhelmer

es Erxau Kuhn WW. , A 3, 6.
92 in Stade u. ubei

0 Land eſ billig
5

5. 2067
7

Alle Maugssgng
Joſ . Kohler , Megauer . 6 .

29Kegelabend zu verm

eins⸗Halle, Prinzj⸗Wilhelmſtr. 22928g en
Sofollige Bene unBelthaſſen. Farannte Proſo ,

Zeugniſſe ze ſrei duich 3543

am Main , nle bengennt

9 zu verleihenBadewannen zu verkaufen

Karl Schatt , J f , 2 5.

0 finden fedl, Anffa eDumen Unſer ſtrengner Diskrei .

Eriesenheim , Noſenni . 11. 45

Ladterkeht .
Immobilien

und zu vertauſchen , Gelder in
ledem Beira ! gegen Sicherheit
zu billigſten Ziusfuß . 20851

Neuſtadt g. H. Fedrichſr . 44
5 —

10 his 2 000 Mark

in Mitie der Stadt , von pünkt⸗
lichen Zinszahler geſucht . Off .

t. Nr . 9696 au die Expebiſſon

auk Schuldschein , Wechsel , Bürg⸗
schaft , Hxpoth , Police u. 5, . ,80
schreib . Sie an C. G. Müller ,

Ankrage wird sofort discret u.
kostenlos beantw . ( Streng reellh )

3725

als erſe Hypothele guf 1. April
auszuleihen . Oſſerten unter
No. 516 an die Exped ds . Bl.

guf erſte Hypothek zu 4 % per
zul , oder ſpaier von püpater
Seite auszuleihen . Anfragen zu

Masken .
2

hübſche Damenmasken bill zu
velL od. Uverk . 0 4 5, II. 9g⸗

iu berk. 4 5. Be : St . b880

Anzauf
Gaus liit modernen —6 Zim . ⸗

zahlung zu kauſen geſucht .
Peis - u. ſonſt . Angaben unt .

Nragso ? an die Exv . d Bl. erh

wird zu kaufen geſucht gegen
teſige modernes Haus in fernſt .
tabilage . Anerbleten unt . Nr

Pianino
gehraucht , zu kaufen geſucht
Off, unt . Nr. 21884 g. d. Expd

2 4

Plipa -Kochschule.

Auguſt Merkel
＋J 4,

werden gründ ſech repauſert . 971

Näh . b. Hausmeiſter , Turnver⸗

Herm, . Marburg , Frankfurt

und auf Abzahlung bei 21965

ber Fr . Alker , Ludwigshafen -

aller Art zu kauſen , zu verkaufen

S . Guillemin , Zmmob. ,Agentur

als 2 Hypotheke guf prima Haus

7
Brauehen Sie Geld ?

Beylin 287, Dorotheenstr . Jede

40 —50000 Pit .

M. 4 ,605 . —

Uchten Unt. Nr 2225a 3. d Exp

Dumino u. Tyrolerin zu verl . od.

Wohnungen gegen bare Aus⸗

Ein Landgut

22259b au die Expedition d. Bl

Planino
gul erhalten und vonerſter Firma

zu kaufen geuucht .
Oſſerlen miſAngabe der Firma

und des Pieiſes unter Nr. 9803
au die Expedzſion .

zweirädriger inderwagen
zu kaufen geſucht . 984⁵

Aheinhäuferſtr . 67 , 3 Tr.
Sämil . Altmetalle u. Eiſen ,
ſowle alte Geſchäftsbücher ,

Briefe , Akten ꝛc.
unt . Garant . d. Einſtampfeus kauft

Maz Kuhn jr . , R 7, 23.
Teſephon 11268. 1734

uwelen , Goldwaren und
JReparaturwerkſtätte , An⸗
kauf von Brillanten , Gold
und Silber . 184
P , 18 flermann Apel P7 . 18

Juweller und Goldſch ted .

Luanen -
Ein neu erbautes , 4 ſtock ges

Wohn- U,beschättspaos
u mitte ber Stadt gelegen , it

Laden , Einfahrt , groß . Hof ,
Stallung ze. , ſehr geeignel für
Metzgerei oder jedes andere
Geſchäl , ſehr reutabel , unter
günſt . Beding . wegen auderw

uternehmen ſofort zu verkauf
Näheres

Immobilien - Bureau
Levi 4 Sohn ,

Hausahaus ,
zwiſch . —6 Uhr Uachem.

Ein gut erh. Kinden bill .

28287

Näberes D 7. 10, 2. St . 9782

Haus ff Wirffſaſſ
Reitable Wirſchaft mit Garten ,
Borort von Maunheim , iſt Um⸗
ſtände hal er ofort illig zu verk.
Die Wulſchaft iſt auf mehrere
Jahre feſt ver miete 228376

Näheres 7 8, Compt .

er des ſc⸗

Wohnhaus
8 in beſter Lage zu ver⸗
kaufen . Näheres zu erſra en
bo! ittags . 9292

Roſengartenſtr 19 , part . u.
Iu ſchön er keſer Lage Wein⸗

heims iſt U ugsbalber ein
nenles zlnöck, Wohnhaus , be⸗
nehend aus je 3 „t mer und
Kuche nepſt allem Zubehdr , ſo⸗
we ein Hintergebände mit Waſſt⸗
zuche ec. und ſchönem Garlen
hilleg zu verkaufen, . 22057

Nä ueres i der Erpeditſon

kſchüfts⸗Bertauf.
Ein ſeit 34 Jahren be⸗
ſtehendes

Maler⸗ und

Tünchergeſchäft
in Ludzwigshafen g. Rh

un guler Lage iſt wegen
Sterbefulls des Jnhabers zu
verkaufen . 220039

Naheres Marxſtraße 13.

Feudeuheim .
Nähe des Schützenhauſes .

In einem villenartigen , drei⸗
öckigen Wohnhaus iſt noch eſne
Woynung von 4 Zmmei , Küche
u Zubehör ſofort preiswert zu
verſtieten , event . die Villa Aunter
ſehr günſtigen Bedingungen bill .
zu verkaufen . 21504 ,

Näheres im Schützenhaus
bei Herrn Krau .

Heidelberg .
In beſter Lage Heidelbergs —

Stadtteil Handſchuhsheim — be⸗
findliche

Villa
8 Zimmer , Zubehör , groß . Garten
u. Bauplatz unt . günſt . Jahlungs⸗
Bedingung . preiswert zu verkaufen .

Kleine Hypothek wird in Zah⸗
lung genommen , Näh. Auskunft
erlellen die Beauftragten . 21422

Hermann K Feiſtel ,
Aeidelberg

Bür . : Unt . Neckarſtr .26. Tel . 888.

Handnähmaſchine , neu , billig
zu verkaufen . 9667

Veilſtraße b. 1 Kreppe hoch.
Billig zu verkaufen

Eine Laden⸗Ginrichtung für
Spezereihändler Akehg aus :

1. Regal mit Uuterſatzu Schub⸗
laden , 1 Geſtell mit 24 lacklert .
runden Blechvoſen ( Standgefüße ) ,
1 Petroleumbehälter mit Meſſer ,
1 gr. Kaſten mit Glasdach und
Rollſchubkaſten , paſſend für
Mehl und Hülſenfrüchte , ein
Salzkaſten , 1 Ladentheke ca.
2 Mtr . , 1 Wage mit Gewichte ,
1 Sackkarren , 1 Hängelampe ,
1 Bank m. 2 Oelbehälter . 2405
Serff & Braselmann

N. 2. II . Lagerhaus K 2, II .

Gartenſchlauch ,
12 Meter lang , gut erhalien ,
wegen Wegzug billig zu ver⸗
kaufen . Näheres Röſengarten⸗
Araße 30, 3. Stock links . 29416

Vertauft wird ein

Salonschrank
in . 14 , 14 ,2. Stock . 22430

Auzuſehen zwiſchen 10⸗11 Uhr.
Zweiräd . Händwagen bll zu bekf.

Sibegſr . J0 e ee

Bauplätze .
1080 am ( Gemarkung Heidel⸗

berg ) kür kl. Villen ſehr geeignet
in ſchönſſer Lage des Neckgtals
unittelbar au Lokalbahn⸗Halie⸗
nelle gelegen , Gas und Waſſer⸗
leſſung am Platze , werden in
belie iger Grdbe breiswert abge⸗
geben . Oſſerten unt . Ne. 21322
an de Expeditꝛon ds Bl.

75 exhattener Sportswagen
leinſitzig ) zu verkaufen . di6s

Mheinhäuſerſtr . 20 , 3. St. r.

Thalirmer
Voxzügliche

Pianinos
zu billigen Preisen

Alleinverkauf bei 20996

K. Ferd . Heckel
Manmkeim .

Wureau⸗Möbel
werden wegen Unzugs billig
abgegeben . 2135
A. Köwenhaußt Söhne Nchf .

B. Jahlbuſch im Kaufhaus .
Gassenschrank

gebraucht , a er noch wie neu ,
Tafelklavier

ſchön und ſehr gut erbalten ½7

Sturm - Damenrad
billig zu verk. N 7, 2, 4 St .

Lohkäse
zu verkaufen . 22035

1, 18 , 2. Stock .
eue Wollmatratzen billig zu
verkaufen. 22199

Eine antike , geſchweifte ,
eingelegte Kommode zu ver⸗

zu v. Seckenheimerſtr . 29, III. r1 845
zuſen Näheres Roſengarten⸗

ütraße 30 . 3. St . lks . 22189

Seneral⸗Anzeiger .

Brieftauben⸗Herkauf
Saufgefäße für Tauben ,

Taubenneſter in Holzſtoff u .
Gips , Taupenfutter ,

ſowie alle Sportartikel billigſt .
2194 N , in , Ir

Gut erhaltenes Sofa bi 1g n
verl . Zu er rag . Tatterſallſtr . 9.
VBureau in Hor 22203

Flagantes Tafelklavier
( Jabrik Schiedmeyer ) , ſehr

billig zu verkaufen . 22293

Näheres im Verlag .

Pianino , foſt neu,
weunig geſkielt , ſehr bell. zu verk
21626 Hofmann , N1, 8, Kaufh .

Fahrrad
wie neu , iſt mit Garantie
preiswert zu vertaufen . 21030
Nheindammſtraße 20 , pari .

Gebrauchte Fenſter,
Diele , Laſchen , Latten , ein
Jradenig Handwagen , Waſſer⸗
u. Gasrohre zu vert . 22215

Kleinfeldſtr . 22 , Weiknätte

Wegn eh, gillge , Viftualien⸗
it . Colonialwarengeſchäft

unter gunſt . Bebengungen zu o
Oſſerten unter Ny, 9658 an

die Exned tiou dieſes Blaftes

Haäckengeſtell
für Metzgereſ u. Auslagengeſtell
geeignet leere Kiſten , Flaſchen
und § rüge zu verkaufen .
22269 L , 7, Laden .
1Gasmotor , ſteh. , Deutz , 2 J0. ,
1. Beuz umotor liegend , 1 Pf.
Bohrmaſchine , Venlilgt . , Amerik
Fleiſchhack aſchine billig zu verk.
9875 M. Waldmann , k 6, 9.

Megen inzugs bill . vertaue ,
Trumeau . Spiegel , Sekretär,

Fautenil , Leibſtuhl , Zarm . Lunlre :
1 Kleidernänder , Waſchzuber u
Verſchiedenes .

Näheres K 1, 11, 2, St , 9182

Bade⸗Ciurichtungen
neue und gebrauchte Zink⸗ und
Enaille Wannen Badeöſen für
Gas⸗ und Koylenfeuerung billig
a zugeben . G 7, 2/½ . 21534

Haushaftungs-Leſtern
ſowieeitern aller Art verkautt
zu billigſlen Preiſen . 22109

Sohreinerel fl . Vock. J 2,4
2 Chiſtonnlers , 2 Vertikows ,
1 Spiegelschrank , 1 Taschen -
Divan , 1 Waschkom . m. Mar .
u. Sp. - Aufs . , Jachttischchen ,
kompl . Muschelbett u. a. Möbeil
billig abzugeben . 22435
Auktionator Cohen F2 , .

Dipaus ( neue) als Spezialität
von 30 Mark an in

allen Pöeislagen . 17472
Andr . Reski , 5 wetzingerſtr 97

Schürzen “Metzger - grosse Aus -
Wahl, billige Preise 19458
F 2, 8 Ludwig Feist F 2,8 .

Cinge neue prima Fahrräder
ſehr billig zu verk. , ev. Teil⸗

zahlung . Gebr . Fahrräder werden
in Zahlung genommen . 9568
Halbergſtragze 1 , 2, Stoß .

Machttiſch mit Marmorpl . , Kinder⸗
u. Sportswagen , hoher inderſtuhl ,
zu vlf. Rheindammſtr .22, 2. St . „ .

Uelsgenheitskauf
1 Nähmaſchine ,

faſt neu , ſowie

1 Lukus⸗Herreurad
mit Freilauf und Gebirgs⸗
bremſe ſind wegzugshaler ſehr
preiswert zu verkaufen . 22214

2 Windeckſtraße 2
( 2 Stock rechts . )

258

Piel lb k. Hr . od⸗Bamed. ſchrftl .
OArpeit . , Adreſſenſchr zc. ( auch
abds ) verd . Ang. a. A. E. Schneider ,
Berlin 459, Poſt⸗Amt 9. 88808

Platzreiſende ,
Damen u. Herten,

welche ſichzum Veſuche der Sanf⸗
kätse , Dauſenwäſche⸗ , Korſels u.
Weißwarengeſchäfte eignen , für
einen pat . Gebrauchsarnkel geſ.
Bel energ . Durchfügrung hoher
Verdſenſt . fkleiues Muſter .

Näheres Dieustag , den7 März
a. e von 12 —8 Uhr mittags u.
bon —8 Uhr abends im Hotel
Kaltwaſſer . 70¹

Lauffs & Müller .

Agenten
—

falsende
FPrivatkundenüberallgesucht
Srüssner & 60. , Neurode,
Holzrouleaux - &Jalousienfabr .

gesettſich gesebüttte Rardinenanauzer.
Für ganz neue Sachen ſuch :

195 702

Buchhandlunzsreiſende
oder

4081080 810. 0 16Verlag andlg . Ha
Frankfurt ( Man ) .

5

2Geſucht
für ein techmiſches Bureau per
ſofort oder 1. April ein

Buchhalter
mit Sprachkeuntniſſen , ſiberer
Stenograph . 22425

Offerten mit Gehalts⸗Auſpr .
Unt. Nx. 22425 g. d. Exp. ds. Bl.

— —— — —
Elne alte erſtklaſſige

Feukr⸗Verfiherungs⸗
ſelſchaf

lucht für

Baden
einen mit den Verhältniſſen
vertrauien

Iuſpektions⸗Veanten .
eſlekt : wud auf einen
üchligen Fachmaun , welcher
gute Erfolge in der Orgaut !
lauon und Acquiſition . k

ſonders im Fabrikgeſchäft ,
aufzuweiſen hat .
„ Spalere U⸗pertragung einer
Geneſal Agentur licht aus⸗

geichſoſſen 0
Ausfuhrliche Offerten mit

Lebenslauf , Bild . Zeugnis⸗
oſchr ſten , ſowje Angabe der

Sehaltsanſpruche unler Nr .
55297 an die Exped . d. Zig

Fuür ein Fleſch⸗ und Würſ⸗
watengeſchäft eiſſe geeigſiete cau⸗
tiousahige Perſönlichkeit gel.

Offerten unter r . 22050 an
die Exped deſes Bla, tes.

Augebend : Verkäuferin ſowie
Lehrmädchen ir den Verkaft
ſofort geſucht . 22360
Alwine Hanf , Breiteſtraße ,

47 * 25
Heſucht J. Verkauferin

für die Schuhwarenbrauche
per 1. April von • 3 6
Schuhwarenhauß A. Streily

Landau , Pfalz .
Tüchtiges , im kochen dewaß⸗

derles Mädchen mit auten Zeug⸗
uiſſen auf 1. April geſucht .
9666 Näh . 4 , 17 , 6 Tr.

Tü stije Näherinnen
per ſoſort geſucht . 22408

Albert Götzel , d 3 . 100 ,
Tüchtiges und zuverläſſiges

Mndehen
ſof, geſucht . R 7, 80, part . W42

2 1.
5Eine geſetzte Perſan

nut guten Zeugſuſſen zu

zwei Knaben
von 8 und 6 I hren bei guten
Lohn per 1. April geſucht ,

Näh . C , 12, 3 Stock , 22078

Ein ordentl . Mädchen
für häusl . Arbeiten auf 1. März
oder ſäter geiucht . 21657

Näh . Wallftadtſte , 64 Laden

T liges , ſolihes Madchen,
das aut bürgerlich kochen kaun
und Hausarbeit übermmmt , zu
kleinet Failie gegen hohen Lohn
auf 1. April geſucht . 22217

Frau Dr . Schmitz ,

Zun 1. April eſn gut eſſpf .
Mädchen geſ. , das in allen häusl .
Ardeit erfabr . iſt u. guch enwg⸗
kochen kann 0 7, 21, 2 Tr . 97

Bürgerliche Köchanen
Zimmer⸗ und Kindermädchen ,
ſüchen und finden ſofort und
auf 1 April aute Stellg , 224233
Bureau Hilbert , 6 , 5 .

Bräbes, fel igcs Madcchen

Ful bür erlite Föchiunen,
Mädchen für Alles , Zimmer⸗
. Kindermädchen , m. guten
Zeugniſſen verſehen , werden
ſofort u . auf 1. April ſehr
geſucht , 22192
AMüh. Marthahaus , F 7,

Tüchtige, teinl. Moxatsfrau
ſofort geſucht 9875

Werderſtr . 29 , II .

221¹25
für Schloſſetei und

Lehrling Gdag r ene
geſucht . 2 15. Ouerſtr . 78 .

Fen ordentl . Jungen lümmt
unter günnigen Bedingungen

in die Lebre . 22407
Brod⸗ und Feinbäckerei ,

Gontarbpfatz 7.

Kohlengross -
handlung

Mannheims , sucht per
1. April einen

Lehrling
mit guten Schulzeug -
nissen tfür ihr Bureau .

Gell . zngebote unter
Nr . 22481 an die Ex -
pedition d. Bl. erbeten .

Lebeling mit guler Schulbildg.
lei ſoſortiger Vergüſung von

Fes ee eee Beſten Eungros⸗Geſchäſt auf
1. April bezw. Oſtern geſucht .

Lehrmädchen
für Buregux und Laden geſucht .
Offerten untei Nr. 22865 an
bie Expedition dis. ülts .

5 2

Lehrmädchen
nicht unter 16 Jahre bei ſoſor⸗
tiger Vergütung geſucht . 22409

Albert Götzel , D 3 , 16 .
Lehrling in kinz l. engl . Por⸗VPor⸗
keniun , geſ. Sof . Vergüt . Off . Unt .
＋. L. Nt. 20863 Exped! . ds Bl. .

len Sochel .

Jung . Mann , 28 J. . , militir ,
1 mit allen in die Feuerverſicher .
elnſchl . Aro, benens veitr . ſucht
ab ! April ex. anderw . Stellung .
Off. un . Nr. 9890 g. d. Ex ed.

Enaſl Kaufm . , geſ. Charaff .
„ dauernde Stell . , ſei es als

Exped. , Lohnſchr . od. Verwalt . ꝛc.
unter Nr. 9231 anOfferten

die Erped dieſes Blattes .

Geibaftsmann jücht Vertrauens
polen oder Betenigung mi
—7 Mill . Offert . unt Nr. 9478

an die Expedſtton dis. Blis
üchtig . Hoſenmacher ſucht
25 Beſchäftigung . 97

4 J a , 6, 2. Stock .
Jräulein aus guter Familie ,
5 melche ſchon über 6 J . d. Stelle
als Haush . bei e. Arzte begleitet ,
Erfahrung in feiner üche u. Haus⸗

25 beſitzt , ſ. Stell . bei einzelnem
Herrn per April d. Is . Off. u.
Nr, 9677 an die Expedition .

Darne aus beſter Familie ,
wünſcht ihre Zeit für Tages⸗
iunden mit

Vorlesen
oder als 3717

Nesollschafterin
zu vertpert . Näh, un . J. 319 F. N.
an Rudolf Moſſe Mannheim

Ein durchaus fleißiges Mädchen
welches perſekt kochen kaun , ſucht
auf J. April Stelle in beſf. Hauſe
bei kleiner Familie . Ebendaſelbſt
ein braves fleiziges Mädchen ſucht
bei kleiner Familie Stelle auf
1. April . 977

Ein Zimgermädchen
in einem Bade
Stellenvermittlungsburean

Maria Jochum , E 0
Tn eTüchtiſe Verkänferin

der Putz⸗ Weiß - u. Modewaren⸗
Blanche ſucht per ſoſort od. 15.
März Stellung . Offert . unter
No, 9401 an die Erped . ds. Bl.

LE
Möbl . Zimmer ,

Solider Herr in mittleren
Ja ſen ſucht gut möblirtes
Wohn⸗ u. Schlafzimmer
rühlgeig Hauſe . Altſigdt be or⸗
nugt . Offerſen erbeten an Th .
Sonntag , 3 , Aa . 9870

Ehepaar ſucht Wohng.
von 3 Zum. u. Küche . Off u

J. D. Nr. 22411 a. d. Erp . d. Bl .

1 ält . Fräulein ſucht leeres ,
größ . Zimmer in beſſ Hauſe .

Off. u. Ne. 98tz2 g. d. Exped , erb
. 6 Zim . ⸗Wohng . f 2 Geſſw .

per 15 %, gegen Suden od. Oien
geſucht — Auge oe mit Preis
an Sehmidt , 0 3, 7. 21910

brüssere Magazinräume
ea 600 —800 àm im Ganzen hal⸗
tend , werden auf ſetzt oder ſpät .
zu mieten geſucht . Neckarſtad⸗
ncht ausgeſchtbiſen , Offert . unt .
Ni . 2725 2d an die Exped . d. Bl

Ab 26. Mätz inbl . Zim , auf
einige Woch. v. ein . Beamt . geſ.
Off . m. Preis u. Chiffre G. H. 40
Erfurt , hauptpoſtl . erbet , 9877

Parterre - Wohnung,
—6 Zim mit Zubeh . , möglichm

Mitie d . S adt , nächſt d. Breiteſtr .
Planken od. Kunſiſlr .per 1. Aug .
geſucht . Off. nit Preisang . unt .
D. K. 9847 an die Exped . d. Bl.

4 Zimmer mit Küche per
1. Mai pou ruhigen Leuien ge⸗
ſucht . Offert . iit Pieisangabe
unt No 9866 a. d. Expediſtou .

Vollſt . Penſion im Hotel am
Alige Wo en v. ein Herrn geſ.
Off, m. Preis u. Chiffte G. II . 40
Eifun , hauptpoſtl . erbet , 9977

*

Comptoirs .
708 im Hanſa⸗Haus

ſind , ſofort bezieh⸗
bar , noch einige Zimmer9 zu Comptoirs preiswerl

mvermieten . 21802

per ſof . beziehbar , Burean

zu vermieten . 22290

Näh. Hausmeiſter .
5 Part⸗Wohnuuſig , auchL 2, 6 für Vureg od. Geſch.

vaſſend , zu ver jeten . 9581
0

1 9n m. asphalt⸗9 Jiertem Lagerräumen zu
vermieten . Näh . 3. Stock , 9808

Ein großes helles 4
UTeau

im Centrum der Stadt , mit elek⸗
trſchem Licht und Dampfheizung ,
per April oder ſpäter preiswert
zu vermieten . Anagen unter

er. 22288 an die Exped , d. Bl
2 ſchö ne helle Zimmer , ſep Eing ,

auch zu Bureaux geeign , möhl. od.

Läden .
5 ( Nähe d. Aarktplatzes )

1
6 5 % ( Laden n verm . 9084

Heidelbergerdaß⸗0 6, 3 15 der ehen ae
Mannheiins , ſchöner moderner
Laden leg. 36 []J Mtr . , unter

ünſtigen Bedingüngenzu verm .Nah . bei Leins n Laden . 20259

Breite Straße
feinſte Lage 1 eleganter Laden

it Souterain zu ber . Offert⸗u. Cuiffre 21010 Erp . d. Bl.

Surgſtraße 15
Laden zu vermieten . 9644

Krappmünistr . J2
Eckladen mit Wohnun
vermieten .

8 4

Luiſenring 47 h. Graben⸗
rah großer geräumtgerlaße , Laden mit 1 Ahe

(eb. 8 Zu mer und füche ſowie
kleines Magazin ) für ſed. Ge⸗
ſchäft geeignet , per 1. Abril d J.
preiswert zu vermieten . 21782

J. Dueiſaaße27 un3 Zim . un
Küche mit Balkon zu dermfeten ,

Näh . 4. Stock lints . 9651

3. Querſtr . 27

gut Wohn . ſof dill . zu v, 9641

7

Magazin z. verm .

A , 5
Werkſtätte od . Magazin mit
Bureau zu vermteteſt ,

1U 4 N en od. Werk⸗
Jſtätte it Bureau ,

zu permieten . 22421 ,
Näh . S tz , 32 , Burean .

Große Merzelſtraße 41
Magazin od. Weikſtalt ze v. 888

Schone helle Werkſtätte mit ar.O Spei herxaum ſſte
od. Tapezier geeign , etwa 0
groß , billig zu vernr . 28

Näyeres Langſtraße 10 .

Nolnängen.
39 e abgeſen . 3. Ol. , eieg10 15 2 hergerichtet , 6 Zim . u.

Zub. zu v. Näb . 2. St . 20239
7 ( mahe Friedrichspalf )B 7, 7 3 Stock mut Balfon,

ſchöne große Zimmer , großt
Küche mit Speiſekam . , Badezinm. ,
2 Abl . Reller , Manſard . u. ſonſt ,
Zubehör per Juli zu verm .

Näheres 2. St . zwiſchen 10 Uhr
vo nitiggs u. 4 Uhr nachm .

7 2 ar errſchaft⸗
liche Wohnung , 7. Etage ,
Ammer ilit reichlichem Zube⸗
hör zu vermieten . 9650

0 3 3 . Hofwohn . , drei
Y geräum . , Zimmer und

Küche an kuh Leule zu v. 9563
Näh . Hausmeiſterin , 4. Stock .

64 a pbe Wohng .
9. J1 Tmit od. ohne Werkſtakt

Pk. 1. Abril zu v. Jäh2 St daſ e

D 6, 4

Hebelſtraße 17, vart .
I 7

Wohnung it,Ruache0 (famii, Zub, Jow ein Gan
penzim .z. p Nah . . .8,8.8, 988
0 7 2 Vohs . , 4, St . 3 Zim ,

9 Küche u. Keller per
Marz an eus . Leute ( 30 Mk. )

zu verm . Näheres daſelpſt . 21901
4, St. , 8 Zimmer ,U 7 1 1 Kütche u. Zübeh an

kleine Familie per 1. April zu v .
Näheres 2, Stock 9786

F5 . 9 e
9 555 Wohnung ,

behör ſofort zu verm .
immer nebſt Zu⸗

6 3,
3 Zim . , Küche , Man⸗

9157

ſarde nebſt Zubehör
guf 1. Aurfl zu verm , Naheres
3. Stock Vorderh . Ebendaſelbſt
eule ſchbue Werkſt . zu vm.

N —* 7 , 235
part . , 6 Zimmer , Küche,
Badezim . u . Zubehör pet
1. April zu vermieten .

Näh . im Parterre .
D ck,6 75 28 1 28 0ft b.

Luiſenringes , per 1. April zu
verinieten . Näh . 2. Stock 22392

H7 , 10 3
2 u. 3 Zimmer und Küche z. b.

I 8 ( Beilſtraße 12 / 2 Ztim⸗
und Küche an rübige

Leute zu vermieten . 9826

Rückgebäude , Zim . u.
4J 1* 3 Küche zu vern . 9831

J , 13014
unmdbl,z v. Näh. G7, 25,111 . %

eine Treppe ſchöne Wohnung .
4 Zimmer u. Zirveh . z. v. 14

etzgerel

27671

—3
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und

Johnnh

iſt

es

am

letzten

Ende

auch

ein

Glück

getweſen,

mir

war

nicht

mehr

zu

helfen.“

„Doch,

doch

—“

Frau

Cillh

richtete

ſich

mit

rotem

Kopf

in

ihren

Kiſſen

auf

—

„der

liebe

Gott

iſt

gnädig

—

—“

„Der

liebe

Gott.“

Der

Mann

mit

den

tiefen

Furchen

im

Geſicht

zuckte

die
A

n.

„Du

haſt

nie

in

der

Tinte

geſteckt,

Cilly,

Dich

immer

nett

mit

dem

lieben

Gott

geſtanden;

wem

aber

die

Waſſer

bis

an

den

Hals

geſtanden,

ſo

kurz

bor

dem

Verſaufen,

der

tveiß,

was

er

weiß.

Ich

habe

von

jeher

nur

die

Teufelsfauſt

geſpürt,

hoffentlich

geht

man,

wie

man

gekommten,

in

das

leere

Nichts

zurück.“

In

dieſem

Augenblick

trat

Ruth

ein,

und

ihr

Vater

erhob

ſich.

Frau

Cillh

durchſchauerte

es,

als

ſie

ſein

Geſicht

ſah,

während

er

er

Ruths

Scheitel

mit

ſeinen

zitternden

Händen

berührte,

und

ſie

hörte

es

deutlich,

daß

er

murmelte:

„Gott

ſegne

Dich,

Kind!“

Wie

kam

dem

Gottesleugner

beim

Anblick

ſeines

lieblichen,

un⸗

ſchuldsvollen

Kindes

wider

ſein

Wollen

der

Gottesname

auf

die

Lippen?

*

a .

*

Es

war

Herbſt

gewovden,

die

Blätter

fielen

bon

den

Bäumen,

Enrico

war

monatelang

abweſend.

5

Heute

Abend

geht

er

zur

Dampfſchiffsanlegeſtelle,

um

Ruth

ab⸗

zuholen,

welche

etwas

früher

kommen

wollte,

als

die

übrige

geladene

Geſellſchaft.

Es

findet

eine

kleine

Abſchiedsfeier

ſtatt

zu

Ehren

des

Muſikdirektors

Sichart,

der

in

den

nächſten

Tagen

auf

ſeinen

Poſten

nach

London

geht.

5

ö

Enricos

Augen

leuchten

auf,

als

er

Ruth

gewahrk.

Sie

trägt

einen

dunklen

Abendmantel

über

ihrem

weißen

Kleide.

Er

ſtreckt

ihr

die

Hand

entgegen,

als

ſie

auf

den

Steg

tritt,

aber

er

bietet

ihr

nicht

den

Arm.

Nach

ein

paar

Vegrüßungsworten

ſchrei⸗

ten

ſie

ſchweigend

nebeneinander

her.

„Es

iſt

alſo

nun

endgiltig

beſchloſſen,

daß

Du

hier

bleibſt,

Ruth,“

bemerkte

er

nach

einer

Weile.

„Tante

Cillh

will

Dich

nicht

ſörklaſſen,

ſie

kann

Dich

jetzt,

wo

ſie

ſonſt

ganz

allein

bliebe,

nicht

entbehren

—

wir

alle

ſind

im

gleichen

Fall

—

fſetzte

er

leiſer

hinzu

„aber

—

wie

ſteht

es

mit

Deinen

Wünſchen,

Ruth?

Du

lebſt

in

iner

Muſik

—

Du

erwarteteſt

von

einem

Aufenthalt

in

London

iel

—

Sichart

hat

wohl

die

Stelle

nur

angenommen,

um

—

—“

Sie

unterbricht

ihn

haftig

Sie

ſteht

vor

ſich

auf

den

Weg,

eine

le

Röte

iſt

ihr

in's

Geſicht

geſtiegen.

Ach

Enrieco,

ich

wäre

doch

nicht

glücklich

dort,

wenn

ich

mir

＋*

1

„Das

iſt

keine

Beantwortung

meiner

Frage,

Ruth.

Ich

dachte

an

Dich,
an

Dich

allein.“

Sie

blickten

beide

auf

und

ſich

ſcheu

in

die

Augen.

„Ich

—

ich

bleibe

lieber

hier.“

„Wirklich,

Ruth?“

Es

kfang

ſehr

lebhaft,

beinahe

wie

ein

Auf⸗

„Der

arme

Sichart,“

ſetzte

er,

wie

für

ſich,

hingu.

1*

„Ja,
er

iſt

ſehr

nett,

ich

berdanke

ihm

ſehr

biel

in

Bezug

auf

9

eine

mufikaliſche

Ausbildung.

Er

bvollte

mich

da

in

der

Fremde

jützen

—

es

wäre

mir

auch

ein

tröſtlicher

Gedanke

geweſen,

ihn

in

meiner

Nähe

zu

wißfen.“

„Ja,

aber

ietzt

—“

„Jetzt

braucht

er

mich

nicht

zu

beſchützen.“

Sie

lachte

—

ihr

altes

herzliches,

fröhliches

Kinderkachen.

„Macht

Dir

die

Treumung

bon

ihm

wirklich

keinen

Kummer?“

„Ach,

ich

bitte

Dich,

Enricol!

„Ruth,

Du

haßt

mir

nie

wieder

das

Lied

geſungen,

das

ich

bon

Dir

hörte,

als

ich

Dich

zuerſt

wiederſah

nach

der

langen

Trennung.“Sie

waren

in

das

Mufikzimmer

getreten,

der

Flügel

ſtand

ge⸗

ſuet,

durch

die

Gartentür

flutete

die

Sonne

herein,

wie

damals.

Sie

ſchüttelte

den

Kopf,

es

erinnerte

ihn

an

das

Kind

von

ebemals.
„Ich

habe

es

überhaupt

nicht

wieder

geſungen.“

„Warum

nicht,

Ruth?“

Sie

ſchwieg.

Es

wurde

ſehr

ſtill

um

ſie

her.

Sie

ſtand

von

abgewandt,

feine

brennenden

Blicke

hafteten

auf

ihr.

„Ruthl

Ruth!

Weißt

Du

es,

daß

ich

Dich

liebe,

daß

ich

es

von

der

erſten

Stunde

an,

da

ich

Dich

wiederſah,“

kam

es

Leldenſchaft

vibrierenden

Tönen

bon

ſeinen

Lippen,

—

es

war

hung,

ein

Ahnen

ging

durch

ſeine

Seele,

1

—

Du

allein—

s

ſinkt

de

ie

Erfüllung

jener

F

del

„Was

ſagſt

Du

nun?“

ſagte

er

halblaut.

„Getröſtet

hat

er

ſich

wenigſtens

raſch,

aber

wir

entrinnen,

lpie

es

ſcheint,

nicht

dem

Schickſal,

eine

Tochter

des

Mr.

Alfred

Hormann

als

Schwieger

in's

Haus

zu

bekommen.“
Donna

Mercedes

holte

tief

Atem.

„Es

ſcheint

ſo,“

ſo

ſtimmte

ſie

lächelnd

bei,

„aber

gottlob

—

dieſe

—

dieſe!“

In

der

nächſten

Woche

ging

das

Schiff

in

See,

das

Mr.

Alfred

8

ölveitenmale

weit

fort

von

den

heimatlichen

Geſtaden

führen

ollte.
Er

war

während

des

Sommers

ſehr

gleichmütig

und

viel

freundlicher

und

liebenswürdiger

als

ſonſt

geweſen.

Frau

Cilly

ſah

ihn

zuweilen

voll

ſtiller

Wehmut

an.

Wenn

ſie

auch

oft

genng

über

die

voreilig

übernommenen

Laſten

bitter

geklag:

hatte,

jetzt

wurde

es

ihr

doch

ſehr

ſchwer,

den

alternden

Mann

wie⸗

der

fortzulaſſen.Herr

Peter

hatte

es

„den

Anfang

zu

einer

anſtändigen

Geſin⸗

nung“

genannt,

daß

er

es

noch

verſuchen

wolle,

auf

einem

ſeinen

Fähigkeiten

angemeſſenen

Felde

zu

arbeiten,

und

ihn

ſeitdem

mit

etwas

mehr

Wohlwollen

behandelt.

„Es

iſt

doch

eine

rechte

Komödie

im

Leben,“

ſagte

Mr.

Alfred

zu

ſeiner

Schweſter,

wenige

Tage

bor

ſeiner

Abreiſe.

„So

kommt

doch

eine

bon

meinem

Blut

in

das

Armſtrongſche

Haus.

Sie

haben

ſich

übrigens

hüchſt

anſtändig

benommen,

auch

mir

gegenüber.“

„Alfred,

es

ſind

hervorragend

noble

Menſchen.“

„Om

—

ja,

nobel

—
es

iſt

ihnen

verteufelt

leicht

gemacht

worden.

Iſt

der

Brief,

den

Du

erhielſt,

bon

Klara?“

„Ja,

das

arme

Ding;

wollen

ſehen,

was

ſie

ſchreibt

Hm

—

natürlich,

Klagen,

ſie

fühlt

ſich

da

kreuzunglücklich.“

lara

war

in

Glasgow,

wo

man

ihr

eine

Stelle

bermittelt

hatte.

Sie

ſollte

ber

Hausfrau

zur

Hand

gehen

und

vier

Kinder

züwiſchen

10

und

vier

Jahren

beaufſichtigen.

Ihr

war

zugefagt

worden,

daß

ſie,

als

aus

angeſehenem

Hauſe

ſtammend,

dementſprechend

behandelt

werden

ſolle.

Nun

behauptete

ſie

indes

in

ihren

Briefen,

ſie

ſei

die

reine

Kindsmagd.
„Da

liegt

wieder

ein

Haufen

Wäſche

vor

mir

zum

Ausbeſſern

und

mir

fallen

die

Augen

zu

vor

Müdigkeit.

Mrs.

Elton

hat

keinen

Begriff

davon,

wie

weit

meine

Kräfte

reichen,“

ſchrieb

ſie.

„Du

lieber

Gott,“

ſeufzte

Frau

Eillh,

und

hier

beſchäftigte

ſie

Sophie

als

ſei

die

ausſch

ießlich

nur

für

ſie

da.

Ja,
ſie

hat

ſich

die

Suppe

ſelber

eingebrockt;

wie

konnte

ſie

nur

dies

Doppelſpiel

ſpielen.“

„Ja

—

was

ich

immer

ſagte,

Eilly,

die

Dummheit.“

Tante

Cillh

las

weiter

und

ihre

Züge

erhellten

ſich

ein

wenig.

„Na

—

warten

wir's

ab,

dumm

iſt

die

Klara

nun

ſonſt

nicht.

Sie

hat

da

ſchon

jemand

gefunden,

der

ſich

ihrer

annimmt,

einen

alten

Herrn

nennt

ſie

ihn

—

hm

Witwer

—

ſchönes

Landhaus

—

fühlt

ſich

einſam

—

Mr.

Hakut

iſt

immer

ſehr

freundlich

zu

mir

—

er

findet

auch,

daß

man

mich

hier

überbürdet
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Ruth

trat

ins

Zimmer

mit

Johnny.

„Der

Junge

ſchießt

da

oben

immer

Purzelbäume

aus

lauter

Freude

darüber,

daß

Enrico

ſein

Schwager

wird,“

rief

ſie

lachend.

„Ach

Pa,
ach

Tante,

wie

unausſprechlich

glübklich

bin

ich!

Pa

es

iſt

ſetr

traurig,

daß

Du

wieder

fort

gehſt,

aber

Du

gibſt

mir

doch

bon

Herzen

Deinen

Segen.“

—

Mr.

Alfted

ſah

ſeine

Tochter

mit

einem

ſeltſam

beränderten

Geſichtsausdruck

an.

Ihm

war

es

plötzlich,

als

ſtände

Jane,

ihre

tole

Mutter,

da

neben

ihr
—

fo,

wie

Jane

ausſah,

als

er

um

ſie

freite.

Schwerfällig

legte

er

ſeine

Hand

auf

Ruths

Scheitel.

„Gad

bless

the!“

„Pa,

ſeb

danke

Dir,

ich

weiß

es,

Du

dachteſt

eben

auch

an

dear

mother,

ſie

weiß

es

gewiß,

daß

ich

hier

jetzt

ſehr

glücklich

bin.“

Mr.

Lllfred

wandte

ſich

ab.

Er

erſchrak

förmlich

ilber

die

feuchten

Tropfen

in

ſcinen

Augen.

Als

Ruth

und

Johnuh

wieder

gegangen

waren,

ſah

Cillh

ihnen

mit

erhelltem

Geſichte

nach.

„Mich

freut

es,

Alfred,

daß

ich

es

noch

erfahre,

wie

Du

ſo

bieles

leichtfertig

über

dem

Herzen

weg

redeſt.

Als

Du

eben

au

Deinem

Kinde

„God

bless

the“

ſagteſt,

hatte

Dein

Geſicht

einen

andächtigen

Ausdruck.

Und

ich

quäle

mich

ſo

darum,

daß

Du

an

keinen

Gott

glaubkeſt.

Ja,
ja ,

Alfred,

da

über

uns

gibts

einen

Gott,

einen

ewigen,

getreuen,

karmherzigen

—“

5

„Na

—

na

—

na

—

willſt

Du

mich

hartgeſottenen

Sünder

etwa

noch

losbeten?

—“

„Ja,
ja,

ich

und

Ruth

—

Gott

erbarmt

ſich

auch

der

Sünder

—

„Alfred!

Jetzt

—

jetzt

ſollteſt

Du

doch

hier

bleiben

—

—“

Er

machte

eine

abwehrende

Bekwegung,

erhob

ſich

mühſam,

es

ſah

aus,

als

ob

ihm

das

Atmen

ſchwer

würde.

⸗Gute

Nacht,

Eilly

alte,

gute

Seele,

ſchlaf

wohl.“

Sie

blzeb

tief

ergriffen

zurück.

So

war

er

noch

nie

geweſen,

ſo

weich,

ſo

—

na,

es

war

Ruths

Glück,

as

ihm

ans

Hers

ge⸗

gangen

bvar.

„

—7
—

——

enden

Warmbiers.

Es

war

eine

mollige

2r

Der

Schutzmann

erklomm

den

Späherſitz.

„Nun,

was

ſehen

Sie?“

triumphierte

die

Witwe.

in

junges

Paar,
das

auf

einem

Sopha

ſitzt

und

Wein

trinkt.“

„Ne,

weiter

niſcht

—

Donnertvetter,

jetzt

hat

er

ihr

um

die

Taille

gefaßt

und

geküßt

—

alle

Wetter,

iſt

das

eine

Liebe.“

„Küſſen

—

das

iſt

ſchon

nicht

mehr

küſſen

—

man

hört

ja

dieſe

Küſſe

beinahe.“
„Ja,

das

könnte

man

beiſpielsweiſe,“

ſagte

der

Schutzmann

und

leerle

das

Glas

Warmbier.

„Sie

entſchuldigen

ſchon,

Madamchen,

aber

mir

iſt

gewaltig

heiß.“

„Was

werden

Sie

mit

den

beiden

beginnen?“

drängte

Jakobe

Magirrius,

nur

von

dem

Wunſche

beſeelt,

ihr

Preſtige

auch

in

der

neuen

Heerklotzſtraße

aufrecht

zu

erhalten.

„Ich?

ſagte

der

gemütliche

Schutzmann,

„als

wie

ich

—

niſcht

was

ſollen

ſich

die

Zweibeiden

nicht

küſſen

wie

die

Wilden,

wo

ſie

doch

berheiratet

ſind.“

„VBer

..

heiratet,“

ächzte

die

biedere

Witlwe,

verheiratet!“

„Freilich,

Madamchen,

und

wie.

Der

Mann

iſt

Architekt,

baut

doch

das

Sanatorium

und

die

Villenkolonie

in

Eppendorf.

Darum

kommt

er

ja

bloß

zum

Sonnktag

in

die

Stadt.

Nekte

junge

Menſchen,

nich?“
Jakobe

verdrehte

die

Augen

zu

einem

Silberblick,

wie

ſie

ihn

in

ihrer

ganzen

Praxis

noch

nicht

geleiſtet

hatte.

Dann

ſchluchzte

ſie,

daß

es

ordenklich

rührend

war.

Der

gemütliche

Schutzmann

ſtieg

bon

ſeinem

Sitz

herab,

und

da

er

wirklich

ein

gemütlicher

Schutzmann

war,

tröſtete

er

die

Unglückliche.

Als

er

dabei

ein

wenig

zärtlich

wurde,

wehrte

ſie

ihm

nicht,

bis

ein

lautes

„Bravo“

ſte

erſchreckte.

Der

junge

Ehemann

von

drüben

hatte

gerade

genug

mit

ſeiner

jungen

Frau

gekoſt

und

bemerkte,

aus

dem

geöffneten

Fenſter

blickend,

die

zärtliche

Gruppe

gegenüber.

Er

rief

auch

ſeine

Frau

herbei,

die

ebenfalls

Anteil

an

den

Gefühlen

anderer

nahm.

Jakobe

Magirrius

gab

nun

zwar

in

lebhafter

Temperaments⸗

aufwallung

dem

gemütlichen

Schutzmann

eine

ſchallende

Ohrfeige.

Der

aber

war

nun

gar

nicht

mehr

gemütlich,

ſondern

zeigte

ſie

wegen

tätlicher

Beleidigung

eines

Beamten

im

Dienſt

an.

Die

ganze

frühere

Heerklotzgaffe

gab

ſich

bei

der

Verhandlung

ein

Rendezbous

und

jubilierte,

als

Jakobe

Magirrius

drei

Tage

Haft

als

Präſent

erhielt.

Dazu

kriegke

ſie

ein

Gallenfieber,

das

ihrer

Nächſtenliebe

und

ihrem

Leben

ein

Ziel

ſetzte.

9
—

Die

Trauer

der

Mitwelt

über

den

Hintritt

der

wenig

erfreu⸗

lichen

Zeitgenofſin

hielt

ſich

in

mäßigen

Grenzen.

—

—

Die

natürliche

Netbode.

Ernſt

Hermann

Nickel.
(Nachdrucßk

berboten.)

Harrh

von

Waldhauſen

weilte

ſeit

drei

Tagen

in

Berlin

und

—

langweilte

ſich,

denn

er

war

viel

auf

ſich

allein

angetwiefen.

Im

Auf⸗

ſuchen

ſeiner

alten

Bekannten

aus

der

luſtigen

Studentenzeit

hatte

er

ein

merkwürdige

Pech.

Den

dicken

Ulkrich,

der

damals

auf

den

Medigziner

losging,

hatte

ein

tückfſches

Geſchick

nach

einer

kleinen

Provingzſladt

in

Oſtpreußen

verſchlagen,

der

blonde

Felix

ſaß

als

überzähliger

Gerichtsaſſeſſor

in

Celle,

der

ewig

durſtige

Wunderlich

kwar

Auskultator

und

dem

langen

Karolus

hakte

das

Königilche

Kon⸗

ſiſtorinum

eine

Pfarre

im

Hannoverſch

übertragen.

Hm,
da

blieb

ja

faſt

wirklich

niemand

übrig.

Mißmutig

nagte

Harry

an

der

Un⸗

terlippe

und

ging

im

Zimmer

des

Penfionats,

indem

er

ſich

einquar⸗

tiert

hatte,

ungeduldig

auf

und

ab.

Er

hätte

doch

kieber

Kuf

ſeinem

Mark

bl

Uen,

aber

eine

Rückkehr

kvar

nicht

gut

denn

ſonſt

hätte

er

ein

arges

Hühnchen

mit

ſeinem

Haus⸗

u

pflücken

gehabt,

auf

deſſeu

ſtrikte

Anordnung

der

an

einer

krankheit

leidende

Gutsherr

nach

Berlin

gekommen

war,

um

hier

in

einem

bekaunten

Sanatorium

die

vierſoöchige

Prozedur

der

„natürlichen

Methode“

über

ſich

ergehen

zu

laſſen.

Harrh

wollte

ſich

morgen

in

dem

Sanatorjum

anmeldeu,

obgleich

er

iwenig

Luſt

dazu

vberſpürte.

Er

war

nämlich

der

Meinung,

ſein

„Leiden“

wäre

nicht

ſo

ſchlimm

und

nur

eine

Folge

ſeiner

Jungge⸗

ſellenlaunen,

u

denen

wohl

jeder

Mann

Ende

der

Dreißiger

ſtark

zu

leiden

hak,

und

daher

berſchoh

Harcy

ſeine

Anmeldung

in

dem

Sanatorium

von

Tag

zu

Tag.

Ob
er

heiraten

ſollte?
Nein,

und

abermals

wollte

ſich

der

verwöhnte
Maun

nicht

verſtehen,

leben

und

an

den

Kngaug

mit

temperam

le

beöhnt

ensns

en,

geiſtreichen

Frauen

un

ein

Großſtadt⸗
—

Temperamentboll?Eg?”k

88

Harrh

ſeufzte

kief

auf

und

ſtrich

ſich

gedankenvoll

über

die

hohe,

ſchon

kahl

werdende

Stirn.

Wo

ſie

wohl

geblieben

ſein

mage

Die

tolle

Fanny,

mit

der

er

die

glücklichſte

Zeit

ſeines

Lebens

in

Berlin

verlebt

hatte!
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In

der

Dresdenerſtraße

hatte

damals

ihre

Mutter

gewohnt,

und

Fanny,

ſein

junges,

törichtes,

ſchönes

Lieb,

hatte

ihn,

wenn

dis

Mutter

fort

war,

in

ihrem

verſchwiegenen

Kämmerchen

oft

em⸗

pfangen.
Harrh

beſchloß

hinzugehen.

Zehn

Jahre

waren

freilich

einxn

22

lange

Zeit.

Er

begann

zu

gählen.

Einmal,

wie

ſie

wohl

ausſehen

mochte?

Wohl

28

Jahre

mochte

ſie

jetzt

ſein.

Er

machte

ſorgfältig

Toilette

und

ging.

Draußen

ſprühte

feiner

Regen

herab

und

hüllte

alles

in

jenen

trüben,

geſpenſtigen

Schleier,

der

an

Londoner

Nebel⸗

tage

erinnert.
An

der

Ecke

der

Königgrätzerſtraße

klopfte

ihm

jemand

ſchüchtern

auf

die

Schulter.

8

Verwundert

ſtarrte

der

märkiſche

Gutsherr

in

ein

blondbärtiges,

bebrilltes

Gelehrten⸗Antlitz.
„Habe

nicht

das

Vergnügen,“

brummke

er.

„Aber

ich,“

lächelte

der

andere

hämiſch!

„Waldhauſen,

kennſt

Du

den

„Fidus“

noch?“

Harry

wurde

ſehr

kühl.

Das

konnte

ihm

gerade

noch

fehlen

Den

Duckmäuſer

hatte

er

nie

leiden

mögen,

zudem

wurde

er

einen

böſen

Geldaffäre

wegen,

bei

der

er

ſich

nicht

korrekt

benommen

hatte

aus

der

Verbindung

geſtoßen.

„Sehr

erfreut,

mein

Lieber,“

war

das

einzige,

was

er

er⸗

widern

konnte.
„Jetzt

Dr.

Straßmann,“

lächelte

der

andere.

„Ah,

Philologe?„Allerdings,

meine

Wohnung

iſt

Dresdenerſtraße

Nr.

“

„Allein?“„Na,

bei

Schwiegermutter

in

ſpe!“

„Aha,

wohl

reiche

Partie?“

Dr.

Straßmann

lächekte

wieder

hämiſch:

1
5

„Und

ob,

ich

richte

mir

zum

1.

Februar

eine

Handelsaka⸗

demie

ein.“„Viel

Glück!“

5

8

Ein

froſtiger

Händedruck,

ein

höfliches

Hutküften

und

dann

gingen

zwei

auseinander,

vielleicht

fürs

Leben,

die

einander

nach

zehn

Jahren

wiedergeſehen

und

früher

als

Studenten

manche

luſtig

Stkunde

verlebt

hatten.

5

Harrh

hatte

zu

ſeinem

Beſuche

in

der

Dresdenerſtraße

die

Luſt

berloren.

Er

ſchlenderte

zurück

nach

dem

Potsdamerplatz

und

be

ſtieg

einen

Omnibus,

der

nach

dem

Spittelmarkt

fuhr.

Nicht

de

Regens

wegen,

ſondern

er

fühlte

ſich

müde.

Der

Omnibus

war

dichtgedrängt

voll,

kaum

fand

der

Aufge

ſtiegene

ein

Plätzchen.

Das

boſte

Publikum

twar

es

gerade

nicht

das

Harrh

hier

vorfand,

kleine

Leute,

wie

Gefchäftsleute,

Reiſende

und

ſchlicht,

bürgerkich

gekleidete

Frauen

und

Mädchen,

ſowie

Lauf⸗

burſchen

aller

Art.
Während

Harrhs

Blicke

umherſchweiften,

fielen

ſie

auf

ein

in

hellbraunen

Lederband

gebundenes

Buch,

das

auf

dem

Schoße

einer

jungen

Daue

lag,
die

ihm

gegenüber

ſaß.

Auf

dem

Deckel

des

Buches

ſtand

in

ſchwarzen

Buchſtaben:

The

nature

method

fror

tcaching

foreign

languages.

5

Er

mußte

unwillkürlich

lächeln.

„Die

natürliche

Methode.

Wie

ſonderbar

ihn

das

berührte!

Da

quälte

ſich

ein

junges

Mäde

nun

mühſelig,

um

auf

die

„natürliche

Methode

die

engliſche

Sprache

zu

erlernen,

er,

der

reiche

Gutsherr,

der

die

Arbert

nur

bom

Hörenſagen

kaunte,

lvollkte

als

Müßiggänger

eine

moderne

Heil⸗

anſtakt

aufſuchen,

um

ſich

einfge

Wochen

gegen

gute

Bezahlung

vordentlich

zut

laſſen.

Uebrigens

—

Harrh

ſah

ſchärfer

hin

—

das

Mädel

ihm

gerade

bis⸗a⸗bis

ſah

durchaus

nicht

nach

einem

Blauſtrumpf

aus.

Herr

Heiß

ſtieg

ihm

das

noch

immer

leicht

belvegliche

Blut

in

die

Schläfen!

Er

atmete

kurz

und

ſchwer.

„„„„

Jetzt

hatte

auch

ſie

ihn

erkannt

und

ſwurde

weiß

wie

ein

ſchnee⸗

weißes

Leinen

vor

Schre

„

Dann

lächelte

ſie

mühſam

und

ſtreckle

dem

einſtigen

Geliebten

aftternd

die

fein

behandſchuhte

Rechte

eutgegen.

„Harrh!“

5

„Fannhy,

Lieb,“

flüſterte

der

erregte

Mann

herüber,

„welch

ein

Wiederſehen!“

*VV

„Nicht

wahrl“

lächekte

ſie

freundlich

und

ihre
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vor

òdem

Erbe.

on

Hjalmar

Arborg
(Nachdruck

verboten

zwanzig

Jahre

Schreiber

in

einem

als

er

den

Mut

fand,

ſich

nach

einer

Lebens⸗

Grauköpfig,

eingetrocknet,

unanſehnlich,

machte

er

durchaus

nicht

den

Eindruck,

als

könnte

er

Glück

bei

den

Wei⸗

bern

haben.

Hatte

es

auch

nicht.

Da

er

im

Alter

von

52

Jahren

überhaupt

noch

aus

Heiraten

dachte,

verſtanden

die

Leute,

die

wenigen,

die

ihn

kannten,

ebenſowenig

wie

die

Tatſache,

daß

dieſer

fähige

ſch

nach

zwanzig

mit

Fleiß

und

Eifer

vollbrachten

Dienſtjahren

einfacher

Staatsſchreiber

war,

ohne

Ausſicht

auf

Beförderung.

alte

Bureauchef

Kunſtad

allein

wußte,

daß

Klaas

Peterſen

vor

den

Poſten

eines

Steuerkeſſiers,

der

ſeinem

Alter

keiten

entſprochn

hätte,

dankend

ausſchlug.

Dieſer

Fall

war

die

Urſache,

daß

Klaas

Peterſen

Schreiber

1

wurde.

i:

Ehrgeig

muß

beſtraft

werden.

Der

Mann

verzichtete

ach

auf

eine

Karriexe.

Gut.

Zur

Karriere

läßt

ſich's

ebenſowenig

8

Nun

aber

wollte

dieſer

Klaas

Peterſen

mit

heiraten!

Seine

Bosgete

ley

widerrieten,

warnten.

Klaas

Peterſen

blieb

unerſchütterlich.

einen

eigenen

Herd

zu

vertragen.

Es

ſoll

eine

ſieht,
ſo

8

ich

lebe,

und

ein

bißchen

weint,17

e

ſein

bis

an

ihr

Lebensende,

Alſo!

Lina

Martens

aus

Bergen.

Sie

en

Lippen

einen

ſtrengen

Zug.

Nach

der

Peterſen

mit

ihr

hatte,

fand

ſie

die

Sache

paar

W̃

i

ſpäter

ſein

Weib.

einander,

ſo

lange

es

uns

beſchieden

menſchaft

haben

Lente

in

ur

Aufriehtig:

ich

habe

darum

Kitte

d

anders.

Fünf

Vierteljahre

ſpäter

ner

Frau

ei
75

Veränderung,

die

ihn

ſie

ſich

ſelbſt

nicht

auskannte,

reiſte

ſie

nach

rät
zu

fragen,

den

ihre

Leute

in

Krankheits⸗

neinte

lachend:

„In

der

Ehe

darf

ſo

was

ihr

einen

Jungen.

erſen

fehr

merklich.

Dann

wehrte

er

Lir
ina

Peterſen

war

nicht

ſonderlich

s

Gott

tut,

das

iſt

wohlgetan.

Peierſen

endlich

die

Wabrheit

glauben

mußte,

en

ch,

daß

ihm

eine

Tochter

geboren

würde.

0

jer

W̃

Lünſche

3u

beweiſen,

ſondte

der

Him⸗

inen

Sohr

edann

in

der

Taufe

den

Namen

Siegmund

ein

ganz

eigenartiger

über

Klaas

Peterſen

ein

tol

den

er

nicht

begriff,

deſſen

Berechtigung

er

gugab.

Weil

einem

Mann

ein

Sohn

geboren

wurde?

1

en

geſchah

dies

enabe

nur

lallte

und

ganz

unſelbſtäf

910

war,

n

über

das

kleine

Krabbeltier

nur

ausnahms⸗

Frau

nicht

dabei

war,

trat

in

ſeine

Augen

Tral

rigkeit.

Da

zitterten

ſeine

Hände

und

ſeine

Bruſt

15
5

er

tie

f

Seufzern.
ke

der

Traurigkeit

häuften

ſich

und

als

„Sieg⸗

Na

5

gakte

er

nur

ngegen

war

er

immer

aufgeregt,

bebend,

ſo

als

habe

er

von

Stunde

zu

Stunde

etwas

Schreckliches

zu

erwarten.

Jeden

Sonnabend

ging

er

zu

dem

Lehrer,

um

ſich

nach

dem

Verhalten

des

Knaben

zu

erkundigen,

und

wenn

er

vor

dem

Schulhauſe

Knaben

traf,

die

mit

ſeinem

Jungen

in

der

Klaſſe

ſaßen,

frug

er

ſie

aus,

ſagle

Klaas

Peterſen

nur:

„Behüte

den

Buben

vor

allem

Schlechten,

achte

auf

jede

ſeiner

Handlungen.“

Ihr

fiel

dabei

nicht

einmal

des

1

ernſtes

Geſicht

auf,
ſo

ſehr

war

dies

zur

Regel

geworden.

Siegmund

ſaß

ſchon

im

Gymnaſium

und

er

hatte

ſich

zu

einem

ſtattlichen

ſchönen

Jungen

ausgewachſen,

der

von

ſeinen

Eltern

eigentlich

nur

die

blauen

Augen

der

Mutter

hatte.

Im

ſiebzehnten

Jahre

war

er,

ſein

Vater

im

ſiebzigſten.

Da

blieb

eines

Morgens

Klaas

Peterſen

im

Vette

liegen

und

rief

ſeine

Frau.

Die

Magd

ſoll
in

das

Amt

gehen

und

daß

ich

ſterben

würde

und

darum

niiht

mehr

ins

Bureau

käme.

Die

begonnene

Arbeit,

die

in

dem

rechten

Schubfache

meines

Schreibtiſchs

liegt,

ſoll

N
lils

Bruder

vollenden.“

5

Die

Frau

zog

die

Brauen

hoch,

wiſchte

ſich

über

die

Augen

und

at

dann,

vie

Klaas

befohlen

Staatsrat
„Siegmund

iſt

in

der

Schule

? “

fragte

er,

als

Lina

zurückkaſm

Laſſ'

ihn

nur

und

ſchick'

ihn

auch

nicht

zu

mir,

wenn

er

kommt.

Soll's

nicht

ſehen,

nicht

—

—

—

Aber

Du

ſetz

Dich

—

—

—

biſt

gut

—

na,

wein

nicht

mehr.

Paſſ'

auf

meine

Worte

—

—

ſie

betreffen

den

Jungen

—

—

—

Setz

Dich,

Setz'

Dich,

da,

nahe

zu

mir,

damtt

ich

leiſe

ſprechen

kann

—

—

—

Lina

nickte,
„Du,“

fing

er

nach

einer

Weile

wieder

an,

„Du

haſt

es

bis

heute

nicht

verſtehen

können,

wie

ich

ein

Leben

lang

es

zu

nichts

weiter

brachte

als

zum

Schreiber.

Könnte

ſchon

als

Kaſſendirektor

oder

was

Aehnliches

in

Penſion

ſein

—

—“;
er

ſchüttelte

den

Kopf.⸗

„Durft'

ich

nicht.

Wir

Peterſen,

mußt

Du

wiſſen,

ſtammen,

wie

der

Lewenborg

feſtſtellte,

in

direkter

Linie

von

den

See⸗

räubern

ab.

Das

hatten

ſie

alle

im

Blute,

die

Peterſen

—

—

—

Lina

ſtrich

dem

Alten

mit

der

Rechten

über

die

Stirn

und

lächelte.

Sie

ſtellte

ſich

den

armen

bertrockneten

Klaas,

den

ein

Wind⸗

hauch

umblaſen

konnte,

als

Seeräuber

vor.

Da

ereiferte

er

ſich

mit

ſeiner

dünnen

Stimme.

„Haben's

alle

im

Blute

gehabt,

die

Peterſen.

Von

meinem

Ur⸗

großvater

weiß

man,

daß

er

die

Kriegskaſſe

beſtahl;

mein

Großvater

hatte

zu

gute

Zeiten

beim

Rentamt

—

an

den

erinnere

ich

mich

noch

ganz

gut

—

die

armen

Leute,

die

ihre

Abgaben

döppelt

zahlen

mußten,

nannten

ihn

—

o ,

ſie

gaben

ihm

einen

häßlichen

Namen

—

und

die

Rentei

mußte

er

ſchließlich

verlaſſen,

weil

—

nun

weil

ſeine

Vorfahren

eben

Seeräuber

waren.

—

5

Er

hielt

inne,

ſeine

Augen

he

ſich

guf

die

weiße

Bettbecke,

die

Rechte

ſuchte

Linas

Hand.

„Von

meinem

Vater

weißt

Du's

ja,

der

ſtarb

bei

Euch

5

Bergen

—

—“

Lars

Peterſen,

ja,

den

kannte

ich

—

ich

mochte

—

nie

mit

Dir

darüber

reden.“
Klaas

nickte.
„Weiß,

weiß;

warſt

immer

zu

taktboll.

Heute

müſſen

wir

darler

reden,

wegen

unſeres

Jungen.

Ich

habe

nur

noch

wenige

Stunden

vor

mir

—

na,

ſei
nur

ruhig.“

55
ja;

doch

was

iſt

mit

Siegmund?“

ſſ'

ihn

keinen

Beruf

wählen,

der

ihn

in

Verſuchung

bringen

900

hab's

auch

ſo

gemacht

—

aus

Furcht

vor

dem

böſen

Blute

der

Peterſen.

Der

Gedanke,

daß

mein

prächtiger

Junge

böſen

Trieben

unterliegen

könnte,

vergällt

mir

auch

noch

die

letzten

Augen⸗

blicke.

Leben

möchte

ich,

um

ihn

au

hüten.

Wenn

Du

nicht

wärſt,

Lina,

wünſchte

ich,

er

ſtürbe

vor

mir.“

Klaas

Peterſen

ſprach

immer

undeutlicher,

ſo ,

als

ſchnürte

die

Angſt

ihm

die

Kehle

zu,

und

auf

ſeiner

Stirn

ſtanden

helle,

kalte

Tropfen.

Lina

blickte

voll

Mitleid

zu

ihm

herab,

der

nun

in

die

Kiſſen

zurückgefallen

war.

Sie

ſchien

einen

harten

Kampf

zu

kämpfen.

Endlie
0

neigte

ſie

ſich

über

ihn:

„Klaas,

mein

armer

Klaas

ſprochen,

ich

hätte

Dir

Angſt

und

Sorge

erſpart,

dummer

Klaas!“

„Was

redeſt

Du

für

Zeug?“

„Wenn's

ſchon

ſo

ſein

ſollte,

daß

wir

ſo

würden

wie

unſerk

Vorfahren,

gut

oder.

böſe

oder

beides

—

die

Sünden

der

Pe⸗

terſen

—

—
Klaas

blickte

ſein

Weib

entſetzt

an ,
ſo

daß

ihr

das

Blut

zur

Stirut

drang

—

—“

„Nein,

Klaas,

die

Sünden

der

Peterſen

werden

ihm

nichts

anhaben,

weil
Du

ſelbſt

—

kein

Peterſen

biſt.“

Klaas

ſtarrte

mit

offenem

Mund

und

hörte,

wie

überzeugend

ſchlicht

Lina

erzählte,

was

ganz

Bergen

wußte,

daß

Lars

Peterſen

ſeit

faſt

zwei

Jahren

laßdesflüchtig

war,

als

ſeine

Frau

Klags

das

Leben

gab?“

5

„Wirklich?

Wirklich?

—

Wirklich?

—

—

—

Alſo

hab'
ich

unnütz

auf

alles

verzichtet

—

—

Schreiber

mit

ſiebzig

Jahren

—

—

Doch

bald

beruhigte

er

ſich,

ein

umſpielte

ſeine

vertrock⸗

neten

Lippen,

ſo

dankbar

ſtreichelte

er

Linas

Hand.

Sie

hatte

ihm

die

große

Sorge

ſeines

Lebens

noch

zum

Schluß

genommen.

—

—

Als

Siegmund

Peterſen

von

der

Schule

nach

Haus

kam,

ſagte

ſeine

Mutter

zu

ihm:

„Bete

ſtill

für
die

treue

Seele

Deines

Vaters,

er

iſt

nicht

mehr.“

Und

als

der

große

Junge

bitterlich

zu

weinen

be⸗

gann,

bettete

ſie

ſeinen

Kopf

an

ihre

Bruſt.

Während

ſie

dem

Sohne

über

das

Haar

ſtrich,

dachte

ſte:

Wer

immer

Deine

Vorfahren

ſein

mögen,

ein

Stückchen

Eigenes

wird

in

Dir

ſein;

das

will

ich

ſtark

und

feſt

machen

zum

Kamz
of

gegen

böſes

Erbe,

ob

er

nun

Peterfen

heißt

oder

anders:

er

wird

er

ſeinz

und

daß

ihm

die

Furcht

des

Vaters

das
L

Leben

nicht

will

ich

forgen.
Warum

habe

ich

nicht

früher

ge⸗

Das

brennende

Herl

Von

Maxim

Gorki.

Deutſch

von

Clara

Berger.k)
Nachdruck

Herdeen

55

5

Vor

alten

Zeiten

lebte

irgendwo

ein

Volksſtamm,

deſſen

Wohn⸗

plätze

an

drei

Seiten

von

großen,

undurchdringlichen

Wäldern

um⸗

geben

waren,

während

an

der

vierten

Seite

die

Steppe

lag.

Es

kwaren

fröhliche,

ſtarke,

kühne

Leute,

die

nicht

viel

brauchten,

vielleicht

Aber

dann

kam

eine

unruhige

Zeit

für

ſie,

denn

andere

Stämme

erſchienen

und

verjagten

die

früheren

in

die

tiefen

Wälder.

Zigeuner.Dort

breiteten

ſich

Sümpfe

aus

und

Finſternis

herrſehte,

denn

der

Wald

war

ſehr

alt,

und

ſeine

Zweige

waren

ſo

dicht

verflochten,

daß

man

den

Himmel

und

die

Sonne

nicht

ſah.

Aus

den

Sümpfen

aber

ſtiegen

üble

Dienſte

auf,

und

die

Leute

kamen

darin

um,

einer

nach

dem

andern.

Darob

weinten

die

Weiber

und

Kinder

des

Stammes,

und

die

Väter

grämten

ſich.

Sie

mußten

fort

aus

dem

Walde,

und

9

gab

es

zwei

Wege:

der

eine

führte

zurück,

und

dort

waren

die

ſtarken

ſchlimmen

Feinde,

der

andere

vorwärts,

und

dort

ſtanden

Rieſenbäume,

die

ihre

mäch⸗

kigen

Aeſte

dicht

verſchlangen

und

die

knorrigen

Wurzeln

tief

in

den

zähen

Schlamm

der

Sümpfe

ſenkten.

Dieſe

Bäume

ſtanden

regungs⸗

los

und

ſchweigend

wie

aus

Stein,

ſelbſt

am

Tage

in

grauer

Däm⸗

merung,

und

umſchloſſen

abends,

wenn

die

Feuer

brannten

jene

Leute

noch
e

enger.

Immer

ſvax

ein

Ring

um

ſie,

der

die

zu

erdrücken

drohte,

Und

noch

ſchrecklicher

war

es,

wenn

der

Wind

die

Wipfel

der

Bäume

bewegte,

der

ganze

Wald

die

an

die

ſveite

Steppe

gewöhnt

waren.

dumpf

und

drohend

brauſte

und

ein

Grablied

den

Leuten

ſaug,

die

ſich

darin

bor

ihren

Feinden

verſteckt

hatten.

So

ſaßen

ſie

und

ſannen

nächtelang

beim

Waldes⸗

rauſchen,

im

giftigen

Hauche

der

Sümpfe.

Sie

ſaßen,

und

in

laut⸗

loſem

Tanze

huſchten

die

Schatten

der

Feuer

um

ſie

her,

ihnen

aber

ſchien

es,

als

wären

es

nicht

Schatten,

ſondern

die

Geiſter

des

Waldes

und

der

Sümpfe,

die

dort

triumphierten

Aber

nichts

entkräftet

ſo

Leib

und

Seele

des

Menſchen,

wie

kümmerbvolle

Gedanken,

die

wie

Schlangen

das

Blut

aus

dem

Herzen

ſaugen.

So

wurden

jene

Leute

ſchlaff

vom

Denken

..

Furcht

er⸗

hob

ſich

unter

ihnen

und

feſſelte

ſie

mit

ſtarken

Armen,

und

Schrecken

Err

egten

die

Weiber

mit

ihren

Klagen

über

die

am

Sumpfhauch

Ge⸗

ſtorbenen

und

das

Geſchick

der

furchtgefeſſelten

Lebenden,

und

feige

Worte

ſwurden

laut

im

Walde,

zuerſt

ſcheu

und

leiſe,

dann

immer

lauter

und

lauter

Schon

wollten

ſie

zum

Feinde

gehen

und

ſich

ſelbſt

und

ihre

Freiheit

ihm

hingeben,

denn

aus

Angſt

vor

dem

Tode

fürchtete

keiner

mehr

das

Sklavenleben..

..

Doch

da

erſchien

Danko,

und

er

allein

rettete

ſie

alle.

Danko

war

einer

von

ihnen,

ein

ſchöner

Jüngling

—

die

Schönen

ſind

immer

kühn,

und

er

ſprach

zu

ſeinen

Gefährten:

„Mit

Gedanken

wälzt

n

Steine

nicht

aus

dem

Wege.

Wer

91

tut,

mit

dem

ſwird
es

nicht

anders.

Was

vergeuden

wir

die

räfte

mit

Grübeln

und

Bangen!

Erhebt

euch,

wir

wollen

in

den

9955

und

durch

ihn

hindurch,

er

muß

ja

ein

Ende

haben,
—

hat

doch

alles

auf

Erden

ein

Ende!

Kommt!

Sie

ſahen,

ihn

an

und

erkannten,

daß

er

beſſ
er

war

als

5
alle,

denn

aus

Feie

Augen

leuchtete

Kraft

und

Feuer.

„Führe

Du

uns!“

ſagten

ſie.

Dg

füührte

er

ſie

Einträchtig

ihm

alle.

Sie

glaubten

an

ihn.

Das

war

ein

ſchwerer

Wegl

Dunkel

war's,

und

bei

jedem

Schritte

kat

der

Sumpf

gierig

ſeinen

Moderrachen

auf,

die

Menſchen

zu

verſchlingen,

und

die

Bäume

verſperrten

den

Weg

gleich

einer

mächtigen

Mauer.

Ihre

Aeſte

waren

wie

Schlangen

ineinander

verflochten,

überall

ſtreckten

Jich

Wurz

Blut.

So

4
ſie

lange.

Und

immer

dichter

wurde

der

Wald,

immer

geringer

die

Kräftie!

Da

fingen

ſie

an

gegen

Danko

zu

murren

——
5

daß

es

doch

vergebens

ſei,

wenn

er,

der

Junge,

Unerfahren

ſie

führe.

Doch

er

ging

boran

und

wax

mutig

und

Donner

über

dem

Walde,

und

die

ber

einmal⸗

grollte

der

impf

und

drohend

zu

flüſtern.

Es

wurde

ſo

8
hä

tten

ſich

alle

Mächte

ſeit

Anbeginn

der

Welt

darin

Die

kleinen

Menſchen

gingen

unter

den

großen

Bäumen

drohenden

Leuchten

der

Blitze,

die

ſchwankenden

Rieſen⸗

b˖

uſ

i

Zorneslieder,

und

vom

bläu⸗

bäumelichen

Schein

der

Blitze

beleuchteke

Bäume

ſchiene
n

lange,

kuor⸗

der

älteren

Steppeu

des

Dichters

eln

aus,

und

jeder

Schritt

koſtete

Schweiß

und

als

wollten

ſie
2

5

zuhalten.

5

Der

Weg

war

ſchwer,

und

die

erm

de
Leute

verloren

de

Aber

ſie

ſchämten

ſich,

ihre

Schwäche

einzugeſtehen,

und

in

Zo

Wut

ſtürzten

ſie

ſich

auf

Danko,

der

ihnen

voranging,

und

en

ihm

zum

Vortvurf,
daß

er

ſie

nicht

zu

führen

verſtehe.

So

ſie:

ſie

blieben

ſtehen,

und

beim

triumphierenden

Rauſchen

des

Wor

des,

inmitten

ſchauernder

Finſternis,

müde

und

zornig,

beganne

ſie

über

Danko

Gericht

zu

halten:

„Du

biſt

unſer

Verderben,

ſagten

ſie.

„Du

haſt

uns

for

e
mer

Kraft

erſchöpft,

und

dafür

ſollſt

Du

ſterben!“

bat

Ein

jäher

Blitz

mit

krachendem

ſchien

ihr
15

teil

zu

tã

ätigen.
Ihr

ſagtet:

führe

Du

uns!

—

und

ich

habe

Euch

gefü

rief

Danko,

indem

er

ſich

ihnen

mit

unbewehrter

Bruſt

entgege

ſtellte.

„Ich

hatte

den

Mut,

Euch

zu

führen,

darum

tat

ich'

Ihr?

Was

habt

Ihr

getan,

Euch

3zu

helfen?

Ihr

ſeid

gegange

konntet

Euch

nicht

den

Mut

für

einen

längeren

Weg

erhalten.

ſeid

8

gegangen,

gegangen

wie

eine

4.

Schafe!“

5
der

Wind

ſauſte

und

brauſte

au

dhrem

Brüllen,

und

Blitze

zerriſſen

die

Finſternis.

Danko

ſchaute

auf

die,

um

deretio

len

er

all

die

Mühe

auf

ſich

genommen

hatte,

und

ſah,
daß

ſie

wie

wilde

Tiere

waxen.

Viele

umſtanden

ihn,

aber

aus

den

Gefichtert

ſprach

kein

Edelmut,

und

er

durfle

keine

Schonung

von

ihne⸗

warten.

Da

flammte

ſein

Herz

hell

auf

in

dem

Verlangen'

ſie

retten

und

auf

einem

leichten

Weg

hinauszuleiten,

und

aus

ſein

Augen

funkelten

die

Strahlen

dieſes

gewaltigen

Feuers.

5

Und

plötzlich

zerriß

er

ſich

mit

den

Händen

die

Bruſt,

riß

zuckendes

Herz

heraus

und

hielt

es

hoch

über

den

Kopf.

flammte

ſo

hell

wie

die

Sonne

und

heller

als

ſie,

und

der

Wald

ber⸗

ſtummte,

von

dieſer

Fackel

großer

Menſchenliebe

erhellt;

die

Finſter⸗

nis

zerflatterte

vor

ihrem

Licht

und

verſank

ſchaudernd

1

0

Walde,

im

Moderrachen

des

Sumpfes

Die

beſtürzten

Leute

ſtanden

wie

verſteinert.
„Nun

laßt

uns

weitergehen!“

rief

Danko

und

ſtürgzte

vo

das

glühende

Herz

hoch

in

den

Händen

erhellte

ihnen

den

Weg.

Wie

durch

einen

Zauer

fortgezogen,

drängten

ſie

ihr

Da

begann

der

Wald

von

neuem

zu

rauſchen

und

wiegte

ver

die

Wipfel,

doch

ſein

Rauſchen

wurde

von

den

vielen

ioder

vielen

vorwärts

eilenden

Leute

übertönt.

Alle

ſchritten

jetzt

ſchne

und

kühn

dahin,

fortgeriſſen

von

dem

wunderbaren

Schäuſpiek

deß

brennenden

Herzens.

Und

plötzlich

tat

ſich

der

Wald

vor

ihnen

Anseirda

blieb

hinter

ihnen

zurück,

dicht

und

ſtumm,

und

Danko

und

die

alle

tauchten

in

einem

ganzen

Meere

von

Sonnenſchein

und

fter

regenfriſcher

Luft

unter.

Das

Gewitter

war

Hinter

ihnen

über

dem

Walde,

und

hier

ſtrahlte

die

Sonne,

atmete

die

Steppe,

funkelte

das

taubeglitzerte

Gras

wie

tauſend

Brillanten,

und

der

Flu

ſchimmerte

wie

flüſſiges

Gold.

Es

war

Abend,

und

in

der

gehenden

Sonne

erſchien

der

Fluß

rot

wie

das

Blut,

das

in

Strahle

Dankos

zerriſſener

Bruſt

entſtrömtde

Der

ſterbende

Danko

warf

einen

Blick

bor

ſich

Steppe,

warf

einen

frohen

Blick

ringsumher

in

das

ausbreitende

Land,

und

er

lächelte

Nols

und

glück!

um

und

ſtarb.
Die

befreiten,

hoffnungsfrohen

Menſchen

bem

a
und

ſahen

nicht,

daß

neben

Dankos

kühnes

Herz

flammte.

Nur

ein

Vorſichtige

Furcht

überkam,

trat

er

mit

dem

Fuße

Da

zerſtob

es

in

Funken

und

erloſch.

Das

ſind

die

blauen

Funken

in

der

Steppe,

die

vor

jede

witter

erſcheinen
„„

fällt

ſelbſt

hine

Humoreske

von

Paul

Hermann

Von

der

alten

ͤFn

war

n

die

5

beherrſcht

hatte,

übrig

geblieben.

E

war

mit



—

Le,

Mannheim ,4. März .

ſchräuke beſorgt prompt und

0

Telephon 942 ,

Erfes Mannheimer Möbeltransport⸗Geſch
gegründet 1839 )

Jean Wagner , In Hirma: Jakob Holländer .

Beleihung u. Aufbewahrung von Möbeln , Reiſeeffekten ꝛc.
Eigenes Lagerhaus . Stets günstige Retourwagen

in der Stadt und nach allen Richtungen des In⸗ u. Auslan⸗
des , ſowie Trausporte von P

Lit . H 7, 34 .

Möbeltransport
ianino , Flügel u . Kaffen⸗
billigſt

1218

iſt

60 6) 5. Sick. , 3 Zim. u.K 2, 12 Küche an 15 Fam .
und 1 Zimmer und Küche an
elnzelne Perſon zu verm . 22294

2. Stöck , Zim 5
— —U 3. 24 er , Küche und

Zubeh . evtl . Badezimmer per 1.
April od. ſpät . zu verm . 3652

K 2, 182 Stock , 4 Zim .
u . Zubehör ſoſort

oder ſpäter zu veren . 22286

L 2 7
4 Treppen , 3 Zimmer⸗

wohnung nebſt Zube⸗
hör per 1. April zu vernleten .
Näh . bei K. Schmitt , Bureau⸗
chel, A 4 , à , II . 22364

L 6 3. u. 4. Stock , je 4
9 Zimmer und Küche

an kleine Familte bis 1. April
oder ſpäter zu verm . 9795

LS , 6
Zimmer⸗Woßhnung , Bad

u. allem Zubehör , herrſchaft⸗
lich eingerichtet , vis - - vis den
Lauer ſchen Gärten , zu ver⸗
mieten . Näheres 4 Treppen
oder Telephon 3390 . 21110

18 eleganter 8. Stock ,
11s Zimmer , Küche ,

Bad , 2 Manſarden und reichl .
Zubehör bis 1. April zu verm .
Nähetes 4. Stock . 21105

Parterre⸗Wohnung , 5 Zimmer
und Zubehör , Bureau , Magazin ,
heller , trockener Reller , 170 qm,
ganz od. geieilt bis 1. April zu v.

Näheres 4. St . , Hinth . 21828

L 0 8
2. St. , 2 Zim. , Küche

9 und Zubehör zum
2. April zu vermieten . 22400

L 12 3
1 Tl . 2 unmöbl .
Zimmer mit Bed.

an nur beſſ⸗Herrn zu verm . 22105

L 12 f
4. St , 2 leere Zim .

„10 um M. 12 monatl .
bis 1. März zu verm . 9849

L 13 , 6 ,
der 2. Stock , 6 Zimmer , Küche ,
Speiſekam . und allem Zubehör
ſofort oder ſpäter zu verm ,

Näheres parterre. 202585
55L I3 , 14

2. U. 4. Stock , je 5 Zim , nebſt
Zubehör per 1. Aprit zu veri .

Näheres L 13, 18, part 21126
—L I4 , 3

5 Zimmerwohnung nebſi Zube⸗
hör, neu hergerichtet , per ſofort
oder ſpäter zu vermieten ,
21959 Näheres parterre .

L 14 , ,
schöne geräumige 7 immer⸗
Wohnung und Zubell . in 2. St .
bis 1. April zu vermieten ,

Näheres parterre . 20471

Parterre⸗Wohnung ,U 35 31 8 große Zim , Küche
und Zubehör , per 1. April zu v.
Zu erfx. ium 2. Stock . 3790

U4 , 9 (Neubanten)
Wohnung mit 4 Zimmer , Küche ,
Bad , Manſarde zu vermiet . 2418

Näh . S t , 47 , Nureau .

Meubauten , U 4,
9

Nobuunzen , Starer , Bad
Zimmer , Bad

u . Zubehör zu verm , 21672

U 4, 19 19 Zimmer
und üche zu verm . 9646

2 2 Stock , Zimmer u.
1U 5. 23 Küche an kl. ruhige
Familie per 1. April z. v. 9829

U 6, 14 (Friednichsring )
4. Stock , herrſchaftl . Wohnung ,
7 Zim. , Küche , Badez . , Magdk . ꝛc.
ber 1. Juli 1805 z. v. 17941

2 und 4

unübertroffen zum
Kecnen , hraten l . backen

General⸗Auzeiger - 3. Seite .

PaLMIN
feinste Pflanzenbutte :

50 % Ersparnis
Segen Butter !

— . 9—
Friedrich Karlſtraße 4

herrſchaftl . gusgellattete Woh⸗
nung mit Centralheizung und
elekitr . Licht, s Tr. , 6 reſp . 7 Zim .
U, fücche , Badezim . u. ſonſt⸗ Zu⸗
behör per ſof, od. 1. April zu
vermieten . 21269
Näh Friedrich garlſtr . 4,1 Tr .

Goktheſtraße 6,
am Tennisplatz , 3. St . ,
elegante Wohnung , 7 Zim . ,
Küche , Badzimmer , Magd⸗
kammer ꝛc. auf 15. Mai
oder ſrüher zu verm .

Näheres parterie . 22024

Gölhefraße 8
( am Tennisplatz )

iſt eine Wohnung v. 3 großen
Zimmer , Küche ꝛc. , 4 Treppen
hoch , an kleine ruhige Familie
preiswert zu vermieten . 366

Näh . I 6, 17 ( Burxeau part . )

U6 ,6 , 27
Wohnungen von 4 und 2

Zimmer und Küche zu
vermieten . 55

2. Stock , 3 Zim⸗
1U 4, 1 mer und Zubehör
bis 1. oder 15. Mat zu beziehen .

Näheres Laden . 9694

16 , 29
4. Stock , 4 Zimmer mit reichl .
Zubebör per 1. April zu v Ws⸗

etugerteren Walaitft.
shine 3 Zimmer⸗Wohuung
mit Bad und Manſarde per
1. April u vermieten , 22265
Näh . E 6 , 21 , 2. Stock .

Bismarckplatz 2
ſchöne 7 Zim . Woöhn. mit Zube⸗
hör , eventl . auch geteilt , per 1.
April zu vermielen . 217286siN

Fein leeres Par⸗
Vahuhofplatz 7 terreziumer ,
a geſchl. , mit Herd , Waſſerſtein
u. Waſſerleit . ſof, z. v . 21954

Bahnhoſplatz 9,
6 Zimmer mit Zubehör und

ſchönem Ballon , 2 Treppen hoch
per 1. April zu vermieten .

Näh . eine Treppe hoch. 8819

Hafenſtr . 36 , 1 Tr.

1 8.

Goetheſtr . 12
2. Stock, ? Zimmer , Bad
u. allem Zubeh . p. 1. April
zu v. Näh. part . 9440

—

0 nfardſtr .B, eleg. Wohn. 2 St
5 Z. Uu. Bad , ſowle 4. St . , 4 Z. p.

1. Apkil z vm. Näh . 5. St . k. 6673

Gontarſtraße .
Eleg . Wohnung , 2. Etage ,

6 Zimmer , Küche , Bade⸗
zimmer und Zubehör per
1, April preiswert zu ver⸗
mieten . 21014

Näheres Kunſtſtr . O 2, 9,
Ir . Gckert , Handſchuhfabr .

Zimmer an Herrn zu verin , 9629

Hehelſtraße 9
eleganter 4. Stock , 7 Zimmer ,
2 Kammern , Badezimmer mit
ſämtlichem Zubehör per 15. Mai
zu vermieten . 8999

Zu exfragen Rennershofſtr . 5
5. Stck. , hübſwue dreiHebelltt. 13 ee

mit fieragessch v. Näh . bei
J . Peler, Friebrichsring14, 1V. 020

Holzſtaße J0, eec .
vermiethen uut Balkon . 9888

St , im. NuücheNa, 6ſ0 % zu verinn , 3. St ,
Zim n. Küche p. 1. Apriſ z. b.

ld Nah . 5 2, 200 , Laden .
4. Stoc , 2 ſchone0 75 21 Zimmer mit großer

Küche und Speiſekammel per
I.Juli zu verm . 22426

23 13 4. St . Planken , ki .
4 90% 0 Wohnung an ruhige
Nautilje zu vermieien . 9801

p4 135 Zimiſter u. Küche u.
2105 Zim . u. K. z. p. 755

22 2FE
2 Zim er und Küche zu vern ,

E 7 13
4 Fiimer , Küche

9 2ö und Zuvehör auf
I.Apil z. v. Näl . 2, St . 9611

83 f
( Seſteſidan )2 große

7
Zim . u. Küche per
ſofort oder ſpäter zu

verinn. Näheres R 3, 10, 21885
2. St , im , Badz86 . 15 il. Zubeh . im neuen

Hauſe bis 1. Apu zu verm . 86s
Zu exſr. par , v. Mitt . 2 Uhr au.

6 , 16
Woßnung von vier Zimmern ,
Küche, Kaluſſſer und Keller per
1. Apfil zu vermieten , 22340

6 , 29
. Stock , eine ſchöne 6 Zimmer⸗

mit Bad u, Zubehör,
Der I. April zu verm , 20626

Manſard . , 3 Zim⸗86 , 37 mereu Küche , evt .
Ammer und Küche zu verm .

„ Neb 8. ar. Bulean gag :
151 Zime Nuchep. l .14,2 1 A1 0 Nahprgn

T 6 , 11
1. St , ſchöne 4 Zim . Wohunung
mit Küche billigſt zu vermieten .
Beſichtigung —2 Uhr. 9789

5 6, 17 nachn Friedrichsring
ſch. Wohnung mit

Balkon , 3 Zim. , Kuche u. Magdk.
nebſt Zub. P. 1. April an ruh Fam.
. D. Näb . Bureau part . 22295

( Breiteſtraße ) ſchöne1 1. 10 Wohnung , 4 Zim. ,
Küche mit Zubehör pr. 1. April
zu verm . Näh. im Laden . 21513

1
Balkon⸗ -

Gikileftr., 1U 1. U 3 Wohng.
„Stock , 4 Zim . , Speiſekamiler ,
Füche u. Manſ . v. 1. April z. v.
Näh . U 1, 18, im Laden . 21908

99 3. St , 4 Zimmer ,U 35 22 Bapezim . de. bis
I. April zu v. Nab. 2. St , 38288

＋ 4 9
2 Zimmer u. Küche

2 zu verniteten . „ 10
Lüheres 6 . 88 . Bursan .

Beethoveuftr. 3
hocheleg . 4 Zimmerwohng . nehſt
alleim Zub. , der Nenzeit entſprech . ,
wegen Wegzugs per 1. April od.
kpäler zu peim . Näh , (r 421 . 8889
Neiſr bart. , 4 Zmiei u.j 159Beilſll. L , Küche zu bermieten .

Näheres Veilſlraße 21. 9448

Neilfk. 20, Sncd duver

Vöckllr. 3 2. Stock 5 Zim . ft.

Lameyſtraße 5
herrſchaftliche

Wohnung , 6 immer mit
allem Zubehör , per Juni
Juli zu vermieten . 22341

Näheres part . oder 3. St .

Vamepſtr. ! eleg . 4 Zim . ⸗
Wohn . mit

Erker u. Balkon u. reichh
Zubehör p. 1. April z. verm .

3
ber 1.

Nang] Näh im Laden . 20402

Näheres Biückſtraſſe 20, 2 St . . . .

Bur ſtraße l2 rbene Parterre -Wohnung
Wohnungen zu vermieten . 21921 / Lameystr . 18 20481

Näheres Kleinfeldſtraße 22,
trans J 2 Zimmer u.

Bellenſtraze 30 Kade . St
Seitenbau , per ſofort zu verm .

Näheres J 6, 17, part . 22413

6 Zimmer u. Bad , per
J. April zu vermieten .

Zu erfrag , bei Meyer⸗
Picard , Lameyſtr . 13.

ammſtr . 18 , Valfon - Wohng, ,
5 Züin. m. gr. Alk. , Badeeink . ,

Speiſek . Mädchenz . , Waſchklche .
lreie Ausſteht zu verm . 22350

2 85Eliſabethſtr . 5 ,
8. Stock , 7 Zimmer mit allem
Comfort , event . noch —3 Zim .
ebener Erde ( im Hof ) für Buregu⸗
räumlichkejten geeignet , per ſof.

Lameyſtr . 22 ,
eleganter 2. Stock , 6 Zim. , Bad

1 per 1. April preis⸗
würd . zu vermieten . 20313

Luiſenring 11
( Kriegerdenkmal ) ſchöne 7 Zim . ⸗
Wohnung zu verm . 20180

oder ſpäter zu veriſtieten .
Näberes I. II , 26, 3. Stock “

Sne 1, 3 Zim ,
u. Zubehor bis 1. April zu

veren . Näh. Wirtſchaft . 9735

Friedrichsplatz 10 agae
Anlage 2

. Elage , herrſchaftl . Woynung ,
1Zimmer , Diele u. Zub . ( inkl⸗
Daumpfheizg . ) p. ſofort 3. v. 20243
Näh . 6 , 17 , Bureau , part .

— 7
Friedrichsriug 2a

4. Slock , eleg . 83im . ⸗Wohng .
mit Zubeh . ſof. zu verm. , ferner

Ftiedrichsplatz 9
4. Stock , 5 Wohnung
mit Zubehör ſofort zu ver⸗
nteten . 9558
Näh . Friedrichsplatz 3, 1. St .

Friedrichsrin 48 SStee ,
3Zimmer

mit Zubehör auf 1. Marzu verm .
Näheres parterre . 21988

Friedrich Karlſtraße 2,
1. 5 u. 4 Tr. , öreſp . 6 Zimmer⸗
Wohnungen mit Küche , Bade⸗
immer u. ſonſt . Zubehör , herr⸗

ſchall. ausgeſtattet , elektr Licht,
pr. 1. April zu ver mieten . 2128s
Näß, Friedrich Karlſtr , 4, 1 Ex.

Luiſenrivg

Luiſenring 25
3. Stock , ſchöne Wohnung ,
4 bis 5 Zimmer mit Zube⸗
hör zu vermieten . 2024⁰

5 5
Luiſenring 20 e ang
nehſt Zubehör 1. April zu verm .
NMäheres parterke . 9390

＋

Uuisenring 37
Zimmer , Küche , Badezim .

und Zubehör per 1. April
zu vermieten .

Event . dazu 2 Zimmer u
Küche für Büreau .

Näheres 2. Stock , 22368
Luiſenkring 87 7 Zimmer u.

Küche m. Abſchluß per 1, April
zu vermieten , 22869

Näheres 2. Stock .

Luiſenring 47,
Neubau , 3 Treppen hoch, 4 Zim. ,
Küche , Bad , Manſarde ꝛce. 125 J
April d. J . zu hermieten . Näh

a, part . 21789
ſfenring 5 7, iat , Wohng . ,Muiſenriug Siege b. BJlg ,

1 Balkonzimmer , Badezim . nebſt
llem Zubehör auf 1. Mat zu v
Näßeres varterrt 2055

Luiſenring 56,
Trambahnhalteſt , part . , 5 Zim .
mit Badez. u. Zubeh . per 1. Juli ,
Hinterh . 8. St . , 3 Zim . u. Küche ,

gchöner Ausblick auf Neckar und
Bergſtraße ) per 1. April zu ver⸗
mieten . Zu erfragen im 4. Stock
im Vorderhaus . 22260

Nheinauſtr . 15
vart , 5 Zim . ⸗Wohnung mit
Souterrain , . Bürkau u. Lager

ſpät , z. v. Näh . daſelbſt . 32283
Ahoingans 4. Stock , ſchöne

Rheinauſtr. 19 Hohnang,
beſteh , aus 6 Zim . mit Bad und
jämmtl . Zubehör zu verm . 9384

Lortzingſtt. 43 4. Stock , eine
ſchöne 3 Zim -

mer - Wohnung , Küche , Keller
Speicher , Koch- u. Leuchtgas is
I. April zu bezieben . 22559

Neuer Stabtleil Lindenhof.
3 und 1 Zimmer mit Zubehör
und Balkon auf 1. April zu verm
Windecker . 7, 4. St . rechts . 2759

Mittelſtraße 128 Woin .ua
Zubehör auf 1. April zu verm .
Näh . 3. Stock daſelbſt . 9202

Heſtlice Stapterweiterung
Rlitsſttaße 10 g Whn.
nebſt Bad , Manſarde 1. Zubehör
per 1. April 1905 zu verm . 20858

Näheres Bureau im Hof .

Oberſtadt ,
ſchöne Bel⸗Etage , 7 Zimmer neb )
Zubehör ſof. od. ſpät , zu verm .

Zu elge N 1. 4, Bureau .
10 i mit freier Aus⸗Of⸗Sladltteil, ſicht ins Gebirg ,

eleg, 6 Zim⸗Wohn , mit Warnt⸗
waſſerleitung im 3. St . , M. 1600. ,
Tullaſtraße part . 7 Zim . u, Zu⸗
behör M. 1700. , Rheinvillenſtr .
part . 4 Zim. , Zubeh . , Magdkam . ,
M. 900 . —, 2. Stock M 1000 . —,
3. St . M. 950 . —, 4. St . 850 M.
ſowie große u. kleine Wohnung .
in allen Lagen u. Preiſen zu vernt .
durch Jul . Löb , R 7, 25 ,
Telephon 36085. 22811

7
Parkring 21

Nähe von Rhein u. Friedrichs⸗
nark , 2. Stock , 4 gr. Zimmer u.
Küche per 1 April zu v. 20202

Farkring 31
1. Stock , 7 Zimmer per ſofort
4. Stock , 5 Zim . p. 1. Jau . 05
ſamt Zubehör , neu elegant aus⸗
geſtattet , zu vermieten . 21801

Iu vermiefen;
Prinz Wilhelmſr. 19
1 2

f 8 Zimmer , Garde⸗
robe , Bad , Küche, Spelſekam mer,
Magdkammer nebſt allem Zu⸗
ehör u. Centralheizung , 4. Stock ,

Ein Bureau , ilihens zwel
Zim . muit Zubeh . u. Centralheiz .

Prin Wilhelmſir . 21
1 Wohnung , 9 Zimmer , Küche ,
Bad, Speiſekamiſter, Magdkamin.
mit allem Zubehör , 4. Stock .

D 2 , 45
Wohnung , 7 Zinemer , Küche ;
Bad , Speiſekammier , Magdkau . ,
mit allem Zubehör , 3. Stock .

Zu erſragen Bureau Prinz
Wilhelmſtraſte 19 . 2188
Prinz Wilhelmſtraße in
Souterrai und Küche
zu verm . Näh 5. Stock . 9724

flügersgrundſtr . J½ 3. St . ,
ſehr ſchöne abgeſchl . Wohng . ,

2 Zim , große Küche z. v. 1877
9 ſr 972 . Stock , 3 Zim⸗5. Nerſr . 2 mer und Küche
mit Balkon zu vermieten . 8554

üir
J zwel und drei3. Querſtr. 30 Nanmer und

Küche zu vermieten . 9648
inhanferir 5. Siock,Rheinhäuſerſtr . 12 neat

geſchl . Wohn . , 2 Zim . u. Küche bis
1 April zu v. Näh . 2. St . 22227

inhinſerer
abgeſchloſſ .Nheinhiuſerft. 22 faee

1 Zunmer u. Küche im 5. Stock ,
bis 1. März zu vermieten .

Näheres im 2. Stock .

888

21883

Rennershofftraße 23
Vis- - vis dein Rhein , ſchöne

9692Wohnung 2. Stock ,
4 Zimmer

Küche , Bad ,
0ſer

. Magd⸗
kammer per ſofort oder 1.
April zu vermieten .

Mheinhäuferſtr . 35 , per ſof.
ſchöne ohnung , 3 und 2
Zim. , Küche u. Zubeh . billig zu
berm . Näheres parterre . 9882

inbz 3. StockAheinhinserſr. 4J fe ,
2 üchen dieſelben auch geteilt )
ſofort billig zu verm . 9662

Rheinauſtr . 10,
ſchöne geräumige Wohnung ,

Küche nebſt Zubehör pr.
ſöf, oder ſpäter zu vermieten .

PNäd daſelbſt 8. St . x. 20874

Nheiuauft. 19 aar
und Küche per

1. April zu vermieten . 4385
Rheinauſtr . 28 part , 5 Zim⸗

Wohnung zat Garten ſofokt zu
verm . Näh . daſelbſt . 9624

3 214 Zimmer ,Npeindammftr .I 88 .
Küche per 1. April zu vermieten .
21984 Näh . 1 Treppe hoch

Aheind irgue , 4. St . ,Rheindammſtraße 49 ,
Küche , Manſarde nebſt Zußehhr
per 1. April evt . auch ſpäter zu v.

Näberes parterre . 22052

Reubau Kheindammſtr .HJa
8 Zim . u. Küche mit Balkon 2.
Stock , per 1 April zu vm. 97

Ruxprechtſtr : 6 ſind im 4
Stock , 5 Zimmer m. Bad

u. Zub . auf 1. Apr . zu verm .
Näh . parterre links . Losge

Rupprechtstrasse 8
elegante Wohnungen

üÜber eine Treppe , beſteheld aus
5 Zimmern , Küche mit Speiſet, ,
Bad u. Zub . zu vernieten , 2088g
Näheres Lameyſtraße ö, parterke .

Rheinviſlenstr . 2
Gckhaus , ſehr ſchöne Wohn . , 6
Zuin . und Zubehör ſoſort oder
ſpäter zu vermielen ,

Näheres 3. Stock .

Rheinſraße 5,
4 tock.Stock ,

7 Zimmer u. Zubehör per 1. April
zu verm . Näh . daſelbſt . oson

N

Aheinvillenſtr . 4
Wohnung , é Zimmer, .
Kuche Badezimmer nebſt
Zubehör per ſofort zu verni ,

„ Zu erfragen Carl Löb ,
Baugeſchäft , Rheinviſlen⸗
ſtraße 9, parterre . 21568

Rheinvillenſtraße
4. Stock , wegzugshalb , 4 Ziui . ,
Küche . Bad , Mädchenzim . und
reiches Zubehör per 1, April od.
1. Mat zu vermteten . 22046

Näheres daſelbſt od. parterre .

Rosengartensfr. J8
im Hinterhaus , 2 ſchöne abge⸗
ſchloſſene Wohnungen , je 2 Zim⸗
mer u. Küche it Zudehhr an
ruhige Leule per 1. Aprit zu verm .
Näh . Vorderbaus part . 21652

Roſengartenſtraße 20 , Fſlſ .
Staditheil , 2. U. 8, Stock je

8 Zimmer und Zubehör ſoſort
oder ſpäter zu vermieten . Näh .
daſelbſt Hinterhaus . 21879

6
Noſengartenſkr. 2 Seaden

Wohng . ,
7 Zim . , Bad und Zubehör zu v.

Näheres bei J . Peter , Fried⸗
richsring 14, 21027

Riedſeloſtr. 16
ſind 4 Zimmer mit Küche ,
Manſarde und Keller billig
zu vermieten . 21285

0Schloßgartenſtr . 11,25
2. Stock , herrliche Woßnung. ⸗

6

ſanbe Räume Bad , 2 Mädchen⸗
ammern , mit allem Zubehör

auf 1. April oder ſpäter zu ver⸗
niieten . 21665

Näheres L II , 25 , III .

755 1
Stephanieupromenade . 0

96
9 — 7 4 und 5

immerwohnungen mit
allem Zubehör , elektr .
Licht , Garten ꝛce. alsbald
preiswert zu verm . 1078

Näheres M 1,10 . Bureau .

Stephenienpromenabe 10

Aheinvillenſraße 20.
Elegaute — 5 Zimmer⸗
wohnungen zu vermieten .

Näheres im Hauſe ſelbſt , 2, Stock ,
oder Auguſtaaulage Nr. 9. 1755

Sedkenheimerſtraße 60 a
parterre , 4 Zimmer und Küche
per 1. April er. 21980

Setlenheimerſtraße 100
3 Zimmerwohnungen per ſoſort .

Aleine Wallſastiraße 4
2 Zimmerwohnungen per ſoſort
und ſpäter zu verm . Näß . Roſen⸗
gartenſtraße 20, Hinterhaus .
Tatterſallſtr . 27 , ſch. neuher⸗
gelichtete abgeſchl . Eckwohng, , 4
Zim . , Küche , Kam . u. Zub . p. ff.
d . ſpät . 3, v. Näß . 2. Sſockh Kgis

geeiguet , Garten uſw . ſofort 5d . ]

22858

3 Zimmer und Küche2

ſofort öd. 1. April zu vermieten .
Näh . Thoräckerſtr . 1. 2 Tr. , l.

Große Parterrewohnung ,
Zimmer mit Küche u. Zubeh ,

( Abſchluß ) für Geſchäft geegnet
zu ver fketen. Zu erfragen

Mheinuhäuſerſtr , 30 , I . 9633
Schöne Wohnung , 2 n⸗

mer ünd Küche auf 1. April zu
vermieten , 22823

Näh . Wallſtadiſtr . 84 . vart .

7 —4 Zimmer⸗
Wohnung mit Badez .
und allem Zudehör ,
gegenüber Lameygarten
zu vermteten , 20392

Helbing , 8 6, 35.

Anet⸗Wahnun .
behör wegzugshalber ſof, zur

Näheres Böckſtr . 10 ( H 10, 28), .
Telephon 950. 21595

Schöne Woßhnung , 6 Zimmer
unt Bad und reichl , Zubehör ,

4. Stock , ſofort oder ſpäter preis⸗
permieten . 22143

Näheres Laden 8 2, 1.

Schöne gioße 5 Zim . ⸗Wohng .
mit Küche uü, Zubehor im 3. Stock
an ruhige Lelite zu vermieten .
Näheres R 1, 8/8 . 21609

4 Zimmer Bad , Speiſekammer
zu vermieten . 20b33

Näheres Seckenheimerſtraße
33 , 3. Stock .

Schöne helle Wohnungen ,
3 Z. U. ſech. , 4 . , Badez . u. Kch. u.
1 . u. Kch, p. ſof od. 1. April z. v.
Balk , Waſſerzu . Gaslig . , Clo ets.
Mittelſtr . 20 , 1 Tr . lis . 1623
3 Zimmer und Küche zu ver⸗
mieten . Grabenſtraße 7.
9802 2. St . Naberes Laden .

Nadlerſtr . 16 ,
Schwetziagen. Nähe bes Bahn⸗
hofs , ſchöne 3 Zim . ⸗Wohn .
nebſt Zübehör an ruh . Faunlie
ſof. od. ſpäter zu ver . 8711

* 2

B 8. St., ſchön möbl. Zim
9 E ſofort zu verm . 9614

B 6, 22 Wril . 9255
51 bart , hübſch möbſ .

B 6, 21 Zim! zu b. 9542

01 . 14
63 , 9

2. St . größ. b !
Zim . ſof. zu um. 88

2 Tr. , ſchön möbl .
Zimmer bis J.

März zu vexmieken . 9541
7 4 Tk. , indbl . Jim.

03 . 19 ſofort zu v,. 8

r , 2 ſubt Fim.
3 , 20 zu M. 10 u. M. 15

ſofort zu vermieten . 2241

44 12 ein möbl . Zimmer
75 2 ſof . zu verm . 9387

elnſach möblirtes Zimmer ſofort

5 , 19

zu vermiet . Preiß 10 Mf . .

½ A Peſſan J7. 2
Elegant möbl , Wohn⸗ und

Schlafzim , ganz ſep. Eingang ,
per 1. April ev. früher zu verm .
Gas , Bad , Teleph . 5826,. 22112

R , 2 , T . r ſchön möbl .
WZim . auf 1. März zu v.

6. NHR 7 , 2 , J. Sſog
gr. möbl . Zim . ſof. z. v . 9748

81,5 , 1 M. nöbl. Zin. ,
„ auf die Straße gehend , mit oder

Treppen , 2 fein
möbl . Zimmer mit
oder ohne Penſton
ſof. zu verm. 22271

ohne Penſion ſof. zu verm. 2017

—5 N
NA Olr . , bl. Zim .m. od.14 , 26 ohne Peuf⸗ z v. 9782

U 15
3. St , auf die Anl .

„19 möbl . 8. 3. v. 8845
5 ½Part . rechts , gut möbl .U 255 2 Zimmer zu verm . 2000

gut möbl . Zim .4 2 ebtl . m. Penſion
zu verm . 21906

(a, Frtedrichsring ) ,U 5, 1 2 Tr . . , ſch. möbl .
Zimmer an Beamten od. Kaufm .
mit gut . Peuf ſof, zu vrm . 955⸗

4. St, , 2 gut nihl .
U 95 18 Zimnier an kinderl .
Leuten zu verinieten . 9262

24 möbl. Part . ⸗Zim.II 6. 29 ſofort zu verm . 8888

Stock, einUG6 , 29
guf mbl .

Zimmer billig zu verm . 22848

Beethovenſtr . 3
( Nähe des Waſſerturms ) , 2 Tr .
Unks, ſreundlich möbl . Balkon⸗
W
Hontardſtr . 20 ( Lindenhof ) ,

Er , eln mbl , Zim, zu v. 4
ſir 5 3. St ., großes ſchönHolzſtr.) möbl. Zuünmer per

I. April zu vermieten . 9843
Mallkraöe Treppen , ſeinMollſtraße 90 möblirtes Zim .
billig zu vermieten . 9670

Meerfeldſtr . 21, eine Treppe ,
gut möbl . Zim . zu verm . 9555

Mheinhanſerf part, , ſchönRheinhäuſerſtr . möbl . Zim .
mit ſep. Eingang zu verm . 5827

Seckenheimerſtr . 3 , 4. St . ,
Nähe Bahnhof , ſreie Ausſicht , gut
Wöhl. Zimmer zu verm . 9288

Seckenheimerſtr . 29 , 3. St . . ,
I ſein möhl . Zim . an beſſeren
Herru od. Fräul , zu verm .

Schwetzingerſtraße As ,
3 Trepp . rechts , ein ſchön möhbl.
Zimmer billig zu vermieten . 8

1 iir
( gegenüber derVindeckſt. 2 dete 2Stee

möbl . Wohn - und Schfafzimmer
an einen Herru zu verm . 9490

Große Wallſtadtſtr . 58 ,
4. St . , großes helles gut möbl ,
Zimmer ſofort zu vermieten .1

Ein ſolides Fräulein findel
hübſch möbliertes Zimmer
mit Penſion bei kinderloſer
Familie . Offert . unt . Nr. 22247
an die Exped . ds. Bl . 5

4 ineinandergeh . Zimmer im
Centrum der Stadt , möbl .

oder unmöblirt , per April

St , möbl . fleines0 2 14 Zim . bill . z. v, 9537
1 einf . möbl . Zim . an6 3,1 1 ſol , Frln . z. Um. 9gg,

3. Stock , ein möbf .1 4, 17 Zim . zu v. 9637
1 Tr. , ein ſchön möbl .0 4. 19 Zim . ſof. zu verm. 9001

9391 Tr . ., 1 gut möbl .04 , 21 Zimmer z. v. 9550
81 Tr. , ein ſchön mol .I 25 5 Zimmer mit od ohne

Penſion ſofort zu verm . 9559

9 5,6 ein ſchön möbſirtes
U Zimmer p. 1. März

zu vermieten . 9203
5 möbltertes ZimmerI 5 ̃ zu verm . 9702

7 41 ſchön mbl . Z. per0 6, 14 1. März zu v. 8707

5 7 f part . , ſchön , groß ,
9 inöbliert , Zimmier

ſoort od, ſpäter zu vermn, 9591
0 2. St . , möbl . Zim.I 05 20 mit Penſion ſc 2

Herren zu vermieien . 9832
1 , 14, II . , hubſch mbl. Zim.

m. Peuf . ſof , zu verm . 5754

E 5
1 Treppe , 1 gut möbl .

29 Zim. zu verm. 9388
5, 22 , Tr , möl. heigb. Zim. in.

Kaffee ( 7 ) ff . vv . N Kondlt . ss
F 7 1 . T ſchön möhl ,

9 Zim . per 1, Märzbill .
zu vm. Zu erfr . von 10 —4 Uhr
nachm . bel Rutztin . 9a41⸗

1
* S mbl . Zim.6. Omit 1 ob. 2 Betten an

Da men od. Herren z. v. göbe

K Breiteſir . , 1. Tr. , nibl .
5 9 Zim . zu verm . 9601

51 . St . ., gr. möbl .K 1, 21 Zim . ſof. 3. v. 9271
9 % St . , , ſchön niöbl .K 25 26 Zimmer ſof . od. bis

I. März zu verm . 9458

11 4 1 1
1 Tl . ,gut möblierkes

11 Zummer auf 1. April
zu vermieten . 22286

L 10 , 8
3 Tr. , großes , gut möbl . Zim ,
in freier chöner Lage ſofort mit
od. ohne Penſ . zu verm , 2231ʃ5

5 2 ſch. mibl. Zim . ſof.L 12 , 16 ob. ſpät . zu v. 4

14 3 4. Stock , ſchön möbl .
Zim , mit oder ohne

Penſion , auf 1. April z. v. 9791
2 Tr. hoch , gut möbi.M 25 12 Zinmer , mit guter

Peuſion p. 1. März z. v. 21915

N 3
3 Tr. , ein fein möbl .

22 Zimmer z. v. 2519

N 6
7 2 Tr . gut nöbl . Wohn⸗

55 Cu . Schlafzimmer untt
ſepar . Eingang zu verm . 9232

0 5 1
2 Tr . ., ſchön möbl⸗

„1 Zimmer zu v. 9311

2, 8/0 2 Fr .a. d. Poſt , ſep.
Zim . m. Penſion z. v. 5948

5 III . kechts , ſchön mödi .1 55 1 Zim, ſof, z. v. 9718
2 Tr. , ſch. uhbl . Zim .P6 , 19 ſoſort zu verm . deꝛg

1 9 2 Tr. , groß . ſchönes möl .
J Zimmer eb. m. Penſ .an

beſſeren Heren zu verm . 23264

Achlafſtellen

953

12 . 16

in Koſt u. Logis geſ. 8ss

gut bürgl . Priwat⸗

N 3, 132
3 Tr. , an guütein

Herren telluehmen . 9635

für Herren und Damen 21998

Abendtiſch können noch einſge

guten Mittag⸗ u. Abend⸗

An einem prrmg doppeltent

können noch Herren teilnehmeit .

Miktag⸗ und Abendtiſch

zu vermieten . 9879

Möbſ . Zim für beſſ . Frl zu 5.

4 St . Vordh , beſſH 7,17 1 J0

3 Trepp . , beſſ . Schlaf⸗

und Lgs
1, 14 , Mittag⸗ u. Abendtiſch ür

0M 25 12 Mittag⸗ u. Abend⸗

Mittag⸗ und

7, 24 . 7, 24 .

Telephon 3826 .

Hrn , leilnehn . T 6, 4. 8. St . 81

tiſch , ebendaſ , mobl . Zim . ntit

Privat⸗Mittagstiſch zu ö8 5Pfg .

Näh . C 2, 3, 1 Sttiege . 22202

können noche —3 Herren teifnehm .
Näh Verlag .

Näh . E 6, 28/24 , 1 Treppe.

Näh , D 5, 1, Eigarrenladen . 9616

Schlafſtelle an ſol .
Arbeiter zu vermieten . 1

ſtelle zu verm . 20

E 70 1
6. St . ,1 anſt . jg. Mann

935

beſſ . Herren , nonatl . 30 M. 8t

tiſch für beſſere Herren . 22187

Abendtiſch können noch einige

Pension

Zuten büürgerl . Mittags⸗ und

Marktplatz, I , 15 , 3. St . ,

Penſ . zu 50 M. pr. Mon .

und Abendtiſch zu 30

An gutent bürgerſſchen

ereß im



. Sekte

Ein Versuch
überzeugt und führt zur dauernden Verwendung der berühmten

Original Reichel - Essenz Hahfher⸗
„Nachweislich Beste , Bewährteste und im debrauch Billigste
zur schnellen

leichten Selbstbereitung 5 85 — pflege , Kolonialwaren . Toilette - und Haus -
von Cognac , Rum , Liqueuren . Kredit ! halt - Seifen , Toilette - Artikel . Spenialität

in Originalll . 7%Lir. A25, 40, 50,f Lanolin - Reismehlseife . Grösstes Lager in KerzenUeber 25⁰0 Sorten 80 fb Pig, enbels Eigschn dl, 7t0 gratis . I.8 f 5 Aller Art . Putzerei - Hutikel und Utensilien .

Allein eeht Liehtherz Mein eigenes Fabrikat : Linoleum und Par -

Otto Reichel , gein S0,, Esenbapnstr . 4,
7

—
keitwachs wird allseitig gerühmt

Nehmen Sie keine Nachahmungen ! “ f
Mederlage in Mannheim : bei Fr . Becker , G 2, 2; Th .v. Eich -

Steut Kunstete e Wüin. Goldschmidt , P 1 1 progerie 2um 9
— 3

Mannheim , 4. März .

E E. Stützmanns
Telephon - N Heidelh t

27 0
1 Drogerie 0 6 %

Alle freigegebenen Apothekerwaren . Säut⸗
Uiche Kindernährmittel . Alle Artikel zur Kranken⸗

—1

—

VeineTrunksucht mehr !
Eine Probe von dem wunderbaren

M. Kropp Nachf . , Kunststr . ; Jalob Liehtenthäler , Mat. u. Col. ;
COZzapulver WIrd gratis geschickt

Ludiwig & Schütthelm ; F. H. Sehury , Gontardplatz 9; Curl Wylach ,
Sedkenhelmerstr . 8; Engros- Miederl . : Thlele , 9. —. 8 — MHannheim

0 Pant mglich

Anzahlung
auf die Einrichtung

eines einzelnen

Zimmers GRATIS - PROEE. CGOZA INSTITUTE
No. 101 .

Mk. 10 . —
f

Schneiden Sie diesen Koupon ( Dpt . 101 ) .
aus, und schicken donselben

Wöchentliche Rate noch heute an das Iustitut . V *
Biiefe sind mit 20 Pfg. zu 62 Obangere , Euus ,

Anzadlung] M . . —]
Anzablung danden v. e Ggt

Aaum in Tasse , IJſiee, IAssen oder Shiritnosen
gegeben ꝛderden, oline dass der Iinfen es sd
iSSen Oraucft . 52878

„ COZAPULVER ist mehr wert wie alle Reden
der Welt über Enthaltsamkeit , denn es erzielt die
wunderbare Wirkung , dass die Spirituosen dem
Prinker Widrig vorkommen . G02 wirkt s0 still
und sicher , dass Frau, Schwester oder Tochter ihm
dasselbe ohne sein Mitwissen geben kaun und ohne
dass er zu wissen braucht , was seine Besserüng
verursacht hat .

C0ZA hat Tausende von Famillen wieder ver⸗
söhnt , hat von Schande und Unehre Tausende von
Männern Serettet , welche nachher kräktige Mit⸗
bürger und tüchtige Geschäktsleute geworden sind.
Es hat manchen jungen Mann auf den vechten

ſeg zum Glück geführt und das Leben vieler
Monschen um mehrere Jahr verlängert .

Das. Institut , welches das echte COZAPULVER
besitzt , sendet an diejenigen , die es verlangen ,
eine Probe gratis . Es wird als ganz unschädlteh

een

e

eeenee

8

auf eine vollständige auf eine vollst . Wohn- ,
Einrichtung v. Wohn⸗ 55

Senlatzimmęr- und 5 tiſtupnlutr Sedegö und Schlafzimmer 8 Kücheneinrichtung
0 5

il ein
Mk. 15 . — Mk . 20 . — ug

* 8 5 5 ſciödlitts und dant
Wöchentliche Bate Wöchentliche Rate ſehr biliges und Fe⸗

hat jedermann übrig , um sich einen Kostbaren Schatz Mk. N 50 Mk 2 anrnts Woſcvilleg.

für alle Zeiten zu erwerben , welcher ein Schmuck 8 Anzahlung Zu haben in

, llur sein Hieim ist und eine unerschöpfliche Ouelle der , a e 145 001 1 5 à 15 Pfg. in
Belehrung sowie Unterhaltung bietet . Man benutze ö

. nleiſten 95 2
untenstehenden Bestellschein , um ohne Anzahlung die Geſckäſten, .

M. 30. — iallerneueste 6. Auflage des berühmten Grossen Meyers 8 0 Fabrikant : Carl Geutner in Göppingen .
Konversations - Lexikon franko geliefert zu erhalten , Wwöchentliche Rate Bertreter für Mannheim und umgebung :
Welches alles menschliche Wissen vom Anfang der ,

Mux. 3 — Doegtle & Wachter in Mannheim 30

Welt bis zum heutigen Tage umfasst .
8 —0 —Zimmer - FürenfffTLonis Schneider Cie. , Zerlin . , Moritzztr. 6.

85
immer - Turen 1Bitte hier abzutrennen und ausgefüllt einzusenden . 34784 Futter, Bekleidungen , Kehl - “

i 885 7
leisten , Fussbodentafeln eto .

Hierdurch bestelle ich die all
5

6. 57 jerdurch bestelle ich die allerneueste —
8 Bestellschein. 15 Bane von Mey

0 . Emil Fun GKEö exikon ge tl. Rat ung 3 Mk. (Ladenpre 1 20 5 —
Prachtbände mit Goldachnitt à 12 Mkg) und epe 110 In grösster Auswahl 54892 Zimmertüren - Fabrik

9 9
4115

bis zur
1 5 Lager : Frankfurt a . . , Viedenau 15. 3653

aufpreis 0 t 6 — 0
raclen Firug an denanberablten Bandenund Berin de br . — — vn 5 Mk . Anzahlung au . — — — — . — f＋ . kJ

2 Füllungsort erkenne ich an. — dſſſe SorS
651 1

e Sorten
2 Name :

Strasse : SWaannn ! . .—
0 I¹ 1 II

— liefere zu äußerſt billigen Tagespreiſen ſrei vors Haus

e Die Monatsschrift „ Helio — oder frei Keller . Ferner prima Sündelholz ; Soks
Kraufhelten , Erkältung , altem Huſten , Stichuſten , zur

und Braunkohlenbrikets Marke G. F. ( Friedrich ) .
b . . , wird von allen 53826

Stärkung und Kräftigung ſchwächlicher blutarmer Kinder herausgegeben von Soennecken & Co . , G . m. 45
Kur mit meinem beliebten , ärztlicher⸗ 28 Amateur - Photographen Lorenz Walte F, 54476

Lahusen SdudEsenLebertran “ Wt - 8 g t Bnt e, Siden ben denter don aee ,
bontor : Dammstr . 26 .

Beſtandteile : 0,2 Eiſenjodür in 100 Th. Tran . Photographischen Manuufactur 5

Der beste und wirksamste Lebertran .
Wirkt plutbildend , ſäfteerneuernd , appetitanregend . Hebt 1222 1 C Ila . D P P el III K T
Die Körperkräfte in kurzer Zeit . Allen äbnlichen Präparaten
vorzuziehen . Geſchmack fein und wilde , leicht zu nehmen Telephonanschluss Trambahnhaltestelle

Letzter Jabtesderbauch über 120,000 Flaſchen , beſter Be⸗
82800

Ur. 140 6 . 1 Mannheim 0 1 Kaufhaus
wers für die Gule

13845
Mt . . 30 und . 60 . Man achte

beimm Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Lanusen Daselbst findet man : Grösste Auswahl in Apparaten neuester Konstruktion zu

a Fabrikpreisen . — Fachauskünfte und Unterricht bereitwilligst und kostenlos . —

Manmheim . 55290 Sorgfültigste Ausführung aller photogr . Arbeiten : Vergrössern , Eutwickeln ,
Copieren zu den billigsten Preisen .

Beim Einkauf von

Dr. E Webers Famiſtenities
(Alutreinigungsthee) achte man genau auf grüne Pakete
mit einem Kopf als Schutzmarke u. meiner Adresse :

E. Weber , Dresden - . , Dippoldiswalderstr.
In pielen Apetheken oder direkt . Von 3 M. ab franko .

Es existieren viele Nachahmungen . 3422

mal , Günſtiger u. billiger Gelegenheitskauf
zur Brautausſtener .

Wegen baldigerRän mung meines
Ladens gewäßre ich auf die ſchon
früher herabgeſetzten Preiſe von
heute ab einen

Extra - Rabatt von 10 %
5 eeagers in echten handgeklöbelteu ,

Spitzen inſgben abge⸗
Deutschlands

3 ten Artikeln für Leib⸗ u. Bett⸗
che, fertigen Läuſern , Decken beste Marke .

Müleehz, Tablettes , ſeiuſte
Schweiser Stickerei , 0 Taſchentücher , haudgeklöbelte Spitzen
zu geſtickten Decken 925 aufern in verſchiedenen Parden . 58143

Wäſchebördchen und noch verſchiedene Ar ikel .

— —— — — — — —— —
2 aller Art, ffets vorralig in der

G . G . ahn1 Frachtbriefe o . s . Sacstes Fucheruckerg

Inh . : Fr . 4& Gg . Srück . m =
Kunststr . N 3, 10. Telephon 648 . Unentbefriich fürateaschküche Unentbehrilenfurie Spelseküche

Möbel u . Dekers on

Wohnungs - Einrichtungen Sbrt .
Musterzimmer zur gefl . Ansicht .

e

ereeeneeeeeeeeee

eeeeeeeeeneneeeemeeeeeeeeneen

——*
nn

Grösste Vollkommenheit ; stossfreier , ruhiger Lauf ;

hervorragende Kraftleistung ; einfache Konstruktion ;

Gg . Scharrer , Kaufhaus , N I, 5, Paradeplatz . bequeme Handhabung . — Zahlreſche Anerkennungen .

Prämiiert bei den Fernfahrten : Mailand — Nizza , Berlin —Spezialgeſchäft echter handsekl . Spitzen u. Schweizer Stickereien . 5

N 7 77 7 Lelpzig , Frankfurt — Berlin , Stuttgart —Kiel .

Rote Kaiser nelke Vertreter : Saperve brrgagerke P . Dussmann , P G, 20 . Spezial - Reparatur - Werk - 2ü baben in Drogen- und Kolenfabearen- iandlungen, Apokbeken und Selfesbangienger.

skätte mit elektrischem Kraftbetrieb kür Fahrräder und ' Motorwagen aller Systeme .
Hochfeinstes aller Parfums . — Lieblingsodeur des Kalsers . Verniekelung , Emaillierung und Vermessingung . 55139 T

b Depôt : Droseris zum Waldhorn , D 3 . 1 .
̃

1018 W
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